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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Gesundheitswesen 
Im Jahre 1961 hat sich der Bestand an T u b er k u 1 o s e-

kranken um rd. 7 °/o gegenüber dem Vorjahr vermindert. Die 
Tuberkulosesterbeziffer - bezogen auf 100 000 Einwohner - fiel 
von 16,2 auf 14,3 und erreichte den größten Rückgang seit 1953. 
1961 starben wseder dreimal soviel Manner als Frauen an der 
Tuberkulose. 

Landwirtschaft 
An Hand der Ergebnisse der Landwirtschaftszahlung 1960 wurde 

versucht, die Zahl der „V o 11 er wer b s betriebe" nach der 
Definition des Landwirtschaftsgesetzes zu berechnen. H;erflir 
wurde zunächst die Untergrenze der Betriebsgröße (der soge-
nannte Schwellenwert) in Hektar landwirtschaftlicher Nutz-
fläche (LN) ermittelt, von der ab die Mehrzahl der B et r 1 e b e 
einer bäuerlichen Familie als ausschließliche 
Unter h a 1 t s q u e 11 e dienen. Die Untergrenze schwankt je 
nach dem Standort und dem Bodennutzungssystem der Betriebe 
in den Grenzen von 6 bis zu 12 ha LN; bei den Sonderkultur-
betrieben geht sie gebietsweise bis auf 2 ha herab. Nach die-
ser Definit10n waren 1960 von den insgesamt 1 761 000 land- und 
forstw1rtschaft1Ichen Betrieben mit 0,5 und mehr ha Betriebs-
flache - von denen fast eine Million Betriebe weniger als 5 ha land-
wirtschaftliche Nutzfläche bewirtschafteten - 572 000 Betriebe oder 
32,5 °/, der Gesamtzahl als „Vollerwerbsbetriebe" anzusehen. Von 
ihnen werden 76 °/o (10,0 Mill. ha) der LN sämtlicher land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsfläche 
bewirtschaftet. 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1960 wurden 
13 819 H o p f e n baubetriebe mit einer Hopfenfläche von 8 330 ha 
erfaßt. Gegenüber 1949 ist die Zahl der Betriebe um rd. ein Viertel, 
die Anbaufläche um fast die Halfte gestiegen. 

Die Zahl der 22 400 Betriebe, die 1960 Tab a k anbauten, liegt 
gegemlber 1949 um 59 °/o niedriger; die Anbaufläche war mit 5 811 ha 
um 36 °/o kleiner. 

Die Absatzverhältnisse der B e t r i e b e m i t A n b a u v o n 
G a r t e n g e w ä eh s e n werden nach den verschiedenen Be-
tne bsteilen auf Grund der Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
dargestellt. U. a. zeigen sich gegenüber 1950 beachtliche Verschie-
bungen der hauptsächllchen Absatzwege für Obst und Gemuse. 
Während der Absatz an den Großhandel und den Verbraucher un-
mittelbar zurlickging, hat der Absatz an die Versteigerungsgenos-
senschaften und die Verwertungsindustrie zugenommen. 

Die Ernte an H ü 1 s e n f r ü c h t e n 1962 ist mit rd. 100 000 t 
um 32 °/, großer als im Vorjahr und überschreitet den Durchschnitt 
1956/61 um 36 0/o. 

Die Ernte von W i e s e n und Fe I d f u t t er f 1 ä c h e n 1962 
wird mit 24,2 Mill. t Heuwert berechnet; sie ist um rd. 15 °;, med-
riger als im Vorjahr und liegt um rd. 6 0/o unter dem Durchschnitt 
1956/61 

Industrie 
Infolge von Terminverschiebungen im Zusammenhang mit dem 

Weihnachtsfest können die Ergebnisse über die in du s tri e 11 e 
Pro du kt 1 o n 1m November 1962 erst im Januar-Heft von „Wirt-
schaft und Statistik" bzw. in den ersten Januartagen im ,.Statisti-
schen Wochendienst" erscheinen. 

Groß- und Einzelhandel 
Die Entwicklung der W a r e n e in k ä u f e in den Geschäfts-

zweigen des Ein z e 1 h an de 1 s entsprach 1961 weitgehend der 
Entwicklung der Umsatze; es wurden mehr Waren eingekauft als 
1960. Nur bei den Versandhandelsunternehmen liegen die Zuwachs, 
raten der Einkaufswerte unter den Umsatzsteigerungen. Die Um-
s c h 1 a g s häufig k e i t d e s Waren 1 a g e r s hat sich 1961 
gegenüber 1960 in 14 Geschäftszweigen verlangsamt, in 12 erhöht 
und m 14 bl!eb sie unverandert. Die R o h er t r a g s q u o t e -
gemessen am Umsatz - ist für den Einzelhandel insgesamt von 
25.9 0/o im Jahre 1960 auf 26,4 0/o im Jahre 1961 gestiegen. Der Roh-
ertrag, der sich aus Umsatz minus Wareneingang ergibt, darf 
keinesfalls mit dem Gewinn verwechselt werden, da aus ihm noch 
die gesamten Vertriebskosten des Handels zu decken sind!. 

Groß- und Einzelhandel 
~ie wirtschaftliche Struktur des V e r 1 a g s b u c h h a n d e 1 s 

wird. nach den Ergebnissen der Handels- urrd Gaststättenzählung 
1960 in einem besonderen Aufsatz dargestellt. Die 1 956 erfaßten 
Unterneh~en hatt~n a_m 30. September 1960 30 836 Beschäftigte und 
erz1e1te_n 1m GeschaftsJahr 1959 einen Gesamtumsatz von rd. 1,2 Mrd. 
DM. Die Darstellung der betriebswirtschaftlichen Struktur der 
e1rrzelne1'. Verlagsarten bezieht sich auf die Beschäftigten und den 
U~satz )€ Unternehmen, _auf den Wareneinsatz, die umschlags-
haufigke1t des Lagers sowie den Rohertrag und die Personalauf-
wendungen im Verhältnis zum Umsatz. 

Außenhandel 
Der Wert . der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

einschl. Berlin (West) lag im November 1962 mit 4 443 Mill. DM 
u1!1 15,9 0/o !-ind der der A u s f u h r mit 4 591 Mill. DM um 8,2 'io 
hoher als 1m November 1961. Im Zeitraum Januar/Nov e m-
b er ~~62 wurden Waren 1m Werte von 45,1 Mrd. DM eingeführt 
~nd fur 48,2 M:d. DM ausgeführt, d. s. 12,3 bzw. 4,2 'io mehr als 
1m ~le1chen Zeitraum des Vorjahres. Da die Durchschnittswerte 
(Preis~) d,er Ei_nfuhrwaren um rd. 2 0/o niedriger lagen als im vor-
Jahr, 1st aas Einfuhrvolumen auf Basis 1954 um rd. 15 0/o gestiegen. 
Das ,Volumen der A~sfuhr hat bei nahezu unveränderten Durch-
schf:_Ittswerten etwa 1m gleichen Verhältnis zugenommen wie die 
tatsachl!chen Werte, d. h. um rd. 4 'io. 

Geld und Kredit 
Aus der H y p o t h e k e n bewegung geht hervor daß im Jahre 

1961 und im 1. Halbjahr 1962 mehr neue Hypothekarkred1te ge-
wahrt wurden als 1n den entsprechenden Vorjahreszeiträumen. 
Insgesamt hat sich der Hypothekenbestand 1961 um 9 9 Mrd DM 
erh6ht; Ende 1960 belief er sich auf rd. 67 Mrd. DM. 'rm Schiffs-
beleihungsgeschaft hat sich 1961 der bereits in den beiden vor-
Jahren beobachtete Rückgang fortgesetzt. 

Finanzen und Steuern 
Die P_ e r s o n a 1 a u s g a b e n von B u n d, L ä n d e r n und 

Ge m e 111 den - ohne Bundesbahn, Bundespost un1d Wirtschafts-
unternehmen - betrugen im RechnungsJahr 1960 (1. April bis 
31. Dezember) rd. 15,0 Mrd. DM; davon entfielen auf den Bund 
2,4, die Länder 8,5 und d!e Gemeinden 4,1 Mrd. DM. Der Anteil 
des Personalaufwandes an den Gesamtausgaben von Bund, Län-
dern und Gemeinden betrug 23,0 'io. 

Aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1961 werden für 
einige f r e i e B e r u f e die Zahl der steuerpflichtigen deren 
Umsatze und die Steuerbelastung dargestellt. ' 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a I e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 

in der Zeit von Mitte November bis Mitte Dezember 1962 die 
Preise geringfugig gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n-
m a r k t sind vom Oktober zum November 1962 die Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte leicht gestiegen, die industrieller 
Produkte blieben im Durchschnitt fast unverandert. Der Preis-
index der Lebenshaltung ist leicht gestiegen. 

Der vierteljährl!ch berechnete B au preis in de x für W oh n-
g e b ä u de lag im November 1962 mit einem Stand von 135,3 
(1958 = 100) um 1,2 'io höher als im August und um 7,4 'io über dem 
entsprechenden Vorjahresstand. 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 1958 
wurde nunmehr auch der Preisindex aus g e w ä h 1 t er Grund-
stoffe umgestellt. Der in der Gewichtung und Warenauswahl des 
neuen Basisjahres 1958 berechnete Gesamtindex lag im November 
196,2 bei 100,0. Die Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaft-
licher Herkunft hatten einen Stand von 99,9, die industrieller Her-
lmnft einen Stand von 100,l (1958 = 100). 

Gehälter 
In der In du s tri e und im Ha n de 1 lag das durchschnittl!che 

B r u t t o m o n a t s geh a 1 t eines mannl!chen Angestellten im 
August 1962 mit 863 DM um 7,7 •/, und das einer weibl!chen An-
gestellten mit 508 DM um 9,3 'io höher als im August 1961. Die Ver-
anderungen im Durchschnittsverdienst sind im wesentlichen auf 
neue Tarifabschlusse in zahlreichen Gewerbe,zweigen, aber auch 
auf Veränderungen in der Zusammensetzung der Angestellten-
schaft nach Leistungsgruppen zurückzuführen. Fü./ Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung \ 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 000 
Eheschließungen ............... - ........ }auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . und 1 Jahr 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Manner ...........•.....•.. 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer .............. , .... . 
Offene Stellen .................•........ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •..................•... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis •... 

Industrie 
Beschäftigte ...•..................•.•... 
Geleistete Arbeiterstunden ....•......•... 
Umsatz ........... · · ......... · .. · · • · · · 

darunter: A uslandsurnsatz .........•... 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau .........................•... 
V erarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

_ Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ...................•. 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ................. , ... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizol aus Erdol ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 

Stahlrohblocken u.-brammen 
Walzstahl ............... . 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... , Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . . . . 1 MD des fertiggest. 
der W_ohngebaude .. . . . . . . . . . . . . . J umbauten Raumes 
der N1chtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . • . . . . . . . 1 000 
Wohnraume • . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •...... 
Mineralölerzeugnisse .............. , .. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .....•...................... 
Lebensmittel aller A1t ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (~rest) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr 5) 

Bezuge ................•........ · · ... 
Lieferungen ..•.......•.••.......••... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......•............. 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ....•..... , , , . · · , .. . 
Ernahrungswirtschaft .... , .... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Indel< der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .. . 

1 

Ausfuhr ... . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.Su.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1959 1 1960 1 1961 
------~ ----

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

52 918 
9,2 

17,6 
10,8 

19 748 
13 039 

480 
324 
284 

53 586 
9,3 

17,7 
11,3 

20 184 
13 307 

237 
161 
454 

14 364') 15 760 
200 210 

1 541 1 604 
56 49 

7 477 
1 045 

18 819}, 
2 883 

225 
225 

225 
142 
233 
228 
293 
195 
207 
233 
213 

288 
265 

11 807 
7 804 

715 

1 800 
2 406 
1 613 
8 738 
1 890 

1 322 
213 

95 , 
42 ' 
69 

140 
130 
158 

47,1 
189,3 

93 
115 
110 
117 
110 
146 :') 
143 
140 
165 
135 

457 1 

590 1 

74 
90 

2 985 
894 

2 063 

: :1: 
201 
182 

92 
102 
111 1 

1 

7 776 
1 079 

21 516 
3 331 

249 
249 

250 
146 
260 
261 
338 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8 Oll 
1113 

2 145 
2 786 
1 878 
9 574 
1 974 

1 360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

99 
125 
134 
128 
122 

159 
151 
153 
178 
146 

558 
607 

') 

94 
80 

3 560 
937 

2 590 
3 995 

91 
3 891 

239 
210 
92 

1041 112 

54 399 
9,4 

18,3 
10,9 

20 661 
13 616 

161 
106 
536 

16 462 
220 

1 656 
44 

8 002 
1 079 

23 160 
3 510 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8 100 
1 451 

2 118 
2 727 
1 822 

10 205 
l 964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3 697 
973 

2 682 
4 248 

90 
4142 

257 
221 

89 
104 
117 

Mai 

54 699 
10,7 
18,8 
10,5 

Juni 

54 766 
11,8 
18,5 
10,8 

21 223 
13 934 

Juli 

54 831 
10,8 
17,9 
10,1 

98 88 85 
53 

602 
60 54 

585 598 

234 
1 980 

38 

8 062 
1 084 

24 900 
3 828 

282 
282 

282 
153 
295 
305 
388 
239 
222 
267 
291 

378 
347 

11533 
7 871 
1499 

2 086 
2 766 
1 865 

10 582 
1960 

1 488 
254 

104 
51 
91 

207 
163 
292 

25,3 
105,4 

106 
150 
136 
178 
153 

182 
178 
170 
196 
158 

674 
698 

80 
66 

4 363 
1 274 
3 056 
4 666 

104 
4 5441, 308 

241 
88 

105 
120 1 

16 256 
220 

1986 
32 

246 
1 931 

53 

8 044 059 
022 024 
885 124 323 
631 452 

285 
284 

286 
155 
299 
310 
396 
226 
241 
254 
304 

387 
326 

11 508 
7 566 
1 456 

2 002 
2 641 
1 757 
9 784 
1 851 

1 499 
244 

99 
49 
89 

179 
163 
208 

31,5 
129,7 

106 
108 
128 
174 
150 

182 
177 
172 
184 
157 

632 
640 

90 
71 

4141 
1 263 l 
2 833 1 
4 296 

97 
4 181 

291 
226 
88 

104 
117 

257 
257 

257 
145 
268 
296 
334 
202 
223 
250 
278 

328 
278 

11 697 
8 263 
1 727 

2 134 
2 865 
1 938 

10 288 
1 921 

1 527 
251 

101 
50 
93 

180 
169 
202 

34,9 
145,1 

119 
162 
138 
186 
157 

179 
168 
169 
201 
152 

668 
647 

73 
103 

4 202 
1 080 
3 083 
4 483 

87 
4 375 

294 
233 
89 

105 
118 

1962 

Aug. 

54 894 
16,1 
18,0 

9,5 

Sept. 

7,3 
18,0 

9,5 

21 301 
13 978 

8,1 
17,6 
10,3 

83 83 93 
56 

537 
51 51 

599 580 

234 
1 787 

64 

8 069 
1 045 

24 789 
3 579 

255 
254 

255 
144 
266 
290 
326 
204 
228 
244 
269 

321 
290 

11 886 
8 274 
1 647 

2 110 
2 816 
l 970 

10 437 
1 875 

17 774 
229 

1 566 
56 

279 
1 499 

45 

8 057 8 068 
1 023 121 

2~ m 128 i~~ 

287 
287 

287 
149 
301 
305 
395 
247 
232 
270 
288 

384 
359 

10 879 
8 305 
1 493 

2 056 
2 696 
1 814 

10 819 
1 839 

288 
289 

289 
153 
302 
296 
379 
254 
264 
284 
273 

360 
361 

12 674 
9 492 
1 471 

2 108 
2 800 
1 937 

12 203 
1 923 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen s ... 

713* 
713* 
713* 
713* 

715* 
715* 

121 715* 
76 715* 

469 716* 

45 

12 461 
9 247 
1638 

1 961 
2 618 
1 761 

640* 
720* 
720* 
720* 

721* 
721* 
721* 
721* 

723* 
723* 

723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 

726* 
726* 
726* 
726* 
726* 

726* 1 726* 
726* 
723* 
723* 

1 518 1 505 1 499 ' 1 473 II 12s• 
251 

99 
50 
95 

179 
165 
206 

37,8 
161,0 

120 
171 
139 
193 
160 

174 
173 
147 
202 
151 

656 
624 

81 
75 

3 945 , 
997 

2 911 
4162 , 

85 1 
4 055 , 

286 
218 
86 

104 
121 

238 

95 
47 
89 

179 
168 
200 

49,7 
208,7 

112 
161 
140 
182 
146 

171 
164 , 
150 
200 
148 

693 
681 

67 
72 

3 884 
938 

2 918 
4 356 

86 
4 255 

280 
228 

86 

1041 121 

257 227 729* 

103 
50 
97 

179 1 
175 
185 

57,6 
241,0 

114 
182 
146 
195 
189 

202 
176 
209 
231 
176 

765 
722 

4 283 
1110 
3 123 
4 729 

89 
4 625 

311 
246 
85 

105 
123 

114 
167 
148 
172 
183 

215 
174 
234 
250 
186 

4 443 
1 170 
3 231 
4 591 

110 
4 462 

729* 
729* 
729* 
730* 

730* 
730* 

731* 
731* 
731* 
731* 
731* 

732* 
732* 
732* 
732* 
732* 

733* 
733* 

733* 
733* 

734* 
734* 
734* 
734* 
734* 
734* 
734* 
734* 

1) Ausfuhrliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Ohne Saarland. - ') Bis 5. Juli ohne 
Saarland. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 

- 695 -



Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ........•.... 

Straßenbahnen: Beförderte Personen •... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag •...•.••.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ...•........ (31. 12. 1953 = 100 
Kurs der 51/ 1 %igen vollbest. Pfandbriefe . . . % 
Konkurse • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Vergleichsverfahren . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . Anzahl 
Wechselproteste •.•••..••.••••••.•• • · ·.. Mill. DM 

Finanzen und Steuern') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt .. · · · · .. 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt ..... 

Lohnsteuer .......... • · · ..... · · · • · · · · 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer .............. · · · · .. 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. · .. 

Tabaksteuer ....•.•.••.•....•........ 
Mineralölsteuer •.•••••••••.•••••••• • •• 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1958 = 100 
land- und forstwirtsch. Herkunft • . . . . . . . 1958 = 100 
industrieller Herkunft • . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise !andw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1958 = 100 
Erzeugnisse d. verarb. Industrie . . . . . . . . . 1958 = 100 

Grundstoff-u. Produktionsgüterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Verbiauchsguterindustrie.............. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie . . . . . 1958 = 100 
Energiewittschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Ve, brauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt . . . . . . . 1958 = 100 
darunter: 

Ernahrung ... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Renten- und Fürsorgeempfänger-Haushalt 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . • . . . . . 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . . 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ..•.•....... 
Baunebenleistungen •..............•... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste .........•... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft und offentl. Verwaltung 

Index der tariflichen· 
S tundenlbhne ...............•..•... 
Monatsgehälter der Angestellten .•.... 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne •..•..•.•..•.•.••. 

1 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1 

Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1959 1 1960 1 1961 1962 Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen s ... durchsc~~b!°. Stichtag ~~ T7U: 1 Juli I Aug. 1 Sept.1 Okt. 1 Nov. 

102 
116 

95 

183 ') 
141 

111 
131 
149 

19,3 
93,5 
44,9 
40,7 
85,6 
409 

99,5 
204 

35 
20,9') 

4116) 
2 025 

530 
635 
428 ') 

1 217 
873 
277 
177 

97,5 
99,2 

100,5}1 
102,4 ') 

99,3 

m:i1/ 99,5 
119,4 ') 

98,7 

102,0 

101,2 
101 

99 

99,21 99,1 
99,0 
99,2 ') 
97,8 

100,8 
100,9 

99,9} 99,0 ') 
99,2 

101,0 

101,7 
99,0 

100,8 
98,7 
99,7 ') 

101,0 
101,3 

101 
102 

99 
101 

105,3 
104,7 

99,7 
105,4 
105,1 

103,9 

104,0} .) 
103,2 1 

106 1 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 
208 

28 
25,2 1 

4 749 
2 421 

675 
747 
542 

1 346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

97,8 
104,7 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
101 
100 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,l 

101 
102 
101 
101 

113,2 
111,4 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,l 
53,5 

116,2 
675 

97,3 
196 

28 
30,0 

5 519 
2 928 

871 
901 
623 

1 489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,4 
103,7 
-!.00,8 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
112 
109 

101,8 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

87 
114 

88 

219 
170 

141 
185 
214 

23,5 
126,5 

64,2 
54,9 

122,0 
552 

97,0 
176 

15 
31,3 

4 947 
2 273 

891 
434 
176 

1 516 
1 159 

338 
282 

94,5 
100,6 
100,0 
100,1 

99,9 
107,0 

98,3 
99,9 

140,4 
104,8 

108,3 

116,0 

105 
103,1 
103,4 

99,7 
107,1 
104,9 
102,4 
101,2 

109,5 
105,6 
102,8 

109,2 

110,2 
100,0 
104,2 
103,3 
106,8 
109,8 
113,4 

107 
108 
106 
108 

----

89 
138 

85 

211 
165 

140 
189 
209 

23,8 
126,9 

64,6 
55,9 

123,8 
499 

96,5 
174 

26 
32,4 

8 192 
5 420 

955 
2 328 
1 545 
1 560 
1 212 

321 
306 

93,7 
100,6 

99,8 1 99 7 
99,9 

107,4 
100,8 
100,4 
153,6 
105,6 

108,3 

87,7 

104 
103,1 
103,4 

99,6 
107,3 
104,8 
102,4 
101,2 

109,6 
105,6 
102,7 

109,8 

111,5 
100,2 
104,5 
103,4 
106,9 
110,5 
113,9 

108 
108 
106 
109 
--

94 
152 

82 

205 
160 

135 
189 
197 

23,7 
127,9 

65,1 
55,0 

125,7 
484 

96,1 
178 

18 
34,4 

5 093 
2 244 
1 035 

391 
187 

1 623 
1 226 

340 
337 

92,8 
100,7 
99,6 
98,9 

100,0 

82 
138 

76 

200 
159 

129 
185 
195 

24,0 
127,7 

65,6 
55,6 

127,5 
465 

95,3 
211 

35 
33,8 

5 207 
2 309 
1 034 

258 
123 

1 634 
1 264 

340 
329 

92,4 
100,7 

99,0 
100,0 

107,8 
100,5 
101,8 
176,6 
105,4 

99,61 

1 
101,8 
103,6 
103,0 
108,1 

107,9 

83,8 

io2 ! 
103,1 
103,4 

99,4 
107,3 
104,7 
102,5 
101,2 

109,7 
105,7 
102,8 

96,5 

108,6 

73,1 

101 
103,1 
103,4 

99,1 
107,4 
104,8 
102,6 
101,2 

109,9 
105,8 
102,8 

100 
126 

84 

213 
168 

136 
170 

24,3 
129,8 

66,0 
55,8 

129,0 
460 

95,1 
209 

19 
27,9 

7 967 
5 157 
1 103 
2 217 
1 448 
1 611 
1199 

370 
312 

92,3 
100,7 
99,7 
99,3 

100,1 
102,2 
104,7 
105,4 
100,4 

97,2 

108,4 

92,6 

99 
103,2 
103,4 

99,2 
107,4 
105,1 
102,6 
101,1 

109,9 
106,1 
102,9 

84 
110 

143 

23,9 
129,7 

66,7 
55,8 

131,2 
421 

94,6 
212 

30 
34,3 

5 194 
2 002 
1 172 

262 
120 

1 660 
1 532 

476 
403 

92,4 
100,7 
99,8 
99,4 

100,l 
101,4 
104,4 
102,7 
98,1 
98,3 

108,4 

105,5 

99 
103,2 
103,5 

99,1 
107,5 
105,3 
102,6 
101,0 

109,9 
106,2 
102,9 

110,3 108,6 108,3 108,5 

112,3 107,3 106,3 106,3 
100,3 , 100,4 100,2 100,2 
105,1 1 105,7 106,5 107,2 
103,6 103,8 104,0 104,2 
107,0 107,1 107,4 107,6 
111,0 108,8 108,5 108,8 
114,0 109,5 108,7 108,8 

110 107 107 107 

m m1 mm 
- 1961 1 -- 1962 __ _ 

470 
94,2 

93,7 
100,6 
100,0 

99,9 
100,1 

102,31 103,9 
103,0 

97,7 
99,8 

108,7 

103,3 
103,6 

99,2 
107,4 
105,4 
103,l 
101,0 

109,9 
106,3 
103,1 

108,8 

106,8 
100,2 
107,5 
104,2 
107,8 
109,2 
109,3 

107 
106 
107 
110 

Mai I Aug. 1 Nov. 1 Febr. Mai I Aug. 1 Nov. 

736* 
736* 
736* 

736* 
736* 

736* 
736* 
736* 

739* 
739* 
739* 
739* 
739* 
740* 
740* 
741* 
741* 
741* 

745* 
745* 
745* 
745* 
745* 
745* 
745* 
745* 
745* 

747* 
748* 
749* 
749* 
749* 
757* 
757* 
757* 
757* 
757* 

757* 

757* 
764* 
764* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 
758* 

758* 
758* 

762* 

762* 
762* 
762* 
762* 
762* 
762* 
762* 
757* 
757* 
757* 
757* 

121,8 118,ll 125;0T 126,0_1_127,41132,4 ~ f33;7135;3. 765* 
118,7 116,4 121,2 1122,2 123,3 127,5 128,6 132,3 765* 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125 
1 

99,9 
124,3 
124,4 

119,4 

118,2 
117,5 

' 
1251 

99,51100,2 97,8 98,5 98,1 . . . -
129,3 132,6 137,0 140,7 143,3 . . . -
128,91133,0 134,2 138,9 140,9 . . . -

123,6 ! 

122,7 
120,7 

129 

125,7 

124,71 
122,7 

1 

130 1 

128,3 

128,9 
125,1 

131 

i 130,5 

1 

131,8 
126,5 

144 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

128* 

703* 
703* 

1 ) Ausfuhrhche Angaben enthalten die 1n der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „StatJ.stlsche Monatszahlen''. - 2 ) 1959 Durchschnitt Rechnungsjahr 
April bis Marz; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Bis 5. Juli 
ohne Saarland. - ') Ohne Saarland. 
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Die Zahl der Vollerwerbsbetriebe in der Landwirtschaft 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

Die statistische Fragestellung 

Die Strukturwandlungen der Landwirtschaft!) im vergange-
nen Jahrzehnt werden vor allem in einer starken Abnahme 
der Zahl der Kleinbetriebe mit weniger als 5 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche (LN) und in einer Zunahme der bäuer-
lichen Betriebsgrößenklassen von 10 und mehr ha, in manchen 
Gebieten auch der Betriebe von 5 und mehr ha, sichtbar. Auch 
die Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betnebe von 0,5 und 
mehr ha Betriebsflache hat hierdurch betrachtlich abgenommen 
(-14,50/o), während die landwirtschaftliche Nutzfläche im 
ganzen weniger verändert ist (-1,9°/o), da die Flächen der 
abgegangenen Kleinbetriebe von anderen Betrieben über-
nommen wurden. Zahlreiche Inhaber von Kleinbetrieben 
haben eine andere Erwerbstatigkeit, vor allem außerhalb der 
Landwirtschaft aufgenommen, die ihnen als bessere Existenz-
grundlage erschien.,Dagegen besagt die Entwicklung bei den 
grbßeren Betrieben, daß sie von einer bestimmten Mindest-
größe an den Inhabern und ihren Familienangehbngen als 
einzige Unterhaltsquellen gedient haben. 

Für manche Uberlegungen privater und agrarpolitischer 
Art ist die Kenntnis dieser Mindestgröße wichtig. So gehen 
die Vorschriften des Landwirtschaftsgesetzes von einer --
allerdmgs nicht näher bestimmten - Mindestgröße der Be-
triebe ,aus; dabei soll es sich um Betriebe handeln, .,die bei 
durchschnittlichen Produktionsbedingungen und ordnungs-
maßiger Flihrung die wirtschaftliche Existenz einer bauer-
lichen Familie nachhaltig gewährleisten". Wenn man die so 
umschriebenen Betriebe als landwirtschaftliche Vollerwerbs-
betriebe bezeichnet und nach den Ergebnissen der Landwirt-
schaftszählung den Bereich dieser Betriebe abzugrenzen sucht, 
so muß man sich über die Möglichkeiten der Fragestellung 
einer allgememen Betriebszählung und über das Verfahren, 
nach welchem ihre Ergebnisse für diese Absicht zu verwenden 
sind, klar werden. Die Frage, ob die einzelnen Betriebe durch-
schnittliche Produktionsbedingungen aufweisen und die Exi-
stenz einer bäuerlichen Familie gewährleisten, kann in dieser 
Form nicht an die Betriebsinhaber gerichtet werden, weil sie 
gerade in den wichtigen Grenzfallen schwer zu entscheiden 
ist und auch kaum ohne subjektive Tendenzen beantwortet 
werden würde. Auch eine objektive Beurteilung der Ertrags-
kraft jedes emzelnen Betriebs scheidet aus praktischen Grün-
den bei einer allgemeinen Zählung aus, zumal da Aufzeich-
nungen liber Ertrag und Aufwand oftmals fehlen. Wie beretls 
in einem fruheren Aufsatz dieser Zeitschrift dargelegt wurde2), 

kommt bei einer Verwendung der Zählungsergebnisse nur ein 
statistisches Verfahren in Betracht, bei dem die Betriebe nicht 
einzeln, sondern gruppenweise nach ihrer wirtschaftlichen 
Tragfähigkeit beurteilt werden; sofern diese ,als ausreichend 
anzusehen ist, werden .sie ebenfalls gruppenweise den Voll-
erwerbsbetrieben zugeordnet. Voraussetzung hierbei ist, daß 
die Betriebsgruppen nach den für den Betriebsertrag aus-
schlaggebenden Tatbestanden - geographische Lage, Betriebs-
größe, Bodennutzungssystem -, gebildet werden und ver-
haltnismäßig gleichartige Betriebe zusammenfassen. 

In der genannten Darstellung ist weiter .ausgeführt, daß als 
Kriterium dafür, daß die Betriebe einer Gruppe die w1rt-
schaft11che Existenz einer Familie gewahrlei&ten, nicht die 
Hohe des Betriebseinkommens in Geld herangezogen werden 
kann. Abgesehen davon, daß in einer allgemeinen Betriebs-
zahlung das Einkommen nicht durch unmittelbare Befragung 
ermittelt werden kann und auch Berechnungsmethoden auf 
Grund der bisherigen Bodenschatzung nur unbefriedigende 
Vorstellungen uber die Einkommenshohe vermitteln, fehlt es 
ganzlich ,an einer anerkannten Norm desjemgen Geldbetra-
ges, der nach den 1m Landwirtschaftsgesetz umschriebenen 
Bedmgungen als „ausreichendes Einkommen" ange&ehen 
werden kann. Auf den Maßstab geldlicher Einkommens-

1) Vgl, W1Sta, 1961/2, S. 71 ff. - 2) Vgl. W1Sta, 1960/9, S. 512 ff. 

beträge wurde deshalb verzichtet, statt dessen wurde von den 
Produktionsgrundlagen, die für die Hohe des Einkommens 
ausschlaggebend sind, ausgegangen, um festzustellen, welche 
Betriebsgröße unter den verschiedenen Bedingungen notwen-
dig ist, um einer Familie ,ausreichenden Lebensunterhalt zu 
gewährleisten. Dabei wird die Frage, ob der Betrieb als Un-
terhaltsquelle ausreicht, durch das Verhalten der Inhaber-
familien beantwortet; Kennzeichen dieses Verhaltens sind 
die Ausübung von Erwerbstatigkeiten eines oder mehrerer 
Mitglieder der Familie außerhalb des Betriebs oder umge-
kehrt das Nichtvorhandensein eines solchen Zuerwerbs. Wenn 
von einer bestimmten Betriebsgrbße ,an die Familien von den 
Möglichkeiten eines Zuerwerbs keinen Gebrauch machen, 
wahrend kleinere Betriebe unter sonst gleichen Verhältnissen 
solche Möglichkeiten nutzen, so läßl sich daraus schließen, 
daß von dieser Betriebsgrbße an ausreichende Arbeits- und 
Emkommensmöglichkeiten innerhalb des Betriebs gegeben 
sind. 

Der wesentliche Unterschied dieses Verfahrens gegenüber 
anderen Vorschlägen besteht also darin, daß die Betriebe 
nicht nach der absoluten Höhe ihrer Ertragskraft beurteilt 
werden, sondern danach, ob die Inhaber und ihre Familien den 
Betriebsertrag im Vergleich zu den sonst für sie bestehenden 
Erwerbsmöglichkeiten und den hiernach ausgerichteten An-
spruchen als ausreichende Unterhaltsquelle einschätzen. Es 
versteht sich, daß der so mit den Umweltverhältnissen koordi-
nierte Maßstab gebietsweise verschieden ist, und daß er sich 
von Zeit zu Zeit mit den allgemeinen Wirtschaftsverhaltnissen 
andert. Des weiteren darf nicht außer acht gelassen werden, 
daß infolge der Zuordnung ganzer Betriebsgruppen einzelne 
Betriebe stets von der Mehrzahl abweichen können; dies wird 
besonders dann auffallig, wenn ein Untersuchungsgebiet in 
bezug auf die genannten Bestimmungsgründe des Verhaltens 
der Inhaberfamilien sehr differenziert ist. 

Das Verfahren zur Bestimmung des Schwellenwertes 

Die nach der dargelegten Fragestellung notwendige Glie-
derung der Betriebe in einheitliche Gruppen wurde durch 
regionale Unterteilung (nach Regierungsbezirken) sowie durch 
Schichtung nach den bekannten Bodennutzungssystemen "ln-
gestrebt. Gebiete, in denen so wenig Betriebe eines bestimm-
ten Bodennutzungssystems vorkommen, daß das statistische 
Verfahren kein repräsentatives Ergebnis versprach, wurden 
mit benachbarten Gebieten zusammengefaßt. Ferner wurden 
die Betriebe nach der Größe der landwirtschaftlichen Nutz-
flache abgestuft, wobei kleine Stufen (von Hektar zu Hektar) 
gebildet wurden, damit die gesuchte Betnebsgrbße, die als 
Lebensunterhalt einer Familie ausreicht, möglichst genau bP-
stimmt wird. Diejenige Stufe, von der an die Mehrzahl der 
Betnebe den einzigen Lebensunterhalt der Familie liefert, 
wird als Mindestgröße der Vollerwerbsbetriebe, als „Schwel-
lenwert" angesehen. Dabei bildet der in der Landwntschafts-
zählung für jeden Betrieb festgestellte Tatbestand, ob eine 
Erwerbstatigkeit außerhalb des Betriebs von keinem Ange-
hörigen des Haushalts ausgeubt wird und auch sonstige 
Unterhaltsquellen (Renten3), Pensionen) nicht vorhanden sind, 
das entscheidende Kriterium dafür, daß die Familie ,aus-
&chließlich von den Erträgen des Betriebes lebt. Da der Le-
bensunterhalt emer vollen Familie gewahrleistet sein soll, 
ist es notwendig, in diese Ermittlung nur Betriebe, in deren 
Haushalt volle Familien leben, d. h. etwa mit mindestens vier 
Vollversorgungspersonen4) einzubeziehen; andererseits soll-
ten die Familien dieser Testbetriebe nicht außergewöhnlich 
groß sein, z.B. nicht sechs und mehr Vollversorgungspersonen 
haben, weil deren ausreichende Versorgung uber die Mmdest-

3) Altershilfe für Landwirte bleibt hierbei außer Betracht. -
4) Als Vollversorgungspersonen werden Personen im Alter von 
14 Jahren und darüber oder je zwei Personen unter 14 Jahren 
angesehen. 
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forderung, die an einen Vollerwerbsbetrieb zu stellen sind, 
hinausgehen würde. Aus diesen Gründen wurde der Kreis 
der Testbetriebe auf solche mit vier bis unter sechs Voll-
versorgungspersonen beschränkt. Im übrigen sei bemerkt, 
daß nach Probeberechnungen am Ergebnis wenig verändert 
wird, wenn die Haushaltsgröße der Testbetriebe nach oben 
nicht begrenzt wird. 

Das Verfahren hat ferner zu berücksichtigen, daß zahlreiche 
Fälle von Erwerbstätigkeit außerhalb des Betriebs oder von 
sonstigen Unterhaltsquellen vorkommen, obwohl der Be-
trieb als Unterhaltsquelle voll ausreicht. Wie die Ergebnisse 
zeigen, ist der Anteil der Betriebe mit solchen außerbetrieb-
lichen Unterhaltsquellen nicht unbeträchtlich; dieser Anteil 
dürfte zur Zeit durch Renten (Kriegsopferversorgung u. dgl.) 
erhöht sein. Um die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Betrie-
bes objektiv zu bestimmen, ist es deshalb notwendig, die Fälle 
dieses rein subjektiven Zuerwerbs auszuschalten, bevor der 
Schwellenwert bestimmt, d. h. bevor festgestellt wird, von 
welcher Mindestgröße an die Mehrzahl der Betriebe ohne 
Zuerwerb besteht. Dies geschieht, indem - ebenfalls empi-
risch - in jeder Gruppe eine „Richtgröße" ermittelt wird, die 
denjenigen Anteil der Betriebe ohne Zuerwerb angibt, der 
auch bei voller wirtschaftlicher Tragfähigkeit der Betriebe im 
allgemeinen nicht überschritten wird. Von dieser Richtgröße 
ausgehend, wird dann als Schwellenwert die Betriebsgröße 
bestimmt, von der ab mehr als die Hälfte der Betriebe keinen 
Zuerwerb haben. 

Zur Verdeutlichung des Verfahrens wird es am Beispiel 
einer Betriebsgruppe - Bodennutzungssystem Getreidehack-
fruchtbaubetriebe5) - für einen Regierungsbezirk (Mittel-
franken) kurz dargestellt. 

Ermittlung des Schwellenwertes für das Bodennutzungs-
system Hackfrucht - Getreidebau II in Mittelfranken 

(Beispiel) 

Hektarstufe 
nach der LN 

von ... bis 

1 
dar. Betriebe mit 4 bis unter 6 

Betriebe Vollversorgungspersonen 
insgesamt 1-.----------------~ insgesamt I dar. Betriebe ohne Zuerwerb unter ... ha -- ----Anzahl 1 - 0-

1
;,-

2- 3 
3- 4 
4- 5 
5- 6 
6- 7 
7- 8 
8- 9 
9-10 

10-11 
11-12 
12-13 
13-14 
14-15 
15-16 
16-17 
17-18 
18-19 
19-20 

Zusammen ....... ·1 
1) Richtgroße - 64,4%. 

699 
1 093 
1118 
1 000 

978 
858 
795 
641 
525 
463 
401 
339 
316 
227 
233 
178 
146 
109 

10 119 

294 
498 
581 
544 
537 
512 
487 
374 
316 
279 
246 
228 
222 
146 
147 
108 
102 

65 
5 686 

7 
24 
56 

105 
142 
189 
212 
178 
177 
164 
155 
128 
142 

97 
94 
70 
61 
45 

2 046 

2,4 
4,8 
9,6 

19,3 
26,4 
36,9 
43,5 
47,6 
56,0 
58,8 
63,0 
56,1 
64,01 66,4 
63,9 ') 
64,8f 59,8 
69,2 

Die Betriebe dieser Gruppe mit landwirtschaftlichen Nutz-
flachen von 2 bis 20 ha werden in Stufen von Hektar zu 
Hektar eingeteilt; die Größenklassen unter 2 und über 20 ha 
sind bei der Bestimmung des Schwellenwertes ohne Belang, 
da er mit Sicherheit zwischen diesen Grenzen liegt. Für die-
jenigen Betriebe, in deren Haushalt vier bis unter sechs Voll-
versorgungspersonen leben, wird der Anteil der Betriebe 
ohne Zuerwerb festgestellt. Dieser Anteil steigt von Hektar 
zu Hektar bis zu einem Satz, von dem an er sich nicht mehr 
wesentlich verändert. Dieser Satz, der mit Hilfe gleitender 
Durchschnitte unter Anlegung einer bestimmten Maximalab-
weichung genau festgelegt wird, ist die Richtgröße. Im vor-
liegenden Fall liegt sie bei 64,4-0/o,. Die restlichen 35,6 0/o der 
Betriebe, die außerbetriebliche Unterhaltsquellen offenbar un-
abhangig von der Betriebsgroße haben, werden ausgeschaltet, 

5) zu der in der amtlichen Statistik verwendeten Gruppierung 
der landwirtschaftlichen Betriebe nach Bodennutzungssystemen 
vgl. WiSta 1962/6, S. 322 ff. 

indem die Richtgröße gleich 100 gesetzt und die Anteile der 
Größenklassen hierauf bezogen werden; danach ergibt sich, daß 
von den verbleibenden Betrieben der Größenklasse 6 bis 7 ha 
und der darüberliegenden Größenklassen mehr als die Halfte 
der Betriebe ohne Zuerwerb auskommen. Der Schwellenwert 
liegt hiernach definitionsgemäß bei 6 ha. 

Ergebnisse 
Die Betriebe nach der Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße von vier bis unter sechs im Haushalt 
versorgten Personen [Vollversorgungspersonen6)]. die nach 
den obigen Ausführungen der Bestimmung der Vollerwerbs-
betriebe zugrunde liegt, ist in den hierhir in Betracht kom-
menden Betriebsgrößen von 2 bis 20 ha weit verbreitet. In 
diesen Betrieben, wobei solche im Besitz juristischer Per-
sonen ausgeschaltet sind, entfallen im Bundesgebiet auf 
Haushalte dieser Größe 48,4 0/o der Betriebe, von denen die 
Haushalte mit vier bis fünf Vollversorgungspersonen allein 
29 °/o stellen. Von den anderen Haushaltsgrößen kommen die 
mit drei bis unter vier Vollversorgungspersonen mit insge-
samt 26,2 °/o noch besonders haufig vor, wahrend Haushalte 
mit weniger als drei (14,8 0/o) und mit sechs und mehr Voll-
versorgungspersonen (10,6 °/o) erheblich seltener sind. 

Im Zusammenhang mit der Betriebsgroße betrachtet, sind 
Haushalte mit weniger als vier Vollversorgungspersonen am 
häufigsten, und zwar mit 27 bis 29 °/o der Gesamtzahl, in den 
kleinsten Betrieben anzutreffen; sie nehmen mit zunehmen-
der Betriebsgröße rasch ab (bis auf 5 bzw. 16 0/o). Umgekehrt 
gibt es Haushalte mit sechs und mehr Vollversorgungsperso-
nen in den untersten Grbßenklassen nur bei 6 °/o der Be-
triebe; ihre Zahl steigt mit zunehmender Betriebsgrbße bis 
zu 23 °/o. Im Vergleich zu diesen größten und kleinsten Haus-
halten, sind die mittleren Haushalte, besonders die mit vier 
bis unter fünf Vollversorgungspersonen in allen Betriebsgrö-
ßen, und besonders in den für unsere Untersuchungen wich-
tigsten Betrieben zwischen 5 und 10 ha relativ gleichmäßig 
verteilt. Dies läßt sie für die Bestimmung der Vollerwerbs-
betriebe nach unserem Verfahren besonders geeignet erschei-
nen, weil sonst durch eine unterschiedliche Verbreitung der 
Haushaltsgrößen die Zuerwerbsverhältnisse verzerrt darge-
stellt würden. 

Wenn ergänzend hierzu die letzte Spalte der Tabelle auf 
Seite 717,:- anzeigt, daß in der Gruppe der Betriebe mit 4 bis 
unter 6 Vollversorgungspersonen der Anteil der Betriebe ohne 
Zuerwerb von 2,5°/o in der untersten Größenklasse mit zuneh-
mender Betriebsgröße auf etwa 63 °/o, ansteigt, so muß hierbei 
beachtet werden, daß diese Angabe, die sich auf das Bundes-
gebiet im ganzen bezieht, nicht für die Bestimmung des 
Schwellenwertes herangezogen werden kann; denn, wie ein-
leitend ausgeführt, ist die regionale Gliederung für die Bil-
dung möglichst einheitlicher Betriebsgruppen eine wesentliche 
Voraussetzung für die Anwendung des Verfahrens. 

Die Höhe der Schwellenwerte 
Die nach dem dargestellten Verfahren bestimmten Schwel-

lenwerte bezeichnen die Größe der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche, die die Betriebe der verschiedenen Bodennutzungs-
systeme mindestens aufweisen mtissen, um den Vollerwerbs-
betrieben zugerechnet zu werden. Da diese Große, wie gesagt, 
stark geographisch bedingt ist, kann die Angabe eines durch-
schnittlichen Schwellenwertes für das gesamte Bundesgebiet 
oder auch für em Land im ganzen nur wenig besagen. Viel-
mehr werden Aufschlusse nur durch eine regionale Betrach-
tung der Schwellenwerte vermittelt. 

Die Höhe des Schwellenwertes schwankt innerhalb der 
Grenzen von 2 ha landwirtschaftlicher Nutzflache in den inten-
siven hessischen und rheinland-pfälzischen Sonderkulturbe-
trieben (vor allem Weinbaubetriebe) und 12 ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche in den extensiven Futterbaubetneben7J der 

6) Vgl. Fußnote 4. - 7) Bodennutzungssystem F II: Betriebe mit 
Futterbau auf 80 und mehr 0/o der landwirtschaftlichen Nutzflache. 
Vgl. Fußnote 5. 
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Mittelgebirgslagen. Sieht man von den Sonderkulturbetrieben 
ab, bei denen die Schwellenwerte bei einer Betriebsgröße von 
2 bis 5 ha liegen sowie von den intensiven Hackfruchtbau-
betrieben (Zuckerrübenbaubetriebe, Kartoffelbaubetriebe, ge-
mischte Hackfruchtbaubetriebe und Hackfrucht-Getreidebau-
betriebe), bei denen der Schwellenwert in den marktnahen 
Regierungsbezirken Düsseldorf und Aachen sowie in den vor-
wiegend durch Frühkartoffelanbau hervortretenden Gebieten 
von Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg teilweise eben-
falls nur 5 ha beträgt, dann liegt die Untergrenze der Betriebs-
größe der Vollerwerbsbetriebe bei rund 6 ha. Sie steigt in der 
Mehrzahl der Verwaltungsbezirke mit abnehmender Intensi-
tät der Bodennutzung von den Hackfruchtbaubetrieben über 
die Getreidebaubetriebe bis zu den Futterbaubetrieben im 
Durchschnitt um 2 bis 5 ha an. Die regionalen Unterschiede 
kommen auch insofern zur Geltung, als die Schwellenwerte in 
den norddeutschen Verwaltungsbezirken in der Regel eben-
falls um 1 bis 3 ha landwirtschaftlicher Nutzflache hoher lie-
gen als in den süddeutschen Verwaltungsbezirken (mit Aus-
nahme der Zuckerrübenbau- und Futterbau-II-Betriebe). Ver-
einzelt auftretende sprunghafte Änderungen der Schwellen-
werte zwischen benachbarten Verwaltungsbezirken bzw. ver-
wandten Bodennutzungssystemen, die von dieser allgemeinen 
Tendenz abweichen, beruhen größtenteils auf der unter-
schiedlichen regionalen Verbreitung der einzelnen Boden-
nutzungssysteme in den einzelnen Verwaltungsbezlfken, ins-
besondere, wenn die Zahl der Betriebe eines Bodennutzungs-
systems so gering war, daß sie zur Gewinnung repräsentativer 
Werte mit den gleichartigen Betrieben eines anderen Verwal-
tungsbezirks zusammengefaßt werden mußten. 

In diesem Zusammenhang ist auch die Frage zu erwahnen, 
inwieweit betriebseigene Waldflächen, die zusatzliche Ar-
beitsmöglichkeiten und Erlöse ergeben, bei der Ermittlung des 
SchweJlenwertes berücksichtigt sind. Hier ist zu unterschei-
den zwischen Gebieten, in denen Waldflächen als Teile der 
landwirtschaftlichen Betriebe haufig vorkommen, und solchen, 
in denen der Waldbesitz nur sporadisch auftritt. Im ersten 
Fall, d. h., wenn die betriebswirtschaftlichen Wirkungen des 
Waldanteils jeweils bei der Mehrzahl der Betriebe zutage tre-
ten; zeigen sie sich in einem entsprechend verringerten Anteil 
der Betriebe mit Zuerwerb und demgemäß in einem relativ 
niedrigeren Schwellenwert. Wenn der Waldbesitz dagegen 

nur in wenig Betrieben eines Gebietes vorkommt, so kommt 
er in der Höhe des Schwellenwertes nicht zum Ausdruck. 

So wurden beispielsweise in bestimmten Gebieten Bayerns 
sowie in den Futterbaubetrieben von Südwürttemberg-Ho-
henzoJlern, in denen eine größere Zahl von Betrieben der 
Größenklasse 2 bis 20 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche mit 
Waldflächen von 2 und mehr ha (teilweise auch 5 und mehr ha) 
Wald vorkommen, einzelne verhältnismäßig niedrige Schwel-
lenwerte angetroffen. In dem librigen Bundesgebiet wurden 
nur vereinzelt Betriebe dieser Hektarstufen mit mehr als 2 ha 
Waldfläche ermittelt. 

Die Zahl der Vollerwerbsbetriebe 
Die in den verschiedenen Bodennutzungssystemen und Ver-

waltungsbezirken oberhalb der SchweJlenwerte liegenden Be-
triebe bilden zusammengefaßt die Zahl der Betriebe, die nach 
unserem Verfahren als Vollerwerbs betriebe anzusehen sind. 
Von den 1,761 Mill. land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
mit 0,5 und mehr ha Betriebsfläche liegen rund 572 000 Betriebe 
(32,5 0/o) der Hauptproduktionsrichtungen „landwirtschaftliche 
Erzeugnisse" und „Erzeugnisse des Weinbaus" über dem 
Schwellenwert; sie bewirtschaften schätzungsweise 10 Mill. ha. 
landwirtschaftliche Nutzfläche, d. s. etwa 760/o der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche sämtlicher Betriebe (13,18 Mill. ha). Bei 
diesen Zahlen ist zu berücksichtigen, daß fast 1 Mill. Betriebe 
oder 56°/o der Gesamtzahl auf die Großenklassen unter 5 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche entfallen, von denen nur eine 
kleine und regional begrenzte Zahl Vollerwerbsbetriebe sind. 

Die hiernach bestimmten Vollerwerbsbetriebe verteilen sich 
auf die Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
(LN) wie folgt: 

Größenklasse 

2 bis unter 5 ha 
5 bis unter 10 ha 

10 bis unter 20 ha 
20 und mehr ha 

Betriebe 

6 700 
144 300 
283 900 
137 800 

In den Ländern und größeren Verwaltungsbezlfken weisen 
die Anteile der Vollerwerbsbetriebe an der Gesamtzahl der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe beträchtliche Ab-
weichungen auf. Die Zahl der Vollerwerbsbetriebe im Ver-
haltnis zur Gesamtzahl der Betriebe schwankt innerhalb der 

Zahl der Betriebe1) mit 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache insgesamt und über dem Schwellenwert 
(VoJlerwerbsbetriebe) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

Davon entfallen auf die Bodennutzungssysteme 

Land Ins-
gesamt 

Sonder-1 Zucker-1 Kar--i:~;hte 1-- - Hackfr~cht- - 1

1 

f1;:i;_ l tr~~~~- l -tr~d~- /- Futterb--a-u-----]-g-~-~t-ri-;1-eu-~-~-~--
kul~ur- 1 ruhen- toffe!- 1 Hack- Getreide- Futter- 1 Hack- 1 Futter- 1 betriebe I mischten,stimmten 
betriebe / bau- 1' ba~- , frucht- 1 baubetriebe ' bau- 1 frucht- bau- / Anbau-

betnebe betriebe' bau- -- --- --- betriebe' bau- betriebe - ----- 1 verhaltn1'ssen 
: \ 1 betriebe I I II 

1 
' betriebe , ! I I II 

Schleswig-Holstein . . . . . . 47 987 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . 817 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 177 865 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 868 
Nordrhein-Westfalen . . . . 137 490 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . 100 837 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . 104 232 
Baden-Wurttemberg . . . . 204 772 
Bayern . .. . .. . . . .. .. . .. 350 119 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . 9 509 
Bundesgebiet ohne Berlin ,11134 4961 

290 1 
55 

688 

410 I' 841 
20 016 

9 253 1 

3 412 1 
52 

35 017 1 

29 

5 60~ 1 

6 328 
464 i' 1m. 
71~ i 

14 939 1 

Betriebe insgesamt 
629 , 

13 6;~ 1 

945 
82 

5 416 
5 

4 339 
3 691 
3 890 
1 058 

11 697 
391 

39 405 

5 

/

' 5 629 
5 291 
5 832 

1 

3 107 
7 802 

231 
! 34 340 

1 796 

1 

51 
17 94~ 

1 ~~m 
10 239 

1 

8 777 
. 32m 

98 204 

3 9251 

1 

63 
, 22 106 

8' 

1 
19 7721· 
30 729 
19 207 

1, 
19 8991 60 609 

1 490 
i 177 808 

1 802 
59 

16 584 
28 

10 217 
3 935 
3 502 
6 769 

15 130 
702 

58 728 

Betriebe uber dem Schwellenwert 
Schleswig-Holstein . . . . . . 35 618 209 1 26 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . 583 38 1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 106 654 443 4 741 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 559 
Nordrhein-Westfalen . . . . 77 060 184 1 5 743 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . 37 858 804 399 
Rheinland-Pfalz . 45 354 14 358 870 
Baden-Wtirttemberg . . . . . 71 894 2 770 356 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 193 877 1 648 , 599 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . 2 921 52 1 -

Bundesgebiet ohne Berlin / 572 378/ 20 506 1 12 735 

1 

3;~ 1 

7 068 
2 

2 202 

1

1 ~ ~tr 
397 

4m 1 

1 18 343 1 

530 
54 

2 879 
1 

3 499 
3 793 
2 975 

1 

1 149 1 4 393 
39 

19 302 
1 

1 450 1 

45 II 11 240 

3 169 
53 

13 18~ j' 

6 425 
5 006 
3 332 
3 799 

17 108 
99 

48 504 

1 : ~tm 
7 765 . 

1 8 796 

1 

34 289 , 
562 1 

89 326 
1 

! 

1 032 
35 

7 621 
7 

4 494 
174 
189 

1 367 
5 215 

37 
20 171 

1 

9 081 
106 

, 22 164 
21 

1 

26 391 
22 772 
18 370 

1 

42 233 
83 1521' 

1 
1 819 

I 226 109 1 

· 7 961 

1 

97' 
1 14 92~ 1 

17 421 

1

11 151 1 8 374 
18 835 
54 211 

1 160 
1134 2161 

9 215 
83 

8 000 
50 

9 564 
3 387 
4 450 

20 566 
31 575 

639 
87 529 

8 054 
75 

6 476 
40 

7 003 
1 913 
2 268 
9 387 

21 508 
368 

57 092 

8 280 6 708 / 
102 115 1 

36 804 16 807 · 
298 418 ' 

9 503 21 7721 
8 032 1 083 
9 076 2 141 

·1 56 3771 21 014 
47 467 37 824 '1 

1 366 212 
1177 305 1 108094 1 

1 

6 180 ' 2 4191 
80 48 

23 4741 6 828 

1 10 ;~~ i2~~3 1 

1 6481 148 

1 

1 168 240 1 
15 147 5 162 
21 7241 19 901 

148 6 
1 80 2941 36 112 ! 

1 267 1 

18 ! 
5 208 ! 

12 
4 286 j 

2 554 1 

2 203 1 

9 282 

9 !~~ 1 

34 706 1 

4 020 
49 

6 866 
19 

7 546 
3 178 
4 018 
5 936 
9 242 
1 438 

42 312 

3 265 953 
15 

3 202 
5 

1 959 
413 
264 

2 594 
3 847 

77 

32 

I

I 4 56~ 
5 365 

992 

13 329 
1 

1 250 
2 135 
4 555 

272 

1 

22 438 

1 ) Nur Betriebe mit den Hauptproduktionsrichtungen ,,landw. Erzeugnisse'' und „Erzeugnisse des Wembaues", jedoch ohne landw. Betriebsteile gewerblicher 
Betriebe. 
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AHTEIL DER VOLLERWERBSBETRIEBE 
AH DER GESAMTZAHL DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 

MIT 0,5 UND MEHR ha GESAMTFLÄCHE 1960 

STAT. BUNDESAMT 25% 

sowjetische 
_Besatzungszone 

Deutschlands 

BERLIN 
M~owjet-

Berlin (West) /,...:)yektor 

Vollerwerbsbetriebe 
von ... bis unter ... % sämtlicher Betriebe 

t-=3 unter 10 II 35-40 

8 10-15 111111140-45 

~ 15-20 ~ 45-50 

IIIlill] 20 - 25 • 50 - 55 

~ 25-30 ~ 55-60 

• 30-35 • 60 und mehr 

Bundesgebiet ohne Berlin 

nur für diese Größenklassen das Boden-
nutzungssystem festgestellt wurde. Geht 
man somit von den 1,134 Mill. Betrieben 
(vgl. Tab.) mit 2 und mehr ha LN der 
Hauptproduktionsrichtungen „landwirt-
schaftliche Erzeugnisse" und „Erzeugnisse 
des Weinbaus"B) aus, dann liegt der Anteil 
der Vollerwerbsbetriebe im Durchschnitt 
des Bundesgebietes bei den Zuckerruben-
baubetrieben (85,20/o), Getreide-Futterbau-
betrieben (65,2 0/o,) und Getreide-Hack-
fruchtbaubetrieben (59,4 0/o) besonders hoch 
und in den Betrieben mit stärkstem Futter-
bau mit 33,4 0/o und den Hackfrucht-Futter-
baubetneben mit 34,3 °/o besonders niedrig. 
Bemerkenswert ist, daß von den Hack-
frucht-Futterbaubetrieben in Hessen (4,40/o) 
und Rheinland-Pfalz (5,4°/o) und von den 
Betrieben mit stärkstem Futterbau im Saar-
land (2,8 0/o,) nur ein sehr geringer Teil der 
Betriebe uber dem Schwellenwert liegt. 

Die regional beachtliche Differenzierung 
in der Betriebsgrößenstruktur (auch inner-
halb der größeren Verwaltungsbezirke) 
verdeutlicht die Karte, in der der Anteil 
der Vollerwerbsbetriebe an der Gesamt-
zahl der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache 
fur die einzelnen Kreise9) dargestellt wird . 
Sie zeigt, daß trotz der im allgemeinen hö-
heren Schwellenwerte in Norddeutschland 
ein wesentlich größerer Teil der Betriebe 
auf die Vollerwerbsbetriebe entfallt als m 
dem mittel- und südwestdeutschen Raum. 
Auffallend ist, daß sich die Gebiete mit vor-
wiegend fruchtbaren Böden innerhalb der 
größeren Verwaltungsbezirke haufig durch 
höhere Anteilsatze von den angrenzenden 
Kreisen abheben und andererseits die aus-
gesprochenen Mittelgebirgslagen mit ihren 
schwierigen Gelande-, Klima- sowie Be-
zugs- und Absatzverhaltnissen besonders 
niedrige Ante!lssatze aufweisen. Dies laßt 
darauf schließen, daß diese von ihrem 
Standort her mit vorwiegend günstigen 
Produktions- und Absatzbedmgungen am-
gestatteten Gebiete vielfach auch eme gun-
stigere Betnebsgrcißenstruktur aufweisen 
als die ungünstigen Mittelgebirgslagen, 
die neben den schwierigen Gela.nde-, 
Klima- und Verkehrsverhaltnissen noch 
durch eine ungimstige Agrarstruktur 
(Flurzersplitterung, Betriebsgrößenvertei-

Grenzen von rund 10 0/o im Saarland bis rund 58 °/o in Schles-
wig-Holstein. Diese Abweichungen beruhen in der Regel nur 
zum geringeren Teil auf den fur die einzelnen Verwaltungs-
bezirke und Bodennutzungssysteme in unterschiedlicher Hohe 
festgestellten Schwellenwerten. Grcißtenteils smd sie das Er-
gebnis der regional unterschiedlichen Betnebsgroßenstruktur, 
insbesondere der unterschiedlichen Verte!lung der Betriebe 
auf die untersten Hektarstufen. Ferner hangen sie von der 
regional unterschiedlichen Verbreitung der einzelnen Boden-
nutzungssysteme ab; so wird be1spielswe1se der Anteil der 
Vollerwerbsbetriebe in einem Verwaltungsbez1rk - unter 
sonst gleichen Bedingungen - herabgesetzt, wenn in ihm 
Bodennutzungssysteme mit vorwiegend hoheren Schwellen-
werten vorherrschen und solche mit niedrigeren Schwellen-
werten entsprechend zurücktreten. 

lung) benachteiligt sind. Ferner läßt sich der Karte ent-
nehmen, daß der Anteil der Vollerwerbsbetriebe in weiten 
Gebieten Bayerns den Anteilssätzen in Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Nordrhem-Westfalen mcht oder nur un-
wesentlich nachsteht. Anderseits sind ehe d1chtbes1edelten und 
industnell stark durchsetzten Gebiete von Baden-Wurttem-
berg und Hessen (Stuttgart, Oberrheimsche Tiefebene, Rhein-
Mamgebiet, Wetterau). in denen ebenfalls gute und nnttlere 
Boden vorherrschend sind, te!lweise dadurch gekennzeichnet, 
daß sie einen auffallend medrigeren Anteil an Vollerwerbsbe-
trieben aufweisen. Die Anteilssatze liegen daher grcißtenteils 
nur auf einer mit den Mittelgebirgslagen vergleichbaren Höhe. 

Die Verteilung der Vollerwerbsbetriebe m den verschie-
denen Bodennutzungssystemen kann nur im Vergleich zur 
Zahl der Betnebe mit 2 und mehr ha betrachtet werden, weil 

Dr. Martin Rauter/Jerg / Dr. Hemrich Haßkwnp 

8) Ohne landwirtschaftliche Betnebstelle gewerbltcher Betriebe. -
9) Unter Embez1ehung der kre1sfre1en Stadte in die angrenzenden 
Landkreise; kreisfreie Städte, 111 denen der Umfang der Land-
wirtsc!iaftltchen Nutzflache und dte Zahl der landwtrtscha rt11chen 
Betriebe verhaltnismaßig groß ist, smd gesondert dargestellt. 
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Zur wirtschaftlichen Struktur des Verlagsbuchhandels 
Der Verlagsbuchhandel als Erhebungsbereich der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

Im Handelszählungsgesetz 1960 war - in Anlehnung an 
die bisher angewandte Systematik - die Erfassung des Ver-
lagsbuchhandels innerhalb der Handels- und Gaststätten-
zählung 1960 (HGZ) als eines selbstandigen Bereiches neben 
dem Groß- und Einzelhandel und dem Gastgewerbe fest-
gelegt1). Nachdem die ersten Ergebnisse dieser Zahlung für 
das Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe in dieser Zeit-
schrift bereits veröffentlicht wurden2), liegen nunmehr ent-
sprechende Angaben über den Verlagsbuchhandel vor. Durch 
die Einbeziehung dieses Wirtschaftsbereiches in die HGZ mit 
ihrem weitgefaßten Frageprogramm ist es erstmals mbglich, 
die Struktur der Gesamtheit aller Unternehmen des Verlags-
buchhandels zu analysieren. Bisher hat lediglich die Kosten-
strukturerhebung 19503) für einen repräsentativ ausgewahl-
ten Teil dieser Unternehmen Kostendaten erbracht, wobei 
allerdings eine fachliche Gliederung nicht vorgenommen wer-
den konnte. Bei der in einem vierjahrigen Turnus seit 1958 
durchzuftihrenden Kostenstrukturstatistik wurde auch das 
Verlagswesen für 19604) untersucht. Die Ergebnisse dieser 
Erhebung werden diesmal ftir die verschiedenen Wtrtschafts-
klassen zunachst in einem Vorbericht veröffentlicht, wodurch 
die vorliegende strukturelle Analyse des Verlagsbuchhandels 
entsprechend erganzt wnd. Demgegenüber beschränken sich 
die bisher geftihrten Totalstatistiken (Arbeitsstattenzählung, 
Umsatzsteuerstatistik) ihrer Aufgabe gemäß auf die Erfassung 
einzelner Merkmale. Wenn auch die Kostenstrukturstatistik 
1950 zu sehr speziellen Aussagen über die innerbetriebliche 
Situat10n des Verlagsbuchhandels geführt hat, so bezogen 
sich ihre Ergebnisse jedoch nur auf das „Verlagswesen" 
insgesamt. 

Die bei der HGZ erstmals angewandte „Grundsystematik 
der Wirtschaftszweige" tragt der Verschiedenheit der Bran-
chen Rechnung. Der Verlagsbuchhandel5) - so benannt nach 
der bedeutendsten Branche dieses Bereichs, den Buchver-
lagen - gehört in der neuen Systematik zur Abteilung 
„Dienstleistungen" und setzt sich aus zwei der insgesamt 
sechs Untergruppen der Gruppe „Verlags-, Literatur- und 
Pressewesen" zusammen. Er wurde bei der HGZ in der fol-
genden systematischen Aufgliederung nach Wirtschaftsklas-
sen erfaßt: 

Buchverlag 
Adreßbuchverlag 
Verlag von wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 
Musikalienverlag 
Verlag von sonstigen Druckerzeugnissen (einschl. Buhnen-
verlag6)) 

Bei den nachstehend aufgeführten Ergebnissen der HGZ 
handelt es sich um vorlaufige; es ist aber mit Sicherheit an-
zunehmen, daß wesentltche Änderungen nicht mehr erfolgen. 

Systematische Zuordnung der Unternehmen zum 
Verlagsbuchhandel 

Die Unternehmen des Verlagsbuchhandels stellen innerhalb 
der gewerblichen Wirtschaft zwar nur eine zahlenmaßig 

1) Naheres über die von der Handelsi.. und Gaststättenzählung 1960 
erfaßten Bereiche bei: Schweda, R., und Schulz, R.: ,,Das Pro-
gramm der Handels- und Gaststättenzahlung" in WiSta 1960/7, 
S. 396 ff. - 2) Vgl.: Schulz, R. ,,Zur wirtschaftlichen Struktur des 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes" in WiSta 1962/7. S. 394 ff. 
- 3) Vgl. Statistik der Bundesrepubllk Deutschland, Band 49, ,,Die 
Kostenstruktur m der gewerbllchen Wirtschaft und in ausgewahl-
ten Freien Berufen", Heft 3: Großhandel und Verlagsgewerbe. -

•) Vgl. Vorbericht 1 „Verlagswesen" zum Band V, Großhandel, Han-
delsvertreter und -makler, Verlagswesen, in der Reihe 1 „Die 
Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C „Unterneh-
men und Arbeitsstätten". - 5) Die aus dem Handelszahlungs-
gesetz entnommene Bezeichnung ist ein der Praxis entlehnter Be-
griff, der aber die von dem so bezeichneten W,rtscha.Etszwe1g 
ausgeubten wirtschafthchen Tatigkeiten nicht ganz zutreffend 
umschreibt. Folgender Bezeichnung ware der Vorzug zu geben: 
Verlagswesen ohne Verlage von Zeitungen sowie von unterhal-
tenden Zeitschnften und Broschüren - .6) Die Btihnenverlage wer-
den aus erhebungstechnischen Gründen zusammen mit den Ver-
lagen sonstiger Druckerzeugmsse erfaßt. 

kleine Gruppe dar, ihr kultureller Einfluß ist jedoch von 
großer Bedeutung. Die Tatigkeit des Verlegers besteht in 
erster Linie in dem Erwerb von Urheberrechten an litera-
rischen oder musikalischen Werken und in ihrer Auswertung, 
die deren Vervielfältigung und Verbreitung einschließt. Hier-
mit ist in der Regel die Funktion der marktgerechten Form-
gebung, häufig auch die technische Herstellung sowie die 
Absatzfunktion verbunden. Die letztere wird zum Teil auf der 
Großhandels-, zum Teil auf der Emzelhandelsstufe ausgeubt. 

Im Gegensatz zu der Regelung bei den übrigen von der 
HGZ erfaßte-n Bereichen wurde beim Verlagsbuchhandel so-
wohl der Absatz an andere Verlage und an den Zwischen-
oder Sortimentsbuchhandel als auch der Direktverkauf an die 
Endverbraucher als typische zusatzliche Tätigkeiten eines 
Verlegers aufgefaßt, soweit sie sich auf den Vertrieb eigener 
Verlagserzeugnisse beziehen. 
-·Dem-einschlägigen Einzel- bzw-: Großhandel wurden -dem~ 
gegenuber diejenigen Unternehmen zugeordnet, bei denen 
der Absatz fremder Verlagserzeugnisse gemessen am Roh-
ertrag überwog. 

Eine gewisse Sonderstellung nehmen die Kommissions-
verlage ein. Diese geben zwar die in Kommission ubernom-
menen Werke in eigenem Namen heraus und ubernehmen 
auch oft die Gestaltung und Vervielfaltigung der Verlags-
objekte, sie tragen aber mcht das verlegerische Risiko für 
den Absatz derselben. Der Verfasser tibernimmt in diesem 
Falle häufig nicht nur die Vervielfaltigungs-, sondern auch 
die Vertriebskosten. Die betriebswirtschaftliche Struktur 
eines Kommissionsverlages weicht aus diesem Grund erheb-
lich von derjenigen eines Verlages im tiblichen Sinne ab, da 
seine verlegerische Funktion betrachtlich eingeengt wird. 

Die Ergebnisse der HGZ gestatten keine gesonderte Dar-
stellung der Kommissionsverlage; bei der Interpretation der 
Ergebnisse ist darauf zu achten, daß ihre Angaben mit denen 
hir die übrigen Verlage zusammen ausgewiesen werden. 

In diesem Zusammenhang muß ferner noch auf die Erfas-
sung von Zweigniederlassungen ausländischer Verlage hin-
gewiesen werden, die ihre gewerbliche Tätigkeit im Bundes-
gebiet ausüben. Sie wurden - entsprechend der Umsatz-
steuerstatistik - als selbstandige Unternehmen des Verlags-
buchhandels erfaßt, obwohl sie wirtschaftlich gesehen meist 
nur eine distributive Funktion ausüben und daher dem Buch-
hunde! nahestehen. Auch diese Gruppe kann aus erhebungs-
technischen Grunden nicht gesondert dargestellt werden; ihre 
Bedeutung innerhalb des Verlagsbuchhandels ist aber gering. 

Die Zuordnung von Unternehmen, bei denen die verlege-
rische Tatigkeit verbunden ist mit einer Druckerei bzw. Buch-
binderei, in denen fremde Aufträge ausgefuhrt werden, 
erfolgte nach demselben Prinzip wie bei der Abgrenzung des 
Verlages gegenüber dem Handel, d. h. nach der Höhe des 
Rohertrages, der bei den einzelnen Tatigkeiten erzielt wor-
den ist. 

Weit schwieriger war die AbgrC'nzung des Verlagsbuch-
handels zu dem übrigen Verlagswesen (Verlage von unter-
haltenden Zeitschnften und Zeitungen), das nicht in die HGZ 
einbezogen wurde. Da die Grenze zwischen den Unterhal-
tungs- und den Fachzeitschnften und -broschtiren sehr 
fließend ist, ergaben sich hieraus beträchtliche Zuordnungs-
probleme. 

Weiterhin war mehrfach eine Abgrenzung zwischen ver-
legerischer Tätigkeit und Vermögensverwaltung7) erforder-
lich. Sofern die betreffenden Unternehmen lediglich die Rechte 
anderer Verlage verwaltet haben, wurden sie aus der Erhe-
bung ausgeschieden. 

Die Wirtschaftsklasse der Verlage sonstiger Druckerzeug-
nisse umfaßt eine Reihe von Unternehmen mit zum Tetl sehr 
unterschiedlicher wirtschaftlicher Struktur. Als zahlenmäßig 

7) Vgl. Untergruppe 7 17 5 der neuen „Systematik der Wirtschafts-
zweige". 
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bedeutende Gruppe sind die Werbematerial- und Werbe-
prospektverlage anzusehen. Ferner fallen hierunter u. a. die 
Büroorganisationsmittel-, Tabellen-, Bilder-, Land- und Post-
kartenverlage sowie die Btihnenverlage, die eine ähnliche 
Struktur wie die Musikalienverlage aufweisen. 

Vergleich mit den Ergebnissen der 
Umsatzsteuerstatistik 1959 

Faßt man die Anzahl und die Umsätze der Buch-, Adreß-
buch- und Zeitschriftenverlage einerseits sowie der Musi-
kalienverlage und der Verlage sonstiger Druckerzeugnisse 
andererseits zusammen, so läßt sich ein Vergleich mit den 
Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, die lediglich Angaben 
für diese beiden Gruppen nachweist, durchführen. Bei einer 
solchen Gegenüberstellung ist zu berücksichtigen, daß die 
Umsatzsteuerstatistik (UStSt) nur Unternehmen mit einem 
Jahresumsatz von mehr als 8 500,- DM erfaßt hat, wahrend 
in die HGZ grundsätzlich auch die unter dieser Grenze liegen-
den Unternehmen einbezogen wurden. Da der Handelszensus 
aber von dem Adressenmaterial der Finanzämter ausgegangen 
ist, werden insbesondere eine Reihe von Selbstverlagen, d. h. 
Verlage, bei denen die verlegerische Funktion von dem betref-
fenden Autor selbst wahrgenommen wird, nicht erfaßt, weil 
viele von ihnen wegen zu geringer Umsätze noch nie umsatz-
steuerpflichtig gewesen sind8). 

Am 30. September 1960 bestanden - nach den Ergebnissen 
der HGZ - 1 507 Buch-, Adreßbuch- sowie wissenschaftliche 
und Fachzeitschriftenverlage. Dieser Anzahl stehen 2 011 von 
der UStSt erfaßte Unternehmen gegenüber. Die Differenz 
dürfte fast ausschließlich darin begründet sein, daß in den 
Angaben der UStSt die Verlage von unterhaltenden Zeit-
schriften mitenthalten sind. Die übrigen Unterschiede zwi-
schen beiden Statistiken treten demgegenüber völlig zurück; 
sie beruhen in der Hauptsache darauf, daß die HGZ die an 
einem Stichtag bestandenen Verlage erfaßt hat, während die 
Umsatzsteuerstatistik alle Unternehmen nachgewiesen hat, 
die flir 1959 Vorauszahlungen für die Umsatzsteuer entrichtet 
haben. Außerdem ist die Erfassung der Verlage mit einem Ge-
samtumsatz bis zu 8 500,- DM in beiden Erhebungen unter-
schiedlich vorgenommen worden. 

Noch deutlicher laßt der Vergleich der in beiden Statistiken 
nachgewiesenen Umsätze den Einfluß von Verlagen unter-
haltender Zeitschriften auf die Angaben der UStSt erkennen; 
nach den Ergebnissen der HGZ belief sich der Gesamtumsatz 
aller Buch-, Adreßbuch- und Fachzeitschriftenverlage im Ge-
schäftsjahr 1959 auf 1 068 Mill. DM. Die Umsatzsteuerstatistik 
wies demgegenüber einschließlich der Umsätze von Verlagen 
unterhaltender Zeitschriften 1 670 Mill. DM nach. Lag die 
Anzahl der Unternehmen bei der Umsatzsteuerstatistik um rd. 
ein Viertel höher, so übersteigt der von ihr ausgewiesene Um-
satz das HGZ-Ergebnis sogar um etwa ein Drittel. Diese D1ffe-

B) Bezugllch weiterer, in der Hauptsache erhebungstechnischer 
Unterschiede zwischen der UStSt und der HGZ vgl. Schulz, R. ,.zur 
wirtschaftlichen Struktur des Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbes" in WiSta 1962i7, S. 396. 

renz dürfte fast ausschließlich darauf zurückzuführen sein, daß 
es sich bei den Verlagen von unterhaltenden Zeitschriften in 
der Hauptsache um umsatzmäßig bedeutende Unternehmen 
handelt. 

Die Anzahl der Unternehmen, die zu der zweiten Gruppe, 
den Musikalienverlagen sowie den Verlagen sonstiger Druck-
erzeugnisse, gehören, stimmt in beiden Statistiken nahezu 
überein; in der HGZ wurden 452, in der UStSt 451 Unter-
nehmen nachgewiesen. Im Gegensatz zur ersten Gruppe er-
faßten hier be~de Erhebungen in systematischer Hinsicht den 
gleichen Firmenkreis. Die Umsätze dieser Verlage liegen aber 
bei der HGZ mit 126 Mill. DM um 11 °/o höher als bei der 
UStSt, wo sie lediglich 112 Mill. DM betragen. Abgesehen von 
den schon erwähnten erhebungstechnischen Unterschieden 
wird zu dieser Abweichung der Umstand wesentlich beigetra-
gen haben, daß bei der HGZ einmal der wirtschaftliche Umsatz 
erfragt war9), zum anderen wegen der zeitlichen Differenz 
zwischen Erhebungsstichtag und erfragtem Geschäftsjahr bei 
der HGZ die endgültigen und daher meistens höheren Um-
sätze angegeben worden sind, während die UStSt aus den 
monatiichen oder vierteljährlichen Umsatzsteuervoranmel-
dungen errechnete Werte nachweist. 

Insgesamt läßt sich zu dem V:ergleich der Ergebnisse beider 
Statistiken sagen, daß die Abweichungen von keiner großen 
Bedeutung sind, was nicht zuletzt auf die äußerst geringe 
Fluktuation beim Verlagsbuchhandel zurückzuführen ist; denn 
die Verlage werden von den Verlegern aus Traditions- und 
Prestigegründen oftmals auch dann weitergehihrt, wenn sie 
unrentabel geworden sind. 

Bei einem Vergleich des folgenden Zahlenmaterials mit den 
Ergebnissen statistischer Untersuchungen, die durch private 
Institutionen durchgeftihrt worden sind, muß berücksichtigt 
werden, daß bei der HGZ das gesamte Unternehmen die 
Erhebungseinheit darstellte und die Zuordnung nach dem 
schon erwähnten Schwerpunktsprinzip erfolgte. 

Größe der Unternehmen, 
gemessen am Umsatz und an den Beschäftigten 

Die Verteilung der von der HGZ erfaßten Unternehmen auf 
die fünf von der Systematik unterschiedenen Verlagsarten ist 
aus der folgenden Tabelle sowie aus dem Schaubild ersicht-
lich. Hiernach entfallen knapp die Hälfte aller Unternehmen 
auf die Buchverlage. Die zweitgrößte Gruppe bilden die Ver-
lage wissenschaftlicher und Fachzeitschriften mit rd. 27°/o aller 
Unternehmen. In das restliche Viertel der erfaßten Verlage 
teilen sich die übrigen drei Wutschaftsklassen, wobei die 
Adreßbuchverlage nur rd. 4 °/o der Unternehmen auf sich 
vereinigen. 

Mißt man die Bedeutung der einzelnen Branchen an dem 
auf sie entfallenden Anteil am Umsatz des gesamten Verlags-
buchhandels im Geschäftsjahr 1959, so verschieben sich die 

9) Als wirtschaftlicher Umsatz wurde der Wert aller Lieferungen 
und Leistungen in eigenem Namen aufgefaßt, einschließlich der 
nicht steuerbaren und der steuerfreien Umsätze sowie der absetz-
baren Freibeträge ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang, 

Tabelle 1: Unternehmen des Verlagsbuchhandels 
nach der Geschäftsperiode 

Alle erfaßten Unternehmen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Von diesen Unternehmen machten 

Unter-
1 

Be- -- -- An~;b--;~--- -- 1-- ·- A~gab~ -- !-kefiieAngaben -

für ein volles Geschäftsjahr I fur ein Rumpfgeschäftsjahr : Ge;ita1t~Jahr schaftigte 
Wirtschaftsklasse 

am 30. 9. 1960 Unter- 1 Be- 1 ' Unter- I Be- 1 U I U I Be-
nehmen schaf- Umsatz , nehmen 

1

schaf- I ~- hter- , schaf-
1 tigte ' 1 tigte sa z I ne men I tigte 

nehmen 
Umsatz 1959 

Anzahl , 0 /Anzahl 1000 DM --., -- Anzab.11 ~'.,1)-1 Anzahl [-COOO DM'Anzahll %'J1Anzal:il,l00ÖDM1Aniahl' ~~1 j !Anzahl 

Buchverlag ................ . 
Adreßbuchverlag ........... . 
Verlag von wissenschaftlichen-

und Fachze1tschnften .. 
Mus1kalienverlag ... , ....... . 
V erlag von sonstigen 

Druckerzeugnissen . . . . . . . . 279 1 

46,3 15 158 607 683 1 50,9 83725 II 91,7 1 14 417 1 601 703 1 22 II 2,4 1 279 1' 5 980 1' 53 15,9 '1
1 

462 
4,1 1984 549491 4,6 93,7 1 1964 1 54587 1, 4 5,0 / 19 362 1 11,3' 1 

26,6 9 984 405 018 1 34,0 4861 93,5 1 9 856 1 404 262 1 9 1 1,7 1 44 1 756 i 25 ' 4,81 84 
8,8 806 29 116 , 2,4 156 , 90,2 788 29 033 , 4 2,3 5 83 13 1 7,5 13 

14,2 2 904 96 447 1 8,1 260 1 93,2 1 2 853 1 96 224 1 7 1 2,5 1 24 1 223 1 12 14,3 ; 27 
Insgesamt ....... 11 959 j 100 / 30 836 11193 213 / 100 11 809 ', 92,3 1 29 878 1185 809 1 46 ] 2,4 / 371 ! 7 404 1

1 

104 15,3 '/ 587 

1) Der jeweiligen Wirtschaftsklasse. 
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UNTERNEHMEN UND UMSATZ DES VERLAGSBUCHHANDELS 
Unternehmen am 30.9.1960 Umsatz 1959 

Musikal 1enverlag 

STAT. BUNDESAMT 2594 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

festgestellten Relationen (vgl. Schaubild). Die Bedeutung 
der Buchverlage tritt bei dieser Betrachtung noch etwas stär-
ker hervor. Besonders auffallend ist aber der Anteil der Fach-
zeitschriftenverlage, auf die 34 °/o aller Umsätze entfallen. Der 
Vergleich dieser Prozentzahl mit der für die Unternehmen 
dieser Branche genannten zeigt, daß bei den Fachzeitschrif-
tenverlagen die Zahl der großen Unternehmen überwiegt. 

Die entgegengesetzte Tendenz läßt sich bei den Musikalien-
verlagen feststellen; dieser Branche gehören zwar 8,8 °/o aller 
Unternehmen an, sie erzielen aber nur 2,4 °/o des Gesamt-
umsatzes aller Verlage. Dies beruht zum größten Teil darauf, 
daß den Umsätzen vieler Musikalienverlage kein Waren-
emsatz gegenübersteht. In diesen Fällen ist der Umsatz gleich 
dem Rohertrag. Er besteht ganz oder überwiegend aus Ein-
nahmen, die nur durch die Verwertung von Rechten und nicht 
durch den Verkauf materieller Güter erzielt werden (Gema-
Abrechnung). Man wird deshalb der Bedeutung dieser Musi-
kalienverlage nicht gerecht, wenn lediglich die Umsatzhöhe 
hierbei in Betracht gezogen wird. 

Auch bei den Verla,gen sonstiger Druckerzeugnisse ist der 
Umsatzanteil mit 8,1 °/o wesentlich gennger als der Anteil 
ihrer Unternehmen an der Gesamtheit der erfaßten Verlage, 
welcher 14,2 °/o betragt. Bei dieser Branche herrscht weit-
gehend eine kleinbetnebliche Struktur vor. Die Bedeutung 
der Adreßbuchverlage innerhalb des Verlagsbuchhandels ist, 
sowohl gemessen am Umsatz als auch an der Anzahl der Un-
ternehmen, etwa gleich groß. 

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß der Umsatz 
vieler Verlage sowohl aus den Verkaufserlösen ihrer Erzeug-
nisse als auch aus den Einnahmen besteht, die sie durch die 
Aufnahme von Anzeigen in ihre Veröffentlichungen erzielen. 
Diese Anzeigenerlöse sind insbesondere bei den Adreßbuch-
und Fachzeitschriftenverlagen von außerordentlicher Bedeu-
tung. 

Eine prozentuale Aufteilung aller Beschäftigten des Ver-
lagsbuchhandels nach Wirtschaftsklassen führt zu ähnlichen 
Prozentsatzen, wie sie für die Umsatzanteile festgestellt wer-
den konnten. Hierbei machen nur die Adreßbuchverlage in-
sofern eine Ausnahme, als sie 6,4 °/o aller Beschäftigten auf 
sich vereirrigten, während sie nur 4,6 0/o des Gesamtumsatzes 
aller Verlage erzielten. Diese Tatsache ist sehr wahrschein-
lich darauf zurückzuführen, daß diese Unternehmen gezwun-
gen sind, einen verhältnismäßig großen Mitarbeiterstab zu 
unterhalten, weil zur Erstellung eines Adreßbuches Einzel-
heiten über eine Vielzahl von Personen, Unternehmen usw. 
zusammengetragen werden müssen. Die hierfür erforderlichen 
Mitarbeiter sind in vielen Fallen selbständige Provisions-
vertreter, häufig aber auch Angestellte des betreffenden Ver-
lages, im Gegensatz zu den übrigen Branchen, bei denen die 
Zahl der freien Mitarbeiter erheblich größer ist. 

Die Anzahl derjenigen Unternehmen, die entweder keine 
Wertangaben für das Geschäftsjahr 1959 oder nur solche für 
ein Rumpfgeschäftsjahr gemacht haben und die deshalb für 
die Untersuchung der betriebswirtschaftlichen Struktur des 
Verlagsbuchhandels ausfallen, beläuft sich auf 150 Unterneh-
men oder 7,7 °/o aller erfaßten Verlage. Der relativ größte An-
teil aller Unternehmen ohne Wertangaben entfällt auf die 
Musikalienverlage. Hier ist - wie beim Buchverlag - der 
Anteil der Selbstverlage besonders groß. Letztere werden 
häufig auch dann dem Namen nach aufrechterhalten, wenn die 
Produktion für eine gewisse Zeit völlig eingestellt wird. 
Außerdem war in dieser Wirtschaftsklasse die Zahl der Neu-
gründungen verhältnismäßig groß. 

Eine Einteilung aller erfaßten Verlage nach Umsatzgrößen-
klassen, wie sie Tabelle 2 darstellt, zeigt keine ausgeprägte 
Häufung der Unternehmen in einer Umsatzgrößenklasse. Auf 
die am stärksten besetzte Umsatzgroßenklasse (Umsatze von 
100 000 bis unter 250 000 DM) entfallen lediglich 16,5 0/o aller 
Unternehmen. Der relativ hohe Anteil der niedrigsten Um-
satzgrößenklasse an der Gesamtzahl der Unternehmen ist auf 
die schon mehrfach erwahnten Selbstverlage zurückzuführen, 
die in einigen Branchen von gewisser Bedeutung sind. Die 
Anteile der 5 Wtrtschaftsklassen an der Zahl der Unterneh-
men in den einzelnen Umsatzgrößenklassen geben die über-
wiegend kleinbetrieb!iche Struktur der Musikalienverlage 
sowie der Verlage sonstiger Druckerzeugmsse wieder, wäh-
rend die ausgesprochenen Großunternehmen in der Hauptsache 
bei den Buch- und Fachzeitschriftenverlagen anzutreffen sind. 

In der Tabelle 3 werden die Verlage mit Wertangaben für 
das volle Geschaftsjahr 1959 nach Beschäftigtengrößenklassen 
aufgegliedert, soweit der Wareneingang sowie die Waren-
bestandsveränderungen in diesem Zeitraum angegeben wur-
den, ulso Unternehmen, die für eine betriebliche Struktur-
untersuchung herangezogen werden können (vgl. auch Ta-
belle 6). Die Aussagekraft dieser Ubersicht - dies gilt für 
alle Beschäftigtenzahlen - wird dadurch etwas eingeschränkt, 
daß aus techmschen Gründen nicht zwischen Voll- und Teil-

Tabelle 2: Unternehmen, Beschaftigte und Umsätze beim Verlagsbuchhandel 
Alle erfaßten Unternehmen 

Umsatzgroßenklasse 
von . . bis unter ... DM 

bis unter 8 000 
8 000 bis unter 20 000 

20 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 250 000 
250 000 bis unter 500 000 
500 000 bis unter 1 000 000 

1 000 000 bis unter 2 000 000 
2 000 000 und mehr 

Unternehmen ohne Umsatzangaben fur 1959 
Insgesamt 

i) Der jeweiligen Umsatzgroßenklasse. 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlm (West) 

Von diesen Unternehmen entfielen auf den 
Unter-
nehmen 

1 

Be-
schaf-
~ tigte 

---- 1 - 1 Verlag von 1 1 Verlag von 
Umsatz 1959 B h l Adreßbuch- , wrs~nscha~- Musikalien- sonstigen 

am 30.9.1960 uc ver ag , verlag , t e;: u.~ 1 verlag ' Druck-
1 1 s:h.ri}~;~ 1 1 erzeugnissen 

Anzahl 

190 ! 
155 
223 1 

2251 
323 , 
249 · 
2091 
141 , 
140 1 

104 

11 9591 

% 1 AilzahC 1 006-DM () AnzahW -0 n 1 ) IAnzahl1 - 0 ,, 1) Anzahlj --0 ;1 1) 'Anzahl'-- ':0 1)TAnzalilr--~:) 1f 

9,7 248 620 0,1 112 59,0 1 1 13 
1 

6,8 1 28 i 14,7 1 35 
1

1· 18,4 
7,9 267 2 104 0,2 65 1· 41 9 / 6 1 2,6 30 19,4 26 116,7 30 '.19,4 

11,4 449 7 283 ' 0,6 97 1 43'.5 i 5 ' 2,3 i' 42 18,8 ' 33 ' 14,81 46 20,6 
11,5 666 16 385 ', 1,4 98 43,6 9 4,0 55 1 24,5 26 11,5 37 16,4 
16,5 1 649 52 918 4,4 141 43,6 ' 13 1 4,0 99 ' 30,7 21 6,5 49 ' 15,2 
12,7 2 532 89 310 7,5 112 

1 

45,0 
1 

17 6,8 76 30,5 , 12 1 4,8 32 

1

, 12,9 
10,7 3 543 147 410 1 12,3 95 45,4 , 13 6,2 II 75 35,9 1 6 I 2,9 ' 20 9,6 

7,2 4 999 260752 013521 ! 16,9 67 1' 47,5 7 1 5,0 53 ' 37,6 8 4,3 1 8 5,6 
7,1 15 896 56,6 67 47,9 9 6,4 52 ! 37,2 10 7,1 
5,3 587 - - 53 51,0 / 1 1,0 25 24,0 13 12,5 12 11,5 

100 1 30 836 11 193 213 1 100 1 907 i 46,3 1 80 4,1 i 520 1 26,6 173 1 8,8 1 279 14,2 
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Tabelle 3: Unternehmen, Beschäftigte und Umsätze beim Verlagsbuchhandel 
nach Beschäftigtengrößenklassen 1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Beschaftigten-
großenklasse 

Unternehmen 
mit vollem 

Geschaftsjahr 
1959 

Be-
schäftigte 

am 
30.9.1960 

Umsatz 
1959 

Von diesen Unternehmen entfielen auf den 

wi::~~~c1°aft- . . 1 Verlag_ von 
Buchverlag Adreßbuch- liehen und Mus1kahen- sonstigen 

ver lag Fachzeit- verlag Druc~-
schriften I erzeugn1ssen 

Anzahl-,,-;;;- Anzahl 1 000 DM Anzahl\ %') 'Anzahl! %') \Anzahl\ %') jAnzahll --%') jAnzahlj %'1 
1 Beschaftigter ................. . 
2 Beschaftigte .................. . 

3 bis 4 Beschäftigte .................. . 
5 bis 6 Beschäftigte .................. . 
7 bis 9 Beschaftigte .................. . 

10 bis 19 Beschaftigte .................. . 
20 bis 49 Beschaftigte .................. . 
50 bis 99 Beschaftigte .................. · 1 

100 Beschaftigte und mehr .............. . 
keine Beschaftigten .. . . . . . .. . . . . .. . . ... . 

210 ! m1 
152 
154 
230 
176 

79 
52 
20 

13,1 
15,6 
17,8 

9,4 
9,6 

14,3 
10,9 

4,9 
3,2 
1,2 

210 
502 
971 
823 

1 214 
3119 
5 577 
5 710 

10 778 

6 010 
13 369 
40 138 
38 439 
60 775 

140 413 
236 319 
244 526 
361 679 

2 907 

100 
116 
143 

77 
71 

103 
75 
32 
25 

47,6 4 1,9 25 11,9 39 118,6 
46,2 5 2,0 50 19,9 27 10,8 

j~ i ,! 1 ~ i !! 1 ~] 1 j l 'f 
42 
53 
35 
18 
19 
23 
20 
5 
5 

20,0 
21,1 
12,2 
11,8 
12,3 
10,0 
11,4 

6,3 
9,6 

Insgesamt ............................. · 1 1 610 
1 100 1 

28 904 11144 575 1 752 
1 46,7 1 · 59 1 3,7 1 438 1 27,2 1 139 1 8,6 1 222 113,8 

1) Nur Unternehmen mit vollem Geschaftsjahr 1959 sowie mit Angaben zum Wareneinsatz. - 2) Der jeweiligen Beschaftigtengrcißenklasse. 

beschäftigten unterschieden werden konnte. So gibt es eimge 
Großverlage, deren Betriebsangehorige fast ausschließlich 
stundenweise beschäftigt sind. In den auf die drei ersten 
Größenklassen entfallenden Unternehmen sind meistens nur 
die Inhaber sowie deren Familienangehörige tätig. Dies trifft 
besonders für die Buchverlage zu. Bei den Adreßbuch- sowie 
Fachzeitschriftenverlagen dominieren dagegen die Unterneh-
men mit 10 bis 49 Beschäftigten. Im übrigen läßt auch diese 
Obersicht die Unterschiede zwischen den Wirtschaftsklassen 
bezüglich der durchschnittlichen Größe der Unternehmen 
deutlich werden. 

Organisatorischer Aufbau der Verlagsunternehmen 

Der Verlagsbuchhandel ist nicht an einen örtlich eng-
begrenzten Markt gebunden; sein Absatzgebiet wird zumm-
dest bei den Buch- und Fachzeitschriftenverlagen von der 
Ausdehnung des jeweiligen sprachlichen Kulturkreises be-
grenzt. Innerhalb dieses Raumes richten sich seine Produkte 
im allgemeinen entweder an eine bestimmte Bildungsschicht 
der Bevölkerung oder an eine fachlich interessierte Bevölke-
rungsgruppe. Eine Ausnahme machen in dieser Hinsicht nur 
einige Arten der Verlage sonstiger Druckerzeugmsse, z. B. 
die Postkarten- und Formularverlage sowie etliche Adreß-
buchverlage. Es besteht also für die Verlage nicht die 
Notwendigkeit, die Wahl des Ortes, an dem die gewerbliche 
Tätigkeit ausgeübt werden solJ, nach dem Absatzmarkt aus-
zurichten, sofern sie ihre Produkte nicht im Direktverkauf 
durch Verkaufsstellen an private Letztverbraucher absetzen. 
Die anzutreffende Haufung von Verlagen in einigen Städten 
(z.B. Buchmessestfrdt Frankfurt /M.) ist auf historische Grunde 
zurückzuführen. Eine Abhängigkeit von der Bezugsseite her 
besteht kaum, denn die Autoren werden bei der Wahl eines 
Verlages für ihre Werke in erster Lmie Tradition sowie die 
fachliche Richtung desselben berücksichtigen. 

Aus diesen Oberlegungen ergibt sich, daß die verlegerische 
Tätigkeit keineswegs eine dezentrale, raumlich aufgespaltene 

Organisation erfordert. So haben denn auch, wie aus Ta-
belle 4 hervorgeht, 91,50/o derjenigen Verlage, die Umsätze 
für 1959 angegeben haben, keine Zweigniederlassungen. Am 
höchsten ist dieser Prozentsatz bei den Musikalienverlagen 
und den Verlagen sonstiger Druckerzeugnisse, wozu natürlich 
die k.leinbetriebliche Struktur dieser Branchen wesentlich bei-
trägt. Die stärkste Abhängigkeit vom Bezugsmarkt liegt bei 
den Adreßbuch ver lagen vor; in dieser Branche haben 11,4 0/o 
alJer Unternehmen eine oder mehrere Zweigniederlassungen. 
Dies ist ohne weiteres einleuchtend, denn zur Erstellung eines 
Adreßbuches ist die Erfassung von Einzelheiten über eine 
Vielzahl von Personen, Unternehmen usw. erforderlich. Be-
steht die Aufgabe der Zweigniederlassungen von Adreß-
buchverlagen in der Hauptsache darin, die für die jeweilige 
Veröffentlichung notwendigen Unterlagen zu beschaffen, so 
handelt es sich bei den Zweigniederlassungen von Unter-
nehmen der librigen Wirtschaftsklassen größtenteils um Aus-
lieferungslager oder, wie bei einigen Verlagen der Buch-
gemeinschaften, um Verkaufsstellen mit Einzelhandelsfunk-
tion. Die eigentliche verlegerische Tatigkeit wird beinahe 
ausnahmslos allein von der Zentrale wahrgenommen. Hier-
mit sind in der Mehrzahl der Fälle, wie TabeJJe 5 zeigt, keine 
weiteren gewerblichen Tatigkeiten verbunden: 63,7 °/o alJer 
Unternehmen mit Umsatzangaben betreiben ausschließlich 
Verlagsbuchhandel. 

Man hatte erwarten können, daß msbesondere die tech-
nische HerstelJung der Verlagsobjekte viel häufiger von den 
Verlagen selbst libernommen wird. Die Kombination ver-
legerischer Tatigkeit mit Druckerei bzw. Buchbinderei ist 
jedoch aus schon erwahnten Gründen nur bei Adreßbuch-
verlagen von einiger Bedeutung. 

Effektiv werden die für diese Kombination in der TabelJe 5 
ausgewiesenen Prozentsatze geringfügig höher liegen, denn 
aus erhebungstechnischen Grunden konnten neben der haupt-
sachlich ausgeübten Tatigkeit nur noch zwei weitere beruck-
sichtigt werden. Waren die Unternehmen in mehr als drei 

Tabelle 4: Unternehmen des Verlagsbuchhandels 
nach der Anzahl der Zweigniederlassungen 

Nur Unternehmen mit Angaben zum Umsatz 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Von diesen Unternehmen unterhielten 
------

keine 
-- ---------

! 
----2 und mehr- ----

Unter-1 Be- 1 Zweigniederlassung 
Wirtschaftsklasse nehmen schaftigte Umsatz Zweigniederlassung Zweigniederlassungen 

1959 U I Be- ' 1 U Be- 1 1 Unter I Be- '1 am 30. 9. 1960 ~ter-
1 

schaf- Umsatz hter- schaf- 1Umsatz h - schaf-1 Umsatz 
---- --------

ne men _t_1gte 1 - - ne menl tigt_e_l ---- ~e men' tigte 1 

Anzahl 1 OOODM 0 
,0 

Buchverlag ·············· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 854 14 696 607 683 90,9 68,4 
1 

68,2 6,0 
1 

9,0 
1 

7,8 3,1 22,6 24,0 
Adreßbuchverlag ..... ············· .......... 79 1 983 54 949 88,6 55,7 66,4 10,1 42,0 31,6 1,3 2,3 1 2,0 
Verlag von wissenschaftlichen- und 

1 
! 

1 
Fachzeitschriften ................. .......... 495 9 900 405 018 90,1 74,6 75,5 7,3 17,1 16,2 2,6 8,3 8,3 

Mus1kalienverlag . . . .................. ....... 160 793 29 116 95,6 87,4 89,3 

i 
4,4 12,6 

1 

10,7 -- - -
Verlag von sonstigen Druckerzeugnissen .. ..... 267 2 877 96 447 94,8 76,7 80,8 3,3 11,2 8,2 1,9 12,1 11,0 

darunter Theater- und Buhnenverla ge ...... 15 69 2 230 1 
- - -

Insgesamt ................................... · 1 1 855 
1 

30 249 111932131 91,5 
1 

70,9 72,1 6,0 
1 

14,1 
' 

11,8 
1 

2,5 
1 

15,0 
1 

16,1 
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Tabelle 5: Unternehmen des Verlagsbuchhandels und ihre Kombination mit anderen gewerblichen Tätigkeiten 
Nur Unternehmen mit Angaben zum Umsatz 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Von diesen Unternehmen betrieben 

--- -- --- - -- - -~~iagsbuchhandel kombiniert mit ---

Wirtschaftsklasse 

~~::~ Umsatz nur Verlags- sonstiger j 1 ---1 Handel mit I sonstiger 
am 1959 buchhandel verlegerischer 

I 
Druckerei Buchbinderei te"i'den gewerblicher 

30.9.1960 Tätigkeit erze':fg':;f:;en Tätigkeit 

~h::~[umsatz j~h:~~IUmsatz l~h~:~/umsatz j~h::~j Umsatzl~h:~~fumsatz [~::~0 jumsatz 
Anzahl 1 000 DM % ---- ---

Buchverlag ........................ 854 607 683 64,2 49,6 
Adreßbuchverlag ................... 79 54949 81,0 80,3 
Verlag von wissenschaftlichen-

und Fachzeitschriften ............. 495 405 018 59,2 44,9 
Musikalienverlag ................... 160 29116 68,1 68,9 
Verlag von sonstigen Druck- 1 

erzeugnissen ..................... 267 96 447 62,5 

1 

35,6 
darunter Theater- und Bühnen-

verlag ························ 15 2 230 73,3 55,7 ' Insgesamt ........................ · j 1 855 111932131 63,7 
1 

48,7 
1 

Branchen tätig, wobei die Ausübung mehrerer Tätigkeiten 
innerhalb des Verlagsbuchhandels mitzählte, so erfolgte die 
Auswahl derselben nach der Höhe des Rohertrages, den sie 
im einzelnen durch ihren Absatz erzielten. Etwa vorhandene 
Druckereien oder Buchbindereien wurden deshalb dann außer 
acht gelassen, wenn sie nicht selbst am Markt wirksam wur-
den, d. h., wenn sie keine fremden Aufträge ausführten. 

Relativ häufig wird von den Unternehmen Handel mit frem-
den Verlagserzeugnissen betrieben, denn mit der Ubernahme 
dieser Tätigkeit sind keine besonderen innerbetrieblichen 
Strukturveranderungen verbunden, sofern die Vertriebsstel-
len darauf eingerichtet sind. Zugleich wird damit dem Be-
dtirfnis nach einer gewissen Sortimentsbreite und emer 
Risikoverteilung Rechnung getragen. Seltener ist der Handel 
bei den Adreßbuchverlagen anzutreffen, die meistens auf ein 
einziges Produkt spezialisiert sind. 

Die übrigen untersuchten Kombinat10nen treten gegenuber 
dem Handel in ihrer Bedeutung völlig zuruck. Eine sonstige 
gewerbliche Tätigkeit wird am haufigsten von den Verlagen 
sonstiger Druckerzeugnisse ausgeubt. Die geringe Durch-
schnittsgröße dieser Unternehmen macht in vielen FäJlen 
die Ausübung einer anderen Tätigkeit ftir die betreffe11den 
Inhaber erforderlich. Unterhaltungszeitschriften und -broschLi-
ren werden von Unternehmen des Verlagsbuchhandels nur 
äußerst selten verlegt. Auch diese Tatsache spricht fur das 
allgemein anzutreffende Bemtihen der Verleger, sich auf eine 
bestimmte Art von Druckerzeugnissen zu spezialisieren, die 
durch ein besonderes geistiges Niveau oder durch eine be-
sondere Fachrichtung gekennzeichnet ist. 

Zur betriebswirtschaftlichen Struktur 
des Verlagsbuchhandels 

Es wurde bereits erwähnt, daß die technische Herstellung 
der Verlagsobjekte nur selten von den Verlagen selbst wahr-
genommen wird. Die Obernahme dieser zusätzlichen Funktion 
ist für das betreffende Unternehmen mit einer wesentlichen 
innerbetrieblichen Umstellung und vor allem mit hohen 
Investitionen verbunden. So verschiebt sich - um die wich-
tigsten Auswirkungen zu nennen - der Vermögensaufbau 
zugunsten des Anlagevermögens, womit eine allgemein hohe 
Kapitalintensität verbunden ist, ferner nimmt auch die Lohn-
intensitat zu und es müssen andere Rohertragsquoten kal-
kuliert werden. 

Aus diesen Gri.J.nden ware es erforderlich gewesen, bei der 
Untersuchung der betriebswHtschaftlichen Struktur d1eienigen 
Unternehmen gesondert darzustellen, die neben ihrer Ver-
lagstätigkeit Druckerei bzw. Buchbinderei betreiben. In der 
Tabelle 6 wurden jedoch nur die Unternehmen mit Druckerei, 
nach v\Tirtschaftsklassen gegliedert, von den „remen" Ver-
lagen getrennt, weil einmal viele Unternehmen, die ihre Ver-
lagserzeugnisse selbst drucken, auch das Binden derselben 
ubernehmen und zum anderen die Darstellung der Falle, die 

1 

1 

1 
1,4 1,0 1 4,9 11,7 2,1 7,6 30,0 38,0 2,2 3,5 
-

1 

- 1 11,4 7,0 5,1 4,4 7,6 12,3 2,5 1,2 

1 

7,7 17,0 1,8 4,5 33,7 45,3 4,2 7,4 
- - 2,5 1,0 - - 28,1 29,0 4,4 7,9 

1 1 

9,4 18,5 1,5 

1 

3,3 25,8 49,4 5,2 4,0 

- - - - - - 1 26,7 44,3 - -
0,9 

1 

0,7 
1 

6,4 
1 

13,6 
1 

1,9 
1 

5,9 1 29,3 
1 

40,0 
1 

3,4 
1 

4,9 
1 

lediglich mit Buchbinderei kombiniert sind, vielfach zu Einzel-
angaben geführt hätte. Ihre Angaben sind daher in den-
jenigen der Verlage ohne Druckerei enthalten. Die in der 
Tabelle 6 zusammengestellten Daten geben also einmal wich-
tige Aufschlüsse über die Struktur des Verlagswesens im 
allgemeinen, zum anderen beleuchten sie die Unterschiede 
der beiden oben genannten Unternehmensgruppen. 

Die Anzahl der Verlage, die eine eigene Druckerei unter-
halten, ist zwar gering; diese Unternehmen sind aber, wie 
die Zahl ihrer Beschäftigten erkennen läßt, meistens sehr be-
deutend. Besonders bei den Buch- und Fachzeitschriftenver-
lagen führt diese Funktionskombination zu sehr hohen Be-
schäftigtenquoten je Unternehmen10). Am wenigsten ist 51e bei 
den Musikalienverlagen anzutreffen, da einerseits diese Un-
ternehmen vielfach nur Aufftihrungsrechte vergeben und 
keine Druckerzeugnisse absetzen, zum anderen das Drucken 
von Notenblattern eine besondere Technik erfordert und da-
her eher den hierauf spezialisierten Druckereien i.J.berlassen 
wird. 

Im Durchschnitt entfallen beim Verlagsbuchhandel 18 Be-
schäftigte auf ein Unternehmen. Danach ist es zweifelhaft, ob 
man den Verlagsbuchhandel noch als eine Domäne des Mit-
telstandes ansehen kann. Auch die Höhe des Umsatzes, den 
die Verlage im Durchschnitt erzielten, deutet darauf hin: denn 
710 900 DM durchschnittlicher Jahresumsatz ist ein recht 
hoher Betrag, der uber dem Durchschnittsumsatz vieler Wirt-
schaftszweige liegt. Auch hier befinden sich die Buch- und 
Fachzeitschriftenverlage, die eme eigene Druckerei besitzen, 
wegen ihrer uberdurchschnittlichen Unternehmensgröße weit-
aus an der Spitze. 

Die Arbeitsmtensitat der Verlage mit dieser Funktionstiefe, 
die an der Hohe des Umsatzes je Beschaftigten gemessen 
werden kann, ist bei allen Wirtschaftsklassen wesentl!ch 
großer als bei den Verlagen, die ihre Druckerzeugmsse im 
Lohnauftrag herstellen lassen. Dieser Tatsache entsprechen 
die hohen Anteile der gezahlten Lohne, Gehälter und sozia-
len Aufwendungen am Umsatz bei der ersteren Unterneh-
mensgruppe, wobei zu beachten ist, daß gerade im Druckerei-
gewerbe Spitzenlohne gezahlt werden. Beztiglich der Aus-
sagekraft über die Arbeitsintensitat ist der Umstand nur von 
geringer Bedeutung, daß sich die Umsätze und Arbeitskosten 
auf das Geschaftsjahr 1959 beziehen, die Zahl der Beschäf-
tigten aber für einen später liegenden Stichtag, den 30. Sep-
tember 1960, erfragt worden ist. 

Die Sonderstellung der Musikalienverlage bezüglich der 
Verlagsproduktion ergibt sich auch aus der Betrachtung des 
Wareneinsatzes. Bei dieser v\Tirtschaftsklasse ist er ver-
gleichsweise sehr niedrig, weil sich nur ein Teil der Unter-
nehmen mit der Herausgabe von Druckerzeugnissen beschäf-
tigt. Der Wareneinsatz der mit Druckerei kombinierten Un-
ternehmen aller Wirtschaftsklassen besteht in der Hauptsache 

10) Bei der Berechnung der Beschaftigtenzahl je Unternehmen 
wurde nicht zwischen Voll- und Teilbeschäftigten unterschieden. 
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Tabelle 6: Betriebsstruktur des Verlagsbuchhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Unter- J 1 Löhne, Gehalter 
nehmen Beschäftigte am Umsatz 1959 Um- Rohertrag 1959') soziale 

mit 30.9.1960 schlags- Durch- Aufwendungen 
vollem Waren- häufig- schnitt!. 1959 

Ge- - --1- je -
---- einsatz keit Lager-Wirtschaftsklasse 

1 . 1 je 
1959') schafts- ins- Unter- ins- Je Be des dauer ins- 1 Anteil I je _ ins- 1 A=il jahr gesamt nehmen gesamt Unter- schaf- Lagers ') gesamt am Be~chäf-

1959 nehmen! tigten ') Umsatz tlgten gesamt Umsatz 

Anzahl lOOODM ---:-:-:-mal Tage lOOODMI % 1 
lOOODM -~---

1 

1 
! 

1 Ohne Druckerei ' 
Buchverlag ................... 712 10 685 15,0 512 355 719,6 48,0 256 471 2,2 162,2 255 884 49,9 23,9 65 231 12,7 
Adreßbuchverlag .............. 51 1 624 31,8 44938 881,1 27,7 10 620 5,0 71,7 34 318 78,4 21,1 8 617 19,2 
Verlag von wissenschaftlichen-

und Fachzeitschriften ........ 402 6 986 17,4 328 221 816,5 47,0 144 978 10,7 33,6 183 243 55,8 26,2 48 048 14,6 
Musikalienverlag .............. 136 749 5,5 28 545 209,9 38,1 7 017 1,6 227,8 21 528 75,4 28,7 3 935 13,8 
Verlag von sonstigen Druck-

erzeugnissen . , .............. 201 1 979 9,8 76 214 379,2 38,5 40 295 3,2 111,8 35 919 47,1 18,1 10 075 13,2 

Mit Druckerei 

1 

1 

Buchverlag .................. 40 3 302 82,6 6im:1m:~ 20,5 21 379 1,8 205,7 46 185 68,4 14,0 17 429 25,8 
Adreßbuchverlag .............. 8 206 25,8 18,0 385 2,5 146,9 3 318 89,6 16,1 1 011 27,3 
Verlag von wissenschaftlichen-

i 

und Fachzeitschriften ........ 36 2 667 74,l 68 40811900,2 25,6 22 764 4,9 74,2 45 644 66,7 17,l 16 788 24,5 
Musikalienverlag .............. 3 11 3,7 299 99,7 27,2 38 1,6 227,8 261 87,3 

1 

23,7 60 20,1 
Verlag von sonstigen Druck-

14 3281 erzeugnissen ................ 21 695 33,1 682,3 20,6 4 707 3,5 104,3 9 621 67,1 13,8 3 627 25,3 
Insgesamt .................... , 1 610 

1 
28 904 

i 
18,0 11144 5751 710,9 

1 

39,6 1508 6541 3,1 
1 

118,0 1635 921 1 
55,6 

1 

22,0 1174 821 1 
15,3 

1) Nur Unternehmen mit vollem Geschaftsjahr 1959 soweit Angaben zum Umsatz und zum Wareneinsatz vorlagen.-') Wareneinsatz = Wareneingang± Waren-
bestandsveranderung am Anfang und am Ende des Geschaftsjahres 1959. - ') Umschlagshaufigkeit = Wareneinsatz: durchschnittlicher"Wa1enbestand. - ') Durch-
schnittliche Lagerdauer = 360 : Umschlagshaufigkeit des Lagers. - ') Rohertrag = Umsatz zu Verkaufspreisen abztiglich Wareneinsatz zu Einstandspreisen. 

in der Beschaffung von Papier als Rohstoff und ist deshalb 
ebenfalls von geringer Bedeutung. 

ROHERTRAG IN% DES UMSATZES IM VERLAGSBUCHHANDEL 1959 
°i- des 

Umsatzes 

80 

60 

40 

20 

0 = ohne Druckerei 
m = mit 

am om o m 
Adreßbuch- 1 Verlag von w1ssenschaftl. 

verlag und Fachzeitschriften 
Musikal 1enverlag 

o o m 
Buchverlag Verlag von 

sonstigen 
Druckerzeugnissen 

STAT. P.UNOES.\MT 2'i9S Bundesgeb1 et (ohne Saorl ond) einschl. Berlin (West) 

Die Umschlagsha.ufigkeit des Lagers ist beim Verlagsbuch-
handel insgesamt recht niedrig, was auf den besonderen Cha-
rakter seiner Erzeugnisse zurückzuführen ist. Die Zahl der 
.,Bestseller" unter den Büchern oder Musikwerken ist außer-
ordentlich gering; geistige Erzeugmsse brauchen im allge-
meinen eine verha.ltnismaßig große Zeitspanne, um ihren Weg 
zum Publikum zu finden. Ein weiterer Grund fur diese geringe 
Umschlagshäufigkeit besteht darin, daß hir die Herstellung 
je nach dem Umfang des Werkes ein großer zeitlicher Auf-
wand erforderlich ist. Zwischen dem Abschluß des Verlags-
vertrages und der Ubergabe des fertigen Druckerzeugnisses 
an den Markt vergehen oft viele Monate. 

Vollig anders ist die Situat10n bei den Fachzeitschriften-
verlagen; ihre Erzeugnisse mlissen in der Regel eine gewisse 
Aktualtta.t besitzen, sie sind daher meist kurzlebiger Natur. 
Der im allgemeinen geringe Umfang der Fachzeitschriften so-
wie das bei ihnen gleichbleibende außere Erscheinungsbild 
verklirzen den flir ihre Herstellung erforderlichen Zeitauf-

wand wesentlich und gestatten die Herausgabe der verschie-
denen Verlagserzeugnisse in verhältnismäßig kurzen zeit-
lichen Abständen. Die für Fachzeitschriftenverlage ohne 
Druckerei errechnete Umschlagshäufigkeit von 10,7 deutet 
darauf hin, daß ihre Neuerscheinungen im allgemeinen in 
monatlichen Abständen erfolgen. Die durchschnittliche Lager-
dauer beträgt bei diesen Unternehmen lediglich 33,6 Tage. 
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, daß ihre Erzeug-
nisse wegen des für sie typischen Zwangs zur Aktualita.t viel-
fach schon kurz nach ihrem Erscheinen nahezu jeden Wert 
verlieren. Bei den übrigen Wirtschaftsklassen ist die durch-
schnittliche Lagerdauer entsprechend der geringen Umschlags-
haufigkeit sehr groß. 

Der weiterhin in der Tabelle 6 ausgewiesenen Rohertrags-
quote (Rohertrag in Prozent des Umsatzes) ist nicht die Be-
deutung beizumessen, wie sie ihr bei den übrigen von der 
HGZ erfaßten Wirtschaftsbereichen zukommt, denn neben den 
Kosten des Produktionsfaktors „Arbeit" sowie den Kapital-
kosten, den Steuern usw. müssen im Verlagsgewerbe zusätz-
lich die Honorarkosten vom Rohertrag gedeckt werden, die 
einen Teil der Herstellungskosten darstellen und oft große 
Betrage ausmachen. Gegenüber der Summe dieser Kosten-
faktoren treten die Kosten der technischen Herstellung viel-
fach wertmäßig zurück. Infolgedessen sind die Rohertrags-
quoten beim Verlagsbuchhandel hoch, gemessen an denjeni-
gen anderer Wirtschaftsbereiche. Bei den mit Druckerei kom-
binierten Unternehmen liegt der Anteil des Rohertrages am 
Umsatz sogar zwischen 66,7 °/o (Fachzeitschriftenverlage) und 
89,6 11/o (Adreßbuchverlage). Wegen der hier vorliegenden 
hoheren Beschaftigungsintensitat ist der Rohertrag je Beschaf-
tigten jedoch wesentlich niedriger als bei denjenigen Ver-
lagen, die die technische Herstellung im Lohnauftrag durch-
führen lassen. Aber auch die unterschiedliche Kapitalinten-
sität beeinflußt die Rohertragsquote dieser beiden Unterneh-
mensgruppen sehr. 

Die gezahlten Löhne, Gehalter und sozialen Aufwendungen 
5tellen - infolge der beachtlichen Durchschnittsgröße der 
Verlage - einen wichtigen Kostenfaktor dar. Für den Ge-
samtbereich betragen diese Ausgaben immerhm 15,3 °/o des 
erzielten Umsatzes. 

Mit der Veröffentlichung weiterer Ergebnisse der HGZ über 
den Verlagsbuchhandel kann in Kürze gerechnet werden. 
Hiervon wird besonders die Aufgliederung des Gesamt-
umsatzes nach Umsatzarten sowie nach Abnehmergruppen 
weitere Aufschlüsse über die Struktur dieses Wirtschafts-
bereiches geben. Dipl.-Volksw. F. H. Kahler 
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·~ }?er Preisindex ausgewählter Grundstoffe auf der Basis 1958 
r,1"'~-~.... , ---~- -

Das Statistische Bundesamt legt hiermit den Preisindex 
ausgewählter Grundstoffe auf der Basis 1958 = 100 vor. Auf-
gabe und Aussagewert des Index, der verwendete Grund-
stoffbegriff und die Stellung des Index im System der Preis-
indices sowie die sich daraus ergebenden Konsequenzen für 
die Warenauswahl und die Gewichtung sollen nachfolgend 
dargelegt werden. Die Ausführungen bei der ersten Ver-
öffentlichung eines Grundstoffpreismdex durch das Statisti-
sche Bundesamt im Jahre 19551) treffen noch im großen und 
ganzen, aber nicht mehr in allen Punkten zu. 

Aufgabe und Aussagewert 

Der Preisindex ausgewählter Grundstoffe soll sich weiter-
hin auf die E i n k a u f s s e i t e der Volkswirtschaft beziehen 
und eine Ergänzung zu den verschiedenen schon vorhande-
nen Ein- und Verkaufspreisindices sein. Er hat die Aufgabe, 
die Entwicklung der Preise für einen au s g e w ä h I t e n 
T e i I von Grundstoffen, die von den w a r e n p r o d u z i e-
r e n d e n B e r e i c h e n (Land-, Forstwirtschaft und Fische-
rei, Bergbau und Energie, Verarbeitendes Gewerbe, Bau-
gewerbe) eingekauft werden, darzustellen. Hiermit weicht 
der jetzige Grundstoffpreisindex von dem bisher berechneten 
ab, weil er nicht mehr die Preisentwicklung der Einkaufe 
aller Bereiche, sondern nur noch der warenproduzierenden 
Bereiche widerspiegelt. Dabei können diese Grundstoffe so-
wohl im Inland erzeugt als auch eingeflihrt sein. Das end-
gültige Ziel des Index, nämlich die Darstellung der Preis-
entwicklung a II er von den warenproduzierenden Bereichen 
eingekauften Grundstoffe und die hiervon ausgehenden Ein-
flüsse auf die Entwicklung der Ausgaben für Käufe an 
Material ist mit diesem Index noch nicht erreicht, da die 
Arbeiten über die Zuordnung der Waren nach dem Ver-
arbeitungsgrad für die Kategorie der Grundstoffe noch nicht 
abgeschlossen sind und man somit die Gesamtheit der von 
den Bereichen eingekauften Grundstoffe noch nicht exakt 
geordnet hat. 

Eine weitere Aufgabe des hier vorgelegten Index ist es, 
als Grundlage für die Beurteilung der Impulse, welche von 
den Preisbewegungen der Grundstoffe auf die Materialkosten 
der Weiterverarbeitung ausgehen, zu dienen. Diese Aufgabe 
ist nicht nur wichtig für die Diagnose der Wirtschaftsentwick-
lung der ganzen Volkswirtschaft sowie ihrer einzelnen 
Zweige, sie ist auch bedeutsam für viele Unternehmen, dis 
diese Preisindices als Unterlage für Preisgleitklauseln in 
langfristigen Lieferverträgen, für nachträgliche Preisrevisio-
nen auf Grund der Preisbewegungen des Materialeinkaufs 
usw. verwenden. Zusätzlich haben die Betriebe die Möglich-
keit, die festgestellten Preisbewegungen ausgewählter Grund-
stoffe und ihre Auswirkungen unter Benutzung eines flir sie 
zutreffenden Schemas des Materialverbrauchs für ihren spe-
ziellen Fall zu berechnen. 

Aus diesen beiden Aufgaben folgt, daß bis auf weiteres 
die Meßziffern der einzelnen Waren von vordringlicher Be-
deutung sind. Ein Index nämlich, der eine „Auswahl" von 
Waren zusammenfaßt und sich nur auf einen Teil eines öko-
nomisch zu definierenden Güterstroms (nämlich auf einen 
Teil samtlicher Grundstoffeinkaufe) bezieht, ist in seinem 
Niveau und in seiner Bewegung immer von der getroffenen 
Auswahl abhängig. Der „Gesamtindex" ist daher in erster 
Linie ein Durchschnitt der einbezogenen Warenpreise, deren 
relative Bewegungen an diesem Durchschnitt gemessen wer-
den können. Der Preisindex ausgewahlter Grundstoffe kann 
also - eben dieser Auswahl wegen - als Gesamtindex nicht 
die gleiche Aussagekraft haben, wie ein auf emen voll-
5tandigen Güterstrom abgestellter Index. 

1) Brandner, H., Deneffe, P.: ,,Neuberechnung eines Preisindex 
ausgewählter Grundstoffe", WiSta 1955/12, S. 586 ff. 

Begriff und Auswahl der Grundstoffe 

Die bisher verwendete Definition für den Begriff2) .,Grund-
stoff" soll weiter gelten: es werden darunter unbearbeitete 
oder nur verhältnismäßig wenig bearbeitete Waren verstan-
den, welche für die Weiterverarbeitung oder den Verbrauch 
(jetzt: in den warenproduzierenden Bereichen) dienen. Die 
Preisentwicklung des größten Teils der Grundstoffe ließe 
sich nun theoretisch mit einer verhaltnismäßig geringen Zahl 
von Rohstoffen darstellen, nam!Ich an den im landwirtschaft-
lichen und bergbaulichen Produktionsvorgang der Natur 
abgewonnenen Stoffen urrd den Grundchemikalien. Es wäre 
aber nicht sinnvoll, Rohstoffe in den Index einzubeziehen, 
wenn sie in den gewinnenden Unternehmen selbst weiter-
verarbeitet werden und deshalb nicht oder nur in geringem 
Anteil über den Markt gehen, und es daher keine echten 
von der Preisstatistik zu erfassenden Marktpreise gibt. So 
wurden denn auch nicht z.B. Rohbraunkohle in den Index 
einbezogen, sondern Erzeugnisse der nachsten Bearbeitungs-
stufe, wie z. B. Braunkohlenbriketts und elektrischer Strom, 
weil der Grundstoff Rohbraunkohle meist schon im selben 
Unternehmen weiterverarbeitet wird. Ähnlich verhalt es sich, 
wenn man z. B. an inländisches Eisenerz und Rohstahl denkt, 
die in geringerem Umfang über den Markt gehen als die 
schon auf einer weiteren Bearbeitungsstufe stehenden Walz-
werkserzeugnisse. Für diese Entscheidung, ob die Preisent-
wicklung des Rohstoffes, der aufbereiteten oder schon wenig 
bearbeiteten Ware in den Grundstoffindex einbezogen wird, 
wurde in Ermangelung von Emkaufswerten die umsatzmäßige 
Bedeutung dieser Stoffe am Gesamtwert der Produktion in 
der Industne oder in der Land- und Forstwirtschaft im Jahre 
1958 sowie der Anteil der Einfuhrwerte der eingeführten 
Grundstoffe am Gesamtwert der Einfuhr im Jahre 1958 ge-
messen. Das Prinzip war dabei aber stets dem „Rohstoff in 
unbearbeiteter oder nur in aufbereiteter Form" oder wenfg-
stens dem „Grundstoff in verhaltnismäßig wenig bearbeiteter 
Form" so nahe als möglich zu kommen. Deshalb wurden im 
neuen Grundstoffpreisindex anstatt der Preisentwicklung des 
NE-Metallhalbzeugs die Preisentwicklung der zum überwie-
genden Teil eingeführten, also über den Markt gehenden 
NE-Metalle Kupfer, Blei, Zink, Zinn, Aluminium einbezogen. 
Die Preisentwicklung dieser Produkte wird auch für die 
meisten Indexbenutzer von größerem Interesse sein, um so 
mehr, als ja die Preisentwicklung der Rohmetalle beim bis-
her in den Index einbezogenen Halbzeug nur in abgeschwäch-
ter Form zum Ausdruck kommt. Aus dem gleichen Grund 
wird kimftig an Stelle der Preisentwicklung für Oberleder, 
Unterleder und Futterleder die Preisentwicklung für aus-
landische Rindshäute sowie inländische Rindshaute und 
Kalbfelle im Index beobachtet. Dem Grundsatz nach war die 
Einbeziehung dieser Waren auch für den bis jetzt berech-
neten Grundstoffpreisindex angestrebt; das Preismaterial war 
aber in den Anfangsjahren ab 1950 und für 1938 hierfür zu 
mangelhaft. Die i.lbrigen Veränderungen in der Warenaus-
wahl, z. B. die Einbeziehung von Heizcil und einiger chemi-
scher Produkte, ergeben sich aus der Veranderung der um-
satzmaßigen Bedeutung der einzelnen Waren von 1950 zu 
1958. Speisekartoffeln, die zum größten Teil unverarbeitet 
von den privaten Haushalten gekauft werden, fallen weg, 
da der neue Index auf die Einkäufe der warenproduzieren-
den Bereiche beschränkt worden ist. Im ganzen spiegelt 
der Index die Preisentwicklung von 34 Grundstoffen land-, 
forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft und 68 Grund-
stoffen industrieller Herkunft wider. 

Verwendete Preisreihen 
Der Konzeption des Index entsprechend müßten als Preis-

reihen die Einkaufspreise der warenproduzierenden Bereiche 

2) Fürst, G. ,,über die Gruppierung von Waren nach dem Ver-
arbe,itungsgrad, dem Verwendungszweck und der Dauerhaftigkeit", 
WiSta 1956/7, S. 331 ff. 
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zugrunde gelegt werden. Solche Preise sind bis jetzt aber 
noch nicht erfaßt worden, und ihre Erhebung wird auch in der 
nachsten Zeit nicht möglich sein. Behelfsweise sollen daher 
flir die im Inland produzierten Grundstoffe weiterhin die 
Erzeugerpreise• und für die e!ingeführten Grundstoffe die 
Einkaufspreise der Importeure frei deutsche Grenze der 
Indexberechnung dienen. Diese Preise stimmen zwar in den 
meisten Fällen in ihrer absoluten Höhe nicht mit den Ein-
kaufspreisen der weiterverarbeitenden Betriebe liberein. Auch 
in ihrer Entwicklung können die Erzeugerpreise und die Em-
fuhrpreise von den Einkaufspreisen abweichen, weil die Preis-
aufschläge durch Transport- und zum Tell auch Zwischen-
handelsleistungen nicht parallel zu der Entwicklung der 
Erzeugerabsatzpreise oder der Einfuhrpreise zu verlaufen 
brauchen. Soweit der verarbeitende Betrieb direkt beim Er-
zeuger oder beim Importeur kauft und auch alle weiteren 
Kosten selbst trägt, sind seine Einkaufspreise identisch mit 
den Verkaufspreisen des Erzeugers oder des Importeurs. Die 
Verwendung der Erzeuger- und Einfuhrpreisreihen bedeutet 
aber keine ernsthafte Einschränkung der Aussagekraft des 
Index, da vor allem für kürzere Zeitspannen angenommen 
werden kann, daß die Preisentwicklung im Einkauf der Ver-
arbeilungsbetriebe an Grundstoffen keine wesentlich andere 
ist als die Preisentwicklung beim Verkauf der Erzeuger oder 
Importeure. 

Die Gewichtung 
Für die Zusammenfassung, d. h. die Gewichtung der einzel-

nen Meßziffern- und Indexreihen zu einem Gesamtindex, 
müßten nun die von den warenproduzierenden Bereichen 
eingekauften Mengen an im Inland produzierten und ein-
geführten Grundstoffen, bewertet zu deren Einkaufspreisen, 
herangezogen werden. Diese Daten liegen aber nicht vor. 
Statt dessen müssen auch hierbei die aus der Produktions-
statistik für 1958 vorliegenden Bruttoproduktionswerte für 
die im Inland erzeugten Waren und die aus der Einfuhr-
statistik vorliegenden Einfuhrwerte für die Einfuhrwaren als 
G~wichte dienen. Entsprechend der oben entworfenen Auf-
gabe des Index für Grundstoffpreise, na.mhch der Darstellung 
der Preisentwicklung der von den warenproduzierenden Be-
reichen eingekauften, im Inland erzeugten oder eingeführten 
Grundstoffe, mußten aber diese Gewichte in verschiedener 
Hinsicht korrigiert werden: 

a) Abgesetzt wurden selbstverständlich die Aus fuhr-
m engen der Grundstoffe, weil ja die ausgeführte Ware 
am deutschen Markt nicht mehr preiswirksam wird. Die 
Einfuhr werte wurden, soweit sie nicht durch geson-
derten Ausweis der Einfuhrpreisentwicklung der Waren 
darzustellen sind, zu den Produktionswerten hinzu-
gerechnet. 

b) Die von den übrigen Bereichen (Handel, Verkehr, Offent-
liche und Private Haushalte) vorwiegend als Hilfs- und 
Betriebsstoffe, aber auch für den letzten Verbrauch ein-
gekauften Grundstoffe (Benzin, Heizöl, Braunkohlen-
briketts, Obst, Gemüse) wurden von den insgesamt zur 
Verfügung stehenden Mengen abgesetzt. 

Wagungszahlen für die Gruppenindices 
des Preisindex ausgewahlter Grundstoffe 

Gewichte in vT des Gesamtindex 

Neue Berechnung Alte Berechnung 
1958 = 100 1950 = 100 

- - -Grundstoffe - - ~ --Grundstoffe Gruppe 
lii.Jand.-1 ausland. l - -

mland. 1 ausland. , fos-ills-
Herkunft gesamt Herkunft gesamt 

Grundstoffe land-, 1 

1 

forst- und plan-
1 tagenwirtschaftl. 

Herkunft 303,34 92,50 395,84 380,17 
1 

144,33 524,50 
Grundstoffe indu- 1 

strieller Herkunft. 549,30 54,86 604,16 441,16 
1 

34,19 475,50 
Gesamtindex ..... 852,64 147,36 1000 821,48 

1 

178,52 1000 

' 

Von einer weiteren Korrektur der Gewichte, wie sie in dem 
bisher berechneten Index vorgenommen wurde, nämlich der 
Verminderung der Menge, z.B. der in dem Index einbezo-
genen Steinkohle und anderer Energieträger, um den Teil, 
mit dem diese Grundstoffe in andere im Index vertretene 
Erzeugnisse zu deren Gewinnung eingesetzt werden, wurde 
abgesehen. Sie erscheint im Hmblick auf die Aufgabe des 
Index, namlich der Darstellung der durchschnittlichen Preis-
entwicklung für ausgewählte Grundstoffe, die von den waren-
produzierenden - auch den grundstoffp!l'oduzierenden 
Bereichen eingekauft werden, nicht mehr sinnvoll. 

Die Indexberechnung, Rückrechnung und Gliederung 

Zur Berechnung des Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
wurden aus der Statistik der Erzeugerpreise für Industrie-
produkte und aus der Einfuhrpreisstatistik die vorliegenden 
durchschnittlichen Meßziffernreihen für die einzelnen Waren 
herangezogen. Für die landwirtschaftlichen Produkte wurden 
neue Meßziffernreihen auf der Basis des Kalenderjahres 1958 
berechnet. Der Index wird monatlich nach folgender Formel 
berechnet: 

Dabei bedeuten die Symbole: p = Preis, q = Menge, 
o = Preis oder Menge im Basisjahr 1958, 1 = Preis oder 
Menge in der laufenden Periode, J = Inland, E = Einfuhr 
und A = Ausfuhr. Das Zeichen " wurde für die besonders 
nachgewiesenen Einfuhrgüter verwendet. 

Die Berechnungsergebnisse 

Der neue Preisindex ausgewählter Grundstoffe liegt auf 
der Basis 1958 ab 1958 in monatlichen Ergebnissen vor. Für 
die Zeit von 1950 bis 1957 wurden die Jahresdurchschnitte 
originar, d. h. auf Grund der Warenauswahl und der Wagungs-
zahlen von 1958, zun.ickgerechnet. Auf den Seiten 749''· ff. 
dieses Heftes sind die Ergebnisse und die Wägungszahlen 
dargestellt. 

Eine Gegenüberstellung der Berechnungsergebnisse des 
neuen G e s a m t index mit dem bisher berechneten Preis-
index ausgewählter Grundstoffe zeigt, daß der neue Index 
von 1958 aus gesehen im Jahre 1959 um 0,4 0/o, 1960 um 
0,80/o, 1961 um 1,10/o und im Oktober 1962 um 1,00/o, über 
dem bisher berechneten Index liegt. Der neue Index ist also 
stärker gestiegen als der Durchschnitt der im alten Index 
zusammengefaßten Waren. Basiert man den neuen Index und 
den bisher berechneten Gesamtindex dagegen auf das Jahr 
1955 um (siehe Tabelle 2), dann zeigt gegenuber diesem Jahr 
der auf der Originalbasis 1950 berechnete Index eine star-
kere Preiserhohung als der neue Index. 

Entwicklung des Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

Jahr 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1 Alter Index 
Neuer Index (1950 = 100 
(1958 = 100) 1 umbas. auf 

1958 = 100) 
- - ---- -- - - --

1958 = 100 

97,1 
99,6 

101,3 
100 
100,5 
100,5 
100,2 

95,0 
97,9 

100,0 
100 
100,1 

99,7 
99,1 

Neuer Index I Alter Index 
(1958 = 100 (1950 = 100 
umbas. auf i umbas. auf 

_1_9~5 = 100) ~95_5_ =_10~ 
1955 = 100 

100 
102,6 
104,3 
103,0 
103,5 
103,5 
103,2 

100 
103,0 
105,3 
105,3 
105,3 
104,9 
104,3 

Betrachtet man weiter die Preisentwicklung getrennt nach 
den Wirtschaftsbereichen, aus denen die in den Index ein-
bezogenen Produkte kommen, so wird erkenntlich, daß die 
Grundstoffe 1 an d-, f o r s t- und p 1 an tagen wir t-
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Zeit 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

Preisentwicklung ausgewählter Grundstoffe 
inlandischer und auslandischer Herkunft 

1958 = 100 

Grundstoffe land-, Grundstoffe indu- Ausgewahlte forst- u. plantagen-
wirtschaftl. Herkunft strieller Herkunft Grundstoffe 

-iOS:-J 10-T aus:-
gesamt land. land. 

ms---,-in=--1 aus- -
gesamt land. land. 

ins- 1 in- 1 aus-
gesamt land. land. 

97,2 94,71105,7 97,0 97,41 92, 7 97,1 96,41100,9 
100,6 98,6 107,0 99,0 99,0 98,5 99,6 98,91103,8 
101,5 100,21106,0 101,2 100,91104,3 101,3 100,6 105,3 
102,4 103,3 99,2 99,3 99,6 96,2 100,5 101,61 98,1 
100.5 101,51 97,3 100,5 100,6 99,5 100,5 100,9 98,1 
100,0 102,9 90,2 100,3 100,6 , 97,7 100,2 101,4 93,0 

1962 Nov. 99,9 102,91 90,2 100,1 100,61 94,8 100,0 101,41 91,9 
1 

s c h a f t I i c h e r H e r k u n f t im Durchschnitt im neuen 
Index von 1958 bis 1959 starker gestiegen sind, als dies der 
b1shenge Index ausweist. Diese hohere Lage behalt der neue 
Index auch 1960 und 1961 bei. Im Jahre 1962 ist dann der 
Verlauf des neuen Index wesentlich ausgeglichener und zeigt 
nicht wie der alte Index die Erhöhung von Marz zum April 
und den Rlickgang von Juli zum August 1962. Dies ruhrt 
daher, daß die Preisentwicklung von Speisekartoffeln, die 
ausschließlich in den Verbrauch gehen, mcht mehr in den 
neuen Index einbezogen ist. Auch die Preisentwicklung von 
Obst und Gemuse wird in dem auf der Originalbasis 1958 
berechneten Index nur noch mit dem Umfang (Gewicht) wider-
gespiegelt, in dem diese Erzeugmsse in der Industrie weiter-
verarbeitet werden. Die Grundstoffe in du s t r i e 11 e r 
Herkunft zeigen dagegen von 1958 aus gesehen in der 
Gewichtung und Warenauswahl des neuen Basisjahres eine 
fast gleiche Preisbewegung an, wie der auf der Basis 1950 
berechnete Index umbasiert auf 1958. 

In der Zusammenfassung nach Grundstoffen inlandischer 
und auslandischer Herkunft spiegelt der neue Grundstoff-
preisindex, der die Entwicklung der in 1 a n d i s c h e n 
G r u n d s t o ff e wiedergibt, in seiner Entwicklung und Lage 
zu 1958 gegenuber dem alten Index in abgeschwachter Form 
das Bild der land-, forst- und plantagenwirtschaftlichen Grund-
stoffe wider. Der auf der Basis 1958 neu berechnete Index 
flir Grundstoffe a u s I an d i s c h e r H e r k u n f t fällt von 
1958 zu 1959 und von 1960 zu 1961 nicht so stark wie der alte 
Index und behalt diese Lage auch wahrend des ganzen Jah-
res 1962 bei. Im November 1962, dem bei Redaktionsschluß 
vorliegenden letzten Monatsergebnis, hegt der Durchschnitt 
der Preise auslandischer Grundstoffe nach dem neuen Index 
um 1,1 °/o hoher als nach dem bisher berechneten Index. 

Innerhalb des Preisindex ausgewahlter Grundstoffe wirkt 
eine große Zahl von einzelnen Preisbewegungen sowohl in 
ihrem zeitlichen Ablauf als auch im jeweils erreichten Stand 
sehr unterschiedlich auf den Durchschnitt ein. Wenn man die 
Meßziffern flir den Jahresdurchschnitt 1961 auf der Basis 1958 
zugrunde legt, ergibt sich das folgende Streuungs bild: 

Durchschnitt flir das Jahr 1961 
1958 = 100 

Gewogenes Median- Oberer 
arithm. wert Quartil-
Mittel wert 

Grundstoffe landw. (usw.) 
Herkunft ....... ······ 100,0 100,0 106,7 

Grundstoffe ind. Herkunft .. 100,3 99,1 101,3 

Unterer 
Quartil-

wert 

88,8 
93,9 

Daraus ist zu ersehen, daß die Streuung bei den landwirt-
schaftlichen Produkten wesentlich großer ist als bei den indu-
striellen Produkten. Auffallend nahe beieinander liegen Me-
dianwert und gewogenes anthmetisches Mittel, was darauf 
hinweist, daß die im Preis uberdurchschnittlich gestiegenen 
Waren (deren Gewicht bei den landwirtschaftlichen Grund-

PREISINDEX AUSGEWÄHLTER GRUNDSTOFFE 
1958=100 

- Neuer Index l) ......... Alter lndex2l 

Gesamtindex 

.................. 0 . ~-~-~3 ___ ..... 1 :9:8

2 

~~l\ .. ,.~· . 

96 l------+-------1 

104 

102 

100 

98 

1 
industrielle Grundstoffe 

1 -

--- 1 
1 

1 

Inländische Grundstoffe 

~ •• o. .... 
~ 

Ausländische Grundstoffe 

__, 
.-

1- 1 ... - 1:: 
_ ......... r\ .. .... ". 

~ 

.. -············' .... - - -... -

102 

100 

98 

96 

94 

92 

90 

1958 1959 1960 1961 J' r 'A' ' J ' 'o 
1962 

1) Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 
STAT. BUNDESAMT 25Ql 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

stoffen bei der Revis10n teilweise herabgesetzt wurde, z. B. 
Kartoffeln, Obst und Gemuse) nicht die umsatzmaßig bedeut-
samsten sind. Zwischen den beiden Quartilen liegt die mitt-
lere Halfte der Pre1smeßziffern. Der höchste und der nied-
rigste Wert lautet bei den landwirtschaftlichen Grundstoffen 
131,5 (Haute) und 34,9 (Hopfen) und bei den industriellen 
Grundstoffen 172,0 (Jute) und 58,2 (Athylenglykol). 

Eine Verkettung des neuen Preisindex ausgewählter Grund-
stoffe mit dem bisher auf der Basis 1950 berechneten Index -
in welchem Jahr auch immer - empfiehlt sich nicht, weil bei 
der Umstellung auf das Basisjahr 1958 nicht einfach die Ge-
wichte und Warenauswahl an die neueren Verbrauchsverhalt-
nisse angepaßt wurden, sondern auch - wie eingangs schon 
erläutert - grundsatzlich der private Verbrauch an Grund-
stoffen nicht mehr berucksichtigt wird. Der neue Index ist 
daher originär bis 1950 zuruckgerechnet worden. Gegen die 
Ergebnisse für 1950 und die ersten Jahre danach ist aller-
dings einzuwenden, daß sich damals die Verbrauchsstruktur 
von der des Jahres 1958 noch stark unterschied; die Ziffern 
sollten somit nur mit Vorbehalt verwendet werden. In den 
vorstehenden Ausflihrungen ist daher auch nicht weiter als 
bis 1955 zuriickgegriffen worden. Dr. Hela Brandner 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Tuberkulose im Jahr 1961 
In dem Berichtsjahr setzte sich der Rückgang der Tuberku-

lose weiter fort, allerdings nicht in so starkem Maße wie im 
Jahr 1960. Aus den Unterlagen der Gesundheitsämter geht 
hervor, daß sich sowohl die Neuzugänge als auch der Bestand 
der an aktiver Tuberkulose erkrankten Personen bei den 
Tuberkulosefürsorgestellen wie auch die Sterbefälle an Tu-
berkulose wieder verringert haben. Die Erfassungsmethode 
wurde eingehend in „Wirtschaft und Statistik", Heft 12/1961, 
erläutert. 

Die Maßnahmen gegen die Tuberkulose gliedern sich in 
Vorsorge (Tuberkulintest, BCG-Impfung, Röntgenreihenunter-
suchung), Behandlung (klimatische, medikamentöse und ope-
rative) und Fürsorge (familiäre, finanzielle und allgemein ge-
sundheitliche Betreuung). Große Bedeutung wurde im Berichts-
jahr den Vorsorgemaßnahmen beigemessen. So empfahl am 
16. Juni 1961 das Deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung 
der Tubei;kulose nachdrücklich die BCG-Impfung für tuber-
kulinnegative Neugeborene, Schulanfänger, Adoleszenten 
und \.Vehrpflichtige. 

1. Neuzugänge!) 
Während des Berichtsjahres wurden im Bundesgebiet ohne 

Berlin an Zugängen mit einer aktiven Tuberkulose, also einer 
beschleunigt behandlungs- und überwachungsbedürftigen Er-
krankung, gleich welcher Organe (la-Id) 61 108 Personen ge-
zählt, in Berlin (West) 3 932 gegenüber 65 632 und 4 693 Per-
sonen im Jahr zuvor. Bei der Aufgliederung in die einzelnen 
Formen der Tuberkulose entfallen für das Bundesgebiet ohne 
Berlin 1961 auf die Ia- und lb-Fälle 27%, auf die Ic-Fälle 580/o 
und auf die Id-Fälle 15 0/o aller Neuzugänge. Auf 100 000 Ein-
wohner ergeben sich 113 (124 im Jahr 1960) Neuzugänge, das 
sind 9'°/o, weniger als im Jahre 1960. 1959 auf 1960 betrug der 
Rückgang 100/o. 

Gliedert man die Neuzugänge nach Diagnosengruppen, so 
ist bei der ansteckenden Tuberkulose der Atmungsorgane 
(Ia, lb) ein Rückg,ang der Neuzugänge um 9 0/o und bei der 
nichtansteckenden aber aktiven Lungentuberkulose (Ic) ein 
Rückgang um 10 °/o zu verzeichnen, während die Tuberkulose 
anderer Organe, was die Neuzugänge betrifft, gegemiber 1960 
nicht zurückging. Beim Vergleich des Jahres 1960 mit 1959 
betrug der Rückgang der Neuzugänge der Ja_ und Ib-Falle 
11 0/o, der der Je-Fälle ebenfalls 11 0/o und der der Id-Fälle 
10 0/o„ 

Neuzugänge1) der an aktiver Tuberkulose erkrankten 
Personen 

Tuberkulose 
Gebiet 1 der Atmungsorgane 1 - ansteckend I nlchtanst. anderer 
Jahr insgesamt 

(offen) (aktiv ge- \ Organe 
Ja, lb schlossen) 1c ld 

Grundzahlen 
Bundesgebiet 

1 1 1 1 

ohne Berlin 
1961') 61108 16 390 35 264 9 454 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
1961 3) 113 30 65 18 
19602) 124 33 72 18 
1959 138 37 81 20 
1958 152 41 84 23 

Berlin (West) 
1961 179 49 115 15 

1) Nur Neuzugange, keine Zugange aus anderen Gruppen. - 2) Ohne die kreis-
freie Stadt Wuppertal. - ') Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal im 1. Vierteljahr. 

Bei einer groben Gliederung der Neuzugänge nach Alters-
gruppen konnte bei der Gesamttuberkulose (Ia-Id) der Km-
der unter 15 Jahren 1961 nur ein Rückgang von 4 0/o gegenüber 
1960 erreicht werden, während es 1960 gegenüber 1959 20 0/o 
waren. Gliedert man zusatzlich noch nach Geschlecht, dann 

1) Vgl. Tabelle,, S. 714,:-. 

betr:ug der Rückgang der Neuzugänge bei der Gesamttuber-
kulose männlicher Jugendlicher und Erwachsener (15 Jahre 
und älter) 9 0/o, im Vorjahr nur 6 0/o, während bei den weib-
lichen Neuzugängen (15 Jahre und älter) der Rückgang 11 0/o, 
im Vorjahr sogar 12°/o betrug. Vergleicht man die Neu-
zugänge der Männer über 15 Jahre mit denen der Frauen über 
15 J,ahre, so ist die ansteckende Tuberkulose der Atmungs-
organe (Ia, lb) bei den Männern dreimal so häufig wie 
bei den Frauen (im Jahr 1960 war es ebenso), während bei der 
nichtansteckenden aber aktiven Tuberkulose der At.mungs-
organe (lc). ebenso wie bei der Tuberkulose aller Formen 
{Ia-Id). die Manner knapp doppelt so häufig wie die Frauen 
erkrankt waren (auch hier war es im Jahr 1960 ebenso). Nur 
die Tuberkulose anderer Organe (ld) weist keinen nen-
nenswerten Unterschied bei Männern und Frauen über 15 
Jahren auf. 

Neuzugänge an aktiver Tuberkulose nach Alter 
und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Verhältniszahlen auf 100 ooo Einwohner gleichen Alters 

und Geschlecht 

Tuberkulose 

1 der Atmungsorgane 1 
Jahr insgesamt - ansteckelnichtanst.- anderer 

(offen) (aktiv ge- 1 Organe 
la, lb schlossen) 1c ld 

Kinder von Obis unter 15 Jahre 
1961 2) 

1 

99 

1 

2 

1 

87 

1 

10 
19601) 103 2 90 12 
1959 128 3 109 16 

Manner 15 Jahre und älter 
1961 ') 

1 

158 

1 

60 

1 

79 

1 

19 
19601) 174 66 89 19 
1959 185 71 94 20 

Frauen 15 Jahre und älter 
1961') 

1 

85 

1 

20 

1 

44 

1 

21 
19601) 92 22 49 21 
1959 104 25 56 22 

1 ) Ohne die kreisfreie Stadt Wuppertal. - ') Ohne die kreisfreie Stadt Wupper-
tal im 1. Vierteljahr. 

Die Zahl der Neuzugänge setzt sich aus den erstmalig Er-
krankten, den Wiedererkrankten und den aus fremden Krei-
sen zugezogenen Kranken zusammen; es ist daher unbedingt 
erforderlich, alle Neuzugänge in dieser Weise aufzugliedern. 
Doch auch in diesem Bericht können leider nur die Gesamt-
zahlen angegeben werden. Trotz wiederholter Hinweise der 
Statistischen Ämter werden die Neuzugänge noch immer nicht 
von a 11 e n Tuberkulosefürsorgestellen nach den 3 Gruppen 
getrennt nachgewiesen. Einen Uberblick über den prozen-
tualen Anteil der einzelnen GrupPJen vermittelt nachfol-
gende Tabelle. Sie enthalt neben den 4 Bundesländern, die 
die Aufgliederung bereits vorgenommen haben, auch Berlin 
(West), wo der Anteil an Wiedererkrankungen auffallend 
hoch war. 

Zusammensetzung der Neuzugänge an aktiver Tuberkulose 
aller Formen 1961 

Erstmalig Wieder- Aus fremden 
Kreisen zuge-Land Erkrankte erkrankte zogene Kranke 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 
0, 
;0 

Hessen ............. 3 966 1 85,7 236 5,1 427 1 9,2 
Rheinland-Pfalz ····· 3 334 85,8 267 6,9 285 7,3 
Bayern ............. 8 596 83,2 606 5,9 1127 10,9 
Saarland ............ 1 188 86,7 66 4,8 116 8,5 
Berlin (West) ······· 3 007 76,5 863 21,9 62 1,6 

Außerdem muß bei den Zahlen für die Neuzugänge aus-
drücklich darauf hingewiesen werden, daß sie auch durch eine 
ungleichmäßige Erfassung von Kranken, etwa durch ver-
schieden intensive Röntgenreihenuntersuchungen im Berichts-
jahr, regional starken Schwankungen unterliegen können. 
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Daher ist die Zahl der Neuzugänge insbesondere für regionale 
Vergleiche, wie z.B. zur Beobachtung der Entwicklung der 
Tuberkulose in den einzelnen Bundeslandern, verhältnis-
mäßig unsicher. 

2. Bestand2) 

Die Bestandszahl, also die Zahl der bei den Tuberkulosefür-
sorgestellen als tuberkulosekrank entsprechend den Dia,gno-
sen der Gruppen Ia-Id registrierten Personen, besitzt einen 
besseren Aussagewert für die Beurteilung der Seuchenlage 
als die Zahl der Neuzugänge, wenn auch beide Zahlen nur 
Minimalwerte darstellen; denn selbst bei genauer Einhaltung 
der Meldepflicht bleiben viele Tuberkulosekranke unbekannt, 
sei es dadurch, daß sie keine Beschwerden ha-tten und daher 
keinen Arzt konsultierten oder weil sie sich nicht an Röntgen-
reihenuntersuchungen beteiligten. 

Den Bestand im Bundesgebiet ohne Berlin bildeten am 
31. Dezember 1961 300 001 Kranke mit einer aktiven Tuber-
kulose (Ia-Id). in Berlin (West) 28 493. Dies sind 16 240 
Kranke im Bundesgebiet und 1 913 in Berlin (West) weniger 
als Ende 1960. Auf 100 000 Einwohner beträgt der relative Be-
stand 550 (593 im J,ahre 1960). Der Rückgang beläuft sich auf 
7 0/o (10 °/o). Somit ging also der Bestand an aktiver Tuberku-
lose in der Bundesrepublik ohne Berlin langsamer zurück als 
im Vorjahr. In den Bundesländern liegt Hessen mit 410 am 
niedrigsten und Hamburg mit 1 132 am höchsten. Die höchste 
Verhältniszahl hatte Berlin (West) mit 1 298 (1 381). Der Rück-
gang beträgt hier 6°/o (30/o). 

Bestand der an aktiver Tuberkulose erkrankten Personen 

Tuberkulose 
Gebiet --~----i -der Atmungsorgane 1 -

Jahr insgesamt ansteckend I nichtanst. 

1 

anderer 
( offen) ( aktiv ge- Organe 
Ia, Ib schlossen) Ic Id 

Grundzahlen 
Bundesgebiet 

1 1 1 1 
ohne Berlin 

1961 300 001 80 277 175 479 44 245 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 
1961 550 147 322 81 
mann!ich\,) 730 233 418 79 
weiblich f 413 77 251 85 
19602) 593 160 347 86 
1959 656 178 383 95 
1958 704 192 411 101 

Berlin (West) 
1961 1 298 313 899 86 

1) Ohne Niedersachsen. - 2) Ohne die kreisfreie Stadt_Wuppertal. 

Die relativen Bestandszahlen nach Alter und Geschlecht 
(leider nur ohne Niedersachsen möglich) zeigen die Kurven. 
Die Tuberkulose befällt ganz überwiegend Männer. Das Ver-
haltnis ist 730:413, berechnet auf 100 000 Männer bzw. 
Frauen. Vom 30. Lebensjahr an gehen die Kurven auf f a 1-
1 e n d stark auseinander. Bei den Männern liegt ein erster 
Gipfel bei 40-44 Jahren und der Höchststand bei 60-64 
Jahren. Bei den Frauen sind en~sprechenide Gipfel trotz 
des flacheren Verlaufs zu erkennen. Vermutlich sind hierfür 
die beiden letzten Weltkriege in Betra.cht zu ziehen, denn die 
beiden Zacken werden gerade von den Jahrgängen gebildet, 
die in den Kriegen als 15-30jährige Not leiden mußten. Bei 
den Männern über 70 darf man annehmen, daß diese Jahr-
gange nicht in dem Ausmaß erfaßt werden, wie es dringend 
geboten erscheint. Immer wieder wird von Röntgenreihen-
untersuchern bestätigt, daß alte Menschen selten zu den Un-
tersuchungen kommen. Bei den Untersuchten wird dann aber, 
wie beispielsweise die Erfahrungen der Schirmbildstelle in 
Hessen zeigen, in höheren und höchsten Altersstufen eine 
relativ hohe Erfolgsquote erzielt. In der oft zu beobachtenden 
Beschwerdelosigkeit der sogen. Alterstuberkulose liegt eine 
große Gefahr; sie kann zum Verhängnis für Kinder oder Enkel-
kinder werden. Die kindlichen Tuberkulosen gehen in einem 
hohen Anteil zu Lasten der unentdeckten Krankheiten in äl-
teren Jahrgängen. 

2) Vgl. Tabelle, S. 714,: .. 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN AM 31,12.1961 
Auf 100000 Einwohner des jeweiligen Alters und Geschlechts 

Tbc-alle Formen-

50Qf--------+--G-----f----'.c----+-------1500 

············· ......... _ 

Ansteckende Tbc der Atmungsorgane 

Nichtansteckende Tbc der Atmungsorgane 

.... 
····••••· 

Frauen •••• 

········ ···;;~-~~········ 
0 ....-....-~-.---,,-1---....-~-.--+-~....-~-1---,--....---1 0 

s 10 ~ 20 ~ m ~ ~ ~ ~ ~ w e ro H 
10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 u.mehr 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 
Bundesge,biet(ohne Niedersachsen und Berlin) 

STERBEFÄLLE AN TUBERKULOSE 1961 

100
~ __ A_uf_l_O_OO_O_O_E~in_wo_h_ne_r_d_es-'j_ew_e~11-'ig'---en_A_l_te_rs_u_n_d_Ge~s_ch_le_c_ht_s __ -, 100 

O O l 5 10 15 20 
1 5 10 15 20 25 

Altersgruppe von, .. bis unter ... Jahren 

. •· ... .. .. 
,,,,•''Frauen 

.. .. 

60 65 70 75 O 
65 70 75 u.mehr 

STAT. BUNDESAMT 2592 Bundesgebiet ohne Berlin 

3. Tuberkulosesterblichkeit 
Im Jahre 1961 (1960) sind im Bundesgebiet ohne Berlin 

7 703 (8 646) Todesfälle an Tuberkulose bekannt geworden, 
darunter waren 5 685 = 74 °/o männlichen und 2 018 = 26 °/o 
weiblichen Geschlechts. Nach den Ergebnissen der Todes-
ursachenstatistik ist die Tuberkulosesterbeziffer von 16,2 auf 
14,3, berechnet auf 100 000 Einwohner, zurückgegangen. In 
Berlin (West) ging die Tuberkulosesterbeziffer von 25,6 im 
Jahre 1960 auf 22,6 im Jahre 1961 zurück. Berlin (West) nimmt 
insofern wieder eine Sonderstellung ein, als hier die Tuber-
kuloseziffer erheblich uber den Ziffern aller Bundesländer 
liegt. Ein Faktor hierfür ist auch der sehr hohe Anteil älterer 
Menschen in Berlin (West) im Vergleich zur Bundesrepublik. 
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Gebiet 

Jahr 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

1961 

1961 
1960 
1959 

Berlin (West) 
1961 

Sterbefälle an Tuberkulose 

1 

Tuberkulose 

--insgesamt - -1 --der--~I and~rer o---;;ane -
Atmungsorgane 

Grundzahlen 

1 7 703 1 7 102 1 601 

Verhaltniszahlen auf 100 000 Einwohner 
14,3 13,2 1,1 
16,2 15,0 1,2 
16,4 15,1 1,3 

22,6 20,7 1,9 

Einen Uberblick liber die Altersgliederung der Tuberkulose-
sterbefälle bei Männern und Frauen vermittelt vorstehende 
Kurve. 

4. Zahl der planmäßigen Tuberkulosebettep 
Ende 1960 waren im Bundesgebiet ohne Berlin nur noch 

268 (Ende 1959 287) Tuberkulose-Fachkrankenanstalten bzw. 
Tuberkuloseheilstätten mit 38 651 (Ende 1959 40 991) plan-
mäßige Betten verfügbar. Der Rückgang des Bettenbestandes 
betrug somit etwa 6 °/o bei einem Rückgang der Tuberkulose-
kranken (Neuzugänge und Bestand) von 9 °/o (1960 gegentiber 
1959). 

5. Offentliche Ausgaben (Tbc-Hilfe) 
Im Jahr 1961 wurden im Rahmen der öffentlichen Fürsorge 

137,1 Mill. DM, davon 101,7 Mill. DM flir die offene und 
35,3 Mill. DM flir die geschlossene Tbc-Hilfe ,ausgegeben. Die 
Gesamt-Tbc-Hilfe erhöhte sich gegentiber dem Vorjahr um 
über 32 °/o, wobei die offene Tbc-Hilfe um 33 °/o und die ge-
schlossene um über 30 °/o anstieg. 

6. Röntgenreihenuntersuchungen 
Röntgenreihenuntersuchungen auf gesetzlicher Basis gab es 

196[ nur in den Landern Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Baden-Württemberg und Bayern. Vergleicht man den Anteil 
der Röntgenreihenuntersuchungen an den Neuzugängen der 
an aktiver Lungentuberkulose (Ia-Ic) Erkrankten zwischen 
obligatorischen (z.B. in Bayern) und freiwilligen Untersuchun-
gen (z.B. in Hessen) fur das Jahr 1961, so entfallen auf 100 
Neuzugange in Bayern 20, in Hessen aber nur knapp 11 bis-
her nicht bekannte Kranke. Bezieht man diese durch Röntgen-
reihenuntersuchungen festgestellten Neuzugänge auf 100 000 
Einwohner, so sind es in Bayern 22, in Hessen 8. Die Differenz 

Röntgenreihenuntersuchungen 1961 

Rontgenaufnahmen Neu- Erfolgsquote 
insgesamt entdeckte ~Kranke 

Land --~---~I auf 100 Kranke (Ia-lc) auf 
100 000 1 000 Einwohner (la-lc) Aufnahmen 

Hessen ··············· 420,9 8,8 402 95 
Rheinland-Pfalz ....... 117, 7 3,5 105 90 
Bayern ............... 1 101,4 11,6 2 108 191 

der Neuzugänge zwischen Bayern und Hessen ist damit prak-
1isch genauso groß (14) wie die der Gesamtzugange beider 
Lander (13). Daher ist wohl der Schluß erlaubt, daß die Unter-
schiede in den Neuzugängen zwischen Bayern und Hessen auf 
dem unterschiedlichen Einsatz der Röntgenreihenuntersuchun-
gen beruhen. Diese großen Unlerscl:uede sind selbstverständ-
lich zunachst auf die Beteiligung der Bevolkerung, d. h. die 
Erfassung durch Rontgenreihenuntersuchungen (obligatonsch 
oder freiwillig) zurlickzuführen, darüber hinaus ist aber die 
Höhe der Erfolgsquote, d. h. der Zahl der gefundenen, bisher 
unbekannten Lungentuberkulösen auf 100 000 Röntgenreihen-
untersuchten offenbar noch von weiteren F,aktoren abhängig, 
z.B. von dem Verhältnis von Erstuntersuchungen zu Wieder-
holungsuntersuchungen. Lt. 

Landwirtschaft 
Betriebe mit Hopfen- und Tabakanbau 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Neben dem Weinbau haben als Sonderkulturen der Anbau 

von Hopfen und Tabak in der Bundesrepublik großere Be-
deutung. Diese Betriebe sind zwar insgesamt nicht so zahl-
reich wie die mit Rebland, aber wegen der regional stark be-
grenzten Verbreitung .spielen sie in einzelnen Gebieten eine 
große Rolle. Bei der Landwirtschaftszählung 1960 wurden im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) rund 120 000 Be-
triebe mit Rebland ausgewiesen, aber nur rund 14 000 Be-
triebe mit Hopfenbau und rund 22 000 Betriebe mit Tabak-
bau. Allerdings werden durch die Landwirtschaftszahlung 
nicht alle Betriebe erfaßt, die diese Sonderkulturen haben, 
denn in diese Zählung waren nur die Betriebe mit 0,5 und 
mehr Hektar Betriebsflache einbezogen. Diese Sonderkultu-
ren - vor allem Tabakbau - sind aber in Kleinstbetrieben 
ziemlich stark verbreitet. Da es über die Verbreitung dieser 
Sonderkulturen noch andere Statistiken gibt, kann verhältnis-
mäßig genau abgegrenzt werden, auf welchen Teil der Ge-
samtheit sich die nachstehenden Ausführungen erstrecken. 

Betriebe mit Hopfenbau 

Während durch die Landwirtschaftszählung 13 819 Betriebe 
mit Hopfenbau erfaßt wurden, ist aus den Unterlagen der 
Kontingentierung bekannt, daß 1960 in 14 454 Betneben der 
Hopfenanbau genehmigt war. Die Zahl dieser Betriebe ist um 
4,6 °/o höher als die Zahl der bei der Landwirtschaftszählung 
erfaßten Betriebe, ihre Hopfenfläche ist allerdings mit 8 405 ha 
nur um 0,9 0/o größer als die der Landw1Itschaftszählung, die 
insgesamt 8 330 ha betrug. Die Zahl der Betriebe mit Hopfen-
bau im Bundesgebiet ist seit der Betriebszählung im Jahr 1949 

um rund em Viertel gestiegen, ihre Hopfenanbauflache da-
gegen um 47 0/o. 

Der Hopfenbau ist auf verhaltnismaßig wenige Gebiete be-
schrankt, was vor allem dadurch bedingt ist, daß er besondere 
Anforderungen an den Boden stellt. In den so begünstigten 
Gebieten hat .sich, vor allem in Bayern, in Verbindung mit der 
Brauindustrie ein traditioneller Hopfenbau entwickelt, bei dem 
die Fachkenntnisse verbreitet und das relativ große K;apital 
für die erforderlichen Gerüstanlagen, Trockenvorrichtungen 
und verschiedenen Maschinen und Gerate zur Schädlings-
bekämpfung vorhanden sind. Da der Hopfen außerhalb der 
Fruchtfolge steht und es sich bei der Hopfenpflanze um ein 
ausdauerndes Gewachs handelt, das zumeist jahrzehntelang 
auf demselben Grundstuck steht, auf dem zudem sehr stabile 
Anlagen erforderlich sind, ergeben sich im Hopfenanbau im 
allgemeinen keine großen örtlichen Veranderungen. Auch daß 
für die Erntearbeiten meistens Kolonnen von Saisonarbeitern 
her,angezogen werden und die Absatzeinnchtungen, die sog. 
Siegelhallen, in denen die Qualität und die Herkunft des Pro-
duktes verbürgt werden, nur in den Hauptanbaugebieten des 
Hopfens vorhanden sind, wirkt sich auf die örtliche Konzen-
tration des Hopfenbaus, aber auch auf sein liberwiegendes 
Vorkommen m bestimmten Betnebsgrbßenklassen aus. 

Im Bundesgebiet entfallen von den rund 14 000 Betrieben 
mit Hopfenbau ,insgesamt beinahe 9 000 oder zwei Dnttel auf 
die Größenklassen von 5 bis unter 20 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche. Die Hopfenfläche dieser Betriebe macht beinahe 
5 000 ha aus. Auf die 1 480 Betriebe (10,7 0/o) von 20 ha und 
mehr entfallen rund 2 200 ha Hopfenfläche, während auf die 
Größenklassen von weniger als 5 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche 3 450 Betriebe (25 0/o), Jedoch nur 1 150 ha Hopfenfläche 
entfallen. 
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Was den Umfang des Hopfenanbaus in den einzelnen Be-
trieben betrifft, so wurden im Bundesgebiet Hopfenanbauflä-
chen von 

unter 25 a bei 3 663 Betrieben oder 27% der Gesamtzahl 
25 bis 50 a bei 4 459 Betrieben oder 32 % der Gesamtzahl 

0,5 bis 1 ha bei 3 503 Betrieben oder 25% der Gesamtzahl 
1 bis 2 ha bei 1 711 Betrieben oder 12 % der Gesamtzahl 

2 und mehr ha bei 483 Betrieben oder 4 °~ der Gesamtzahl 

der Hopfenbaubetriebe festgestellt. Die Anbauflachen unter 
1 ha kommen hiernach bei weitem am häufigsten vor. 

Von der Hopfenfläche des Bundesgebietes von rund 8 300 ha 
liegt der größte Teil mit 7 435 ha in Bayern, und zwar in Nie-
derbayern und Oberbayern, wo sich über drei Viertel der 
bayerischen Hopfenanbauflache befinden; ferner entfallen 
hiervon auf Mittelfranken noch rund 20°/o. Die stärkste Ver-
breitung hat der Hopfenbau in den Kreisen Pfaffenhofen, 
Mainburg, Freising, Kehlheim, Schwabach, Rottenburg und 
Lindau. Außerhalb Bayerns hat der Hopfenanbau größere Be-
deutung im Kreis Tettnang in Baden-Württemberg und im 
kleineren Ausmaß im Kreis Bergzabern in Rheinland-Pfalz. 

Betriebe mit Tabakbau 

Bei der Landwirtschaftszählung 1960 wurden im Bundesge-
biet ohne BerLin 22 400 Betriebe mit einer Betriebsflache von 
0,5 ha und mehr ermittelt, die Tabak anbauten, wobei eine 
Anbaufläche von 5 811 ha festgestellt wurde. Aus dem Nach-
weis uber die Tabakpflanzungen, die durch die Zollämter er-
mittelt wurden, ergibt sich jedoch, daß von 28 829 Tabak-
pflanzern eine Tabakflache von 6 254 ha bebaut wurde. Die 
Betriebszählung hat also 22°/o weniger Betriebe und 7,1 °/o 
weniger Tabakfläche ermittelt als die Zollämter, woraus zu 
ersehen ist, daß noch m Kleinstbetrieben unter 0,5 ha, die nicht 
von der Zählung erfaßt wurden, ein verhältnismäßig großer 
Anteil des Tabakbaus zu finden ist. 

Von 1949 bis 1960 hat sich nach den Unterlagen der Be-
triebszählungen (ohne Saarland) die Zahl der Tabak bauen-
den Betriebe um 59 °/o vermindert und die Tabakflache dieser 
Betriebe ist um 36 °/o zurückgeg,angen. Auch aus der Steuer-
statistik ist ein Rtickgang der Tabakfläche von 9 434 ha im Jahr 
1949 auf 6 254 ha im Jahr 1960 d. h. um 34 °/o zu ersehen. Der 
ausgesprochene Kleinstanbau an Tabak war hauptsächlich 
eine Erscheinung der ersten Nachkriegszeit und ist inzwischen 
größtenteils verschwunden, deshalb sind auch die Betriebe mit 
einer Anbauflache unter 5 a besonders stark zuruckgegangen, 
und zwar um 96 °/o. Verstärkt wurde die Entwicklung durch 
das Auftreten der Blauschimmelkrankheit, was sich allerdings 
im Jahr der Betriebszählung 1960 noch nicht voll ausgewirkt 
hat, aber in den dar,auffolgenden beiden Jahren hat sich der 
Anbau weiterhin bis auf knapp 4 000 ha vermindert. 

Der Tabakbau findet sich m der Bundesrepublik nur in eini-
gen Gebieten, da der Tabak im allgemeinen anspruchsvoll 
an das Klima ist. Ferner ist er hauptsächlich in kleinbauer-
lichen und mittelbäuerlichen Gegenden zu finden, da er viel 
Handarbeit erfordert. In den Betrieben mit weniger als 5 ha 
landwirtschaftlicher Nutzflache werden über ein Drittel des 
Tabaks gebaut, ein knappes Drittel in den Betrieben zwischen 
5 und 10 ha, während der Rest sich auf größere Betriebe 
verteilt. 

Daß der Tabak hauptsächlich, besonders in Süddeutschland, 
auf kleinen Anbauflächen gebaut wird, geht aus der folgen-
den übersieht hervor. Im Bundesgebiet wurden Tabakanbau-
flachen von 

weniger als 10 a 
10 bis unter 25 a 
25 bis unter 50 a 
50 a bis unter 1 ha 
1 bis unter 2 ha 
2 und mehr ha 

bei 4 158 Betrieben oder 19 ° ~ der Gesamtzahl 
bei 11 369 Betrieben oder 51 °~ der Gesamtzahl 
bei 4 559 Betrieben oder 20 °0 der Gesamtzahl 
bei 1 751 Betrieben oder 8 ° 0 der Gesamtzahl 
bei 330 Betrieben oder 1 ('.~ der Gesamtzahl 
bei 233 Betrieben oder 1 % der Gesamtzahl 

der Tabakbaubetriebe festgestellt. Demnach war der Anteil der 
Betnebe mit einer Tabakflache unter 0,5 ha besonders groß. 
Beim Vergleich mit der Zählung von 1949 zeigt sich im Bun-
desgebiet, daß von dem Ruckgang des Tabakanbaus haupt-
sachlich nur die Anbauflächen unter 25 a Tabakflache be-
troffen sind. Anbauflächen unter 10 a, auf denen vielfach Ta-
bak fur die Selbstversorgung gebaut wurde, smd um vier 

STAT, BUNDESAMT 2586 

Aul Je 100 ha Ackerland 
entfallen von ..• bis 
unter .•. ha Hopfen 
§0.10-0.15 
-0,15-0,SÖ 
~0,50-i 
-1-5/ 
-5-10._ 
-!Oumehr 

STAT. BUNDESAMT 2587 

BERLIN 
S0w1et-

8erl1~~1c.tm 
(West~ 

Auf je !GO ha Ackerland 
· entfallen von .•• bis 

unter .•• ha Tabak 
g0,1-l 
-1-2 
~2-3 
-3-4 
1111111111114 - 5 
-5u.mehr 

ANBAUDICHTE VON HOPFEN IN DEN KREISEN 
Ergebnisse der landw11tschaftl1chen Betnebszahlung 1960 

Fünftel, Anbauflächen von 10 bis 25 a um über die Hälfte und 
solche von 25 bis 50 a um ein Dnttel zurückgegangen. Die 
Zahl der Betriebe mit Tabakflächen von über 150 a hat sich 
von 149 auf 336 sogar erhöht. 

Von den bei der Landwirtschaftszählung im Bundesgebiet 
erfaßten 22 400 Betrieben mit Tabakbau, liegen uber die Hälfte, 
und zwar 14 705 in Baden-Wtirttemberg, wo etwa die Hälfte 
des Tabaks der Bundesrepublik angebaut wird. Hauptsachlich 
kommt der Tabakbau in den badischen Kreisen Mannheim, 
Lahr, Karlsruhe, Kehl, Heidelberg, Bruchsal und Sinsheim vor. 
In Rheinland-Pfalz liegen 6 236 oder über ein Viertel der Be-
triebe mit Tabakanbau, die 28 °/o der gesamten Tabakfläche 
bebauen. Hier ist der Tabakanbau am starksten konzentriert 
in den Kreisen Germersheim, Speyer und Landau. In Bayern 
liegen 995 Tabakbaubetnebe mit 338 ha Anbauflache. In Nie-
dersachsen gibt es nach der Landwirtschaftszahlung 238 Ta-
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Betriebe mit Hopfenbau 

Landwirtschaftliche Nutzfläche Hopfenbau davon in Betrieben mit einer Hopfenflache von ... bis unter ... ha von •.• bis unter .•• ha insgesamt 
- Betriebe I Fläche unter 0,25 1 0,25-0,50 1 0,50-1 1 1-2 1 2 und mehr 

Anteil Anzahl 1 ha Betriebe 1 ha 1 Betriebe 1 ha 1 Betriebe 1 ha 1 Betriebe 1 ha 1 Betriebe 1 ha 

Bundesgebiet ohne Berlin 
unter 5 ............................... ·1 3 458 

1 

1146 

1 

1 688 

1 

248 

1 

1162 

1 

408 

1 

486 

1 

320 

1 

111 

1 

144 

1 

11 

1 

26 
5-20 ································ 8 881 4 961 1 938 328 3 076 1 098 2 612 1 789 1139 1 456 116 290 

20 und mehr ........................... 1 480 2 223 37 5 221 81 405 297 461 632 356 1 208 
Insgesamt ................. ·113 819 1 8 330 1 3 663 

1 

581 

1 

4 459 

1 

1 587 

1 

3 503 

1 

2 406 

1 

1 711 

1 

2 232 

1 

483 

1 

1 524 
% von der Gesamtzahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 26,5 7,0 32,3 19,0 25,3 28,9 12,4 26,8 3,5 18,3 

dagegen 1949 Betriebe mit Hopfenbau . . . . . 11 0351) 5 6671) 3 762 3 381 2 460 1153 279 

Rheinland-Pfalz 

:f~i ~~~i::::::::::::::::::::::::::: :I 36 

1 

8 

1 

31 

1 

4 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

-
1 

-
52 15 22 3 24 7 5 3 - - 1 2 

5 2 - - 3 0 1 1 1 1 - -
Zusammen .......•......... ·1 93 

1 

25 

1 

53 

1 

7 

1 

29 

1 

8 

1 

8 

1 

6 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

2 
<;; von der Gesamtzahl .................. 100 100 57,0 28,0 31,2 32,0 8,6 24,0 2,1 8,0 1,1 8,0 

dagegen 1949 Betriebe mit Hopfenbau ..... 68 14 51 12 4 - - 1 

Baden-Württemberg 
unter 5 ............................... ·1 462 

1 

84 

1 

358 

1 

42 

1 

85 

1 

29 

1 

18 

1 

12 

1 

1 

1 

1 1 -
1 

-
5-20 .. ······ ........................ 1 576 677 551 97 562 197 358 236 93 114 

1 
12 33 

20 und mehr ........................... 80 109 3 0 11 3 27 20 24 33 15 53 
Zusammen ................. ·1 2118 

1 

870 

1 

912 

1 

139 

1 

658 

1 

229 

1 

403 

1 

268 

1 

118 

1 

148 

1 

27 

1 

86 
% von der Gesamtzahl .................. 100 100 43,0 16,0 31,1 26,3 19,0 30,8 5,6 17,0 1,3 9,9 

dagegen 1949 Betriebe mit Hopfenbau ..... 1 807 499 1149 454 154 40 10 

Bayern 

unter 5 1 2 960 

1 

1 054 

1 

1 299 

1 

202 

1 

1 075 

1 

378 

1 

466 

1 

306 

1 

1J)9 

1 

142 

1 

11 

1 

26 
5-20 ................................ 7 253 4 269 1 365 228 2 490 894 2 249 1 550 1 046 1 342 103 255 

20 und mehr ........................... 1 395 2112 34 5 207 78 377 276 436 598 341 1 155 
Zusammen ·················· 11 608 

1 

7 435 2 698 435 3 772 1 350 3 092 2 132 1 591 2 082 455 1 436 
% von der Gesamtzahl ·················· 100 100 23,3 5,8 32,5 18,2 26,6 28,7 13,7 28,0 3,9 19,3 

dagegen 1949 Betriebe mit Hopfenbau ..... 9126 5152 2 532 2 912 2 301 1113 268 

1) Einschl. Niedersachsen 5 Betriebe O ha, Nordrhein-Westfalen 16 Betriebe 1 ha und Hessen 13 Betriebe 1 ha. 

Betriebe mit Tabakbau 

Landwirtschaftliche Nutzfläche T m,"1,,u ~ davon in Betrieben mit einer Tabakfläche von ... bis ..• unter ha von ..• bis unter ..• ha insgesamt 
- Betriebe\ Flache unter 0,10 1 0,10-0,25 1 0,25-0,50 1 0,50-1 1 1-2 1 2 und mehr Anteil Anzahl I ha etriebe[ ha [Betriebe[ ha !Betriebe[ ha [Betriebe! ha !Betriebe[ ha [Betriebe[ ha 

Bundesgebiet ohne Berlin 1 ) 

unter 2 ······························ 5 736 723 2057 143 3285 454 372 111 20 11 2 4 - -
2- 5 ······························ 7 614 1 474 1 537 108 4283 642 1394 451 380 231 10 13 10 29 
5-10 ······························ 6 639 1 834 495 32 3166 504 2114 705 799 492 54 60 11 41 

10-20 ······························ 2 161 1134 68 2 620 99 663 224 523 344 220 288 67 177 
20 und mehr ......................... 250 646 1 0 15 0 16 6 29 18 44 57 145 565 

Insgesamt ............... r2 400 1 5 811 14158 

1 

285 111 3691 1 699 
14559 11497 11 751 11 096 

1 

330 

1 

422 

1 

233 

1 

812 
% von der Gesamtzahl . . . . . . . . . . • . . . • . 100 100 18,6 4,9 . 50,8 29,2 20,3 25,7 7,8 18,9 1,5 7,3 1,0 14,0 

dagegen 1949 Betriebe mit Tabakbau .... 54 136 9 110 21145 . 1 23171 7179 2122 466 53 

darunter in den Hauptanbauländern 
Niedersachsen 

unter 2 ······························ 36 5 20 2 9 1 6 0 - - 1 2 - -
2- 5 ······························ 29 19 12 0 8 1 2 1 - - 1 2 6 15 
5-10 ······························ 22 21 1 0 5 1 5 2 3 2 4 5 4 11 

10-20 ······························ 40 67 1 0 2 0 1 0 3 2 19 26 14 39 
20 und mehr ························· 111 379 1 0 - - 1 1 2 1 18 23 89 354 

Zusammen ················1 2381 491 1 35 

1 

2 1 24 

1 

3 

1 

15 

1 

4 

1 

8 

1 

5 

1 

43 

1 

58 

1 

113 

1 

419 
% von der Gesamtzahl ················ 100 100 14,7 0,4 10,1 0,6 6,3 0,8 3,3 1,0 18,1 11,8 47,5 85,4 

dagegen 1949 Betriebe mit Tabakbau 6 614 632 4 682 1630 214 56 22 10 

Rheinland-Pfalz 
unter 2 ······························ 2 284 344 462 34 1 564 228 244 76 14 6 - - - -
2- 5 ······························ 2129 598 136 8 968 155 695 233 323 194 7 8 - -
5-10 ······························ 1 498 559 29 1 460 74 582 199 410 261 16 18 1 6 

10-20 ······························ 316 125 7 0 76 12 145 47 73 49 15 17 - -
20 und mehr ......................... 9 12 - - 1 0 1 0 2 1 3 3 2 8 

Zusammen ................ , 6 2361 1 638 
1 634 

1 

43 13069 

1 

469 11667 

1 

555 

1 

822 

1 

511 

1 

41 

1 

46 

1 

3 

1 

14 
% von der Gesamtzahl . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 10,2 2,6 49,2 28,6 26,7 33,9 13,2 31,2 0,7 2,8 0,0 0,9 

dagegen 1949 Betriebe mit Tabakbau .... 9 938 2 194 1884 4752 2 519 768 13 2 

Baden-Württemberg 
unter 2 .............................. 3 283 361 1489 103 1671 220 119 35 4 3 - - - -
2- 5 ······························ 5 257 805 1 339 97 3 213 470 653 203 51 33 1 2 - -
5-10 ······························ 4 643 1 065 450 30 2 581 410 1300 428 288 171 24 26 - -

10-20 .............................. 1 472 715 55 2 493 81 400 137 329 216 168 222 27 57 
20 und mehr ........................ 50 52 - - 10 0 7 2 12 8 13 19 8 23 

Zusammen ················ 14 705 2 998 3 333 

1 

232 7968 1181 12479 805 684 431 206 

: 

269 35 80 
% von der Gesamtzahl ················ 100 100 22,7 7,7 54,2 39,4 16,9 26,8 4,6 14,4 1,4 9,0 0,2 2,7 

dagegen 1949 Betriebe mit Tabakbau .... 32 631 5 391 12982 14630 13 605 992 388 34 

1 ) 1949 ohne Saarland. 
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bakbaubetriebe mit einer Tabakfläche von knapp 500 ha. Fer-
ner wird noch in Schleswig-Holstein in einigen Kreisen Tabak 
gebaut. Die durchschnittliche Tabakanbaufläche je Betrieb be-
trägt in Baden-Württemberg 0,20 ha, in Rheinland-Pfalz 
0,26 ha, in Bayern 0,34 ha. In Niedersachsen wird jedoch je 
Betrieb durchschnittlich über 2 ha Tabak angebaut. In Nord-
deutschland wird, im Gegensatz zu den süddeutschen Anbau-
gebieten, der Tabak in größeren Betrieben und auch auf grö-
ßeren Flachen gebaut. Hauptsächlich ist es Vertragsanbau für 
bestimmte Abnehmer. Etwa die Hälfte der Tabakbaubetriebe 
haben dort Tabakflächen von über 2 ha, so daß in Niedersach-
sen auf diese Betriebe von der Gesamttabakfläche von 491 ha 
bereits 419 ha entfallen. Ro. 

Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen 
nach ihren Absatzverhältnissen 
und gewerblichen Betriebsteilen 

Die Gartenbauerhebung 1961, in der die Betriebsverhält-
nisse im Gemüse-, Obst- und Gartenbau und in Baumschulen 
ermittelt wurden, erfaßte die Betriebe, die Gartengewächse 
zum Verkauf anbauen. Dabei handelt es sich hinsichtlich ihrer 
Erzeugnisse und nach der Art ihres Anbaus um recht ver-
schiedene Betriebe. Bezeichnend für die Betriebsart ist be-
sonders ob der Gartenbau ohne oder in Verbindung mit son-
stiger L~ndwirtschaft betrieben wird, und welcher Anteil der 
Verkaufserlöse auf Gartenbauerzeugnisse entfallt. Betriebe, 
die nur oder überwiegend Gartenbauerzeugnisse anbauen 
und verkaufen, werden als Gartenbaubetriebe (ohne oder mit 
Landwirtschaft) und Betriebe, die neben Gartenbauerzeug-
nissen liberwiegend landwirtschaftliche Erzeugnisse verkau-
fen, als landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau bezeich-
net. Flir jede dieser beiden Betriebsgruppen wird ,in der Ta-
belle nachgewiesen, wieviel Betriebe am Anbau der verschie-
denen Gartengewächse beteiligt sind; dies ergibt sich aus 
der Zahl der Betriebe, die Verkaufserlöse von den wichtig-
sten Erzeugnisgruppen, Obst, Gemuse, Zierpflanzen und 
Baumschulerzeugnissen haben. Diese Angaben sind zugleich 
der Ausgangspunkt für die Ermittlung der hauptsächlichen 
Absatzwege, womit Fragen der Betriebsstruktur und -organi-
sation angeschnitten werden. 

Die Betriebe nach dem Verkauf der verschiedenen 
Erzeugnisgruppent) 

Knapp zwei Drittel der in die Erhebung einbezogenen 
206 000 Betriebe verkaufen Obst. Das Obst ist damit die bei 
weitem häufigste der gartenbaullchen Erzeugnisgruppen. Es 
ist zugleich flir eine große Zahl von Betrieben die wichtigste 
und flir etwa 90 000 bis 100 000 Betriebe, also rund die Halfte 
aller überhaupt in die Erhebung einbezogenen Betriebe, die 
einzige Erzeugnisgruppe, die zum Verkauf gelangt. Nicht ganz 
die Hälfte aller Betriebe hat einen Anbau von Gemlise zum 
Verkauf. Der Anteil der Betriebe, die ausschließlich Gemlise 
als gartenbauliches Verkaufserzeugnis aufzuweisen haben, ist 
weniger genau bestimmbar, dürfte aber mindestens ein Vier-
tel aller Betriebe umfassen. Em Verkaufsanbau von Zierpflan-
zen ist auf 13°/o der Betriebe beschränkt, tritt also hinsichtlich 
der Zahl der anbauenden Betriebe gegenliber dem Obst und 
dem Gemüse weit zurlick. Noch geringer ist die Zahl der Be-
triebe mit Baumschulerzeugnissen, die nur 2 °/o der Gesamt-
zahl entspricht. Uber die Zahl der Betriebe mit Samenbau, flir 
die an sich die Verkaufserlöse ermittelt wurden, smd m der 
Tabelle über die Absatzverhältnisse keme Feststellungen ge-
troffen worden. Es wird sich dabei um eine noch kleinere Zahl 
handeln. 

In der Betriebsgruppe Gartenbaubetriebe (mit oder ohne 
Landwirtschaft) machen die Betriebe mit Obstverkauf noch 
nicht die Halfte aus und stehen mit 18 250 ,an dritter Stelle 
hinter den 25 640 Betneben mit Verkaufsanbau von Gemüse 
und den 22 200 Betrieben mit Verkaufsanbau von Zierpflan-
zen. Mithin ist das Gemilse die am meisten verbreitete Erzeug-
nisgruppe dieser Betriebe; 63 °/o von ihnen sind am Gemuse-

1) Vgl. Tabelle, s. 719,:-. 
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Die Bedeutung der gärtnerischen Erzeugnisse nach der Zahl 
der Betriebe mit Verkaufserlösen 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Gartenbau- 1 Landwirtschaft-
liehe Betriebe betriebe mit und Sonstiger Art der Betriebe oder ohne Zusammen 

Land-

1 

Erwerbsanbau 
wirtschaft von Garten--

gewächsen 

Betriebe insgesamt ....... 40 961 165 114 206 075 

Betriebe mit Verkaufs-
erlosen aus : 
Obst ................. 18 244 112 511 130 755 
Gemüse . ............. 25 654 71 835 97 489 
Zierpflanzen .......... 22 205 4 014 26 219 
Baumschulerzeugnissen . 4 507 976 5 483 

anbau beteiligt. Jedoch ist der Unterschied gegenüber dem 
Anteil des Zierpflanzenbaus mit 54 °/o der Betriebe und auch 
gegenüber dem des Obstes mit 45 0/o nicht sehr erheblich und 
auf jeden Fall ganz wesentlich geringer als bei der Gruppe der 
landwirtschaftlichen unrd sonstigen Betriebe mit Erwerbs-
anbau von Gartengewadrsen. Bei diesen steht der Verkauts-
anbau von Obst mit 68 °/o der Betriebe bei weitem an erster 
Stelle. Auf den Gemüsebau entfallen 43 °/o und auf den Zier-
pflanzenbau nur 2 °/o. 

Vom gesamten Verkaufsanbau von Obst und Gemüse ent-
fallen auf die Betriebsgruppe landwirtschaftliche und sonstige 
Betriebe 86 bzw. 73 °/o. der Betriebe. Der Zahl der Betriebe 
nach sind hier also die Gartenbaubetriebe nur von begrenzter 
Bedeutung. Dagegen überwiegen sie bei den Zierpflanzen und 
noch stärker bei den Baumschulerzeugnissen. Der Anteil der 
landwirtschaftlichen und sonstigen Betriebe erreicht hier nur 
15 °/o bzw. 2 °/o. 

Gegenüber 1950 haben sich beim Obst und beim Gemüse 
einige beachtliche Zunahmen herausgestellt. Die Zahl der Be-
triebe mit Absatz von Obst nahm insgesamt um 17 °/o zu, dar-
unter bei den Erwerbsgartenbaubetrieben um 24°/o, bei den 
landwirtschaftlichen und sonstigen Betrieben um 16 0/o. Die 
Zahl der Betriebe mit Absatz von Gemüse stieg insgesamt um 
24 0/o. Für die landwirtschaftlichen und sonstigen Betriebe ent-
spricht die Zunahme 34 °/o, während die Zahl der Gartenbau-
betriebe hier fast unverändert blieb. Auf diese Ergebnisse 
durfte auch die etwas abweichende Zuordnung der Betriebe 
in den beiden Erhebungen von Emfluß sein. 

Die hauptsächlichsten Absatzwege2 ) 

Die Angaben über die Absatzwege beschranken sich für 
jeden einzelnen Betrieb auf die hauptsächlich in Anspruch ge-
nommene Form. Sie sagen daher nichts daruber aus, wieviel 
Betriebe einen bestimmten Absatzweg überhaupt benutzen, 
auch nicht, welche Betriebe sich auf ausschließlich einen die-
ser Wege festgelegt haben. Die Ergebnisse vermitteln einen 
kennzeichnenden Einblick in eine wichtige Seite der Betriebs-
organisation. Dies gilt besonders für die Angaben uber den 
unmittelbaren Absatz an den Endverbraucher, gegen den aus 
verschiedenen Erwagungen manchmal Stellung genommen 
worden ist. Er ist auch jetzt noch, wenn auch gegenliber 1950 
allgemein vermindert, bei allen Erzeugnisgruppen einer der 
wichtigsten Absatzwege, bei den Zierpflanzen sogar der em-
zig wichtige. Allerdings tritt der Absatz als Selbstmarkter an 
den Verbraucher auf dem Wochenmarkt meist weit hinter dem 
unmittelbaren Absatz ,an den Verbraucher im eigenen Laden 
oder ab Betrieb zuruck. Eine Ausnahme hiervon machen beim 
Gemüse die Betriebe mit landwirtschaftlichen Nutzfüichen 
zwischen 1 und 20 ha. 

Der Vergleich mit 1950 für das Obst und Gemüse zeigt, ab-
gesehen von der Verminderung des unmittelbaren Absatzes 
an den Verbraucher, nur begrenzte Zunahmen beim Absatz an 
den Einzel- und Großhandel, für die Gartenbaubetriebe sogar 
Rückgänge in der Belieferung des Großhandels. Erhebliche 
Erweiterungen sind im Absatz ilber Versteigerungsgenossen-
schaften und ähnliche Einrichtungen sowie im vorwiegenden 
Verkauf an die Verwertungsindustrie eingetreten. Fur die 
Zierpflanzen und die Erzeugmsse der Baumschulen fehlen 

2) Vgl. Tabelle, S. 719,:-. 



BETRIEBE MIT VERKAUFSERLÖSEN AUS GEMÜSE UND OBST 
GEMUSE OBST 

1950 1961 1950 1961 
78553 Betriebe 97319 Betriebe lll548 Betriebe 130811 Betriebe 

Betriebe, die hauptsachl1ch liefern an: 
Absatz- oder Versteigerungs-

genossenschaften 

Verwertungs 
industrie 

Einzelhandler 

STAT. BUNDESAMT 2588 Bundesgebiet ohne Berl m 

Vergleichsangaben für 1950. Bei den Zierpflanzen geben von 
26 220 Betrieben 54 °/o einen Verkauf an den Verbraucher im 
eigenen Laden oder Betrieb und 17 °/o auf dem Wochenmarkt 
als hauptsachlichen Absatzweg an, so daß nur 30°/o dieser Be-
triebe vorwiegend andere Absatzwege benutzen. Weniger 
liberraschend ist es, daß drei Viertel der Baumschulbetriebe 
vorwiegend unmittelbar an den Verbraucher liefern. 

Mit dem Anbau von Gartengewächsen verbundene besondere 
Betriebszweige3) 

Die Betriebe mit Anbau von Gartengewa.chsen wurden bei 
der Darstellung der ersten Ergebnisse (WiSta 1962/10) auf 
Grund der Bedeutung dieses Anbaus irn Vergleich zur sonsti-
gen l,andwirtschaftlichen Erzeugung eingeteilt. Daneben aber 
liegt in Gartenbaubetrieben des cifteren auch eme Verbindung 
mit gewerblichen Tätigkeiten, und zwar Handels- und Dienst-
leistungs- sowie Verarbeitungstatigkeiten vor. Derartige Be-
triebszweige wurden durch die Erhebung ebenfalls ermittelt. 

Von insgesamt 206 000 erfaßten Betrieben haben 18 160 zu-
gleich Handels- oder Dienstleistungszweige, ferner haben 
10 260 Obstverarbeitung und 200 stellen Sufi- oder Sauerkon-
serven von Gemüse oder Obst her. Das ergibt keine besonders 
eindrucksvollen Anteile. Sachgemaßer ist es jedoch, die Han-
dels- und Dienstleistungsbetriebszweige zur Betriebsgruppe 
der Gartenbaubetriebe (mit oder ohne Landwirtschaft) in Be-
ziehung zu setzen, da sie hauptsachlich bei ihnen vorkommen. 
Von ihrer Gesamtzahl, näml!ch 40 800 Betneben, haben 16 160 
oder 40°/o gewerbliche Betriebszweige. Von diesen mit ge-
werblichen Betri"ebszweigen verbundenen Gartenbaubetrie-
ben (mit oder ohne Landwirtschaft) haben die meisten nur 
kleine Nutzflachen. In 44 °/o dieser Betriebe ist die landwirt-
schaftliche Nutzflache kleiner ,als 0,5 ha und die nicht geson-
dert ermittelte gartnerische Nutzflache wird daher in noch 
mehr Betneben unter dieser Grenze bleiben. Etwa drei Vier-
tel der Gartenbaubetnebe mit Handels- und Dienstleistungs-
zweigen betattgen sich neben dem Anbau in der Blumen- und 
Kranzbinderei und etwas mehr als die Halfte dieser Betnebe 
hat daneben auch ein eigenes Ladengeschaft. 6 560 Gartenbau-
betriebe oder 16 °/o haben also außer dem eigenen Anbau ein 
eigenes Ladengeschaft und betatigen sich außerdem in der 
Blumen- und Kranzbinderei. Hiervon hat nicht ganz die Halfte 
kleme landwirtschaftliche Nutzflachen von weniger als emem 
halben Hektar. Von den 3674 Gartenbaubetrieben mit eigenem 
Laden, Friedhofsgartnerei und Graberpflege betreiben fast 
2 000 zugleich noch Kranzbmderei. 

Im ganzen arbeiten etwa 17 °/n der Betriebsgruppe Garten-
baubetriebe (mit oder ohne LandwITtschaft) auf dem Gebiet 
der Fnedhoisgartnerei und Graberpflege. Auch von diesen hat 
die Halfte landwirtschaftliche Nutzflachen von unter 0,5 ha. 
Etwas mehr als die Halfte aller dieser Betriebe verfügt zu-
gleich ilber emen eigenen Laden, wovon - wie bereits fest-
gestellt - ein Tell außerdem noch Blumen- und Kranzbinderei 
betreibt. Landschaftsga.rtnerei und Gartengestaltung wurde 
etwa von 10 °.'o der Gartenbaubetnebe als Betriebszweig an-
gegeben und erscheint m der Halfte dieser Betriebe zugleich 

3) Vgl. Tabelle, s. 719°,·. 

mit Friedhofsgärtnerei und Gräberpflege. Die kleinen Flachen 
unter 0,5 ha sind mit 40-0/o bei den Betrieben mit Landsd1afts-
ga.rtnerei etwas schwächer besetzt als bei den anderen ge-
werblichen Tätigkeiten der Gartenbaubetriebe. 

Die 10 260 Betriebe mit Obstverarbeitung gehören mit der 
unerheblichen Ausnahme von 530 Betrieben zu den landwirt-
schaftlichen Betrieben mit Gartenbau, was sich daraus ergibt, 
daß der Anbau von Obst ganz besonders als bäuerlicher Obst-
bau in landwirtschaftlichen Betneben zu finden ist. Infolgedes-
sen haben die Betriebe mit Obstverarbeitung zu je etwa emem 
Viertel landw. Nutzflachen von 2 bis unter 5 ha und von 10 
bis unter 20 ha, wahrend die Großenklassen mit kleineren 
Flachen - bis unter 2 ha - erheblich schwächer besetzt sind 
als bei den Handels- und Dienstleistungsbetriebszweigen. 

Die Betriebe mit Obstverarbeitung liegen zu 80 bis 85 0/o in 
Baden-Wilrttemberg, dem wichtigsten Standort des bauerli-
chen Obstbaus. Es handelt sich hier ilberwiegend um Obst-
brennereien, die - auf Brennrecht gestutzt - dort ihre haupt-
sachliche Verarbeitung haben. Daneben ist die Zahl der Be-
triebe mit angegliederter Obstweinherstellung gering. Obst-
saft- und Slißmostherstellung wurde im g,anzen in noch nicht 
400 Betrieben angetroffen. 

Nur 200 Betriebe gleich 0,1 0/o der insgesamt ermittelten Be-
triebe befassen sich mit der Herstellung von Obst- und Ge-
musekonserven. 

Ein Vergleich mit den Ergebnissen von 1950 ist nur fur ein-
zelne Handels- und Dienstleistungsbetriebszweige der Gar-
tenbaubetriebe mit und ohne Landwirtschaft in den Gesamt-
zahlen mciglich. Hier sind fur die Landschaftsgartnerei, die 
Friedhofsgärtnerei, die Blumen- und Kranzbinderei und die 
eigenen Ladengeschafte sehr erhebliche Zunahmen auf fast 
das Dappelte bis etwas weniger als das Dreifache eingetreten. 

Schbg. 

Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1962 
Durch das kalte und späte Fruhjahr und die niedrigen Tem-

peraturen, die weit bis in den Sommer hinein vorherrschten, 
war in diesem Jahr das Futterwachstum nicht reichlich. In 
Stiddeutsch]and herrschte in emigen Gegenden zeitweise auch 
übermaßige Trockenheit, so daß dadurch die Entwicklung der 
Futterpflanzen beeintrachtigt wurde. Die Ernte von Rauhfutter 
konnte allerdings großtenteils bei günstiger Erntewitterung 
eingebracht werden, so daß der Mangel an Masse wenigstens 
te!lweise durch eine gute Qualitat des gewonnenen Heues 
ausgeglichen wurde. 

Als Nachwirkung der starken Auswinterung im Winter 
1961/62 ist die 1962 fur die Futlergewinnung vorhandene An-
baufläche an ausdauernden Ackerfutterpflanzen erheblich 
kleiner ,als 1961 und auch gegenuber dem langjahrigen Durch-
schnitt. Die Kleeflache im Bundesgebiet ohne Berlm ist gegen-
uber dem Vorjahr um rund 60 000 ha oder 12 °/o zurilckge-
gangen und die Luzerneflache um rund 20 000 ha oder 15 °/o, 
dafur ist die Flache der Ackerwiesen etwas vergrößert worden, 
während die Dauerwiesen - wie ublich - keinen größeren 
Veränderungen unterlagen. 

Die Heklarertrage an Heu und in Heu umgerechneter 
Grtinmasse waren im Durchschnitt aes Bundesgebietes ohne 
Berlin bei Klee, auch im Gemisch mit Gräsern, um 15 °/o klei-
ner als im Vorjahr, ebenso auch bei Luzerne. Bei den Acker-
wiesen lagen die Erträge sogar noch niedriger, während bei 
den Dauerwiesen der Heuertrag dieses Jahres um 12 °/o ge-
ringer als 1961 geschätzt wurde. Die Rückgange des Heu-
ertrages sind in Norddeutschland nicht sehr groß, aber in 
eimgen silddeutschen Gebieten wurde etwa ein Viertel we-
niger Futter je Hektar als im Vorjahr geerntet; besonders 
Rheinland-Pfalz weist gegenüber 1961 erheblich niedrigere 
Ertrage auf . 

Die Erntemenge ,an Klee (m Heuwert berechnet), bei der 
auch die griln verfutterten bzw. ,abgeweideten Mengen embe-
zogen sind, wird 1962 ftir das Bundesgebiet auf 2,8 Mill. t 
geschatzt, das sind uber 900 000 t oder ein Viertel wemger 
als 1961. Gegenuber dem langjahngen Durchschnitt bleibt die 
diesjahrige Klee-Ernte um 18 °,'o zuruck. Die Luzerneernte 
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Ra uhfu tterernten 1) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart JD 1956/61 1961 1962 

Plache in 1 000 ha 

Klee und Kleegrasl 499,5 

1 

500,8 

1 

443,4 
Luzerne ........ 169,4 152,7 130,1 
Ackerwiesen .... 153,6 169,0 171,1 
Dauerwiesen .... 3 553,6 3 538,9 3 525,2 

Hektarertrage in dz Heuwert 
Klee und Kleegrasl 68,5 

1 

74,4 

1 

63,3 
Luzerne ........ 73,8 79,1 67,2 
Ackerwiesen .... 58,8 65,8 54,8 
Dauerwiesen .... 57,3 62,9 55,5 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 1962 

gegen 
-

JD 1956/611 1961 ____ % ____ 

1 

-11,2 1 -11,5 
-23,2 

1 

-14,8 
+ 11,4 + 1,3 
- 0,8 - 0,4 

1 

- 7,6 

1 

-14,9 
- 8,9 -15,0 
- 6,8 

1 

-16,7 
- 3,1 -11,8 

Erntemenge in 1 000 t Heuwert 
Klee und Kleegras 3 423,6 3 724,4 

1 

2 807,8 -18,0 -24,6 
Luzerne ........ 1 250,4 1 207,8 873,7 -30,1 -27,7 
Ackerwiesen .... 903,1 1111,5 936,9 + 3,7 -15,7 
Dauerwiesen .... 20 342,1 22 266,3 [ rn 575,2 - 3,8 -12,1 

1 

1) Vgl. Tabelle, S. 718<·. 

ist mit rund 870 000 t um 330 000 t oder 28 °/o kleiner als die 
vorjährige und unterschreitet den Durchschnitt der Jahre 
1956/61 sogar um 30 °/o. Von den Ackerwiesen wurde eine 
Ernte von rund 940 000 t, das sind rund 170 000 t oder 16 °/o 
weniger als im Vorjahr eingebracht. Die Dauerwiesen brach-
ten insgesamt eine Ernte von 19,6 Mill. t Heuwert gegemiber 
22,3 Mill.tim Vorjahr, d. h. 120/o weniger. Dabei ist der Er-
trag der einschürigen Wiesen nur um 8 °/o kleiner als im ver-

Hülsenfruchternte 1962 
Nach dem fortdauernden Rlickgang des Hulsenfruchtanbaus 

bis zum Jahr 1960 sind die Anbauflachen 1962 wieder auf fast 
40 000 ha ausgedehnt worden und überschreiten damit die An-
baufläche des Vorjahres um rund ein Viertel und die des 
Durchschnittes 1956/61 um 16 0/o. Die Anbauflachen von Futter-
Hülsenfrüchten sind wesentlich stärker ausgedehnt worden als 
die von Speise-Hulsenfrüchten. Die Hektarerträge liegen bei 
allen Hülsenfruchtarten höher als im Vorjahr; verglichen mit 
dem langjährigen Durchschnitt liegen sie bei den Speise-Hul-
senfrüchten um 11 bis 16 0/o, bei den Futter-Hulsenfruchten 
sogar um 13 bis 22 °/o hoher. 

~- ·.-. ' -

gangenen Jahr, während der der mehrschürigen Wiesen um 
13 0/o hinter 1961 zurückbleibt. Verglichen mit dem langjähri-
gen Durchschnitt ist die Erntemenge von den Dauerwiesen 
im Bundesgebiet um 4 0/o kleiner. 

Infolge des schlechten Futterwachstums ist der Anteil der 
Erntemenge, der von den Acker- und Dauerfutterflächen tat-
sächlich zu Heu gemacht wurde, wesentlich kleiner als im vor-
hergehenden Jahr und unterschreitet auch den langjährigen 
Durchschnitt. Vom Klee und dem Kleegras wurden nur 
32 °/o tatsächlich in Form von Heu geerntet gegenüber 
36 °/o im Vorjahr, so daß eine Kleeheuernte von rund 
900 000 t eingebracht wurde gegenüber 1,3 Mill. t im vergan-
genen Jahr. Die Anteile der zu Heu gemachten Futtermengen 
schwanken in den einzelnen Ländern sehr stark. Während sie 
bei Klee in Baden-Wurttemberg und Bayern weniger als 20 6/o 
betragen, steigt der Anteil in Nordrhein-Westfalen bis auf 
zwei Drittel und in Schleswig-Holstein sogar ,auf rund drei 
Viertel. Von der Luzerne wurde mehr zu Heu gemacht als vom 
Klee. Aber der Anteil ist in diesem Jahr mit 53 0/o im Bundes-
durchschnitt auch wesentlich geringer als mit 640/o im Vor-
jahr. Der langjährige Durchschnitt entspricht etwa den Anteil-
sätzen des Jahres 1961. Die Ernte an Luzerneheu wird im Bun-
desgebiet auf knapp eine halbe Mill. t geschätzt gegenüber 
mehr als drei Viertel Mill. t im vergangenen Jahr. Von den 
Wiesenerträgen wurden m diesem Jahr schätzungsweise 79 6/o 
zu Heu gemacht gegenüber 82 °/o im Vorjahr. Es ergibt sich 
daraus, daß die diesjährige Ernte von Wiesenheu im Bundes-
gebiet rund 16,2 Mill. t betrug gegenüber 19,2 Mill. t 1961, 
d. h. 16 6/o weniger, und daß sie gegenüber dem langjährigen 
Durchschnitt um 8 °/o zurückbleibt. Ro. 

Die Gesamternte1) an Hülsenfrüchten im Bundesgebiet ohne 
Berlin ist mit rund 100 000 t um 32 0/o größer als im Vorjahr 
und uberschreitet den langjahrigen Durchschnitt 1956/61 um 
36 °/o. Davon entfallen rund 15 000 t auf Speise-Hülsenfrlichte, 
deren Erntemenge um über ein Viertel größer als 1961 ist und 
rund 85 000 t auf Futter-Hülsenfrüchte, deren Erntemenge die 
des Vorjahres um fast ein Drittel überschreitet. Damit ist die 
Ernte an Speise-Hülsenfrüchten um uber die Hälfte größer als 
im Durchschnitt der Jahre 1956/61, wahrend die Erntemenge 
bei den Futter-Hlilsenfruchten, verglichen mit diesem Zeit-
raum, nur um etwa ein Drittel zugenommen hat. Ro. 

1) Vgl. Tabelle, S. 718''·· 

Hülsenfruchternten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Flache Ertrag je Hektar Erntemenge 

J:-r ~.!~ .. 1,~.. 1 · "" -- ---~ -----1 
Fruchtart 

1 Zunahme ( +) 1962 JD gegen 
1956/61 1961 1962 1956/61 1961 1 1962 --~-- -~-

1 

1 -~-lia- ---- dz 
j 1 1961 l rni~61 

t ~o 

Speise-Hülsenfruchte .......................... 5 222 
1 

6 337 7 276 18,6 18,9 21,2 9 697 
1 

11 963 15 398 + 28,7 
1 

+ 58,8 
Speiseerbsen ······························ 3 789 4 702 5 347 18,6 18,5 21,5 7 047 8 708 11 459 + 31,6 + 62,6 
Speisebohnen ............................... 1 433 

1 

1 635 1 929 18,5 20,0 20,5 2 650 
1 

3 255 3 939 + 21,0 + 48,6 

Futter-Hülsenfruchte ......................... 28 940 
1 

25 393 32 362 22,2 25,4 26,4 64 383 
1 

64 438 85 364 + 32,5 + 32,6 
Futtererbsen ............................... 3 446 2 510 3 566 18,4 19,8 21,7 6 323 4 941 

1 

7 728 + 56,4 + 22,2 
Ackerbohnen ············ ··········· ..... 12 388 

1 

12 255 16 216 23,1 28,0 
1 

28,2 28 594 1 34 310 45 788 + 33,5 + 60,1 
Wicken ................................ · · .. 4 217 3 154 1 4 259 16,3 17,7 18,6 6 877 

1 

5 581 7 919 + 41,9 + 15,2 
HU.lsenfruchtgemenge und Mischfrucht ........ 8 889 

1 

7 474 
1 

8 321 25,4 26,2 28,8 22 589 19 606 23 929 + 22,0 + 5,9 
1 1 1 1 

Einzelhandel 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 

im Einzelhandel 1961 

Nachstehend werden die Ergebnisse der laufenden jahr-
lichen Repräsentativerhebung uber den Wareneinkauf und 
den Lagerbestand im Einzelhandel für das Jahr 1961 darge-
stellt. Zum Vergleich wurden auch die entsprechenden Daten 
fur das Jahr 1960 herangezogen. Fur die Auswertung stan-
den die Meldungen von rund 21 000 Einzelhandelsunter-

nehmen zur Verfugung, das sind etwa 90 °/o der an der 
monatlichen Umsatzstatistik teilnehmenden Firmen. Die An-
gaben beziehen sich fur das Berichtsjahr auf das Bundesgebiet 
ohne Berlin. Wie bereits in den vorangegangenen Jahren 
werden in der Erhebung der Wareneinkauf und der Lager-
bestand zu Einstandspreisen erfragt. Der Wareneinkauf war 
fur das Geschaftsjahr, der Lagerbestand für den Beginn und 
das Ende des Geschaftsjahres anzugeben. Um möglichst em-
wanclfreie Unterlagen zu erhalten, wurde fur die Berechnung 
der Verhälbniszahlen vom wirtschaftlichen Umsatz (Netto-
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umsatz)1) ausgegangen, der von den Berichtsfirmen im Rah-
men der Jahreserhebung ebenfalls zu melden war. Da nicht 
Mengen-, sonidern Wertangaben erfragt werden, drücken sich 
in den errechneten Entwicklungszahlen nicht nur mengen-
mäßige, sondern auch Preisveränderungen aus. 

Um einer nicht sachgerechten Interpretation der veröffent-
lichten Ergebnisse vorzulbeugen, wird besonders darauf hin-
gewiesen, daß sich der Berichtsfirmenkreis des Einzelhandels 
aus Unternehmen recht vielfältiger Struktur zusammensetzt. 
Die Ursache hierfür liegt in den unterschiedlichen Funktionen, 
welche die Einzelhandelsunternehmen ausüben. So nehmen 
an der Einzelhandelsstatistik nicht nur Unternehmen mit rei-
nen Einzelhandelsfunktionen, sondern auch solche teil, die 
neben der eigentlichen Einzelhandelstätigkeit auch noch 
Funktionen anderer Wirtschaftsbereiche wahrnehmen, z. B. 
GroßhaD1del, Handelsvermittlung, Herstellung oder hand-
werkliche Leistungen. Abgesehen von diesen funktionellen 
Unterschieden ergeben sich bei den einzelnen Hande,lsbetrie-
ben auch beträchtliche Abweichungen in der Art und im Um-
fang der Warenbeschaffung, Lagerhaltung und des Warenver-
triebs. Alle diese und noch andere Faktoren spielen für die 
Kosten- und Ertragsgestaltung der Unternehmen eine ent-
scheidende Rolle. Sie müssen daher bei der Beurteilung der 
Ergebnisse dieser Erhebung besonders benicksichtigt werden. 

1) Der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungi:,n und ~ei-
stungen einschl. der n:icht steu<;rbare~ und steuerfr.~1en u_msatze 
sowie der absetzbaren Freibetrage. Nicht dazu gehoren die Em-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung, die Erlöse aus dem 
verkauf von Anlagevermögen sowie die Erlösschmalerungen, z. B. 
Rabatte und Retouren. 

Zunahme der Wareneinkäufe 
Fast in allen Geschäftszweigen 'des Einzelhandels, vom 

Einzelhandel mit Fahrrädern, Krafträdern und Zubehör ab-
gesehen, waren 1961 die Einkaufswerte höher ~ls 196_0. Ei~e 
besonders beachtliche Zunahme der Warenbezuge mit 15 /o 
und mehr verzeichneten fünf Fachsparten, und zwar der Einzel-
handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren, mit Landmaschinen, 
mit Oberbekleidung, mit Herrenartikeln, Hüten und Schirmen 
sowie mit Galanterie- und Lederwaren. In weiteren acht Bran-
chen war der Steigerungssatz der Einkäufe etwas niedriger; 
er erstreckte sich von 10 bis 13 °/o. Bei allen übrigen Zweigen 
lag die prozentuale Zunahme der Einkäufe unter 10 °/o. Zu 
dieser Gruppe von Branchen gehören alle Geschäftszweige 
des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln, vier 
Fachsparten des Einzelhandels mit Bekleidung, Wäsche und 
Schuhen, fast alle Branchen des Einzelhandels mit Hausrat 
und Wohnbedarf sowie sieben Geschaftszweige des Einzel-
handels mit Sonsügen Waren. 

Wie in den vorangegangenen J•ahren entsprachen die pro-
zentualen Veränderungen zumindest in dE'r Richtung und 
größtenteils - wenigstens annähernd - auch in der Größen-
ordnung der Bewegung der entsprechenden Jahresumsätze. 
Abweichend von dieser Regel lassen nur die Versandhandels-
unternehmen einen größeren Unterischied zwischen den Stei-
gerungssätzen der Einkaufs- und Umsatzwerte erkennen; hier 
Jagen die Zuwachsraten der Einkaufswerte in beiden Ja~ren 
- 1961 sogar recht erheblich - unter den Umsatzsteige-
rungen. 

Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Einzelhandel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

Geschaftszweig 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art ........... , , , .. , , , ... . 
Obst, Gemlise, Südfrüchte .................. . 
Fische und Fischwaren ............ · ........ . 
Milch und Milcherzeugnisse . , ............... . 
Schokolade und Süßwaren ......... , , ....... . 
Wein und Spirituosen ...................... . 
Tabakwaren ........ , , ... , , , ... , , , · , , , · · · · , , 
Konsumgenossenschaften .... , .... · · ... · ..... 
Gemischtwaren .......... , , · ... , . · , · · · · . , · .. 

Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Oberbekleidung ...... , .. , , , , , , .. , · · , , , · , , , . , 
Textilwaren aller Art .. , . , , , , .. , .. , , , , , , , , , .. 
Meterwaren ............. , · · .. , · · · , · · · · · , · · · 
Wasche und Bettwaren .. , , , · . , ... , · , , , , , , ... 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren . , .... , ... , .. , .. 
Herrenartikel, Hti.te, Schirme · , .... , · .. , · ..... 
Schuhwaren ....... , , .. , , , · · , , , · · · · · · · · · · , · · 

Hausrat und Wohnbedarf 
Eisenwaren und Kuchengerate ...... , ... · .... . 
Porzellan und Glaswaren ... , , ..... , · , , , , . , . , . 
Beleuchtungs- und Elektrogerate ... , , ... , .... . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoarttkel . , , ........ . 
Mobel ................ , ,, , ··, .... , ·····, .. , 
Teppiche und Gardinen .................... . 

Sonstige Waren 
BU.cher ................ · · · · · · ... · · · · · · · · .. . 
Papier- und Schreibwaren ................... . 
Galanterie- und Lederwaren . , ..... · .... · .... . 
Uhren, Gold- und Silberwaren ..... , .. , . , .... . 
Apotheken .... , ... , , .. , , , ·,, ·,,, · · · · · · · ·,,, 
Drogerien .......... , ... · · ·, · · ·, · · ·,,, · · · · · · 
Farben und Anstrichbedarf ........ , .... , .... . 
Seifen, Bursten, Parfümerieartikel .. , . , , , , ... , . 
Photo und Optik ................... , .... , ... 
Landmaschinen und Gerate ....... · . · · · · . · .. . 
Nahmaschinen und Zubehor , .. , ... , , , , , , , , . , , 
Bliromaschinen und Buromobel .... , .. , , , .. , , . 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor .......... . 
Kraftwagen und Zubehor .. , .. , .. , , . , , , , , , .. . 
Blumen .......... ·,,.,,,··,················ 
Brennmaterial ............ , ...... · . · · · .. , .. . 

Waren- und Kaufhauser .... , ...... , · ... , · ... , . 
Versandhandel') ................ , .. , . , , , . , , .. , 

1 Wareneinkauf 1 
!--------~-~ 

Umsatz 
Lagerbestand 

am Jahresende 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

fl 1 

i ! 1 

+ 6 + 6 + 6 

+ 11 
+ 6 + 2 + 7 + 6 + 16 
+ 11 

+ 9 
+ 8 + 6 
+ 2 
+ 6 
+ 10 

+ 9 + 10 + 11 
+ 14 
+ 6 
+ 6 
+ 3 + 12 
+ 6 
+ 11 
+ 4 + 15 
+ 5 + 18 
+ 9 
+ 7 

+ 12 + 27 

+ 7 
+ 7 + 4 
+ 6 + 5 
+ 8 
+ 7 
+ 6 
+ 8 

+ 16 
+ 9 + 5 + 9 
+ 7 + 13 
+ 5 

+ 9 + 8 + 9 + 9 
+ 5 
+ 6 

+ 9 + 9 
+ 9 + 12 
+ 7 
+ 10 + 8 
+14 
+ 9 + 17 
+ 2 
+ 9 + 2 + 12 
+ 7 + 5 

+ 13 + 23 

+ 6 
+ 1 + 9 + 1 + 10 
+ 12 
+ 5 
+ 5 + 6 

+ 11 
+ 5 
+ 2 
+ 7 
+ 6 + 16 
+ 7 

+ 10 
+ 9 
+ 10 + 5 
+ 8 + 13 

+ 10 
+ 10 + 6 + 16 
+ 5 + 7 
+ 4 + 11 
+ 7 + 13 
+ 12 + 16 
+ 2 
-t- 19 
+ 8 + 6 

+ 12 
+ 22 

+ 7 + 7 
+ 4 
+ 7 
+ 3 + 2 
+ 7 
+ 6 + 8 

+ 18 
+ 9 + 6 + 10 
'T 6 
-1- 15 
+ 4 

+ 7 
+ 10 + 4 
+ 8 
+ 3 
+ 4 

+ 9 + 11 + 15 
+ 20 + 8 
+ 10 
+ 5 + 13 
+ 6 + 19 + 3 
+ 10 
- 4 
+ 11 + 7 
+ 5 

+ 11 + 13 

+ 6 
0 

- 1 
+ 5 
+ 8 + 21 
+ 6 
+ 5 + 4 

+ 6 
+ 3 + 3 + 9 
+ 6 + 3 
+ 4 

+ 11 
+ 10 + 10 
+ 5 
+ 10 + 13 

+ 2 
+ 8 
- 3 
+ 10 
+ 7 + 9 
+ 9 
+ 13 
+ 9 + 17 + 23 
+ 10 + 11 + 35 + 9 + 8 

+ 11 
+ 24 

+ 9 
+ 8 + 7 + 12 
- 1 

0 
+ 10 
+ 4 
+ 7 

+ 13 
+ 7 + 4 + 12 
+ 3 
+ 12 
+ 2 

+ 10 + 13 + 2 + 12 
+ 5 + 5 

+ 8 
+10 
+ 20 + 25 + 8 + 10 + 6 + 16 
+ 5 + 38 + 12 
+ 11 
- 9 
+ 17 
+ 6 
- 4 

+ 13 
0 

Anteil des 
durchschnittlichen 
Lagerbestandes') 
am Jahresumsatz 

6,4 
3,9 
3,8 
3,1 
8,7 

15,7 
9,1 
6,6 

14,9 

13,0 
17,2 
21,8 
16,7 
24,3 
20,1 
20,4 

14,7 
21,0 
13,2 
15,2 
14,2 
20,3 

13,8 
14,5 
18,3 
36,9 

9,3 
16,6 
13,4 
16,2 
14,7 
11,0 
13,6 
10,4 
16,0 
6,6 
4,9 
4,7 

9,1 
15,0 

6,6 
3,8 
3,7 
3,3 
8,6 

18,2 
9,1 
6,7 

14,5 

12,6 
17,0 
22,3 
16,5 
24,2 
19,9 
19,8 

14,8 
22,0 
11,6 
14,8 
14,4 
20,6 

11,7 
14,0 
17,1 
37,3 

9,4 
16,5 
13,0 
15,9 
14,4 
11,7 
15,4 
10,4 
17,3 

7,3 
4,4 
4,4 

9,1 
13,8 

Umschlagshaufigkeit 
(Wareneinsatz 

dividiert durch den 
durchschnittlichen 

Lagerbestand)') 

1960 

12,4 
19,9 
18,6 
26,8 

8,4 
4,6 
9,2 

11,4 
5,4 

5,4 
4,1 
3,2 
4,1 
2,9 
3,3 
3,5 

5,0 
3,0 
4,7 
4,4 
4,8 
3,3 

5,1 
4,8 
3,6 
1,6 
6,9 
4,1 
5,1 
4,2 
4,2 
7,2 
5,1 
6,6 
4,3 

12,2 
11,3 
16,l 

7,7 
4,6 

1961 

11,8 
20,4 
19,0 
25,4 

8,4 
4,0 
9,3 

11,1 
5,4 

5,6 
4,1 
3,1 
4,1 
2,9 
3,3 
3,6 

4,9 
2,9 
5,4 
4,4 
4,6 
3,2 

5,8 
5,0 
3,9 
1,6 
6,9 
4,1 
5,1 
4,2 
4,2 
6,9 
4,4 
6,6 
4,1 

10,9 
12,5 
17,9 

7,6 
4,8 

') 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berhn). - ') Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteilt durch 2. 
ahnlichem Sortiment. 

3
) Versandhandelsunternehmen mit warenhaus-
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Weitere Ausdehnung der Lagerhaltung 
Die Entwicklung der Lagerbestände bietet im großen und 

ganzen ein ähnliches Bild. Auch hier ergaben sich 1961 meist 
höhere Werte ais ein Jahr zuvor. Eine besonders kräftige 
Zunahme der Lagerbestande war am Jahresende 1961 im 
Landmaschineneinzelhandel, im Einzelhandel mit Uhren, 
Gold- und Silberwaren sowie mit Galanterie- und Lederwaren 
zu beobachten. Die Zuwachsrate der Lagerbestände erreichte in 
diesen Fachsparten eine Höhe von 20 bis 38 °/o. In einer Reihe 
aniderer Zweige bewegte sich der Steigerungssatz zwischen 
2 und 17 °/o. Nur fünf Geschaftszweige weisen demgegenüber 
niedrigere oder gleichhohe Lagerbestande auf wie Ende 1960. 
Hierzu zahlen der Einzelhan!del mit Schokolade und Süß-
waren, mit Wein und Spirituosen, mit Fahrrädern, Kraft-
rädern und Zubehör, mit Brennmaterial sowie die Versandhan-
de:!sunternehmen. Diesen Fachsparten ist aber gemeinsam, 
daß ihre Vorrate bereits im vorangegangenen Jahr mehr oder 
weniger kräftig zugenommen hatten. 

Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz 
Aus Raumgründen kann auf die mit der Relation Lager-

bestand zum Umsatz zusammenhängenden methodischen Pro-
bleme nicht mehr eingegangen werden. Es muß vielmehr auf 
die ausführlichen Darlegungen zu dieser Frage in den voran-
gegangenen Jahresberichten verwiesen werden2). 

Hinsichtlich der Höhe der Verhältniszahlen bestehen in den 
einzelnen Geschäftszweigen des Einzelhandels sehr deutliche 
und charakteristische Unterschiede. Bei vielen Zweigen ergibt 
sich die Notwen'digkeit, mit Rücksicht auf die Eigenart der 
gehandelten Waren und die vielfaltigen Bedürfnisse der 
Kunden ein beträchtliches Warensortiment nach Warenarten, 
Qualität und Größen vorrätig zu halten. Weitaus an der Spitze 
dieser Gruppe steht der Einzelhandel mit Uhren, Gold- und 
Silberwaren, dessen Vorräte 37,3 °/o des Jahresumsatzes aus-
machten. In einer Reihe weiterer hierzu gehörender Geschäfts-
zweige erreichten die Lagervorräte 9 bis 24 0/o des Jahres-
umsatzes. 

Ferner gibt es einige Geschäftszweige, die mit einem weni-
ger umfangreichen Sortiment auskommen oder auch auskom-
men müssen, so daß sich die Bevorratung hier m bescheide-
nen Grenzen hält. Ähnliches trifft auch für diejemgen Fach-
zweige zu, in denen die geringe Lagerfähigkeit der Waren sie 
dazu zwingt, das Lager mbglichst klein zu halten, so z.B. in 
den meisten Fachzweigen des Einzelhandels mit Nahrungs-
und Genußmitteln sowie in einigen Branchen des Einzelhan-
dels mit Sonstigen Waren. 

Die Lagerbestande waren im Verhaltnis zum Umsatz in 
zwei Fünftein der Emzelhandelszweige etwas höher als 1960; 
in den restlichen drei Ftinfteln blieb dagegen die Lagerquote 
hinter der von 1960 etwas zurück. 

Umschlagshäufigkeit 'des Warenlagers 
Um über die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers Auf-

schluß zu erhalten, setzt man den Wareneinsatz, der sich aus 
den Wareneinkaufen zuzüglich des Lageranfangsbestandes 
und abzügVich des Lagerendbestandes errechnet, zum durch-
schnittlichen Lagerbestand in Beziehung. Diese Relation hat 
den Vorzug, daß man von der gleichen Preisbasis, namlich 
von den Einstandspreisen, ausgeht. Aus den in der Tabelle 1 
dargestellten Umschlagsziffern spiegelt sich die durchaus 
unterschiedliche Struktur der Einzelhandelsunternehmen 
deutlich wider. Am größten ist die Umschlagsgeschwindigkeit 
des w,arenlagers in denjenigen Geschaftszweigen, die vor-
wiegend Waren vertrefüen, die eine langere Lagerung nicht 
vertragen. An erster Stelle sind hier zu nennen die Milch-
geschafte mit einer Umschlagsziffer von 25,4. Aus den glei-
chen Gründen ist sie auch in den Einzelhandelsgeschaften mit 
Fischen und in den Obstgeschaften relativ hoch. Verhaltms-
mäßig schnell wird auch :das Lager des Lebensm1tteleinzel-
handels sowie der Konsumgenossenschaften umgeschlagen. 
Zur Gruppe von Geschäftszweigen mit hoher Umschlags-
geschwindigkeit gehören auch drei Fachsparten des Einzel-
handels mit Sonstigen Waren, und zwar der Emzelhandel mit 

2) Vgl. vor allem die Berichte in „W1Sta" 1959/12, S. 676 ff.; 1960/11, 
s. 667 ff. 

Kraftwagen und Zubehör, mit Blumen sowie mit Brennmate-
rial. Bei dem letztgenannten Geschäftszweig kommt noch 
hinzu, daß die Lagerbestände zu Beginn und am Ende eines 
Jahres aus Sa:isongrün:den in der Regel sehr niedrig liegen. 
Wesentlich langsamer vollzieht sich der Lagerumschlag in 
den meisten übrigen Geschäftszweigen, die, um den sich 
steigerniden Bedürfnissen der Kunden voll Rechnung tragen 
zu können, ein umfangreiches Warensortiment zu unterhalten 
pflegen oder unterhaJlten müssen. Am Ende dieser Skala steht 
der Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren, bei dem 
sich eine Umschlagsziffer von 1,6 ergab. Ein Vergleich mit den 
entsprecheniden Ziffern des Jahres 1960 zeigt, daß sich die 
Umschlagshäufigkeit in 14 Geschäftszweigen verlangsamt und 
in 12 beschleunigt hat. In den restlichen 14 Branchen blieb sie 
jedoch unverändert. 

Rohertragsquote 1961 im Einzelhandel 26,4 °/o 
Aus der Differenz zwischen dem wirtschaftlichen Umsatz 

und dem Wareneinsatz errechnet ,sich der Rohertrag, der, in 
Prozenten des Umsatzes ausgedrückt, die Rohertragsquote 
ergibt. Reine Einzelhandelsfunktion bei den erfaßten Unter-
nehmen vorausgesetzt, gewinnt man mit dieser Verhaltnis-
zahl eine Vorstellung von der durchschnittlichen Betriebs-
handelsspanne innerhalb der einzelnen Zweige. Der Roh-
ertrag wird in seiner Höhe vor allem durch den Wert der 
Ware, durch den Umfang etwaiger einzelhandelsfremder 
Nebenfunktionen der Unternehmen und durch die mit der 
Warenbeschaffung, der Lagerhaltung und dem W,arenvertrieb 
zusammenhängenden Aufwendungen bestimmt. Da alle diese 
Faktoren in den einzelnen Zweigen wie auch von Branche zu 
Branche in recht unterschiedlichem Maße wirksam werden, ist 

Tabelle 2: Roherträge im Einzelhandel in 0/o des wirtschaft-
lichen Umsatzes 

Bundesgebiet ohne Berlin!) 

Geschaftszweig 

Einzelhandel insgesamt ........................ . 

Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Lebensmittel aller Art ....................... . 
Obst, Gemuse, Sildfnichte ................... . 
Fische und Fischwaren . . . . . . . . . ............ . 
Milch und Milcherzeugnisse ................. . 
Schokolade und Stißwaren ................... . 
Wein und Spirituosen ....................... . 
Tabakwaren ............................... . 
Konsumgenossenschaften .................... . 

Bekleidung, Wasche, Schuhe ................... . 
Oberbekleidung ............................ . 
Textilwaren aller Art ........................ . 
Meterwaren ................................ . 
Wasche und Bettwaren ...................... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ................ . 
Herrenartikel, Htlte, Schirme ................. . 
Schuhwaren ............................... . 

Hausrat und Wohnbedarf ...................... . 
Eisenwaren und Küchengerate ................ . 
Porzellan und Glaswaren .................... . 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte .............. . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel ............ . 
Mobel .............. · ...... · · · · .. ·, ·, · ·,, · · 
Teppiche und Gardinen ..................... . 

Sonstige Waren .............................. . 
Bücher ................................... . 
Papier- und Schreibwaren ................... . 
Galanterie- und Lederwaren ................. . 
Uhren, Gold- und Silberwaren ............... . 
Apotheken ................................. . 
Drogerien ................................. . 
Farben und Anstrichbedarf . . . . . . . . . . . . ..... . 
Seifen, Btirsten, Parfumerieartikel ............. . 
Photo und Opnk ........................... . 
Landmaschinen und Gerate .................. . 
Nahmaschinen und Zubehor ................. . 
Buromaschinen und Buromobel ............... . 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor ........... . 
Kraftwagen und Zubehör .................... . 
Blumen ................................... . 
Brennmaterial . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Außerhalb der Warenbereiche, aber im Einzelhandel 
insgesamt enthalten: 
Waren- und Kaufhauser .................... . 
Versandhandel') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gemischtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

1960 

25,9 

19,7 
18,9 
22,1 
30,2 
15,8 
26,9 
27,1 
15,0 
25,1 

29,0 
29,2 
28,3 
30,9 
32,3 
29,8 
34,2 
27,1 

31,1 
27,2 
35,9 
37,6 
31,3 
31,1 
33,6 

29,0 
30,2 
30,2 
33,9 
40,9 
35,7 
31,6 
31,2 
32,3 
39,3 
21,0 
30,6 
30,6 
31,4 
20,6 
44,7 
25,7 

30,4 
30,6 
20,2 

1961 

26,4 

19,9 
19,1 
22,7 
30,3 
16,0 
28,3 
27,9 
14,5 
25,2 

29,1 
28,7 
29,1 
29,7 
31,7 
29,4 
33,6 
27,7 

32,3 
28,4 
35,7 
37,9 
33,4 
32,7 
33,7 

29,0 
31,2 
30,7 
32,6 
40,4 
35,1 
31,8 
33,0 
33,2 
40,6 
20,7 
31,9 
30,6 
29,2 
20,6 
44,7 
25,7 

30,6 
33,7 
20,9 

') 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Versandhandelsunter-
nehmen mit warenhausahnlichem Sorument. 
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der Rohertrag im Verhältnis zum Umsatz außerordentlich 
verschieden. 

Wie die Tabelle 2 ze~gt, macht der Rohertrag des Einzel-
handels im Jahre 1961 26,4 °/o des wirtschaftlichen Umsatzes 
aus. Er lag damit um rd. 2 °/o hoher als 1960 (25,9 °/o). Im Ein-
zelhandel mit Nahrungs- und Genußmilteln, mit Bekleidung, 
\Vasche und Schuhen sowie mit Hausrat und Wohnbedarf hat 
sich die Quote von 1960 auf 1961 ebenfalls leicht erhöht, wah-
rend sie im Einzelhandel mit Sonstigen Waren auf gleicher 
Höhe blreb. Betrachtet man die einzelnen Geschaftszweige, so 
ergeben sich Roherträge m der Gr6ßenordnung von rd. 14 bi~ 
45 °/o des wntschaftlichen Umsatzes; sie lagen in der Mehr-
zahl der Fachsparten liber der fur den gesamten Einzelhandel 
errechneten Durchschmttsquote. Besonders hohe Rohertrags-
quoten weisen einige Geschaftszweige crnf, m denen neben 
der Einzelhandelstatigkeit die handwerklichen oder hand-
werksahnlichen Leistungen eine beachtliche Rolle spielen. So 
fuhrt z. B. das Binden von Strnußen und Kranzen im Blumen-
einzelhan:del zu verhaltmsmaßtg hohen Lohnkosten. Im 
Uhren-, Gold- und Silberwarenhandel sowie 1m Photoeinzel-
handel wird hochquallfiziertes Personal beschaftigt. Vor allem 
erfordert die Lagerhaltung hier emen beträchtlichen Auf-
wand an Kapital. Am entgegengesetzten Ende dieser Skala 
mit relativ niedrigen Rohertragsquoten befinden sich der Ta-
bakwareneinzelhandel, der Einzelhandel mit Milch und Milch-
erzeugnissen sowie mit Lebensmitteln aller Art. Bei den Kon-
sumgenossenschaften, die ihr Sortiment mcht auf Lebensmittel 
beschranken, sondern vielfach noch andere Waren, wie z.B. 
Textilien und Hausrat, fuhren, hegt die Quote etwas hoher ais 
im Lebensm1tteleinzelhandel. Die Grunde h1erfur sind vor 
allem dann zu suchen, daß die Konsumgenossenschaften -
wie Waren- und Versandhauser sowie Lebensm1ttelfi11alunter-
nehmen - mehrstufig smd, d. h. daß sie neben der eigent-
lichen Einzelhandelstatigkeit auch noch Funktionen des Groß-
handels und des produzierenden Gewerbes ausuben, die sich 
naturlich auf die Hohe der Rohertragsquote auswirken (Bei-
spiele: Großbackereien, Fleischereien, Kaffeerostereien und 
sonstige Erzeugungsbetnebe). Bei der Beurteilung der fur die 
Konsumgenossenschaften errechneten Rohertragsquote 1st 
außerdem zu berucksichtigen, daß diese ihren Mitgliedern 
Jeweils nach Ablauf des Jahres in der Regel eine Rlickvergu-
tung gewahren, die im formalen Sinne eme Gewinnausschüt-
tung darstellt. Sie durfte also von den benchtenden Genossen-
schaften vom Umsatz als Erl6sschmalerung nicht abgesetzt 
worden sem. W1rtschaftl1ch wukt diese Gewinnausschi.Jttung, 
die etwa 2,7 °/o des Umsatzes ausmacht, ebenso wie der in 
anderen Betriebsformen des Einzelhandels vielfach gewahrte 
Kundenrabatt, der vom Umsatz abzusetzen war. 

Stellt man - am Umsatz gemessen - die im Jahre 1961 er-
zielten Rohertrage denen der vorangegangenen Jahre gegen-
uber, so verzeichnen 25 Geschaftszweige hohere, 4 yleichhohe 
und 11 rnedngere Quoten als em Jahr zuvor. Besonders her-
vorzuheben sind in diesem Zusammenhang zwei Geschafts-
zweige, in denen die Quote gegenuber dem Vorjahr etwas 
kraftiger zugenommen hat als in anderen Branchen. Es handelt 
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WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM EINZELHANDEL 
1961 

Tabakwaren 
Milch und M1lcherzeugmsse 

Lebensmittel aller Art 
Kraftwagen und Zubehor 

Landmaschinen und Geräte 
Gem1schtwaren 

Obst, Gemüse, Sudf1üchte 
Konsumgenossenschaften 

Brennmaterial 
Schuhwaren 

Wem und SpmtU-Osen 
Schokolade und Sußwaren 

Eisenwaren und Kuthengerate 
Oberbekleidung 

Textilwaren aller Art 
Fahrrader,Krafträder und Zubehor 

Wirk-,Strick-und Kurzwaren 
Meterwaren 

Fische und Fischwaren 
Burornaschrnen und Büromobel 

Waren-und Kaufhauser 
Papier-und Schreibwaren 

Sucher 
Wasche und Bettwaren 

Drogerien 
Nahmaschmen tJnd Zubehor 
Galanterie-und Lederwaren 

Mobel 
Farben und Anstr1chbedarf 

Seifen, Bursten1 Parfumeneartikel 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoarhkel 

Herrenartikel, Hute.Schirme 
Versandhandel 

Teppiche und Gardinen 
Apotheken 

Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs-und Elektrogeräte 

Uhren 1Gold-und Silberwaren 
Photo und Optik 

Blumen 

ST Al. BlJNDFSA\IT 2584 
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Wareneinsatz Rohertrag 

60 80 100% 
Bundesgebiet o~n, Berfm 

steh hier um die Versandhandelsunternehmen mit warenhaus-
ahn!Jchem Sortiment und um den Emzelhandel mit Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonoartikeln. Bei dem erstgenannten Ge~chäfts-
zwe1g durfte die Ausweitung des Sortiments sowie der mzwi-
schen eingetretene Strukturwandel und bei den Rundfunk-
geschaften u. a. die im Jahr 1961 durch den Antennenbau fur 
das zweite Fernsehprogramm verstarkt einsetzende hand-
werkliche Tatigkeit die Rohertragsquote vergroßert haben. 

Abschließend wird noch bemerkt, daß die aus den Roh-
ertragen zu deckenden Kosten von der Einzelhandelsstatistik 
mcht erfaßt werden. Die Zerlegung der Rohertragsquoten in 
ihre einzelnen Kosten- und Gewinnbestandteile ist vielmehr 
Aufgabe der Kostenstrukturstatistik, die fur die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche im v1erJahrigen Turnus durchgeflihrt 
wird. Fur den Emzelhandel 1st eme solche Erhebung An-
fang 1963 fur das Jahr 1961 vorgesehen. Wr. 

Außenhandel 
Außenhandel im November 1962 

Gesamtüberblick 
Die Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlm (West) hat 

im November 1962 Waren im Werte von 4 443 Mill. DM im-
portiert und fur 4 591 MJ!l. DM exportiert. Das waren in der 
E In f u h r fast 4 '".'11 mehr als 1m Vormonat und rund 16 11 /o 
mehr als im November des Vorjahres. Ohne die 111 den jewei-
ligen Monaten abgerechneten Auslandsbezuge von Reg1e-
rungsgutern allerdmgs ergibt sich gegenuber dem Oktober 
dieses Jahres ein Ruckgang um rund 2'"/o, und gegenuher dem 
November des Vorjahres eme Zunahme von nur 8"/u. Ahn!Jch 
war die Entwicklung in der Ausfuhr, die wertmaßig um 
3'11 .'11 unter eiern Vormonat lag, das Ergebnis de, November 
1961 dagegen um rund 8 °/u uberlroffen hat. 

Die Außenhanclelsb!lanz schloß im Benchtsmonat mit emem 
Ausfuhruberschuß von 148 Mill. DM ab, wahrend sich der 

Aktivsaldo im Oktober 1962 auf 446 M!ll. DM und im Novem-
ber des Vorjahres auf 408 Mill. DM belaufen hatte. 

Einfuhr 
Im November 1962 sind - bei emer starken Zunahme der 

Einfuhren aus Nordamerika und emem Rlickgang der Bezuge 
u. a. aus den EWG- und EFTA-Landern - fur 60 Mill. DM 
Waren der Ernährungswirtschaft und fur 108 Mill. DM Waren 
der gewerblichen Wirtschaft mehr als im Oktober dieses 
Jahres importiert worden. Dabei wurden (jeweils m Mill. DM) 
im Bereich der E r n a h r u n g s wirtschaft größere Einfuhr-
werte gemeldet: 

unter den Nahrungsmitteln ( + 40) vor allem für Ölfruchte und 
Dlkuchen (zusammen + 47), Sudfruchte (+ 12), Fleisch und 
Fleischwaren (+ 10) sowie Eier und dgl. (+ 9), bei geringeren 
Bezügen msbesondere an Obst (- 36), 
unter den Genußmitteln(+ 17) vor allem für Kaffee, Tabak und 
Wem (Je+ 5). 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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0 0 
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1959 1960 1961 1962 
STAT. BU:,.;'OESAMT 2350 Bundesgebiet einschl.Berlin (West) 

Der Wertzuwachs beim Import von Waren der g e wer b-
l I c h e n Wirtschaft ergab sich bei niedrigeren Bezugen von 
Halbwaren (- 87, darunter Roheisen, Schrott und Eisenhalb-
zeug zusammen - 20, NE-Metalle - 15, Kraftstoff und 
Schmieröle - 14 sowie Bau- und Nutzholz -13) und von Vor-
erzeugnissen (- 35, darunter Eisenbleche - 12, Gewebe und 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') 
Ernahrungswirtschaft .. . 

Lebende Tiere ...... . 
Nahrungsmittel 

tler. Ursprungs 
pflanzl. Ursprungs .. 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ....... · 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse .... . 

Ausfuhr insgesamt2) ••••• 

Ernahrungswirtschaft ... 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe ......... . 
Halbwaren ...... ·. · .. 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... . 

darunter: 
Maschinen .... , . , .. 
Wasserfahrzeuge .... 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ......... . 

November 1962') Januar/November 19621) 

---- --------/ Zu- ( +) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Anteil ,bzw. Ab-
an der I nahme 

Gesamt-, (-) 

Okt. 1 Nov. 
Mill. -~96~ 1 1961 

1 em- 1 gegen 
1 bzw. Jan./ 

1

-ausfuhr Nov. 
Mill. ! 1961 DM ----------,:-0 __ _ DM 0 ~ 

1 1 

4 443 
1170 

+ 3,7 +15,9 45055 100 
+ 5,4 - 2,8 12 443 27,6 

22 +10,0 -51,1 385 0,9 

268 
697 
183 

3 231 
690 
654 

1 887 
589 

1 298 

4 591 
110 

4 462 
205 
401 

3 856 
828 

3 028 

+ 4,7 - 0,4 2 615 
+ 4,2 - 7,4 7604 
+10,2 +33,6 1 839 
+ 3,5 +25,1 32 213 
+ 0,6 - 1,6 8058 
-11,7 +14,3 7 221 
+11,3 +44,0 16 935 
- 5,6 +16,9 6131 
+ 21,0 + 61,0 10 804 

- 2,9 + 8,2 48172 
+23,6 +19,6 1 029 
- 3,5 + 8,0 46 951 
- 2,4 + 7,9 2 160 
- 1,5 - 9,7 4570 
- 3,8 +10,2 40 221 
- 2,4 + 7,0 9 028 
- .J,2 +11,1 31 193 

984 - 2,5 + 6,1 10 697 
77 -23,8 +87,8 728 

593 - 9,6 +21,0 6 153 

417 

120 i-
7,3 + 1,2 

7,0 + 4,3 
1 

4 292 

1 2421 
1 

5,8 
16,9 

4,1 
71,5 
17,9 
16,0 
37,6 
13,6 
24,0 

100 
2,1 

97,5 
4,5 
9,5 

83,5 
18,7 
64,8 

22,2 
1,5 

12,8 

8,9 

2,6 

+12,3 
+20,2 
-24,5 

1 +10,7 
+25)9 
+28,1 
+ 9,8 
- 3,5 
_L 4,3 
+20,4 
+11,7 
-1 26,l 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,1 
+ 8,9 
- 4,9 
+ 5,0 
+ 1,9 
+ 5,9 

+ 8,2 
-22,8 
+ 8,2 

+ 5,4 

+ 5,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') .... . 
OECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ....... . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 
Kanada ........... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika .............. . 
M1ttel- und Südamerika 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Linder ..... . 

November 19621) Januar/November 19621) 

--1 Zu~(+) :zw. Ante;/b;!. (}~-
an der nahme 

j Abn~~:~ (-) Gesamt- (-) 

1 

1 b~!. \~~/ 
Okt. 'j Nov. -ausfuhr Nov. 

Mill. 1962 1961 Mi!J.1
1 

1961 DMI---~ DM---~~~~---

4 4431
1 + 3,71 +15,9 

1

45 0551 100 
1 

3 251 + 5,0 : +18,8 31423 69,7 
1 516 - 4,1 +26,8 14 619 32,4 

856 - 3,1 ; +15,5 8 557 19,0 
129 +22,9 - 4,4 1165 2,6 

750 +42,6 +12,8 7 081 15,7 

984 
88 

203 
309 
349 

35 
202 

1- 0,5 1- 1,1 

1

- 4,7 
- 6,6 
+ 6,7 
+25,0 
+ 4,1 

+ 6,8 
+ 1,1 
- 0,5 
+ 5,8 
+17,1 
-12,5 
+19,5 

11 599 
834 

2 456 
3 956 
3 768 

584 
1 952 

25,7 
1,9 
5,5 
8,8 
8,4 
1,3 
4,3 

+12,3 
+12,9 
+16,4 
+10,3 
- 2,4 

+12,0 

+11,6 
+ 5,7 
+ 8,9 
+18,9 
+ 4,7 
+37,1 
+ 7,2 

Ausfuhr insgesamt') ..... 4 591 - 2,9 + 8,2 48 172 100 
74,0 
34,0 
27,8 

+ 4,2 
+ 8,2 
+11,4 
+ 2,7 
+20,7 

OECD-Lander ........ 3 421 
EWG-Lander ........ 1 587 
EFTA-Lander 1 271 
Sonst. Lander in Europa 181 
Vereinigte Staaten und 

- 4,2 +14,3 35 626, 
+ o,31 +17,4 16 395, 
- 5,5 + 9,9 13 414' 
+ 1,7 +39,2 1804: 

Kanada ..... · ..... · 383 -17,6 + 7,9 4 012 
Sonstige Lander ( ohne 

Ostblock) ........... · 
Europa ........ · · ... · 
Afrika .............. . 
Mittel- und Südamerika 
Asien .............. , 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

955 
113 
192 
254 
342 

55 
199 

- 4,81- 9,4 
- 3,4 1 - 4,2 - 4,01 +14,3 
-16,2 -24,9 
+ 3,0 i-12,3 : + 7,8 +41,0 
+42,1 1 + 9,9 

i 

10 5741 
12701

1 1 928 
3 055 
3 780' 

540, 
1827, 

1 

3,7 

8,3 

22,0 
2,6 
4,0 
6,3 
7,8 
1,1 
3,8 

1 
+ 9,8 

- 6,7 
- 7,4 
- 6,3 
- 6,1 
- 8,4 

! + 3,6 
1 -1,8 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Gewirke der Textilwirtschaft - 10) vorwiegend durch höhere 
Einfuhren von Enderzeugnissen ( + 225, darunter elektrotech-
nische Erzeugnisse + 96 und Bliromaschinen + 19). Dem-
gegeni.Jber ist der Einfuhrwert fur Rohstoffe - bei unter-
schiedlicher Entwicklung der Bezuge einzelner Warenarten -
insgesamt gesehen fast unverandert geblieben. 

Ausfuhr 
Der Rückgang des Ausfuhrwertes vom Oktober zum No-

vember 1962 um 138 Mill. DM war vorwiegend die Folqe 
geringerer Lieferungen nach Amenka und in die EFTA-Lan-
der, denen eine relativ starke Zunahme der im Berichtsmonat 
nachgewiesenen Ausfuhr nach dem Ostblock (allerdings durch 
Nachmeldungen aus fruheren Monaten bedmgt) gegenuber-
stand. Unter den wichtigen und fur den Export der Bundes-
republik typischen Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, 
die allein 84 °/o des Ausfuhrwertes auf sich vereinigen, haben 
(ebenfalls in Mill. DM) die Lieferungen an Kraftfahrzeugen 
absolut am starksten abgenommen (- 63), ferner die Exporte 
an elektrotechnischen Erzeugnissen (- 33), an Maschmen 
(- 25) und an Wasserfahrzeugen (-24). Lediglich der Wert 
der im Berichtsmonat erfaßten Ausfuhr von Vor- und End-
erzeugnissen der fasen- und Stahlw1Ttschaft lag- Jedoch durch 
die oben erwahnte verspatete Anmeldung bedmgt - erheb-
lich höher als im Vormonat ( + 63). 

Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/November 1962 
In den ersten elf Monaten dieses Jahres zusammen beliefen 

sich die Außenhandels werte in der Emfuhr auf 45,1 Mrd. 
DM und in der Ausfuhr auf 48,2 Mrd. DM. Das entspricht 
einer Steigerung um rund 12 bzw. 4 °,'u gegenuber der entspre-
chenden Zeit des Vorjahres. Als Folge dieser Entwicklung hat 
der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz von 6,1 Mrd. DM 1m 
Januar/November 1961 auf 3,1 Mrd. DM 1962 abgenommen. 
Unter Beri.Jcksichtigung der um rund 2 11/o gesunkenen Durch-
schmttswerte (Preise) der Emfuhrwaren errechnet sich fur das 
V o 1 u m e n der Einfuhr msgesamt in den ersten elf Monaten 
dieses Jahres ein Anstieg um rund 15 °,'o, wahrend das Volu-
men der Ausfuhr - bei nahezu unveranderten Durchschnitts-
werten - etwa 1m gleichen Verhaltnis wie die tatsachlichen 
Werte zugenommen hat ( + 4 11/o). Schi. 
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Geld und Kredit 
Hypothekenbewegung 1961/ 62 

I. Grundstückshypotheken im Jahr 1961 

1. Anstaltshypotheken erneut stark gestiegen 

Das Hypothekarkreditgeschäft der Kapitalsammelstellen, 
das sind Bodenkreditinstitute, Sparkassen, sonstige Kredit-
institute, Bausparkassen sowie die Unternehmen der Indi-
vidualversicherung und die Sozi,alversicherungsanstalten, hat 
sich im Jahr 1961 wiederum betrachtlich ausgedehnt; das liegt 
daran, daß die starke Bautätigkeit angehalten hat, die Bau-
kosten weiter gestiegen sind und beim öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau öffentliche Mittel in steigendem Maße 
durch Kredite aus K,apitalmarktmitteln ersetzt wurden, für die. 
die öffentliche Hand sich verblirgte. Die genannten Anstalten 
haben im Berichtsjahr sogar geringfügig mehr neue lang-
fnshge Realkredite gewährt als 1m Vorjahr. 

Auch 1961 entfiel der weitaus größte Teil aller neuen durch 
Grundpfandrechte gesicherten Darlehen auf die oben genann-
ten Institutsarten; der Bestand der erfaßten Anstaltshypo-
thekenl) hat sich im Jahr 1961 um 9,9 Mrd. DM auf insgesamt 
67,1 Mrd. DM erhöht; im Vorjahr hatte die Zunahme rund 
9,8 Mrd. DM betragen. Die tatsachlichen Neuausleihungen 
haben aber die Zehn-Milliardengrenze vermutlich etwas uber-
schritten, da die Darlehenstilgungen bereits einen betracht-
lichen Umfang angenommen haben durften. Mit Ausnahme 
der Sparkassen und der Sozialversicherungen haben alle An-
staltsgruppen mehr neue Hypothekarkredite gewährt als 1960. 
Das Ausmaß der Neuausleihungen war allerdings bei den 
einzelnen Gläubigergruppen sehr verschieden. Ihre Zusam-
mensetzung hat sich jedoch 1m allgememen nicht wesentlich 
verandert. Die bedeutendsten Hypothekengeber sind nach 
wie vor die Bodenkreditinstitute und die Bausparkassen; auf 
diese beiden Institutsgruppen entfielen auch 1961 wiederum 
fast drei Viertel der gesamten Bestandszunahme. 

Absolut am hcichsten war der Nettozuwachs im Hypothe-
kenbestand wiederum bei den Boden k red I t ans t a l-
t e n. Diese Glaubiger konnten 1961 nach dem Rlickgang des 
Hypothekengeschaftes im vor.angegangenen Jahr, vor allem 
infolge des Rekordabsatzes an Pfandbriefen, beträchtlich mehr 
neue Grundkredite zur Verfügung stellen als im Vorjahr. Ins-
gesamt haben sie weit uber flinf Milliarden DM neue, durch 
Grundpfandrechte gesicherte Darlehen gewahrt. Dadurch hat 
sich 1hr Hypothekenbestand 1m Jahr 1961 um insgesamt 4,47 
Mrd. DM2) erhöht, d. i. um annahernd ein Viertel mehr ,als im 
Jahr zuvor (3,61 Mrd. DM). Ihr Anteil an der gesamten Be-
standserhcihung der Anstaltshypotheken ist damit beachtlich 
gestiegen, und zwar von 37 auf 45 °/o. Die erhebliche Differenz 
zwischen den tatsachl!chen Ausleihungen und der Bestands-
erhöhung beruht darauf, daß diese Institute schon fruhzeitig 
nach der Währungsreform wieder mit der Gewährung von 
Realkrediten begonnen hatten und daß dah0r die Darlehens-
tilgungen bereits ein betrachtliches Ausmaß angenommen 
haben. 

1) Nach der Statistik der Bodenkreditmstitute, der Banken-
statistik der Deutschen Bundesbank und der Vermögensstatistik 
der Bausparkassen und Versicherungen. - 2) Emschlleßlich Dar-
lehen aus öffentllchen Mitteln. 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

ZUNAHME DER ANSTALTSHYPOTHEKEN 

1959 1960 1961 

Versicherungen 
aller Art 

Bausparkassen 
Sonstige 

Kreditinstitute* 

Sparkassen 

Bodenkredit-
institute 

* 1959 ohne, ab 1960 einschl1eßl1ch londlicher Kreditgenossenschaften 
STAT.BUNDESAMT 2585 Bundesgebiet einschl. Berlin (West), 1959 ohne Saarland 

Die S p a r k a s s e n schöpfen die Mittel für die von ihnen 
gewährten Grundkredite in der Hauptsache aus den Sparein-
lagen. Da bei diesen Anstalten, wie auch bei anderen Geld-
instituten, der Spareinlagenzuw.achs im Jahr 1961 geringer 
war konnten sie m diesem Jahr mcht mehr so viel dinglich 
ges1~herte Darlehen ausgeben wie 1960. Zum Teil mag die 
rücklaufige Entwicklung auch damll zusammenhängen, daß 
eine Reihe von Sparkassen bereits im Vorjahr die Grenze er-
reicht hatte, bis zu welcher satzungsgemaß Spareinlagen für 
die Gewahrung von Hypotheken herangezogen werden dur-
fen und diese sich nunmehr eme gewisse Zurückhaltung im 
Hypothekengeschäft auferlegen mußten. Die Hypothekar-
kredite der Sparkassen haben deshalb im Berichtsjahr um uber 
em Funftel weniger zugenommen als im Jahr zuvor; ihr An-
teil an allen von Anstalten neugewährten Realkrediten hat 
sich damit von 37 auf 28 °/o vermindert. Die Entwicklung des 
Hypothekenbestandes bei den Kredit genossen s c h a f-
t e n kann mit dem Vorjahr nicht genau verglichen werden, 
da die lancil!chen Kreditgenossenschaften 1960 erstmals (mit 
ihrem gesamten Bestand) in die Statistik der Anstaltshypo-
theken einbezogen wurden und die Ergebnisse flir diese Kre-
ditinstitute nur zusammen mit denen der gewerblichen Kre-
ditgenossenschaften und der Zentralkassen in einer Summe 
zur Verfligung stehen. Man kann aber annehmen, daß diese 
Institute 1961 etwa im gleichen Umfang wie 1960 neue Real-
kredite gewahrt haben. Bei den unter der Gruppe „U b r i g e 
Kredit ins t i tute" zusammengefaßten Darlehensgebern 
handelt es sich vorwiegend um Sonderanst,alten; bei dieser 
Gruppe hat der Bestand von langfristigen Grundkrediten rela-
tiv am starksten zugenommen. 

Beachtlich größer als im vorangegangenen Jahr, und zwar 
sowohl absolut als auch relativ, war die Bestandserhcihung 
auch bei den Baus park a s s e n; der Hypothekenbestand 
ist hier um 950 Mill. DM gestiegen gegenuber einer Zunahme 

Tabelle 1: Bestand der Hypotheken von Banken und Versicherungen1) 

Anstalt 

1 

Stand am 31. Dezember I Zunahme 

M1i[r:iM1959 -u~__:__:_-:-1Mii[D~l9~- -o-;; -------1- Mill.-ÖM19~1- "o ~ __ 1960Mii/DM1_1}_61 . 

Bodenkreditmstitute') , .. , ... , , , , , , · . , , , , , 
Sparkassen . . . . . . . . . . . . . · · , · · · · · , · · , , 
Kreditgenossenschaften3 ) • • • • • • ••••••••• 

Übrige Kreditinstitute ..... , .. , , , , , . , , . , , 
Bausparkassen . . . . . ..... · , · · · · · · · , · · , · 
Lebensvers1cherung4

) , • • , • • • • • • • • • • • • • • • ·1 
Sonstige Versicherungen5) • • •••••••••••• 

Sozialversicherungen . . . . . . . . . . . · · ..... · 
Insgesamt . ................. ·] 

22 782,0 
13 052,1 

493,0 
2 447,0 
4 099, 7 
3 080,0 

398,7 
1 140,8 

47 493,3 

48,0 
27,5 

1,0 
5,2 
8,6 
6,5 
0,8 
2,4 

100 

26 390,5 
16 621,5 
1177,6 
2 769,1 
4 831,2 
3 687,9 

440,2 
1 355,0 

1 57 273,0 

46,1 
29,0 

2,1 
4,8 
8,4 
6,4 
0,8 
2,4 

100 

30 857,4 
19 372,8 

1457,8 
3 239,5 
5 780,9 
4 464,0 

497,8 
1 458,3 

1 67 128,5 

1 1 
46,0 3 608,5 
28,9 3 569,4 

1

, 2,2 684,6 1 

4,8 322,1 
8,6 731,5 
6,6 607,9 
0,7 41,5 
2,2 214,2 

1 100 1 9 779,7 

4 466,9 
2 751,3 

280,2 
470,4 
949,7 
776,1 
57,6 

103,3 
9 855,5 

, 1959 Bundes ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West), ab 1960 Bundesgebiet emschl. Berlm (West). - ') Hypo.theken, die nach dem 20. Jur• 1948 gewahrt 
wu;den. _ 3) Ein~chl. Zentralkassen; 1959 ohne, ab 1960 einschl. landlicher Kreditgenossenschaften. - ') Einschl. Pens10ns- und Sterbekassen. - ) Einschl. Ver-
sorgungsanstalten. 
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von 732 Mill. DM im Jahr zuvor. Dadurch hat sich ihr Anteil 
am gesamten Nettozugang der Anstaltshypotheken von rund 
8 auf fast 10 0/o erhöht. Bei diesen Instituten beruht das 
erhebliche Anwachsen der hypothekarisch gesicherten Dar-
lehen in der Hauptsache auf dem kräftigen Aufschwung des 
Bauspargeschäfts in den letzten Jahren und der damit verbun-
denen ständigen Erhöhung der zuteilungsreifen Bausparver-
träge. 

Weiterhin beträchtlich ausgedehnt hat sich im Berichtsjahr 
auch der Hypothekenbestand bei den In div i du a 1 v e r-
s ich er u n gen; dadurch ist auch das Gewicht dieser Gläu-
bigergruppe an den neuen Anstaltshypotheken größer ge-
worden (9 gegenüber 7 0/o). Dies trifft insbesondere auf die 
Lebensversicherungen (einschl. der Pensions- und Sterbekas-
sen) zu. Bei den Unternehmen dieses Vernicherungszweiges 
war die Besta,ndszunahme der langfristigen Ausleihungen 
gegen Grundpfandrechte mit 776 Mill. DM um rund 28 °/o 
höher als 1960. Aber auch die sonstigen Versicherungsunter-
nehmen haben 1961 etwas mehr neue Hypothekarkredite ge-
währt als im vorangegangenen Jahr. Dagegen haben die So-
z i a I v e r s i c h e r u n g s t r ä g e r das Realkreditgeschäft 
nicht mehr in dem Ausmaß betrieben wie 1960; der Netto-
zuwa.chs an Hypotheken war bei dieser Gruppe 1961 um mehr 
als die Hälfte geringer als im Jahr zuvor. 

Wie Ende 1960 dienten auch Ende 1961 wiederum fast drei 
Viertel aller bestehenden Anstaltshypotheken dem Wohnungs-
bau; der Gesamtbestand der seit der Wahrungsreform von 
samtlichen Kapitalsammelstellen gewährten Wohn u n g s -
bau hypo t h e k e n stellte sich am Ende des Berichtsjah-
res auf 48,19 Mrd. DM. Mit einem Nettozugang von 6,61 Mil-
liarden DM haben zwar die Wohnbaudarlehen etwas schwa-
cher zugenommen als im Vorjahr (7,03 Mrd. DM); der Rück-
gang im Bestandszuwachs betraf aber nur die Wohnbaukre-
dite der Sparkassen und der „Sonstigen Kreditinstitute" (2,1 
bzw. 0,2 Mrd. DM gegenüber 2,8 bzw. 0,3 Mrd. DM). In einem 
zum Teil soga,r erheblich slärkeren Ausmaß als 1960 haben 
dagegen die anderen Institutsgruppen zur Finanzierung de~ 
Wohnungsbaus beigetragen. Absolut am stärksten gestiegen 
sind die Wohnbaukredite der Bodenkreditinstitute, und zwar 
um 2,77 Mrd. DM, der Nettozugang war damit um rund 100/o 
größer als im Vorjahr. Sehr beachtlich war auch die Bestands-
erhöhung der langfristigen Wohnbaudarlehen bei den Le-
bensversicherungen; mit 611 Mill. DM haben diese das Vor-
jahresergebnis sogar um annähernd ein Viertel libertroffen. 

2. Beachtliche Zunahme der Privathypotheken 
Die Statistik der Hypothekenbewegung wurde mit Beginn 

des Jahres 1961 wesentlich eingeschränkt. Nicht mehr erfaßt 
werden nunmehr die Eintr,agungen von Hypotheken und 
Grundschulden für Anstalten aller Art und für Gebietskörper-
schaften, die Eintragungen von Erbauseinandersetzungs- und 
Familienhypotheken sowie die Löschungen von Grundpfand-
! echten aller Glaubigergruppen. Weggefallen ist damit auch 
die Berechnung eines Durchschnittszinssatzes für die einge-
tragenen Anstaltshypotheken. Ermittelt werden somit nur 
noch die Neueintragungen von Hypotheken privater Gläubi-
ger und von Gläubigern im Ausland. 

Tabelle 2: Eintragungen von Hypotheken privater Gläubiger 
und Gläubiger im Ausland') 

Mill.DM 

1960 1961 
------- darunter ----1 ~·~ Glaubiger auf land- auf land-
Insgesamt wirtschaftl. Insgesamt wirtschaftl. 

1 
Grund- Grund-
stücken stücken 

Private Geldgeber zusammen 873,6 46,0 1 017,6 63,6 
Treuhandstellen und son-

stige Wohnungsgesell-
92,4 10,3 schaften') .............. · 111,9 12,6 

Sonstige private Geldgeber . 761,7 33,4 925,2 53,3 
Ausländische Geldgeber ..... 16,7 0,6 38,6 3,8 

1) 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West); 1961 Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West). - ') 1960 ohne Schleswig-Holstein, hier wurden die Hypo-
thekarkredite von Treuhandstellen erst 1961 gesondert erfaßt. 

1961 wurden bei den Grundbuchämtern für 1 018 Mill. DM 
neue P r i v a t h y p o t h e k e n ermittelt, d. i. um 144 Millio-
nen DM oder um 16 °/o mehr als im Vorjahr. Zugenommen 
haben aber nur die neueingetragenen Realkredite bei der 
Gruppe „Sonstige private Gläubiger" (925 gegenuber 762 Mil-
lionen DM), das Gewicht dieser Kreditgeber innerhalb der 
gesamten Privathypotheken hat sich somit erneut leicht er-
höht, und zwar von 87 auf 90 °/o. Für Treuhandstellen und 
sonstige Wohnungsgesellschaften wurden dagegen im Be-
richtsjahr etwas weniger langfristige Grundkredite in den 
Grundbüchern vermerkt als 1960. Beachtlich ist, daß ausländi-
sche Glaubiger 1961 weit mehr als doppelt so viel neue Grund-
stückshypotheken gewährt haben wie im vorangegangenen 
Jahr. Die neuen dinglich gesicherten Darlehen aller genannten 
Gläubigergruppen wurden fast ausschließlich auf Wohngrund-
stücke und sonstige (meist städtische) Grundstücke gewahrt. 

II. Sdiiffshypotheken im Jahr 1961 

Die aus verschiedenen Quellen stammenden Zahlenangaben 
über die Bestandsbewegung der Schiffshypotheken reichen 
für eine genaue Untersuchung nicht aus. Um ein möglichst ge-
naues Bild über die Entwicklung der Schiffshypotheken ge-
winnen zu können, wird die Statistik der Schiffshypotheken-
bewegung im gleichen Umfang wie in den Vorjahren weiter-
geflihrt. Außerdem ermöglicht nur das durch diese Statistik 
gewonnene Material eine Trennung nach Hypotheken auf 
Seeschiffe und solchen auf Binnenschiffe. 

1. Erneut weniger Hypotheken aui Seeschiffe 

Der bereits in den beiden Vorjahren beobachtete Rückgang 
im Schiffsbeleihungsgeschäft hat sich 1961, wenn auch etwas 
abgeschwächt, fortgesetzt. Die erneute Verringerung der 
Schiffshypotheken ist aber allein darauf zurückzuführen, daß 
1961 wiederum weniger Beleihungen von See- und Küsten-
schiffen vorgenommen wurden als 1960, und zwar insbeson-
dere von ausländischen Kreditgebern. Darin kommt die Sta-
gnation in der Seeschiffahrt zum Ausdruck. Innerhalb der 
Gläubiger lag das Schwergewicht der Neuausleihungen nach 
wie vor bei den Banken und Versicherungen. 

1961 wurden auf Seeschiffe insgesamt für 421 Mill. DM neue 
Pfandrechte eingetragen, d. s. um 62 Mill. DM oder 13 °/o we-
niger als 1960. Die Löschungen von Schiffshypotheken waren 
mit 212 Mill. DM etwa ebenso hoch wie im Vorjahr. Von allen 
neuen Schiffspfandrechten betrafen über 80 °/o Schiffe, die in 
Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein beheimatet waren. 

Tabelle 3: Eintragungen und Löschungen von 
Schiffshypotheken 1) 

Art und Sitz der Glaubiger 

Mill. DM 

1 

Schiffshypotheken auf 
--Seeschiff~ -1- Binnenschiff~ 

1959 1 1960 1 1961 1959 1-1960 1 1961 

Eintragungen 
Gläubiger im Bundesgebiet .... 584,8 1 378,71 402,6 120,3 132,8 151,2 

Schiffspfandbriefbanken ..... 146,2 88,8 , 156,1 48,0 48,8 84,4 
Sonstige Anstalten') ......... 309,9 234,51193,3 45,4 65,2 47,5 
Gebietskbrperschaften . . . . . . . 99,2 7, 7 23,0 3,3 1, 7 0, 7 
Sonstige Geldgeber . . . . . . . . . 29,6 47,8 30,2 23,6 17,1 18,6 

Gläubiger im Ausland . . . . . . . . . 37,2 104,9 18,7 0,1 2,6 3,3 
zusammen ........ \ 622,0 1 483,6 

1 
421,3 \ 120,5 1 135,4 1 154,5 

Loschungen 
Glaubiger im Bundesgebiet . . . . 253,1 1 202,51208,4 39,4 37,31 61,6 

Schiffspfandbriefbanken . . . . . 35,61 23,6 38,7 11,2 15,6 30,1 
Sonstige Anstalten') ......... 175,6 134,21117,1 16,5 12,4

1

18,2 
Geb1etskorperschaften . . . . . . . 10,0 12,1 11,4 0,8 1,1 1,1 
Sonstige Geldgeber . . . . . . . . . 31,9 32,6 41,2 10,9 8,2 12,1 

Glaubiger im Ausland . . . . . . . . . 17, 7 1 8,0 3,5 0,0 0,1 0,8 
zusammen ....... ·j 270,81210,51211,91 39,41 37,51 62,4 

1) 1959 und 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West); 1961 Bun-
desgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Kreditinstitute, Versicherungsunterneh ... 
men u. a. 

Hauptgeldgeber für die Schiffskredite waren wiederum die 
Schiffspfandbriefbanken und die in der Gruppe „Sonstige An-
stalten" zusammengefaßten übrigen inlandischen Banken und 
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Versicherungsunternehmen3). Auf diese Gläubiger entfielen 
mit 349 Mill. DM rund 83 °/o aller neu eingetragenen See-
schiffshypotheken; das ist erheblich mehr als im Vorjahr (323 
Mill. DM oder 67 °/aj. Höhere Beleihungen haben aber nur die 
Schiffspfandbriefbanken vorgenommen, und zwar mit 156 Mil-
lionen DM fast doppelt so viel wie 1960. Von den „Sonstigen 
Anstalten" wurden dagegen um annahernd ein Fünftel weni-
ger neue Kredite für den Bau von Seeschiffen zur Verfügung 
gestellt (193 gegemiber 235 MIii. DM). 

Beachtlich isl, daß die Gebietskörperschaften, im Gegensatz 
zum Vorjahr, wieder in erheblich starkerem Ausmaß durch 
unmittelbare Darlehen zur Finanzierung von Seeschiffen bei-
getragen haben; insgesamt wurden für die öffentliche Hand 
im Berichtsjahr 30 Mill. DM neue Schiffskredite nachgewiesen 
gegenüber nur 8 MIii. DM im Jahr 1960. Demgegenüber haben 
sich die Darlehen der Gruppe „Sonstige (inlandische) Geld-
geber" betrachtlich vermmdert (30 gegemiber 48 Mill. DM). 
Die Hauptursache für den Rückgang im Schiffsbeleihungs-
geschäft ist aber, wie bereits erwahnt, darin zu sehen, daß für 
ausländische Kreditgeber, die im Vorjahr noch 105 Mill. DM 
zur Verfügung gestellt hatten, 1961 nur noch sehr wemg neue 
Hypotheken auf Seeschiffe (19 Mill. DM) eingetragen wurden. 

2. Beleihungen von Binnenschiffen gestiegen 
Im Gegensatz zu der Entwicklung bei den Hypotheken auf 

Seeschiffe waren die Beleihungen von Binnenschiffen erneut 
etwas höher. Sie betrugen 1961 msge~amt 155 gegenüber 
135 Mill. DM im Vorjahr. Dabei haben die Schiffspfandbrief-
banken auch in diesem Bereich mit 84 Mill. DM einen fast 
doppelt so hohen Betrag für den Bau von Binnenschiffen zur 
Verfugung gestellt wie 1960. Fur die in der Gruppe „Sonstige 

3) Im wesentlichen in den Küstenländern ansässige Landes-
banken und andere offentlich-rechtlrche Kreditanstalten. 

Anstallen" zusammengefaßten Geldgeber wurden dagegen 
um rund ein Viertel weniger neue Hypotheken in die Binnen-
schiffsregister eingetragen. Bei den übrigen Glaubigergrup-
pen erreichten die neuen Schiffshypotheken etwa das Volu-
men des Vorjahres. 

III. Entwicklung der Grundstücksbeleihungen im 
ersten Halbjahr 1962 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Be5tands-
statistik der Kreditinslitute und Versicherungen für das Jahr 
1962 hat sich das Grundkreditgeschäft im Bundesgebiet ein-
schließlich Berlin (West) im ersten Halbjahr 1962 wiederum 
beträchtlich ausgedehnt, und zwar sogar um ein geringes 
mehr als in der ersten Halfte des Vorjahres. So hat der Be-
stand an A n s t a I t s h y p o t h e k e n in den ersten sechs 
Monaten des laufenden Jahres um insgesamt rund 4,44 Mil-
liarden DM zugenommen gegenüber einem Zugang von 4,39 
Ml"d. DM im vergleichbaren Zeitraum des Jahres 1961. Unter 
Berücksichtigung der ständig zunehmenden Hypothekentil-
gungen ist anzunehmen, daß tatsächlich sogar erheblich mehr 
neue Hypothekarkredite gewahrt wurden als in der ersten 
Vorjahreshälfte. Bei den einzelnen Anstaltsgruppen war die 
Entwicklung recht unterschiedlich. Eme beträchtliche Zunahme 
des Hypothekenbestandes ergab sich vor allem bei den Bo-
denkreditanstalten und bei den Bausparkassen. Etwas höhere 
Grundstücksbeleihungen als im ersten Halbjahr 1961 konnten 
auch bei den Sozialversicherungsträgern festgestellt werden. 
Germger war dagegen der Zuwachs des Hypothekenbestan-
des bei den Kreditgenossenschaften, bei der Gruppe „Ubrige 
Kreditinstitute" und bei den Unternehmen der Individualver-
~icherung. Bei den Sparkassen erreichten die Hypothekenaus-
zahlungen etwa dieselbe Höhe wie in der ersten Halfte des 
Vorjahres. RS. 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben 

von Bund, Ländern und Gemeinden 
Die Personalausgabenl) von Bund, Ländern, Gemeinden urni 

Gemeindeverbanden betrugen im (Rumpf-) Rechnungsjahr 
19602) 15,0 Mrd. DM. Hiervon entfallen allein 8,5 Mrd. DM 
(56,7 °/o) auf die Länder (einsch!Ießlich Stadtstaaten), wahrend 
der Anteil der Gemeinden gut ein Vi2rtel (4,1 Mrd. DM), der 
des Bundes knapp ein Sechstel (2,4 Mrd. DM) ausmacht. 

Nicht in dem Gesamtbetrag von 15,0 Mrd. DM enthalten 
smd die Personalausgaben für Angestellte und Arbeiter, die 
- z. B. auf Grund einer Beschaftigung für einmalige oder 
wiederkehrende, zeitlich aber begrenzte Aufgaben - aus 
Sachkonten bezahlt werden3). 

Da das Rechnungsjahr 1960 - als „Ubergangsjahr" zur An-
gleichung an das Kalenderjahr - allgemern nur die 9 Monate 
vom 1. Apnl bis 31. Dezember 1960 umfaßt und eine Umrech-
r.ung auf 12 Monate hier nicht ohne teilweise unwagbare Feh-
lu möglich ist4), ware der Aussagewert eines Einzelvergleichs 
der Personalausgaben 1960 m ihrer absoluten Hohe mit denen 
des Vorjahres nur gering. Im Folgenden wurden daher die fur 
eine sinnvolle Betrachtung des Personalaufwandes unerlaß-

liehe Untersuchung seiner relativen Zusammensetzung vor 
allem nach den einzelnen Aufgabenbereichen sowie seine all-
gemeine Entwicklung in den Vordergrund gestellt. 

Aufgabenbereiche 
Bestimmend fur Gesamthöhe und Entwicklung des Perso-

nalaufwandes von Bund, Lindern und Gemeinden sind die-
jemgen Aufgabenbereiche, deren Funktionen nicht „Verwal-
tung" im engeren Sinne, sondern unmittelbar in Erscheinung 
tretende „Dienstleistungen" darstellen. Das sind Bildungs-
wesen (Schulen, Hochschulen usw.) und Sozial- und Gesund-
heitswesen (Fursorge- und Jugendhilfeeinrichtungen, Kran-
kenhauser und dergl.), sowie Polizei5), Rechtspflege (Gerichte, 
Strafvollzug) und gemeindliche Anstalten und Einrichtungen 

1) Der Hoheits- und Kämmereiverwaltull'gen (staatliche und kom-
munale Behörden und Emrichtungen), ohne Bundesbahn, Bun-
despost und anderes Erwerbsvermogen. - 2) 1. April bis 31. De-
zember 1960 (Jahr der Angleichung des Rechnungsjahres an das 
Kalender Jahr): Baden-Württemberg 1. April 1960 bis 31. März 1961, 
entsprechend umgerechnet: Saarland - 1960 erstmals mit erfaßt -
1. Januar bis 31. Dezember 1960. - 3) Vgl. W1Sta 1960/7, S. 436. -
4) zum Be1sp1el wegen der Gehalts- und Lohnerhohungen, die teil-
weise ab 1. Januar, zum Tell aber erst ab 1. J,uni 1960 wirksam wur-
den. - 5) Emsch!Jeßlich „öfl'entlwhe Ordnung". 

Personalausgaben von Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) fm die Rechnungsjahre 1956 bis 19601 ) 

1 

Gebietskorperschaft 1956 1957 1959 1 

1960~ 
-- -\ B~amt I Angestell-1 Ab t -1 Sonsttge_l __ ---

Insgesamt b en- tenver- 1 h_1 er- Personal- Versorgung 
___ -~~u_::e ' gutungen __ 0 n_e_l ausgaben 1 __ 

0
0

2) 

1 

I _ 195~ 

Mill.DM 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 344,8 1 1 923,0 1 2 339,8 1 2 638,0 1 2 395,4 59,0 ! 18,9 I 11,4 / 4,1 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 233,1 6 785,1 1 7 485,4 7 611,4 1.· 6 680,2 56,3 1 19,1 1 3,2 1· 2,8 
Hansestadte . . . . . . . . . . . . . . . 873,2 1 996,9 1 056,2 [ 1 078,1 877,7 37,6 31,3 12,0 1,7 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 951,6 1 _033,8 _J__l_l32,4 1136,0 943,_D_ _!_9,5_ _ __ 2_8,_5 _ 11,4 

1 
1,3 1 

6,6 
18,6 
17,3 
19,3 

Lander und Stadtstaaten ---- --1 · - --1 -- 1 [-~ ·-1- 1 [ ·-1- --
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 057,9 , 8 815,8 9 674,0 9 825,5 8 500,9 52,5 21,4 5,0 2,6 1 18,5 

Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . . 4 094,1 1 4 489,2 4 823,5 1 4 846,8 4 099,7 22,9 1 38,3 / 23,7 i 3,8 11,3 

~-r_n_sg_e_s_am_t_._· _· _· _·_·_· _ .. _._·_· _· ._._·_· _· _ .. _._·_· _· ·~J _1_3_4_9_6_,8~/_1_5_2_28_,_o~/ _1_6_8_3_7_,2~/-17_31_0_,3_1~1-4-9-9-6,_o_J __ 4_5_,4_~_2_5_,_6_~1--1-1_,2 __ l __ 3_,1 __ ./ ___ u_,_7-~ 
1) 1. 4. bis 31. 12.; Saarland 1.1. bis 31. 12.- ') Der jeweiligen Personalausgaben insgesamt; fur Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern teilweise geschatzt. 
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PERSOHALAUSGABEH BEI BUHD, LÄHDERH UHD GEMEIHDEH (Gv.) 
HACH AUFGABEHBEREICHEH 

Rechnungsjahr 1960 

0 2 4 Milliarden DM 

Staatlich 

i:.a.=="" Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen 
Oberste Staatsorgane und auswärtige 

Angelegenheiten sowie übrige Aufgabenbereiche 

Kommunal 

STAT. BUNDESAMT 2589 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

(Fuhr- und Reinigungsämter, Feuerwehren usw.). für die zu-
sammen 1960 62 °/o (rd. 9,3 Mrd. DM) aller Personalausgaben 
anfielen. 

Zieht man von den verbleibenden Personalkosten noch die 
Ausgaben ftir das Personal des besonderen Aufgabengebie-
tes Verteidigung (rd. 1,5 Mrd. DM) ab, so ergibt sid1 für das 
,,Verwaltungspersonal" im engeren Sinne -- nämlich der Auf-
gabengebiete Oberste Staatsorgane, Allgemeine innere Ver-
waltung, Finanzverwaltung sowie Wirtschafts- und Verkehrs-
verwaltung - ein Kostenbetr,ag in Höhe von 4,2 Mrd. DM, 
der einem Anteil von 27,8 °/o. an den Ge,samtpersonalausgaben 
ent5pricht. 

Allein für das Gebiet des Bildungswesens, d. h. für das Per-
sonal von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen, 
Universitäten, Akademien, wissenschaftlichen Instituten, 
Theatern usw., wurden fast 30 °/o aller Personalausgaben der 
Gebietskörperschaften benötigt6). Bei den Ländern (einschl. 
Stadtstaaten). bei denen das Hauplgewicht des Bildungs-
wesens liegt, umfaßte der Personalausgabenanteil hierfür so-
gar rd. 44 0/o. 

Im gemeindlichen Bereich, in dem nach der derzeitigen Auf-
gabenverteilung für das Sozial- und Gesundheitswesen7) er-
heblich mehr Bedienstete als bei den Lindern und beim Bund 

6) Vgl. Sonderuntersuchung Bildungswesen in W1Sta 1961/11, 
S. 656 ff. - 7) Vgl. Sonderuntersuchung So2lial- und Gesundheits-
wesen in WiSta 1962/4, s. 224 ff. 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
zusammen für die Rechnungsjahre 1958 bis 19601) 

nach Aufgabenbereichen 

i Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
Aufgabenbereich 1958 1959 (-) 1959 1959 1960 

gegen-
uber 
1958 

---- --·-
0/ Mill.DM ,0 

Politische Fuhrung und zen-
1 

trale Verwaltung') 3 156,8 3141,4 - 0,5 18,2 17,2 
Verteidigung .............. 1 287,9 1 560,l +21,1 9,0 10,2 
Öffentliche Sicherheit und i 

Ordnung') ............... 1 676,4 1 673,7 - 0,2 9,7 9,6 
Rechtspflege ·············· 988,5 972,6 - 1,6 5,6 5,6 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4064,1 4 082,8 + 0,5 23,6 23,2 
Wissenschaft, Kunst und 

Volksbildung ............. 895,6 937,1 + 4,6 5,4 5,6 
Sozial- und Gesundheits-

wesen ................... 2 329,0 2 434,8 + 4,5 14,0 14,3 
Wirtschaft und Verkehr ... -1 l 605, 7 1 661,31 + 3,5 9,6 

1 
9,4 

Gemeindliche Anstalten und 
Einrichtungen . . . . . . . . . . . . 833,4 846,5 + 1,6 4,9 

1 
4,9 

Insgesamt .......... ,16837,4117310,31 + 2,8 
1 

100 
1 

100 

1 ) 1. 4. bis 31. 12.; ohne Saarland. - ') Oberste Staatsorgane, Auswärtige An-
gelegenheiten, Allgemeine innere Verwaltung und Finanzwesen. ~ 3) Polizei und 
Öffentliche Ordnung. 

eingesetzt sind, ist der Anteil der Personalkosten für dieses 
Aufgabengebiet am Gesamtpersonalaufwand (28,5 °/o) wesent-
lich höher als in der staatlichen Verwaltung (Länder 10,6 0/o, 
Bund 0,8 °/o). Beim Bund entfallen 60,9 °/o aller Personalaus-
gaben auf die Verteidigung. 

Arten der Personalausgaben 

Ihrer Art nach gehören zu den in der Finanzstatistik nach-
gewiesenen Personalausgaben 

Beamtengehälter 
Angestelltenvergütungen 
Arbeiterlöhne 
Sonstige· Personalausgaben 
VersorgungsaufwandB) 

In den sonstigen Personalausgaben sind Vergütungen für 
nebenberuflich Beschäftigte, Aufwandsentschädigungen für 
Ehrenbeamte und-im staatlichen Bereich-Notstandsbeihil-
fen, Trennungsentschädigungen u. dgl. enthalten (bei den Ge-
meinden zu den Ausgabearten für die einzelnen Dienstver-
hältnisse gehörig). In den Versorgungsausgaben sind Ruhe-
gehälter, Witwengelder, Waisengelder und die übrigen Per-
sonalausgaben für diesen Personenkreis zusammengefaßt. 

Der im Rechnungsjahr 1960 für die Gebietskörperschaften 
insgesamt nachgewiesene Personalaufwand in Höhe von 
15,0 Mrd. DM setzt sich zusammen aus 6,8 Mrd. DM Beamten-
bezügen (45,4 0/o,). 3,9 Mrd. DM Angestelltenvergütungen 
(25,6%). 1,7 Mrd. DM Arbeiterlöhnen (11,20/o). 0,5 Mrd. DM 
Sonstigen Personalausgaben (3,1 0/o) und 2,2 Mrd. DM Ver-
sorgungsausgaben (14,7 O/o) 9). 

Die Zusammensetzung der Personalausgaben nach Arten bei 
den verschiedenen Gebietskörperschaften weicht wegen der 
Unterschiede in den Aufgaben vonemander ab. Bei Bund und 
Ländern überwiegen die Anteile der Beamtenbezüge (59,0 
bzw. 56,3 °/o) am jeweiligen Personalaufwand, da in der staat-
lichen Verwaltung wegen vorwiegend hoheitlicher Auf-
gaben - bei den Ländern vor allem in der Rechtspflege und 
im Bildungswesen - relativ viele Beamte beschäftigt werden 
(vgl. Tab. 1)1°). 

Bei den Gemeinden, die im Sozial- und Gesundheitswesen 
vorwiegend Angestellte und bei den kommunalen Anstalten 
und Einrichtungen eine große Zahl von Arbeitern beschäf-
tigen, werden relativ mehr Angestelltenvergütungen (38,3 0/o) 
und Arbeiterlöhne (23,7 °/o) gezahlt. Die Stadtsta-aten nehmen 
eine Mittelstellung ein. 

Entwicklung der Personalausgaben 
Ein grober Vergleich der absoluten Werte für die Personal-

ausgaben 1959 und 1960 (unter Berücksichtigung dessen, daß 
die Zahlen für 1960 nur einen 9-Monats-Zeitraum umfassen) 
zeigt (vgl. Tab. 1). daß - wie in den Vorjal_Hen - der Per-
sonalaufwand der Gebietskörperschaften allgemein weiter zu-
genommen hatli). was vorwiegend auf die ab 1. Juni bzw. 
1. Januar 1960 vor allem in Anbetracht der gestiegenen Le-
benshaltungskosten vorgenommenen Erhöhungen der Gehal-
ter und Löhne im öffentlichen Dienst zurückzuführen ist. 
Soweit die Zunahme in begrenztem Umfang daneben auf Per-
sonalvermehrung zurückgeht12). ist hierzu wiederum die Be-
trachtung der einzelnen Aufgabenbereiche von besonderem 
Interesse. 

Die En:twicklung13) von 1958 auf 1959, die durch eine Per-
sonalkostenerhöhung - neben dem Aufgabenbereich Vertei-
digung (21,1 0/o mehr) - besonders bei den Aufgabengebieten 
Sozial- und Gesundheitswesen (um 4,5 0/o,) und Wissenschaft, 
Kunst und Volksbildung (um 4,6 0/o) gekennzeichnet ist, hat 
sich von 1959 auf 1960 fortgesetzt. Der Anteil des Sozial- und 
Gesundheitswesens am gesamten Personalaufwand ist von 
14,0 auf 14,3 °/o, der des Aufgabenbereichs Wissenschaft, Kunst 
und Volksbildung von 5,4 auf 5,6 0/o angewachsen. Der Anteil 
des Verwaltungszweiges „Politische Ftihrung und zentrale 

B) Ohne die Versorgungsleistungen fi.lr Personal nach GG 131, dte 
als Sachausgaben verbucht werden. - 9) Fi.lr Gemeinden mit 
weniger als 3 000 Einwohnern te'llweise geschatzt. - 10) Siehe auch 
Tabelle, s. 744,:-. - 11) Vgl. auch WiSta 1960/7, S. 438 und 1961/7, S. 425, 
426. - 12) Vgl. Entwicklung des Personalstandes in WiSta 1961/5, 
s. 298, und 1962/5, S. 26,7. - 13) Ohne Saarland, das 1960 erstmals 
einbezogen wurde. 
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PERSONALAUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

RechnungsJahr 1960 

STAT. BUNDESAMT 2590 Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Verwaltung" an den Gesamtpersonalausgaben, der bereits von 
1956 auf 1958 von 20,3 auf 18,7 Prozent zurückgegangen war, 
hat sich weiter verringert (1960: 17,2 °/o). 

Umsätze freier Berufe 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1961 

Die Darstellung der Umsatzentwicklung ftir ausgewahlte 
freie Berufe, die in dieser Zeitschrift nach den in der Umsatz-
steuerstatistik ermittelten Ergebmssen regelmafüg für die 
Jahre ab 1954 geboten wurde1). begegnet nach den Angaben 
der Umsatzsteuerstatistik 1961 besonderen Schwierigkeiten. 
Durch das Änderungsgesetz vom 16. August 1961 zum Um-
satzsteuergesetz wurde der Freibetrag von 18 000 DM, der 
bisher nur einigen freien Berufen (Privatgelehrten, Künstlern, 
Schriftstellern, Journalisten, Bildberichterstattern) zugute 
kam, mit Wirkung a1b 1. Januar 1961 auf 20 000 DM erhöht und 
gleichzeitig auf samt l 1 c h e im § 18 des Emkommensleuer-
gesetzes aufgezahlten Berufe mit Umsatzen aus freiberuflicher 
Tätigkeit ausgedehnt. Ab 1961 werden somit zahlreiche 
Steuerpflichtige, die bis einschließlich 1960 mit ihren Jahrns-
gesamtumsatzen von 8 500 bis 20 000 DM noch in den Ergeb-
nissen der Umsatzsteuerstatistik enthalten waren, nur noch 
mit ihren relativ geringen nicht freiberuflichen, d. h. hauptsäch-
lich gewerblichen Umsatzen zwischen 12 000 und 20 000 DM er-
faßt. Vergleiche mit dem Vorjahr müssen sich daher in der 
Hauptsache auf die Steuerpflichtigen mit Umsatzen über 20 000 
DM beschranken. Gewerbliche Umsatze liegen bei freien Be-
rufen u.a. vor, wenn qualifizierte Hilfskrafte beschaftigt werden 

1) Fur die Jahre 1954 bis 1960 vgl. W1Sta 1956/8, S. 427; 1957/3, S. 186; 
1958/1, S. 61; 1958/11, S, 634; 1960/2, S. 124; 1961/2, S. 114; 1962/2, S. 125. 

Die relative Zusammensetzung des gesamten Personalauf-
wandes aller Gebietskörpe11schaften nach Ausgabearten hat 
sich nur unbedeutend verändert. Beamtenbezüge und Ange-
stelltenvergütungen umfaßten zusammen in den letzten Jah-
ren jeweils zwischen 70 und 71 °/o aller Personalausgaben. 
Der Anteil der Arbeiterlöhne ist gegenüber 1956 von 9,6 auf 
11,2 °/o angewachsen, während im gleichen Zeitraum die An-
teile der sonstigen Personalausgaben (von 3,4 auf 3,1 °/o) und 
der Versorgung (von 16,6 auf 14,7 °/o) etwas zunickgegangen 
sind. 

Das Gewicht der Personalausgaben innerhalb der Gesamt-
ausgaben (unmittelbare Ausgaben) 14) ist gegenüber dem Vor-
jahre - um 0,8 °/o auf 23,0 °/o - leicht angestiegen, was mit 
der bereits erwähnten Erhohung der Bezuge aller Bedienste-
ten im Jahre 1960 zusammenhängt. 

Anteile der Personalausgaben an den 
Gesamtausgaben .............. . 

Rechnungsjah1 
1956 1957 1958 1959 1960 

O' ,o 

22,5 23,0 23,6 22,2 23,0 

Ihr Anteil für 1960 liegt damit jedoch um 0,6 °/o unter dem 
im Rechnungsjahr 1958, dem letzten vorangegangenen Jahr 
mit Gehalts- und Lohnerh6hungen. Str. 

14) Summe der unmittelbaren, die Zuweisungen an andere Ge-
bietskörperschaften nicht enthaltenden Ausgaben. 

und eine leitende und eigenverantwortliche Tätigkeit durch 
den Berufstrager nicht ausgeubt wird, oder wenn der Berufs-
trager im Handelsregister in Gesellschaftsform eingetragen 
ist (z.B. Wirtschaftsprüfungsgesellschaften). Darüber hinaus 
können gewerbliche Umsatze auch in solchen Fallen vorkom-
men, in denen die gewerbliche Tätigkeit in einem Zusammen-
hang mit dem freien Beruf steht (z.B. Baugeschäft eines Archi-
tekten, Privatklinik eines Arztes, Dentallabor eines Zahn-
arztes u. a.). Der Gewerbebetrieb braucht jedoch in keinem 
Zusammenhang mit der freien Berufstatigkeit zu stehen (z. B. 
ererbtes Emzelhandelsgeschaft emes Rechtsanwaltes). Zu be-
achten 1st, daß die Steuerpflichtigen der freien Berufe mit 
Umsatzen u b er 20 000 DM ebenfalls zum Teil gewerbliche 
Umsatze haben, ohne daß diese besonders erkennbar smd. 

Die nachstehende Darstellung umfaßt wiederum die glei-
chen Gruppen mit freiberuflicher Tatigkelt wie in den Vor-
jahren, namlich Rechtsanwalte und Notare, Wirtschaftspnifer 
und Steuerberater und sonstige m der Wirtschaftsberatung 
Tatige, Arzte, Zahnarzte urrd Tierarzte sowie Architektur-, 
Bauingenieur- und Vermessungsbtiros. Bei diesen Berufs -
zweigen hat sich die Z a h 1 d e r S t e u e r p f I i c h t i g e n 
insgesamt um etwas tiber 9 °/o auf 117 814 vermindert. Dagegen 
hat die Zahl derjenigen Steuerpflichtigen, die 1960 ilber der 
Freigrenze von 20 000 (bzw. - 1961 - tiber 20 500 DM) lagen, 
um fast 5 0/o zugenommen. Diese Steigerung hegt etwas über 
der entsprechenden Zunahme 1960 gegenuber 1959. In der Ge-
samtwirtschaft ist die Zahl der Umsatzsteuerpflicht1gen ober-

Steuerpflichtige einiger freier Berufe mit Umsätzen ilber 20 000 bzw. 12 000 DM 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Berufszweig 

Rechtsanwalte und Notare . . . . . . . .... . 
Wirtschaftsberatung . . . . . . ... . 

Wirtschaftsprufer und Steuerberater. . . 
Sonstige Wirtschaftsberatung ........ . 

Arzte ................... · ·, · · · · · · · 
Zahnarzte ......................... . 
Tierarzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Architektur-, Bauingenieur-

und VermessungsbiJ.ros . . . . ....... . 
Zusammen .................. . 

·J 

1961 1960 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

gegenuber dem Vor,ahr 
-- ---- - Erfaßte Steuerpflichtige___ --- ---- - ~----1 -1960')')-

insgesamt1 ) 

10 782 
20 855 

2 757 
18 098 
41 771 
24 474 

3 666 

16 266 
117 814 

Tclarunteriiut · 1 ---- -1 darunter mit --- ---1 bei Stpfl: mit 1 -- -

Umsatzen uber insgesamt3
) I Um

20
sa
0
t
0
z
0
enDuMber insgesamt Umsatzen uber, insgesamt 

1 20 000 DM') _ __ _ _ __ _ ____ 20 000 DM i ___ _ --- -Anz8hT- --- ~o 

10 212 
19 081 

2 594 
16 487 
41 217 
23 724 

3 433 

15 576 
113 243 

1 

12127 1 10007 -11,1 1 

/ 
2i m 

1

, 

1
~ m = it~ _/ 

21172 15 520 -14,5 
44 161 39 737 - 5,4 

1 :: ::: 1 :: !:: ~ ;;:! 1 

1 129 718 1
1 

108 097 - 9,2 

+ 2,0 
+ 5,5 
+ 0,9 
+ 6,2 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 3,2 

-1- 11,0 
+ 4,8 

-1- 2,6 
+ 4,9 
+ 1,5 
+ 5,4 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 2,9 

+ 10,4 
+ 4,1 

1 ) Steuerpfhchtige mit ausschließlich steuerbefreiten Umsatzen uber 20 500 DM, sowie mit steuerpflichtigen gewerblichen Umsatzen uber 12 500 DM. - 2 ) Bei 
Steuerpflichtigen mit ausschl. Umsatzen aus freiberufhcher Tatigkeit im Sinne des§ 18 Abs. 1 Ziff. 1 EStG ab 20 500 DM, bei Steuerpflichtigen auch mit gewerb!. 
Umsatzen ab 20 000 DM. - ') Steuerpflichtige mit Umsatzen uber 8 500 DM. - ') Ohne Saarland. 
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halb der Grenzen von 12 500 und 20 500 DM nur um knapp 
2 °/o gewachsen. Die höhere Zunahme bei den freien Berufen 
erklärt sich ,aus einem starkeren Hineinwachsen in die Steuer-
pflicht als in anderen Wirtschaftszweigen. 

Die Umsätze der hier dargestellten freien Berufe haben 
sich fl.ir die Steuerpflichtigen mit Umsatzen über 20 000 DM 
um fast 13 0/o auf 9,1 und insgesamt auf 9,2 Mrd. DM erhöht. 
Bei den freiberuflich Tatigen mit vergleichbaren Vorjahres-
umsätzen belief sich die Steigerung 1961 zu 1960 auf knapp 
11 0/o. 

Trotz der erheblich gestiegenen Umsatze ist infolge des 
erhöhten Freibetrages für die freien Berufe eine betrachtliche 
steuerliche Entlastung eingetreten. Die Umsatzsteuer 
des hier jeweils erfaßten Personenkreises ist um 1,1 auf 
207,3 Mill. DM, d. h. um rund 0,5 °/o zuruckgegangen Diese 
Entlastung zeigt sich auch beim durchschnittlichen Steuersatz 
(Umsatzsteuer in Prozent des Gesamtumsatzes); er betrug 
1961 2,25 gegenuber 2,48 0/o im Jahre 1960. Für die Steuer-
pflichtigen mit Umsatzen über 20 000 DM lagen diese Durch-
schnittssätze bei 2,26 °/o (1961) und 2,53 0/o (1960). 

Bei den einzelnen Berufen zeigt •sich folgendeis Bild: 
Die Zahl der 1961 erfaßten Recht·sanwälte und No-

tare ist gegenüber 1960 um über 11 0/o auf 10 782 zurückgegan-
gen. Die steuerpflichtigen Rechtsanwälte mit Umsa.tzen über 
20 000 DM haben der Zahl nach aber um 2 0/o zugenommen. 
Von den 1961 in der Statistik erfaßten Rechtsanwälten hatten 
570 gewerbliche Umsätze zwischen 12 000 und 20 000 DM. Den 
Freibetrag von 12 000 bzw. 20 000 DM bei Umsatzen bis 
120 000 DM konnten fast 80 0/o der Anwalte in Anspruch neh-
men, auf sie entfielen rund 45 °/o der Umsatze (1960 waren 
72 °/o mit 34 0/o der Umsätze durch den Freibetrag von 8 000 DM 
bei Umsatzen bis 80 000 DM begünstigt). Die Umsätze der 
Rechtsanwalte mit Umsätzen über 20 000 DM haben um weit 
uber 9 °/o zugenommen. Bei den Steuerpflichtigen mit ver-
gleichbaren Vorjahresumsatzen betrug die Zunahme fast 
10 0/o. Der durchschnittliche Steuersatz der Rechtsanwalte ist 
von 3,53 0/o 1960 auf 3,30 0/o 1961 zurückgegangen. Bei den 
Rechtsanwälten - wie bei den wirtschafts- und steuerberaten-
den Berufen und den Architekten - bestehen vielfach Sozie-
taten. Die errechneten Umsätze je „Steuerpflichtigen" können 
sich also auf mehrere Personen beziehen, so daß die auf den 
einzelnen Berufsangehörigen entfallenden Umsätze tatsäch-
lich niedriger liegen. 

Bei den w i r t s c h a f t s- u n d s t e u e r b e r a t e n d e n 
Berufen hat die Zahl der Steuerpflichtigen 1961 um uber 
14 °/o ,auf 20 855 abgenommen. Bei den Steuerpflichtigen mit 
Umsätzen über 20 000 DM hat sie jedoch um 5,5 °/o zugenom-
men. Von den 1961 erfaßten Steuerpflichtigen hatten 1 774 ge-
werbliche Umsätze zwischen 12 000 und 20 000 DM. Besonders 
hoch mit uber 6 °/o war die Zunahme der Zahl der Steuerpflich-
tigen bei der Gruppe „Sonstige Wirtschaftsberatung", bei der 
in stärkerem Umfang gewerbliche Umsätze vorkommen (z.B. 

bei Laboratorien aller Art, gewerblichen Revisionsbüros, tedi-
nischen Uberwachungsvereinen u. a.). Die Umsätze der ge-
samten Wirtschaftsberatung haben um fast 15 0/o und bei den 
Steuerpflichtigen mit vergleichbaren Vorjahresumsätzen um 
fast 13 °/o zugenommen. Den Freibetrag von 20 000 DM bzw. 
12 000 DM bei Umsätzen bis 120 000 DM konnten über 86 °/o 
der Steuerpflichtigen mit rund 40 0/o der Umsätze in Ansprudi 
nehmen; bei den Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern 
waren rund 75 °/o, bei der Sonstigen Wirtschaftsberatung über 
88 0/o der Steuerpflichtigen begünstigt. 1960 hatten 82 0/o der 
Wirtschaftsber,ater den Freibetrag von 8 000 DM ausnutzen 
konnen. Der durchschnittliche Steuersatz belief sich in der 
Wirtschaftsberatung auf 3,26 gegen 3,56 0/o 1960. Er war mit 
3,62 0/o bei den Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern der 
hochste der freien Berufe (1960: 3,76 0/o), in der Sonstigen 
\,Virtschaftsberatung betrug er 3,15 % (1960: 3,51 0/o). 

Die Zahl der 1961 erfaßten steuerpflichtigen Ärzte ist 
um über 5 ~/o auf 41 771 zurückgegangen. Bei den Steuer-
pflichtigen mit Umsatzen über 20 000 DM hat sie da-
gegen um fast 4 °/o zugenommen; gewerbliche Umsätze von 
12 000 bis unter 20 000 DM hatten 554 Arzte versteuert. Die 
Umsätze der Ärzte waren um fast 10 0/o und bei den Steuer-
pflichtigen mit vergleichbaren VorJahresumsätzen UJU fast 8 °/o 
angestiegen. Der Umsatzanstieg bei den Ärzten war damit, 
wie schon im Vorjahr (9,7 0/o bei allen Steuerpflichtigen, 7,4 °/o 
bei den Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsatzen) der ge-
ringste bei den hier dargestellten freien Berufen. Uber 91 0/o 
aller Ärzte mit 77 0/o der Umsätze kamen in den Genuß der 
Freibeträge von 20 000 bzw. 12 000 DM bei Umsätzen bis 
120 000 DM (1960 waren rund 79 0/o der Arzte durch den Frei-
betrag von 8 000 DM begünstigt). Der mit 1,08 0/o schon 1960 
niedrigste durchschnittliche Steuersatz der Arzte ist 1961 wei-
ter auf 0,86 °/o zurückgegangen. 

Die Zahl der statistisch ermittelten umsatzsteuerpflichtigen 
Zahnärzte hat von 1960 auf 1961 um über 7 0/o auf 24 474 
abgenommen. Bei den Steuerpflichtigen mit Umsatzen über 
20 000 DM betrug die Zunahme jedoch fast 4 0/o. 750 Zahnarzte 
hatten 1961 gewerbliche Umsätze von 12 000 bis 20 000 DM 
und wurden daher weiterhin erfaßt. Die Umsatze der Zahn-
ärzte haben um über 10 0/o (Umsatze über 20 000 DM) und um 
über 8 °/o bei den Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsatzen 
zugenommen. Die Freibeträge von 20 000 bzw. 12 000 DM ka-
men fast 96 °/oder Zahnärzte, mit rd. 89 °/o der Umsatze, zugute 
(1960 waren uber 87 0/o der Zahnarzte durch den Freibetrag 
von 8 000 DM bei Umsatzen bis 80 000 DM begünstigt). 
Der durchschnitthche Steuersatz belief sich auf 1,67 bzw. 
2,130/o (1960). 

Die Gesamtzahl der in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten 
T 1 er ä r z t e hat um uber 14 °/o ,auf 3 666 abgenommen; hier-
bei ist zu beachten, daß 1961 noch 233 Tierarzte mit steuer-
pflichtigen gewerblichen Umsätzen von 12 000 bis unter 
20 000 DM gezählt wurden. Die Zahl der Steuerpflichtigen mit 

Umsätze und Umsatzsteuer einiger freier Berufe mit Umsätzen über 20 000 bzw. 12 000 DM 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Berufszweig 

Rechtsanwalte und Notare ............ 
Wirtschaftsberatung ················· WirtschaftsprU.fer und 

Steuerberater . . . . . . .............. 
.. Sonstige Wirtschaftsberatung ....... 
Arzte .............................. 
Zahnarzte .......................... 
Tierarzte .......................... 
Architektur-, Bauingenieur-

und VetmessungsbU.ros . . . . . . . . . . . . 
Zusammen ........... . . . . . . . . . . . . . \ 

1 1 

Zunahme Durchschnitts-
1961 1960 gegenuber Vorjahr _ _ 1961 steuersatz 

____ __ ___ _ ___ _ 1961 __ '
1 

1960 ______ -1961--1 ------nrso-
Umsätze 

insgesamt1) Umsatzen · t3) Umsatzen Ums.atzen Steuerpfl. . t11') 
-~ 1 dar. mit 1 -- -1 dar. mit dar. mit 1 -bei 1 - --

uber insgesam über Uber mit Vorj.- insgesam 
20000DM')1 20000DM 20000DM lumsatzen') 

--- Mill. DM --- %- -

994,4 985,1 931,2 900,8 9,4 1 
9,9 

1 
+ 11,3 + + 

2 122,4 2 093,7 1 910,3 1 822,3 + 14,9 + 12,6 

1 

+ 18,1 

405,2 402,6 373,4 365,5 + 10,2 + 9,4 + 11,6 
1 717,2 1 691,1 1 536,9 

1 

1 456,9 + 16,1 + 13,4 + 19,8 
2 932,4 2 923,3 2 729,4 2 666,2 + 9,6 + 7,7 + 9,7 
1 379,1 1 366,5 1 292,4 1 239,5 + 10,2 + 8,4 + 10,1 

168,8 165,0 162,9 

j 
149,2 + 10,6 + 9,9 + 15,8 

1 1 
1 601,3 1 590,0 1 368,3 1 305,6 + 21,8 + 18,6 + 23,5 
9 198,4 

1 

9 123,6 
1 

8 394,5 
1 

8 083,6 
1 

+ 12,9 
1 

+ 10,9 
1 

+ 14,0 
1 

Steuer 
insgesamt 

32,6 
68,2 

14,6 
53,6 
25,2 
22,9 

4,4 

54,0 
207,3 

1 

Bei Steuerpfl. mit 
U msatzen Uber 

20 000 DM 

3,30 
3,26 

3,62 
3,15 
0,86 
1,67 
2,65 

3,38 
2,26 

3,53 
3,56 

3,76 
3,51 
1,08 
2,13 
3,31 

3,64 
2,53 

') Ausschließlich steuerbefreite Umsatze über 20 500 DM, sowie steuerpflichtige gewerbliche Umsätze über 12 500 DM. - ') Ausschließliche Umsatze aus frerbe-
rufhcher Tatigkelt 1m Sinne des§ 18 Abs. 1 Ziff. 1 EStG ab 20 500 DM, bei gewerblichen Umsatzen ab 20 000 DM. - ') Umsatze ab 8 500 DM. - ') Angaben 
mit jeweils vergleichbarem Vorjahresumsatz, d. h. ohne neuerfaßte und aufgeldste Firmen, sowie ohne einige Ausnahmefalle von Organkreisen. 

- 727 -



Umsätzen über 20 000 DM ist jedoch um über 3 °/o angestie-
gen. Ihre Umsätze haben um fast 11 0/o, die Umsätze der 
Steuerpflichtigen mit Vorjahresumsätzen um 10 % zugenom-
men. Die Freibeträge von 20 000 bzw. 12 000 DM kamen 98 °/o 
der Steuerpflichtigen mit rd. 94 0/o der Umsätze zugute (1960: 
94 °/o bei 8 000 DM). Der durchschnittliche Steuersatz betrug 
2,65 gegenüber 3,31 0/o 1960. 

Die Zahl der in der Statistik nachgewiesenen Ar chi t e k-
t u r-, B a u i n g e n i e u r- u n d V e r m e s s u n g s b il r o s 
ist gegenüber 1960 um fast 12 0/o, auf 16 266 zurilckgegangen. 
Dabei hatten 690 Steuerpflichtige im Jahr 1961 steuerpflichtige 
gewerbliche Umsätze von 12 000 bis 20 000 DM. Beim Ver-
gleich der Steuerpflichtigen mit Umsätzen über 20 000 DM 
für 1961 und 1960 ergibt sich für diese eine Zunahme um 11 °/o, 
die höchste der hier betrachteten freien Berufe (1960 zu 1959 
betrug sie über 10 0/o). Diese hohe Zunahme dürfte zu einem 
wesentlichen Teil auch auf Neugründungen zurückzuführen 
sein. Die Umsätze sind um fast 22 0/o bei den Steuerpflichtigen 
mit Umsätzen ilber 20 000 DM und um fast 19 0/o für die Steuer-
pflichtigen mit Vorjahresumsätzen angestiegen. Rund 800/o 
der Steuerpflichtigen mit etwas tiber 42 °/o, der Umsätze hatten 
Freibeträge von 20 000 bzw. 12 000 DM bei Umsätzen bis 
120 000 DM (1960: rund 75 0/o den Freibetrag von 8 000 DM). 
Der durchschnittliche Steuersatz war mit 3,38 0/o (1960: 3,64 0/o) 
der zweithöchste nach den Wirtschaftsprilfern und Steuer-
beratern (s. oben 3,62 0/o). 

Von den in dieser Darstellung erfaßten rund 117 800 An-
gehörigen der freien Berufe hatten 4 571 steuerpflichtige ge-
werbliche Umsätze zwischen 12 000 und 20 000 DM im Ge-
samtbetrag von fast 75 Mill. DM. Stärker als bei den anderen 
Gruppen sind diese gewerblichen Umsätze bei den Wirt-
schaftsberatern (fast 9 0/o der Steuerpflichtigen). Aber auch bei 

den Tierärzten ist der Anteil der Steuerpflichtigen mit ge-
werblichem Umsatz (über 6 0/o) beachtlich. 

In der Umsatzsteuerstatistik für 1961 bestand die Möglich-
keit, einen großen Teil derjenigen Steuerpflichtigen der freien 
Berufe, die Umsätze von 12 000 bis 20 000 DM hatten und nicht 
mehr steuerpflichtig sind, gesondert zu erfassen, da sie von 
den Finanzämtern überwiegend noch mitgemeldet worden 
waren (zum Teil allerdings ohne Umsätze). Sie wurden be-
sonders ausgezählt. Es handelt sich um 7 637 Steuerpflichtige 
mit einem Umsatz von 127 Mill. DM. Unter Einbeziehung die-
ser nachrichtlich ermittelten Fälle ergibt sich eine Gesamt-
zahl von 125 451 Angehörigen dieser freien Berufe (gegenüber 
1960 = 129 718) mit einem Umsatz von 9,3 Mrd. DM. Während 
also die Zahl der freiberuflich Tätigen, die hier dargestellt 
sind, gegenüber 1960 um 3,3 °/o zurückging, ist der Umsatz um 
über 11 0/o gestiegen. 

In den Anhangtabellen2) sind die Ergebnisse nach Ländern 
sowie nach Umsatzgrößenklassen dargestellt. Die größte Zahl 
der Steuerpflichtigen entfällt bei sämtlichen freien Berufen 
außer den Ärzten auf die Umsatzgrößenklasse von 20 000 bis 
unter 50 000 DM; nur bei den letzteren befindet sich der 
Schwerpunkt der Steuerpflichtigen in der Größenklasse von 
50 000 bis unter 100 000 DM. Den jeweils größten Umsatzanteil 
hat bei den Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern und Steuer-
beratern sowie Architekten usw. die Großenklasse von 100 000 
bis unter 250 000 DM, bei der Sonstigen Wirtschaftsberatung, 
den Ärzten und Zahnärzten die Größenklasse von 50 000 bis 
unter 100 000 DM und bei den Tierärzten die Größenklasse 
von 20 000 bis unter 50 000 DM. Lz. 

2) Vgl. Tabelle, s. 743,:-. 

Statistisch erfaßte und gesondert ermittelte Angehörige freier Berufe 1961 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Darunter: 1 Nachrichtlich: 
--- -- ---

Statistisch erfaßte Steuerpflichtige 1 Gesondert erfaßte --- -------zu- (+)bzw. 
Steuerpflichtige mit steuerpflichtigen Berufsangehbrige BerufsangehOrige Abnahme(-) 

Berufszweig 
gewerblichen Umsatzen von mit Umsatzen von insgesamt gegenüber 

12 000-20 000 DM 12 000-20000DM 19601 ) 

Steuer- 1 Steuer- 1 rteuer-' S~eue~- 1 Umsarz Steuer-1 
pflichtige Umsatz pflichtige 

1 

Umsarz pfl_ich-1 Umsarz pfltchtlge pfl_ich- Umsarz 
-- -

t1ge uge 
Anzahl 1 OOODM Anzahl! -~o 11 000 IYMI % Anzahl 11 000 DM Anzahl J l 000 bM 0/ 

/0 

Rechtsanwalte und Notare .............. 10 782 1 994 437 570 5,3 9 340 1 0,9 622 10 363 11 404 j 1 404 800 -6,0 + 7,9 
Wirtschaftsberatung ................... 20 855 12 122 419 1 774 8,5 28 694 

1 

1,4 1 619 26 652 22474 2149 071 -7,5 + 12,5 
Wirtschaftsprufer und Steuerberater .... 2 757 405 219 163 5,9 2 624 0,6 135 2 268 2 892 407 487 -7,6 + 9,1 
Sonstige Wirtschaftsberatung ......... 18 098 1 717 200 1 611 8,9 26 070 1,5 1 484 24 384 19 582 1 741 584 -7,5 + 13,3 

Ärzte ................................ 41 771 2 932 386 554 1,3 9 065 

1 

0,3 1 959 32 741 43 730 2 965 127 -1,0 + 8,6 
Zahnärzte ............................ 24 474 11 379 073 750 3,1 12 612 0,9 1 339 22182 25 813 1 401 255 -2,3 + 8,4 
Tierarzte ............................ 3 666 168 786 233 6,4 3 827 2,3 282 4 639 3 948 173 425 -7,8 + 6,5 
Architektur-, Bauingenieur- und 

; 1 601 270 1 -1,8 1 + 19,3 Vermessungsbilro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 266 690 4,2 11 256 i 0,7 1 816 30 517 18 082 1 631 787 
Zusammen ................ .......... 1 117 814 19198 371 1 4 571 

1 

3,9 
1 

74 794 
1 

0,8 
1 

7 637 
1 

127 094 
1 

125 451 1 9 325 465 , - 3,3 1 + 11,1 

1) Steuerpflichtige 1960 mit Umsatzen uber 8 500 DM. 

Preise 
Preise im November/Dezember 1962 

Die meisten W e I t m a r kt preise, die im Verlauf der 
Kuba-Krise in der zweiten Oktober-Halfte 1962 stark ange-
zogen hatten, sind mit der weltpolitischen Entspannung wie-
der zurückgegangen, und zwar zum Teil sogar unter den Aus-
gangsstand vor Beginn der Krise, so z.B. bei Leinsaat, Baum-
wolle, Silber und Gold. Einige wenige Stapelwarenpreise, die 
aber durch ihr Gewicht die Gesamtentwicklung der Welt-
marktpreisindices stark beeinflussen, sind - nach vorüber-
gehendem schwachem Nachgeben um die Monatswende Okto-
ber/November - im Verlauf des November erneut angestie-
gen und haben den Höchststand wahrend der Kuba-Krise noch 
überschritten. Infolgedessen lag Reut e r s I n de x, der sich 
im wesentlichen auf die Londoner Börsenpreise stutzt und 
wahrend der Krise die größten Veränderungen zeigte, am 
10. Dezember mit 103,3 (umbasiert auf 1958 = 100) noch um 
1,8 Punkte uber dem Gipfel (am 24. Oktober) wahrend der 
Krise. Gegenuber dem 24. Oktober stiegen bis zum 7. Dezem-
ber die Weltmarktpreise ftir Weizen um 2,80/o, für Zucker um 

120/o,, für Jute um 130/o und für Sojabohnen um 3,90/o. Die 
Exportpreise für Stahl in der Montan-Union und in Japan, die 
in den Weltmarktindices nicht enthalten sind, lagen weiterhin 
schwach. Die Weltmarktnotierungen für Seide haben dagegen 
erneut stark angezogen(+ 190/o). 

Bei den S e e f r a c h t r a t e n hat der allgemeine Anstieg 
weiter angehalten. Nachdem im Oktober 1962 der Raten-
anstieg besonders an den fernöstlichen Märkten eingesetzt 
hatte, griff er jetzt auf alle ilbrigen wichtigen Fahrtgebiete 
über. Die Trampfrachten zogen vom 7. November bis zum 
7. Dezember im ganzen um 7,8°/o an. Der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Ratenstand im Dezember 1961 verrin-
gerte sich damit auf nur noch -11,40/o (im Vormonat: 
- 24 0/o,). In der Tankerfahrt haben die Raten für Rohöl nach 
vorubergehender Abschwächung kräftig angezogen (bis 
+ 15 0/o). 

Bei den Pr e i s e n d er E i n f u h r gilt e r, die der 
Marktordnung der EWG unterliegen, haben die Ent-
wicklungstendenzen angehalten, die schon vor Ausbruch der 
Kuba-Krise zu beobachten waren. Der Preis für französischen 
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Weizen (ohne Berücksichtigung der Abschöpfungsbeträge) hat 
von Oktober zu November 1962 erneut um + 5,0°/o ange-
zogen. Er liegt jetzt um 54 °/o über dem Stand vom Novem-
ber 1961. Weizen aus den USA und aus Kanada lag im Preis 
nur wenig höher als im Vormonat. Etwas stärker war der 
Preisanstieg bei Roggen und Mais (aus den USA). Bei Gerste 
(aus den USA und aus Argentinien) bewegten sich die Preise 
in der Berichtszeit nur wenig. Die Einfuhrpreise für Eier, so-
wohl für niederländische als auch für dänische, zogen kraftig 
an. Außer bei französischem Weizen und niederländischen 
Eiern lagen jedoch alle Importpreise für Marktordnungsgüter 
der EWG noch unter dem Vorjahresstand. 

Uber die Ergebnisse des neuen P r e i s i n d e x a u s g e-
w ä h I t er G rund s toffe in der Neuberechnung auf Basis 
1958 wird auf S. 707 ff. berichtet. 

Von Oktober auf November 1962 erhöhte sich der Index 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Pro du kt e um 0,9 0/o. Gegenüber dem vergleichbaren Stand 
im Vorjahr mit seinen relativ schlechten Ernteergebnissen 
errechnet sich dagegen ein Ruckgang um 1,0°/o. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfruchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .............................. . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ....................................... . 
Gemüse .................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ...................................... . 

Veranderung in ~ ~ 
November 1962 gegen 
Okt. 1962 Nov. 1961 

+ 0,9 + 1,9 
+ 1,5 

- 0,4 
- 0,8 

+ 7,6 

+ 4,9 
+14,0 
+ 0,5 
- 0,5 
- 1,6 
+ 0,3 
+14,8 

- 1,0 
- 1,8 
+ 0,3 + 1,8 
- 7,7 
-14,7 

+25,3 
+20,0 
-20,1 
+23,0 
- 0,7 
- 1,9 
+ 1,2 
- 0,8 
+10,1 
+10,8 

Bei Getreide ergaben sich infolge verminderter Zufuhren 
sowohl bei Weizen als auch bei Roggen und Gerste anzie-
hende Preise. Auch Speiseerbsen wurden teurer, während sich 

Speisekartoffeln nach dem Rückgang der Nachfrage während 
der Einke!lerungszeit leicht verbilligten. In den starker erhöh-
ten Preisen für Heu und Stroh wirkt sich die unzureichende 
Einbringung in diesem Jahr aus, was auch in dem großen Ab-
stand gegenüber den Vorjahrespreisen zum Ausdruck kommt. 
Bemerkenswert ist ferner der Preisanstieg bei Gemüse, im 
Vergleich zum Vormonats- wie zum Vorjahresstand. Rot- und 
Blumenkohl sowie Zwiebeln verteuerten sich gegenüber Ok-
tober 1962 jeweils um rund ein Drittel. 

Die tierischen Produkte zeigten demgegenüber im allge-
meinen nur geringe Preisbewegungen. Der Anstieg der Eier-
preise entspricht größtenteils dem jahreszeitlich bedingten 
Produktionsnickgang. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft zog der In de x 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmitte I von Oktober auf November 1962 um 
0,3°/o, an. Im Jahresvergleich errechnet sich eine Veränderung 
um + 2,90/o. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel ................ . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger ....... , , , .................... . 
Futtermittel ............. , ................... . 
Saatgut ..... , ..... , .. ·,,.,, .... ,. ·,, · ....... · 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten ............ , ..................... . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
November 1962 gegen 
Okt. 1962 Nov. 1961 

+ 0,3 

+ 0,4 + 1,8 
+ 0,5 

- 1,5 

+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,1 

+ 2,9 

+ 2,8 
- 0,2 + 6,4 
+ 1,5 + 0,7 + 0,3 
+ 0,1 
+ 3,3 + 5,0 
+ 3,7 
+ 3,1 
+ 5,0 + 2,4 

Die etwas starkeren Bewegungen im Vergleich zum Vor-
monat betreffen hauptsächlich jahreszeitlich bedingte Ver-
änderungen: bei den Düngemitteln entspricht der Indexan-
stieg der monatlichen Preisstaffelung, beim Nutz- und Zucht-
vieh wirkte sich der alljährlich zu dieser Zeit zu beobachtende 
Angebotsüberhang aus. Auch die leichte Verteuerung der 
Futtermittel ist zu einem Teil aus der Saisonlage zu erklären; 

Preisindexziffern1) 

Jahr 

Monat 

1954 D ......... .. 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... .. 
1961 D .......... . 

1961 September .. . 

Oktober 
November 
Dezember ... . 

1962 Januar ..... .. 
Februar 
März ....... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli 
August 
September ... 

Oktober 
November .... 

1962 August 
September ... 

Oktober 
November .... 

Weltmarkt Binnenmarkt 
--·--E-i~: --v e;- 1 Erzeuger-1 Einkaufs- Erzeuger-1 1 - 1 ---1 ---

_ __ -·- -·- f,i:i~s- Pf~:e stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
~~~~~3J:~i!: kaufs- kaufs- Grund- il la~d~i~t-1 la~d:~- fo~::i~t- II Ei~d~!;:i~l~:e Einzel- ru:e~ie in~~~für 

,1 lands-

1 

Ausfuhr- preise') licher licher licher _I preise') haltung , gebäude 
Moody') I Reuter') Produkte Betriebs-1 Produkte I Inlands- 1 Gesamt- 1 ') ') 1 ') ') 
----·----~ _gu_·t_er_')~--gu-te_r_').~i --·~-+--~ ') ') mittel')') ') ') absatz3) 1 absatz') 

107 ,1, 118 100 100 
97 101 
93 102 
93 100 

95 

94 
92 
94 

95 
93 
93 

93 
92 
93 

93 
93 
93 

100 

99 
99 

100 

99 
99 

100 

100 
99 
99 

99 
99 
99 

92 99 
92 '1 101 

-0,0 I. -0,7 

-1,3 1 + 0,4 

-0,1 
-0,2 

+ 0,6 
+ 2,1 

1958 = 100 
1 

1957W911958/59 
1

, 1954 1 -- 1958 ~ 100 = 100 = 100 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 

93,2 

93,1 
93,4 
93,6 

93,2 
93,3 
94,7 

95,7 
94,5 
93,7 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,7 

95,4 1 
100 

99,2 
100,5 
100,3 

100,0 

100,0 
100,1 
100,1 

100,2 
100,3 
100,5 

100,7 
100,6 
100,6 

100,7 
100,7 
100, 7 

100,7 
100,6 

94,8 1 89,6 1 92,1 II 100 1 1 95,5 

~gt5 1 m:~ 1 ~gg,o 1 

1i~ 1 

1~t2 
100,5 97,8 103,6 100 100,4 
100,2 102,4 106,5 109 101,9 

100,2 101,1 104,9 106 102,0 

100,4 
100,5 
100.7 

100,3 
100,4 
100,5 

100,4 1 

100,0 
99,8 

99,6 
99,6 

100,0 

102,6 
103,3 
103,9 

103,2 
103,6 
106,1 

108,5 
107,0 
107,4 

107,8 
101,8 
102,2 

105,4 
105,6 
105,9 

106,7 
107,7 
108,1 

108,0 
108,3 
108,3 

107,9 
108,6 
108,4 

107 
108 
111 

111 
110 
109 

107 
105 
104 

102 
101 

99 

102,1 
102,2 
102,3 

102,5 
102,6 
102,8 

103,0 
103,1 
103,1 

103,1 
103,1 
103,2 

1 

100 
99,2 i' 100,4 

101,6 

101,7 

101,9 
101,9 
102,0 

102,3 
102,3 
102,6 1 

102,7 
102,8 
102,7 

102,8 
102,8 
102,9 

99,8 
100,0 

101,4p 
102,3p 

108,4 
108,7 

99 103,2 1 102,9 
103,3 103,1 

Veranderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

93 
100 
101 
101 
103 

104 

104 
104 
105 

106 
106 
107 

107 
107 
108 

110 
107 
107 

107 
107 

92,0 1 
100 
101,0 
102,4 
105,0 

105,3 

105,4 
106,0 
106,3 

107,2 
107,4 
108,1 

108,9 
109,2 
109,8 

110,3 
108,6 
108,3 

108,5 
108,8 

=i:1 II = +0,4 II +i:~ ~i:~ I, =t~ 1 +0,1 1 

+ 0,1 - - 0,2 - 0,8 - + 0,3 1 - :1 

+ 0,1 
1 

-2,2 
-0,4 -0,3 

1

-1,6 

-11,4 -0,1 +0,2' +0,9 +0,3 1 ... +0,1 ' 
1 

+ 0,2 + 0,2 
+ 0,4 1 + 0,3 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 

126,0 

127,4 

132,4, 

133,7 

135,3 

+ 1,0 

+ 1,2 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - 2) Monatsdurchschnitte. - 3) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - 7) d. h. einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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andererseits hat sich bei diesen für die Ordnung des EWG-
Agrarmarktes wichtigen Einkaufspreisen aber auch ein größe-
rer Abstand gegenüber dem vergleichbaren Monat des Vor-
jahres ergeben. Andere stärkere Veränderungen im Vergleich 
zum Vorjahr sind namentlich durch die Preisentwicklung auf 
dem Baumarkt bedingt. 

Die P r e i s e f ü r R o h h o 1 z a u s S t a a t s f o r s t e n 
haben sich im Oktober 1962 gegeni.lber dem Vormonat im 
Durchschnitt leicht erhoht ( + 0,3 °/o), im Vergleich zum Okto-
ber 1961 sind diese Erzeugnisse jedoch um 7,3 % billiger ge-
worden. Nach der Holzart verteuerte sich gegenüber Septem-
ber 1962 am stärksten Rotbuche, nach dem Verwendungs-
zweck, der Saisonlage entsprechend, Brennholz. 

Der Index der Erzeugerpreise für Schnitt-
b 1 um e n und Topf p f 1 an z e n unterlag mit seinem An-
stieg um rd. 14 °/o von September auf Oktober 1962 hauptsäch-
lich jahreszeitlichen Einfhissen. Vor allem Treibnelken und 
-rosen schlugen dabei im Preis auf. Der Index hat sich aber 
auch im Vergleich zum Vorjahresstand erhöht ( + 10,5 D/o). 

Im Bereich der i n d u s t r i e 11 e n P r o d u k t i o n zogen 
die Erzeugerpreise insgesamt von Oktober auf No-
vember 1963 geringfügig an ( + 0,1 ·0/o). Gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahresstand ergab sich damit em Anstieg um 
1,1 °/o. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauhche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produkt1onsm1ttelindustrien ... . 
Invest1t1onsgilterindustnen .................. . 
Verbrauchsguterindustnen ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft .............. . 

Warengliederung (entsprechend dem Brutto-
produktionsmdex) 
Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . , .... , .... . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

V eranderung in ~ ~ 
November 1962 gegen 
Okt. 1962 Nov. 1961 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,1 

+ 1,1 
+ 1,8 
+ 1,2 
- 0,4 
+ 2,8 
+ 1,1 
+ 1,5 
- 0,6 

+ 3,7 
+ 2,1 

Bei den Grundstoffen, Produktionsmitteln und Investitions-
gi.ltern waren die Preisbewegungen auch jeweils im Durch-
schnitt bei den einzelnen Industriezweigen von geringem Aus-
maß. Etwas starker zogen, den Bewegungen auf dem Welt-
markt folgend, die Preise für NE-Metalle und -Halbzeug an 
( + 0,40/o). Unter den Verbrauchsgi.ltern erhöhten sich die 
Preise für Glas und Glaswaren sowie für Holzwaren und fer-
ner für die Erzeugnisse der Bekleidungsindustrie jeweils 
durchschnittlich um 0,4 D/o, bei den Holzwaren hauptsachlich 
infolge von Aufschlagen bei Mobeln. Großere Veranderungen 
zeigten sich im Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien. Eine saisonbedingte Verstarkung der Nachfrage führte 
hier zu einer Verteuerung von Mahl- und Schalrni.lhlenerzeug-
nissen um 0,5 °/o sowie von Erzeugnissen der Zuckerindustrie 
um 1,8 °/o und der Futtermittelindustrie um 0,7-0/o. In der 
Indexerhöhung bei den Produkten der Olrntihlen um 6,9 D/o 
wirkte sich vor allem em starkeres Anziehen der Preise fur 
Speiseöl aus. 

Der auf vierteljährlichen Erhebungen beruhende Preis-
index für Wohn geb au de ist von August auf Novem-
ber 1962 nach vorlaufigen Ergebnissen um 1,2 •lo, gestiegen. 
Dabei zogen die Preise für Erd- und Grundbauarbeiten um 
0,9 °/o,, fur Rohbau- und Ausbauarbeiten um 1,3°/o bzw. 0,7 °/o 
und für haustechnische Anlagen um 1,6°/o an. Im Vergleich 
zu November 1961 hat sich der Neubau von Wohngebauden 
um 7,4 °/o verteuert. Die Preise ftir Leistungen im Straßenbau, 
die nach einem Wagungsscherna ftir Bundesfernstraßen zu-
sammengefaßt sind, haben sich gegeni.lber September 1962 im 
Durchschnitt um + 1,1 °/o und gegenuber November 1961 um 
+ 5,7 °/o, verandert. Erfaßt sind dabei Betriebe aller Größen-
klassen, und die Einzelpreise beziehen sich auf verschieden-
artige Bauobjekte. 

Der Pr e 1 sind ex f ti r die Lebens h a 1 tun g rn i t t-
1 e r e r A r b e i t n eh m er - H au s h a 1 t e hat sich von 
Mitte Oktober auf Mitte November 1962 um 0,3 °/o erhöht. Der 
Abstand gegenuber November 1961 beträgt damit + 2,6°/o. 
Berechnet man den Index ohne die am starksten saisonabhän-
gigen Nahrungsmittel, so ergibt sich von Oktober auf Novem-
ber 1962 ein Indexanstieg um 0,2·0/o. 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeit-
nehmer-Haushalte insgesamt ................... . 
Ernahrung . .. .............................. , 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat .................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Korperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ........................... , , ....... , , 

Veranderung in % 
November 1962 gegen 
Okt. 1962 Nov. 1961 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0 3 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,2 

+ 2,6 + 2,3 
+ 1,0 
+ 3,3 
+ 2,2 + 1,6 
+ 2,8 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 1,8 

Bei den Ernährungsgütern zogen am stärksten die Preise für 
Gemi.lse (+ 6,3D/o,). Eier (+ 7,70/o). Fische und Fischwaren 
( + 2,40/o) sowie Schweineschmalz ( + 0,9 D/o) an. Von den beo-
bachteten Gemüsearten verteuerten sich vor allem Kopfsalat 
( + 26 D/o,) und Blumenkohl ( + 12 %) . Dagegen sind die Preise 
für Kartoffeln um 2,6 D/o, Obst um 3,4 °/o und Südfrüchte um 
4,1 °/o, zurückgegangen. ' 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten stiegen die Preise für Eier m der Zeit vorn 
16. November bis zum 7. Dezember 1962 um 10°/o weiter an, 
während sich Pflanzenöl um 2°/o, und Rotbarsch-Filet um 3°/o 
verbilligten. 

In den tibngen Bereichen der Lebenshaltung blieben die 
Preise von Mitte Oktober auf Mitte November 1962 zu einem 
großen Teil stabil oder erhohten sich nur unbedeutend. Etwas 
starker verteuerten sich die in die Preiserhebungen beim Ein-
zelhandel einbezogenen mittleren Weinsorten ( + 0,7 D/o), 
Kohle ( + 0,6 D/o). darunter Koks mit + 1,2 0/o, Heizöl ( + 0,8-0/o). 
Druckerzeugnisse ( + 0,7°/o) sowie Fortbildungskurse ( + 3,2D/o). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
F ti r sorge e rn p f ä n gern hat sich von Oktober auf No-
vember 1962 um 0,4 D/o erhöht. Der geringfügig stärkere An-
stieg im Vergleich zum Index für mittlere Haushalte erklärt 
sich hauptsachlich aus der etwas starkeren Verteuerung der 
Nahrungsmittel ( + 0,7 °/o,) beim Rentner-Index. 

Auch beim Preisindex fur die einfache Lebens h a l-
t u n g eines Kindes, der von Oktober auf November 
1962 um 0,5°/o, anstieg, wirkte sich vor allem ein stärkerer An-
stieg des Gruppenindex fur Ernährung ( + 0,9D/o) mit seinem 
relativ hohen Gewicht aus. 

Dieser neue Index wird im Verlauf eines Jahresverhältnis-
maßig stark durch die Preisbewegungen bei den saisonab-
hangigen Waren (Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfrüchte, Eier 
und Fnschfisch) bestimmt, die entsprechend ihrer ernäh-
rungsphys1ologischen Bedeutung in dem zugrunde hegenden 
Bedarfsschema mit relativ hohen Mengen angesetzt sind. Ins-
besondere wahrend der letzten 14 Monate zeigte dieser Index 
großere saison- und witterungsbedingte Ausschläge. Um sie 
zu glatten, wie das für manche Verwendungszwecke ange-
bracht erscheint, wurde die nachfolgend mitgeteilte Reihe 
(Sp. 2) berechnet, die sich aus gleitenden 12-Monats-Mitteln 
des Teilindex fur die am starksten saisonabhängigen Waren 
und aus dem unveränderten Index für den restlichen Waren-
korb zusammensetzt. 

1961 September .. . . .. . .. . . . . ...... . 
Oktober ......... , ............ . 
November .................... . 
Dezember ..................... . 

1962 Januar ...................... .. 
Februar ...................... . 
Marz ......................... . 
April ......................... . 
Mai .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
Juni ........................ . 
Juli ....................... . 
August ...................... . 
September ...... , ........ , , , .. 
Oktober ...................... . 
November .................... . 

Preisindex ftir die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes 

Gesamtlebenshaltung 1958 ~ 100 
Originalreihe Geglattete Reihe 

Sp. 1 Sp. 2 

105,0 
104,9 
106,3 
107,1 
109,5 
110,4 
112,2 
113,3 
113,4 
113,9 
114,0 
109,5 
108,7 
108,8 
109,3 

105,3 
105,7 
106,2 
106,6 
107,3 
107,8 
108,4 
109,1 
109,7 
110,l 
110,7 
111,0 
111,4 
111,9 
112,1 

Der Index de r E in z e 1 h an d e I s p r e i s e (Original-
basis 1950) hat sich von Oktober auf November 1962 um 
0,4-0/o erhöht. Bei den Hauptbranchen lauteten die Verande-
rungen wie folgt: Lebensmittelgeschafte + 0,3°/o, Geschafte 
für Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 °/o, Geschäfte fur Haus-
rat und Wohnbedarf + 0,2 D/o, sonstige Branchen + 0,9°/o. Gu. 
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Gehälter 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im August 1962 
In der Zeit von August bis November 19621) haben sich die 

durchschmttlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
wiederum m fast allen bei der „Verdiensterhebung in Indu-
strie und Handel" erfaßten Gewerbezweigen erhöht. Wie die 
Ergebnisse der letzten, fur August 1962 durchgeführten Unter-
suchung zeigen, belief sich der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst der man n 1 ich e n Angestellten in Industrie, 
Handel, Geld- und Versicherungswesen m diesem Monat auf 
363 DM, d. s. 17 DM oder 2,0 % mehr als im Mai des Jahres. 
Die Verdienste der we i b 1 ich e n Angestellten nahmen von 
Mai bis August 1962 um 11 DM oder 2,2 °/o zu, womit sich em 
Durchschnitt von 512 DM für den August 1962 ergab. 

Stellt man die Betrachtung auf die beiden Beschaftigungs-
arten, namlich Kaufmannische und Technische Angestellte, 
sowie auf die Gewerbezweige im einzelnen ab, so ergibt sich 
folgendes Bild: 

Die m an n 1 i c h e n K a u f m ä n n i s c h e n Angestellten 
hatten im August 1962 im Mittel aller erfaßten Gewerbe-
zweige einen Bruttomonatsverdienst von 810 DM. Im Mai war 
für diese Arbeitnehmergruppe ein Durchschnittsverdienst von 
794 DM ermittelt worden, so daß sich die Zunahme eines Vier-
teljahres auf 16 DM oder 2,0 °/o beziffert. Wie bereits aus-

1) Vgl, Tabelle, S. 755,:-. 

geführt, wurden die Verdienste in fast allen Gewerbezweigen 
verbessert. Eine Ausnahme bilden einige wenige Wirtschafts-
gruppen, in denen der effektive Durchschnittsverdienst der 
Beschäftigten leicht gefallen oder unverandert geblieben ist 
(Sonstiger Bergbau, Gummi- und Asbestverarbeitung, Papier-
erzeugung, GlasmdLStrie und Papierverarbeitung). Dies be-
sagt jedoch nicht, daß der Verdienst des emzelnen Kaufman-
nischen Angestellten in diesen Wirtschaftszweigen gesunken 
sein muß. Vielmehr dürften die eingetretenen Rückgange der 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste allein auf Ver-
schiebungen in der Beschaftigtenstruktur zugunsten der un-
teren Emkommensgruppen zurückzuführen sein, ohne daß da-
bei der Verdienst auch nur emes emzelnen Angestellten ge-
sunken sein muß. Diese Auffassung wird auch durch die 
Ergebnisse der Indexberechnungen bestatigt, wonach namlich 
m allen genannten Gewerbezweigen die Bruttomonatsver-
d1ensle mcht unverandert blieben oder gesunken sind, son-
dern sich sogar erhoht haben. Wie fruher an dieser Stelle 
ausführlich dargestellt wurde2). werden den Indexberechnun-
gen namlich konstante Gewichte zugrunde gelegt, d. h. die 
Veranderung der Verdienste wud unter der Fiktion unver-
anderter Anteile der einzelnen Beschaftigtengruppen (Kauf-
mannische Angestellte und Techmsche Angestellte jeweils 
nach Geschlecht und Leistungsgruppen in den einzelnen Ge-

2) Vgl, ,,Index der Bruttomonatsverdienste der AngesteUten in 
Industrie und Handel auf der Basis 1958" in „W1Sta" 1962/2, S. 84 ff. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im August 1962 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Wirtschaftsbereich 

Gewerbezweig 
1 

Mannhche Angestellte I Weibliche Angestellte __ _ 
--~-----·-- --- ---,-- --- --------~- 1 
_ _ Leistungsgruppe __ --!zusammen_ _ Lei~tungsgruppe _ -= zusammen 

II ! III I IV I V II ' III I IV I V 

Bergbau ................................ . 
darunter: Stemkohlenbergbau ............. . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustnen ... . 

darunter: Eisen- und Stahhndustrie ....... . 
Chemische Industrie ........ . 

Investitionsgtltenndustrien . . . . . . ......... . 
darunter: Stahlbau . . . . ................. . 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . .. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ... . 
Feinmechanik und Optik ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ...... . 
Verbrauchsgtitenndustrien ................. . 

darunter: Textilgewerbe . . . . . . . . ........ . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . ...... . 

Nahrungs- und Genußm1ttehndustrien ....... . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . . . . . . . .. . 
Handel, Geld- und Versicherungswesen . . . ... . 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . ... . 
Binnengroßhandel . . . ...... . 
Einzelhandel . .. .. .. .. .. .. .. . . 
Geld-, Bank und Borsenwesen .... . 
Versicherungswesen ............. . 

Industrie und Handel insgesamt . . ............ J 

Bergbau ................................ . 
darunter: Steinkohlenbergbau ............. . 

Energiewirtschaft .......................... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ........ . 
Chemische Industrie ............ . 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
darunter: Stahlbau ................... .. 

Maschinenbau ............ , .... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .... . 
Feinmechanik und Optik ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . ...... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . ......... . 

darunter: Texulgewerbe . . . . . . . . . ..... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittehndustrien ........ . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ............ . 
Handel, Geld- und Versicherungswesen 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ......... . 
Binnengroßhandel . . . . ......... . 
Einzelhandel ................. .. 
Geld-, Bank- und Borsenwesen .. . 
Versicherungswesen ........ . 

Industrie und Handel insgesamt .............. . 

1 107 
1 095 
1 236 
1 213 
1126 
1 304 
1 177 
1 109 
1 174 
1 302 
1 231 

1 136 
1188 
1 230 
1 134 
1 174 
1193 
1 088 
1 112 
1110 
1 035 
1 064 
1 082 
1 128 

1 324 
1 351 
1 332 
1 297 
1 186 
1 431 
1 193 
1 175 
1 205 
1 280 
1 256 

1 166 
1 166 
1 230 
1 082 
1 134 
1 341 
1 208 
1 376 
1 263 

995 
1 221 
1 398 
1 236 

Kaufmannische Angestellte 
896 
913 
917 
880 
861 
907 
861 
835 
862 
927 
846 

839 
850 
866 
800 
846 
838 
805 
783 
801 
778 
868 
767 
830 

713 
722 
695 
636 
656 
633 
615 
607 
612 
656 
625 

610 
600 
623 
563 
640 
577 
549 
584 
543 
516 
597 
563 
577 

595 
606 
613 
542 
569 
535 
516 
533 
523 
540 
508 

488 
476 
508 
443 
504 
423 
514 
455 
431 
411 
588 
516 
515 

Technische Angestellte 
1 054 913 1 640 
1 076 935 666 

995 740 1 627 
933 731 1 597 
909 696 610 
950 749 1 609 
904 687 555 
905 636 522 
906 679 546 
965 768 610 
930 748 640 

877 
895 
886 
798 
873 
986 
929 
812 
945 
842 

1 018 
1 154 

933 

679 
738 
717 
702 
729 
711 
680 
571 
690 
641 1 
709 

719 1 720 

- 731 -

535 
595 
628 
601 
655 
511 
599 

586 
480 
628 
595 
572 

881 
876 
845 
893 
875 
933 
864 
821 
861 
979 
859 

841 
845 
850 
790 
845 
869 
774 
821 
785 
730 
775 
784 
810 

1 099 
1117 

982 
989 
972 

1 017 
949 
937 
949 

1 023 
955 

925 
926 
908 
835 
911 

1 086 
937 

1 200 
961 
824 
769 

1 065 
978 

891 
893 

1132 
1 041 
1 061 
1 072 

978 
968 
986 
991 
957 

955 
923 

1 009 
883 
951 

1 023 
877 
852 
863 
873 
915 
968 
907 

1 115 

1 159 
1 194 
1 066 
1 232 

997 
1 070 
1 060 

911 
882 

1 036 
963 

1 048 
935 
983 

1 141 
1 040 

1 281 
970 

1 042 

730 
732 
790 
749 
772 
757 
723 
732 
724 
739 
719 

705 
672 
693 
636 
662 
720 
620 
628 
604 
598 
759 
660 
653 

703 
715 
787 
791 
791 
800 
712 
741 
700 
755 
727 

673 
687 
722 
666 
713 
772 
610 
632 
638 
584 
640 

726 

563 
572 
579 
536 
562 
533 
530 
530 
527 
533 
528 

522 
500 
511 
489 
496 
498 
441 
474 
453 
410 
558 
495 
464 

569 
589 
602 
583 
600 
583 
542 
528 
531 
569 
549 

531 
561 
568 
560 
565 
578 
446 
473 
466 
417 
432 

551 
1 

393 
396 
418 
426 
455 
414 
438 
440 
431 
450 
435 

427 
400 
410 
401 
401 
351 
379 
372 
361 
323 
403 
392 
400 

434 

469 
455 
463 
461 
434 
409 
453 
471 
462 

410 
476 
479 
495 
535 
388 
322 
225 
292 
299 
445 

444 

609 
615 
612 
584 
578 
600 
554 
559 
551 
581 
558 

548 
531 
538 
517 
540 
571 
484 
541 
505 
452 
520 
549 
508 

640 
670 
653 
678 
653 
698 
550 
531 
535 
590 
569 

531 
619 
617 
635 
628 
619 
547 
561 
559 
535 
449 

602 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen und Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlin 

l 1-·~;- Kaufmännische Angestellte !--~--Technische Angestellte 
Monat Einheit Leistungsgruppe 1zu=-- Leistungsgruppe zu-

1 III 1 IV 1 V sammen II IIIIIIVI V 1 sammen 

Männliche Angestellte 
August 1962 .............. DM 1 128 830 577 515 810 1 236 933 720 572 978 
Mai 1962 ................. DM 1 112 816 563 507 794 1 214 915 700 559 957 
Zunahme August 1962 

0, gegenüber Mai 1962 ...... + 1,4 + 1,7 + 2,5 + 1,6 + 2,0 + 1,8 + 2,0 + 2,9 + 2,3 + 2,2 
August 1961 .... ~? + 6,9 + 7,4 + 8,1 + 6,6 + 7,7 + 7,3 + 7,4 + 7,5 + 9,0 + 7,7 /0 

Weibliche Angestellte 
August 1962 .............. DM 907 653 464 
Mai 1962 ················ DM 899 645 454 
Zunahme August 1962 

gegenüber Mai 1962 ...... t'? + 0,9 + 1,2 + 2,2 
August 1961 ... /0 + 8,1 + 8,8 +10,0 .. " 

werbezweigen) an der Gesamtzahl der Beschäftigten dar-
ge~tellt. 

Die beobachteten Zunahmen der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der männlichen Kaufmännischen Angestell-
ten streuten bis zu 55 DM oder 6,7 °/o im Steinkohlenbergbau 
(Verdienst im August 1962 876 DM). Weitere beachtliche Zu-
nahmen hatten die Wirtschaftsgruppen „Herstellung von 
Lederwaren" (36 DM oder 4,8 °/o), .,Ledererzeugung" (35 DM 
oder 4,3 °/o) und die Eisen- und Stahlindustrie (35 DM oder 
4,2 °/o) aufzuweisen. 

Wie auch im Mai d. J., so hatten auch diesmal wieder die 
Kaufmännischen Angestellten des Str.aßen- und Luftfahrzeug-
baus mit durchschnittlich 979 DM die höchsten Verdienste in 
dieser Beschäftigtengruppe zu verzeichnen, während der Ein-
zelhandel mit 730 DM auf der untersten Sprosse der Verdienst-
skala stand. 

Die w e i b 1 i c h e n K auf m ä n n i s c h e n Angestellten 
verdienten im August 1962 durchschnittlich 508 DM und damit 
10 DM oder 2,0 0/o mehr als im Mai dieses Jahres. Auch hier 
sind - mit Ausnahme weniger Gewerbezweige - überall Zu-
nahmen der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste zu 
verzeichnen gewesen, die im Maximum 41 DM oder 7,1 °/o 
ausmachten (Steinkohlenbergbau). Die höchsten Bruttomonats-
verdiensle der weiblichen kaufmännischen Angestellten wur-
den allerdings nicht, wie bei ihren mannlichen Kollegen, für 
den Straßen- und Luftfahrzeugbau, sondern mit 638 DM für 
den Braunkohlenbergbau ermittelt. An letzter Stelle dagegen 
stand auch bei den Frauen die Wirtschaftsgruppe „Einzelhan-
del" mit 452 DM. 

Die Bruttomonatsverdienste der m ä n n 1 i c h e n Te c h-
n i s c h e n Angestellten haben sich, relativ gesehen, etwa in 
gleichem Maße erhöht wie die der männlichen Kaufmännischen 
Angestellten, nämlich um 2,1 0/o oder 20 DM, so daß sich für 
August 1962 ein Wert von 978 DM ergibt. Er liegt um 168 DM 

400 508 1 042 726 551 444 602 
393 498 1 022 720 541 437 591 

+ 1,8 + 2,0 + 2,0 + 0,8 + 1,4 + 1,6 + 1,9 + 8,4 + 9,5 + 8,1 + 8,5 + 7,8 + 7,0 + 8,3 

oder 20,7 °/o über dem Durchschnittsverdiensl aller männlichen 
Kaufmännischen Angestellten. 

Was die Entwicklung in den einzelnen Gewerbezweigen 
betrifft, so gelten auch hier die oben für die männlichen Kauf-
männischen Angestellten gemachten Ausführungen grund-
sätzlicher Natur. Die stärkste Zunahme der Durchschnittsver-
dienste der männlichen Technischen Angestellten wurde mit 
70 DM oder 6,7 0/o für den Steinkohlenbergbau festgestellt. 
Es folgten u. a. der Ein- und Ausfuhrhandel (47 DM oder 
4,1 °/o). die Tabakwarenherstellung (45 DM oder 5,60/o). die 
Eisen- und Stahlindustrie (40 DM oder 4,3 0/o), der Binnengroß-
handel (39 DM oder 4,2 °/o). Spitzenreiter bei den männlichen 
Technischen Angestellten war der Ein- und Ausfuhrhandel 
mit emem Durchschnitt von 1 200 DM, während die letzte 
Stelle von der Wirtschaftsgruppe „Herstellung von Leder-
waren" (805 DM) eingenommen wurde. 

Die w e i b 1 ich e n T e c h n i s c h e n Angestellten ver-
dienten im August 1962 im Durchschnitt aller erfaßten Ge-
werbezweige 602 DM, d. s. 11 DM oder 1,9 0/o mehr als im 
Mai d. J. Ihre Verdienste lagen damit um 94 DM oder 18,5 0/o 
liber dem Durchschnitt fur die weiblichen Kaufmännischen 
Angestellten. 

Im V e r g 1 e i c h z u m A u g u s t d e s V o r j a h r e s 
haben die Bruttomoncrtsverdienste der m ä n n 1 i c h e n An-
gestelllen in beiden Beschäftigungsarten um 7,7 °/o zugenom-
men. Absolut gesehen belief sich der Zuwachs bei den Kauf-
männischen Angestellten auf 58 DM, bei den Technischen An-
gestellten auf 70 DM. Bei den F r,a u e n haben die Verdienste 
der Kaufmannischen Angestellten relativ stärker zugenom-
men als die der Technischen Angestellten, während der ab-
solute Zuwachs in beiden Fällen nahezu gleich war. So wurde 
für die erste der beiden Beschäftigungsarten ein Zuwachs von 
44 DM oder 9,5 0/o, für die letztere ein solcher von 46 DM 
oder 8,3 0/o festgestellt. Kl. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1962, Heft 1 bis 12 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Allgemeines und methodische Fragen Heft Seite 

Zum Beginn des Einsatzes einer Großrechenanlage im Statistischen Bundesamt ....... . 7 377 
Systematisches Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch ....................... . 2 63 
Zum Aufbau der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes ................... . 8 459 

Bevölkerung 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes ........................................... . 5 249 
Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des Bundesgebietes 1939 bis 1961 ......... . 8 463 
Wohnbevölkerung in den Gemeinden ........................................... . 6 329 
Personen mit doppeltem Wohnsitz bei der Volkszählung vom 6. Juni 1961 ........... . 9 531 
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Bevölkerung 
Ergebnisse der 1 0/o-Wohnungserhebung 1960 

Die alleinlebenden Frauen - Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
im Frühjahr 1960 ............................................................. . 

Die berufstätigen Mütter und ihre wirtschaftliche Lage ........................... . 
Die Rentnerhaushalte ........................................................... . 
Die Einkommen der Vertriebenenhaushalte im Vergleich zu denen der übrigen Haus-

halte ......................................... , ... , , ..... , , , ·,, .. · · · · · · · · · · · · 
Wanderungen 1960 und im 1. Halbjahr 1961 ...................•...................... 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1961 ........................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1961 ........................... . 
Kinder im ersten Ehejahr ................................................. , ....... . 
Kinderzahlen der Ehejahrgänge 1899 und früher und 1900 bis 1960 ................... . 
Ehelösungen durch Tod ................................. , ........ , , ..... , .. , , .. · · .. 
Sterbetafel 1959/60 ................................••.............................. 
Die deutschen Luftkriegsverluste im zweiten Weltkrieg ............................. . 

Unterricht und Bildung 
Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an den Wissenschaftlichen 

Hochschulen ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1961 ..................... . 
Tuberkulose im Jahr 1961 .......................................................... . 
Sterbefälle im Jahr 1960 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ................... . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1960 .................................................. . 
Krankenanstalten im Jahr 1960 ................................................... . 

Rechtspflege 
Strafanstalten, Strafgefangene und Verwahrte 1961 ................................. . 
Straffälligkeit nach dem Alter ..................................................... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter bei der 

Bundestagswahl 1961 ........................................................... . 
Ergebnis der Briefwahl bei der Bundestagswahl 1961 ..... , ........................... . 
Ungültige Stimmen bei der Bundestagswahl 1961 ................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit bis 1963 ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit von Oktober 1960 bis Juli 1961 ................................... . 
Erwerbsbevölkerung im Oktober 1961 ........................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im Oktober 1961 ............................... . 

Die Ubergänge in das Erwerbsleben aus Schulen in den Jahren 1958 bis 1960 ........... . 
Vorzeitiger Rentenzugang und vorzeitiges Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen 

Erwerbs- und Berufsunfähigkeit ................................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961 ....................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1961 ..................... . 
Frauen im Bundesdienst ........................................................... . 
Streiks im Jahr 1961 ............................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Dip, Agrarstruktur nach der Landwirtschaftszählung 1960 ........................... . 
Die Zahl der Vollerwerbsbetriebe in der Landwirtschaft ........................... . 
Eigenland und Pachtland in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Bodennutzung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ..................... . 
Betriebe mit Rebflächen ......................................................... . 
Betriebe mit Hopfen- und Tabakanbau ........................................... . 
Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen ............ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Betriebseigene Zug- und Antriebsmaschinen der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Verwendung von Maschinen und technischen Einrichtungen in den land- und forstwirt-

schaftlichen Betrieben ......................................................... . 
Viehhaltung m den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 
Die Pacht von landwirtschaftlichen Betrieben und Einzelgrundstücken und die Höhe 

der Pachtvergütung ........................................................... . 
Gartenbaubetriebe nach der Gartenbauerhebung 1961 ............................. . 
Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihren Absatzverhaltnissen und gewerb-

lichen Betriebsteilen ............................................................ . 
Bodennutzung 1962 (Vorläufiges Ergebnis) .......................................... . 

(Endgültiges Ergebnis) ........ , ................................ . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1961 ................•... 
Auswinterung landwirtschaftlicher Früchte 1961/62 .......•.......................... 
Getreideernte 1962 ............................................................... . 
Hülsenfruchternte 1962 ............................................................ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Olfruchternte 1962 ............................................................... . 10 606 
Kartoffelernte 1962 ............................................................... . 11 655 
Rübenernte 1961 ................................................................. . 1 27 
Grünfutter- und Heuernte 1962 ..................................................... . 8 469 
Ernte von vViesen und Feldfutterflächen ............................................ . 12 716 
Anbau und Ernte von Gemüse 1962 ............................................... . 11 656 
Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen ................................... . 4 212 
Erzeugung von Obstgehölzen und Zierpflanzen 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 2 99 
Obsternte 1962 ................................................................... . 11 658 
vVeinmosternte 1961 ............................................................. . 1 28 
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Bestand an Rindern, Schweinen und Schafen am 4. Juni 1962 ......................... . 7 410 
Schweinebestand am 2. März 1962 ................................................. . 4 212 
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Schlachtungen im Jahr 1961 ....................................................... . 2 101 

1. Halbjahr 1962 ................................................. . 8 471 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1961 ............................. . 4 213 

Unternehmen 
Die Entwicklung von Zahl und Kapital bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung 1961 ..................................................... . 3 150 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1959 und 1960 ............... . 4 215 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1961 von Aktiengesellschaften der Industrie ........... . 11 638 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1959, 1960 und 1961 ........................... . 8 472 
Die soziologische Struktur des Aktien-Streubesitzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 264 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 

Industrie und Handwerk 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1961 ............................... . 2 102 

1. Vierteljahr 1962 ....................... . 5 277 
1. Halbjahr 1962 ................... , . , . , 8 474 
3. Vierteljahr 1962 ....................... . 11 659 

Industrielle Produktion im Jahr 1961 1 33 
Januar 1962 ............................................. . 2 106 
Februar 1962 ........................................... . 3 155 
März 1962 .............................................. . 4 220 
März und April 1962 ................................... . 5 280 
Mai 1962 ............................................... . 6 342 
Juni und 1. Halbjahr 1962 ................................ . 7 412 
Juli 1962 ............................................... . 8 477 
August 1962 ............................................ . 9 539 
September und im 3. Vierteljahr 1962 .................... , 10 607 
Oktober 1962 ........................................... . 11 662 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1961 ....................................................................... . 3 152 

vVasserversorgung der Industrie 1957 und 1959 ..................................... . 10 609 
Die neue Handwerksberichterstattung ............................................. . 8 445 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1961 ................................................... . 2 107 

Anfang 1962 .................................................... . 4 219 
Frühjahr 1962 ................................................... . 6 343 
1. Halbjahr 1962 ................................................ . 8 478 
3. Vierteljahr 1962 .............................................. . 11 663 

Die Gebäude und vVohnungen im Juni 1961 (Erste Ergebnisse der Gebäudezählung 1961) 11 648 
Vorläufiges Bauergebnis 1961 ..................................................... . 3 157 
Endgültiges Bauergebnis 1961 ..................................................... . 10 611 
Badeeinrichtungen und Beheizung der 1961 fertiggestellten vVohnungen ............. . 10 611 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen vVohnungsbau 1961 ................. . 5 282 
Bauüberhang am Jahresende 1961 ................................................. . 5 284 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1961 ..................................................... . 8 480 
Das rechnerische vVohnungsdefizit arn Jahresende 1961 ............................. . 7 414 
Versuch einer Analyse der vVohnungsmärkte in der Bundesrepublik ................. . 7 384 
Ergebnisse der 1 °/o-vVohnungserhebung 1960 

vVohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation der Untermieterhaushalte im 
Frühjahr 1960 ................................................................ . 13 

Die alleinlebenden Frauen - vVohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
im Frühjahr 1960 ............................................................. . 7 390 

Die Rentnerhaushalte ........................................................... . 11 643 
Die Einkommen der Vertriebenenhaushalte im Vergleich zu denen der übrigen Haus-

halte ......................................................................... . 9 530 
Die berufstätigen Mütter und ihre wirtschaftliche Lage 10 581 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze im Großhandel 1961 .•..............•••................................ 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1961 ..................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1961 ..............••.•.................................. 

1. Halbjahr 1962 ........................................ . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1961 •.................... 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ................. . 
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

Zur wirtschaftlichen Struktur des Gaststätten- und Beherbungsgewerbes ............ . 
Zur wirtschaftlichen Struktur des Verlagsbuchhandels ............................. . 

Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1961 ......................................... . 
Winterhalbjahr 1961/62 ....................................... . 

Außenhandel 
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Januar 1962 ............. . 
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Oktober 1962 •............ 
November 1962 .......... . 

Herstellungs- und Verbrauchsländern 1961 ....................... . 
Handelswege im Außenhandel 1961 ............................................... . 

Verkehr 
Das Programm des Verkehrszensus 1962 ........................................... . 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1961 ................................................... . 
See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1961 ............................................. . 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1961 ........................................... . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1961 (Vorläufiges Ergebnis) ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1961 (Ausgewählte Ergebnisse) ..................... . 
Unfallhäufigkeit einzelner Kraftfahrzeugarten unter Berücksichtigung ihrer Fahrleistun-

gen 1959 ....................................................................... . 
Luftverkehr 1961 .............................•.................................... 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute im Jahr 1961 ................................................. . 
Hypothekenbewegung 1961/62 ..................................................... . 
Bauspargeschäft 1961 ............................................................. . 
Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1961 ............................. . 
Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1961 ............................................. . 
Finanzielle Ergebnisse der 1960 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versicherungen 
Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1961 ............................. . 

öffentliche Sozialleistungen 
Offentliche Fürsorge im Jahr 1961 ................................................. . 
Offentl1che Jugendhilfe 1961 ....................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1961 ................... . 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Hochschulen und sonstige wissenschaftliche 

Aufgaben ...................................................................... . 
Staatliche Zuschüsse an die Kirchen und andere Religionsgemeinschaften ............. . 
Personal und Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für das Sozial- und 

Gesundheitswesen .............................................................. . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Theater, Museen und sonstige kulturelle 

Aufgaben ................................ , .......... , , ..... · .. ,, ... · · · · ... · .. · · 
Staatliche Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ........................... . 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen ............. . 
Staatlicher und kommunaler Sozialaufwand ......................................... . 
Neuverschuldung der Gemeinden (Gv.) am 31. Dezember 1961 ......................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1961 

Umsätze und ihre Besteuerung ................................................. . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1961 ................................. . 
Unternehmen und ihre Umsätze nach Umsatzgrößenklassen ....................... . 
Umsätze freier Berufe .......................................................... . 

Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960) ................... . 
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Februar/März 1962 ..................................................... . 3 172 
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Mai/Juni 1962 .......................................................... . 6 353 
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Juli/August 1962 ....................................................... . 8 489 
AugusUSeptember 1962 ................................................. . 9 546 
September/Oktober 1962 ............................................... . 10 617 
Oktober/November 1962 ................................................ . 11 680 
November/Dezember 1962 ............................................... . 12 728 

Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der Index der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter auf Basis 1958 ................................................... . 10 570 

Der Preisindex ausgewählter Grundstoffe auf der Basis 1958 ......................... . 12 707 
Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1961/62 ....................... . 8 492 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf der Basis 1958/59 ... . 4 231 
Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für Industrieprodukte im Inlands- und Aus-

landsabsatz .................................................................... . 11 653 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte nach Wirtschaftszweigen ............. . 9 550 
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Jahr 1959 ............................................................ , ........ . 6 362 
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Februar 1962 .............................. . 6 359 
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und öffentlichen Verwaltung auf der Basis 1958 ................................... . 1 19 
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Systematisches Güterverzeidlnis für den Privaten Verbrauch ......................... . 2 63 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1961 ....................... . 1 55 

Jahr 1961 ............................... . 4 239 
1. Vierteljahr 1962 ....................... . 7 435 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1961 ................................... . 9 507 
Sozialprodukt im Jahr 1961 (Erste vorläufige Berechnung) ........................... . 1 5 
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- 736 -



Veröffentlichungen vom 14. November bis 11. Dezember 1962 

Reihe !/III 
Reihe 3/11 
Reihe 7 
Reihe 7/I 

Reihe 7/11 
Reihe 10/II 
Reihe 10/V 

Reihe 1/11 
Reihe 1/II 
Reihe 1/II 
Reihe 1/ll 
Reihe 2/I 

Reihe 2/I 
Reihe 2/II 

Reihe 2/III 
Reihe 2/IV 
Reihe 2/V 
Reihe 2/VI 
Reihe 3/JI 

Reihe 3/III 
Reihe 4;! 

Reihe 5 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 5/II 
Reihe 6 
Reihe G 

StB IV/21 

StB IV/22 

Reihe 1 
Reihe 3 

Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1962 ................................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 46-49/1962 ............................................. . 
Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik ................................................... . 
Internationale Monatszahlen, November 1962 .......................................... .. 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g und Ku 1 tu r 

Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 30. Juni 1962 ....•................• 
Wanderungen uber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 1. Vierteljahr 1962 ..... . 
Gesundheitswesen 1960 ..................................................................... . 
Neuerkrankungen an meldepfllcht1gen Krankheiten, 21. bis 27. Oktober 1962 

28. Oktober bis 3. November 1962 
4. bis 10. November 1962 ..... . 

11. bis 17. November 1962 .... .. 
3. Vierteljahr 1962 ........... . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 1. V1ertelJahr 1962 ...........................••......... 
Berufsbildende Schulen 1961 (Vorbericht) ............................................... . 
Hochschulbesuch, Sommersemester 1962 ................................................. . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Wachsturnstand der Winterölfrtichte, November 1962 ..........•..•.............•........ 
Hulsenfl uchternte 1962 ..................................................................... . 
Getreideernte 1962 ......................................................................... . 
zweite vorschatzung der Zuckerrtibenernte, November 1962 ........................... . 
Anbau von Gemuse und Erdbeeren ..................................................... . 

Beabsichtigter Anbau von überwmternden Gemusearten, 1962 ..................... . 
Gemtise: Ernteschatzung, Oktober 1962 ................................................. . 
Endgti1t1ge Ernteschatzung von Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Zwetschen und Walntissen, 

Oktober 1962 ........................................................................... . 
Vorschatzung der weinmosternte, Oktober 1962 ......................................... . 
Zierpflanzen 1962 (Eilbericht) ............................................................. . 
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Fangergcbms der See- und Küstenfischerei, August 1962 •............................. 
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Index der Aktienkurse 1961 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1959 bis 1961 ............. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1959 bis 1961 ................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsform der Schuldner 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1960 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 

Uffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe ......................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter .................................................. . 
Angestellten .............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 
Unfallversicherung ............................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 
Schulden von Bt:nd, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1961 ................... . 
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27P 

272* 
392'' 

731"' 
732''' 
667"' 
667''· 
733,:-
733''· 

734,:· 
735'' 
734''' 
735,:-
104''' 
162°· 
334''' 
334 .. , 

736''· 
671"' 
454''' 
738''' 
674''' 
517''' 

737"' 
738''' 
737,:· 

280''' 
738''' 
401"' 
736''' 

739·:-
739,:-

169''' 
404''' 
405'' 
739,:-
740''' 
740'' 

37''' 
37'' 

740''' 
38* 

741"' 
112''' 

284''· 

741''' 

742''' 
406''' 
742''' 
743''' 
676''' 
741"' 

744,:-
288''' 

Periodizitat 

einmalig 

monat!Jch 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatl!ch 

viertel1ahrlich 
monatlich 

halbjahrlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monathch 
einmalig 
mondtlich 
einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljahrlich 

halbjahrlich 

einmalig 



--_,,,----

Finanzen und Steuern 
Kommunale Neuverschuldung nach Herkunft der Mittel, nach Ländern und Gemeinde-

größenklassen am 31. Dezember 1961 .......................... , . , ............ , . , , 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Steuerpfliditige, Gesamtumsatz qnd Umsatzsteuer 1961 ............................. . 
Steuerpflichtige, Umsätze und Umsatzsteuer 1961 ................................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsätze im produzierenden Handwerk ................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe 1960 ....................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe 1961 ........... . 
Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermeßbeträge 1958 ......... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................................... . 
Wägungsschema 1958 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der Ver-

kaufspreise für Ausfuhrgüter ................................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter auf Basis 1950 = 100 .................. . 

auf Basis 1958 = 100 .................. . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .................... , , .. 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ..................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für Industrieprodukte im Inlands- und Aus-

landsabsatz .................................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................. . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................... . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ................. . 
Wägungsschema 1958 zum Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes ............................. . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ..................................................... . 
Baulandpreise nach Ländern und Gemeindegrößenklassen im 2. Halbjahr 1961 ....... . 
Baulandpreise nach größeren Gemeinden im 2. Halbjahr 1961 ......................... . 
Baulandpreise 1m 2. Halbjahr 1961 nach Größe des Grundstucks und Gemeindegrößen-

klasse sowie nach Geschäftspartnern ............................................. . 

Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ................................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und 

Handel ..................... , ......... , ... , .... ·,, ... ,,,.·······,,,·············· 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ....... "" ...................... . 
fühöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen ... . 
Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung ............................................................. . 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln ......................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ..................... . 
Durchschnittlich monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel, einge-

kaufte Mengen und Durchschnittswerte ......................................... . 
Monatliche Verbrauchsausgaben je Haushalt in konstanten Preisen des Jahres 1958 . 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der priv-aten 
Haushalte und die Verwendung des Sozialprodukts ............................... . 

Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ........................... . 
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523'' 
745'' 
678''' 
603'' 
680''" 
682''" 
116"" 
743,·-
524'' 

746''" 

621'' 
609'' 
747'' 
748''" 
749,:-
757''' 
757''' 
764"· 
75T· 
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690''" 
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701''' 
701''" 
632''" 
633'' 
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362''" 
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363'' 
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einmalig 
monatlich 
vierteljähr lieh 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

:Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1) 
Jahr2 l Berichtszeitraums 1.) Index des 

Vierteljahr Wohnbevolkerung 2) tlberschuß der Bevolkerungszu- (+) Bevolkerungs-
Monat Geborenen (+) 1 Zu- (+) bzw, bzw. -abnahme (-) 4 ) stand es 

-- insgesa.mt mannlich weiblich bzw, Ge- Fortzilge (-) 
storbenen (-) 3) Auf 1 000 

Land Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1956 51 094 23 960 27 134 + 270, 5 + 328, 1 + 598,6 + 11,9 94, 7 
1957 51 768 24 291 27 478 + 290,3 + 384, 5 + 674,8 + 13,2 95,9 
1958 52 383 24 589 27 794 + 321, 7 + 292,5 + 614,2 + 11,9 97,0 
1959 52 918 24 856 28 062 + 360,0 + 175,5 + 535, 5 + 10,2 98,0 
1960 53 586 25 237 28 349 + 340,3 + 327,7 + 668,0 + 12,6 99, 3 
1961 54 399 25 704 28 694 + 397 ,6 + 415,0 + 812,7 + 15,2 100,8 

1961 April 53 852 25 398 28 454 + 35,8 + 32,9 + 68,7 + 15,5 99,8 
Mai 53 935 25 449 28 486 + 38,0 + 44, 7 + 82,8 + 18, 1 99,9 
Juni 54 027 25 507 28 520 + 32,3 + 59,9 + 92,3 + 20,8 100, 1 

Juli 54 104 25 551 28 553 + 36,3 + 40,5 + 76, 7 + 16,7 100,2 
Aug. 54 193 25 599 28 593 + 35,4 + 53,2 + 88,5 + 19,3 100,4 
Sept. 54 271 25 642 28 629 + 36,7 + 41,3 + 78, 1 + 17,5 100,5 

Okt. 54 329 25 675 28 654 + 33,0 + 25,2 + 58,2 + 12,6 100,7 
Nov. 54 n1 25 697 28 674 + 26,3 + 15,8 + 42,2 + 9,4 100,7 
Dez. 54 399 25 704 28 694 + 24,8 + 3,0 + 27,8 + 6,0 100,8 

1962 Jan. 54 443 25 729 28 714 + 25,4 + 17,3 + 44,0 + 9,5 100,9 
J'ebr. 54 497 25 764 28 733 + 28,2 + 26,2 + 54,4 + 13,0 101,0 
März 54 563 25 811 28 753 + 29,3 + 36,9 + 66,3 + 14,3 101,1 

April 54 625 25 850 28 775 + 32,2 + 28,8 + 61, 7 + 13,8 101,2 
Mai 54 699 25 897 28 802 + 38,4 + 35,4 + 73,7 + 15,9 101,3 
Juni 54 766 25 938 28 829 + 34,6 + 32,5 + 67,4 + 15,0 101,5 

Juli 54 831 ... ... + 36,0 + 28,9 + 64,9 + 14,0 101,6 
Aug. 54 894 ... . .. + 39, 1 + 23,2 + 62,3 + 13,4 101,7 

!1•!:l!nJ!e~tl 
1962 Juli 

1 
2 179 

1 
926 

1 
1 253 

1 
- 0,7 

1 
- 0,5 

1 
- 1 ,2 

1 
- 6,2 

1 
99,2 

Aug. 2 178 926 1 252 - 0,7 - 0,7 - 1 ,4 - 7,4 99, 1 

6.6. Zahlen; danach 1) Ab 1961 vorläufige Ergebnisse. - 2) 1956 bis Mai 1961 an die vorläufigen Ergebnisse der Volkszahlung vom 1961 angeglichenen -Ergebnisse der Fortschreibung auf Grundlage der Volkszählung 1961.- 3) 1956 bis einschl. Mai 1961 durch Differenzbildung ermittelt. 4) Einschl. 
Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevtslkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemein-
deergebnieeen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung!) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) tlber- Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

und zwar schuß Uber- Gestorbene Lebend- u. 
Jahr Ehe- Totge- in den der Ge- schuß Un- im in den Tot-
Monat schlies- dar. 1 im borenen Ehe- Gestor- dar Ge- ersten geborenen 

eungen ins- . un- borene ins- ' ersten ersten bzw.Ge- echliee Lebend- bene borenen ehelich ersten 28 Le- waren Tot gesamt ehelich gesamt I Lebens- 28 Le- etorbe- sungen geborene 2) bzw.Ge- Lebend- Lebens- bens- geborene 
jahr bene- nen (-) sterbe- geborene jahr tagen tagen nen (-) 3) 4) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 MDl 36 276 66 540 5 471 ' 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16, 1 10,6 5,5 82,2 43,3 29, 1 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 812 9, 1 17,0 10,8 6,2 66, 7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,6 10,8 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,3 17,7 11 ,3 6,4 61,3 33,8 23,9 15, 3 
1961 MD 42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 10,9 7,3 57,6 31,9 22,8 14,3 
1961 Jan. 26 214 84 089 4 972 1 281 55 591 2 800 1 964 28 498 5,7 18,3 12, 1 6,2 58,9 33 ,6 23,4 14,9 

Febr. 29 471 79 885 4 797 1 175 48 041 2 617 1 803 31 844 7, 1 19,3 11,6 7,7 59,8 35,5 22,6 14,5 
März 36 514 90 743 5 353 1 298 50 861 2 908 2 052 39 882 8,0 19,4 11,0 8,5 58,6 32, 7 22,5 14,2 
April 43 834 84 479 4 863 1 227 48 795 2 798 1 916 35 684 9,8 19,2 11,1 8, 1 58,0 34,4 23,0 14,2 
Mai 54 992 86 480 5 031 1 313 49 440 2 736 1 995 37 040 12,0 19, 1 10,8 8,3 58,2 30,9 22,2 14,9 
Juni 43 550 81 079 4 667 1 146 48 508 2 725 1 917 32 571 9,8 18,2 10,9 7, 3 57,2 34,0 23,8 13,8 
Juli 51 372 81 810 4 641 1 213 45 710 2 489 1 859 36 100 11,1 17,8 10,0 7,9 57,2 30,4 23, 1 14,6 
Aug, 72 338 81 570 4 454 1 104 46 209 2 457 1 853 35 361 15,7 17,7 10,0 7,7 54,6 29,6 22,8 13,3 
Sept. 37 081 81 090 4 609 1 134 44 107 2 410 1 779 36 983 8,3 18,0 9,8 8,2 56,4 29,8 21 ,8 13,8 
Okt. 38 079 80 351 4 408 1 162 47 762 2 384 1 789 32 589 8,2 17,5 10,4 7,1 55,0 29, 1 22,5 14,3 
Bov. 35 414 77 753 4 521 1 145 51 396 2 441 1 802 26 357 7,9 17,4 11, 5 5, 9 58,2 31,5 23,2 14,4 
Dez. 39 409 80 155 4 684 1 215 55 430 2 585 1 790 24 725 8,5 17,4 12,0 5, 3 58, 5 31, 7 22,3 14,9 

1962 Jan.6 ) 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5, 5 55, 5 32,2 22,6 14,5 
Pebr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19, 1 12,3 6,7 53,9 32,5 21,2 14,7 
Kl!.rz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19,0 12,7 6,3 53,2 31,3 21,6 14,6 
J.pril 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11 ,7 7,2 53,7 31,4 21, 1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21 ,7 13,8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11 ,8 18,5 10,8 7,7 58,3 31,7 22, 1 13,6 
Juli 50 308 83 360 ... 1 114 47 056 ... ... 36 304 10,8 17,9 10, 1 7,8 . .. . .. ... 13,2 
Aug. 74 994 83 911 ... 1 116 44 401 . .. . .. 39 510 16, 1 18,0 9,5 8,5 ... . .. ... 13,1 
Sept, 33 074 81 219 ... 1 095 43 097 ... ... 38 122 7,3 18,0 9,5 8,4 ... ... . .. 13,3 
Okt. 38 043 82 368 ... 1 151 48 136 ... . .. 34 232 8,1 17,6 10,3 7,3 . .. . .. ... 13,8 

~!:l!n_ (!e!tl 
1962 Okt. 1 1 968 1 2 008 1 ... 1 32 1 3 068 1 ... 1 . .. 1- 1 060 1 10,7 1 10,9 1 16,6 1- 5,7 1 ... 1 . .. 1 ... 1 15,7 

1) Eheeohlieiungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1962 nach dem Registrierort.- 2) Ohne Totgeborene, 
nachträglich beurkundete Kriegssterbe:Cälle und gerichtliche Todeserkläru%18'en.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorherge-
henden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen du Berichtezeitraums.- 5) Bei Verhl!ltniozahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen.- 6) Grund-
zahlen ab 1962, Verhl!ltniezahlen auch fUr 1961 vorläufige Ergebnieee, 
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Jahr 
--

Land 

1958 

1 

19593) 
m~4) 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 

~~:~~~.-Westf. 4) 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 1 

1958 

1 

19593) 
m~4) 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 

:~;:~~.-Westf. 4 ) 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 

1961 1 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,.Tuberkulose im Jahr 1961" in diesem Heft 

Neuzug;inge unrl ßestan·c1 der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Neuzugange 1 ) Bestand (Jahresende) 
Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose Tuberkulose der Atmungsorgane 

ansteckend (offen) nicht ins- ansteckend ( offen) nicht ins-
mit I ohne ins- anstek- gesamt anderer j aller mit 1 ohne ins- anstek- gesamt 

Bazillennachweis gesamt kend 2) Organe Formen Bazillennachweis gesamt kend 2) 

Anzahl der Erkrankten 
Bundesßebiet ohne Berlin 

16 405 j 4 704 j 21 109 

1 

46 260 

1 

67 369 

1 

11 8071 79 176 
180 058 j 20 734 f 00 7921215 686 

1316 
478 

15 380 4 095a 19 475 42 761 62 236 10 580 72 816 75 621 18 624a 94 245 203 302 297 547 
13 929: 3 501 17 624 38 243 55 867 9 765 65 632 68 855! 15 ~;~a ~6 ~~~ ;~i 888 270 188 
12 872 3 314a 16 310 35 264 51 654 9 454 61 108 64 941 14 479 255 756 

nach 18.ndern 1261 
692 337 1 029 2 179 3 208 487 3 695 2 878 1 157 4 035 10 217 14 252 
556 209 765 2 299 3 064 349 3 413 3 407 1 250 4 657 14 038 18 695 

1 526 476 2 002 4 566 6 568 1 139 7 707 7 943 1 298 9 241 19 742 28 983 
204 556 760 165 925 1 202 3 897 5 099 

4 089 759 4 848 8 581 13 429 2 414 15 843 19 969 4 368 24 335 54 183 78 518 
1 017 305 1 322 2 412 3 734 895 4 629 4 614 692 5 306 11 190 16 496 

889 294 1 183 1 927 3 110 776 3 886 4 233 1 835 6 068 12 292 18 360 
1 511 342 1 853 5 777 7 630 1 681 9 311 8 446 1 189 9 635 21 333 30 968 
2 236 521 2 757 6 203 8 960 1 369 10 329 12 151 1 808 13 959 25 902 39 861 

356 71 427 764 1 191 179 1 370 1 302 537 1 839 2 685 4 524 

~e:!:l!n _ ('!'!e~t 2 

1 

911 1 173 1 1 084 1 2 518 1 3 602 1 330 1 3 932 1 6 682 1 191 1 6 873 1 19 732 1 26 605 1 

Erkrankte auf 1 00 000 Einwohner 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31, 5 ~ 9,0 1 
40,5 

1 

88,7 

1 

129,2 

1 

22,61 151,8 

1 

152,5 ~ 39,5 ~ 192,0 

1 

410,9 

1 

602,9 

1 
~g·~a ?,Ba) 36,9 81,0 117 ,9 20,0 138,0 142,6a 35, 1a 177,7 383,2 560,9 

6,7a) 33,2 72,0 105,2 18,4 123,6 130,Ba 28,9a 159,9 346,7 506,6 
24: 1a 6,2 30, 3 65, 3 95,6 17 ,5 113, 1 120,6 26,2 147, 1 321,5 468,5 

nach Ländern 1261 
29,9 14,5 44,4 94,0 138,4 21,0 159,4 123,2 49,5 172,8 437,5 610,3 
30, 3 11,4 41, 7 125,3 167,0 19,0 186,0 184,3 67,6 251,9 759,3 1 011, 3 
23,0 7,2 30, 1 68,7 98,8 17, 1 116,0 119,7 19,6 139,3 297,6 436,8 

28,8 78,6 107,5 23, 3 130,8 168,2 545,3 713,4 
25, 7 4,8 30,5 53,9 84,4 15,2 99,5 124, 1 27,2 151, 3 336,8 488, 1 
21, 1 6, 3 27,4 50, 1 77,5 18,6 96, 1 94,6 14,2 108,8 229,5 338,4 
26,0 8,6 34,6 56 ,3 90,9 22, 7 113,6 122,6 53, 1 175, 7 356,0 531, 7 
19,5 4,4 23,9 74,5 98,4 21, 7 120, 1 106,8 15,0 121,8 269,8 391,6 
23,5 5,5 29,0 65, 1 94, 1 14,4 108,5 126,0 18,7 144,7 268,5 413,3 
33,2 6,6 39,8 71, 1 110,9 16,7 127,6 120,3 49,6 169,9 248,0 417,9 

~eEl!n_(!e~tl 
41,5 1 7,9 1 49, 4 1 114, 7 1 164, 1 1 15,0 1 179, 1 1 304,5 1 8,7 1 313,2 1 899,2 [1 212,4 1 

Tuberkulose 

anderer I aller 
Organe Formen 

53 208 1369 686 50 333 347 880 
46 053 316 241 
44 245 300 001 

1 917 16 169 
2 223 20 918 
5 484 34 467 

898 5 997 
15 215 93 733 

3 475 19 971 
3 746 22 106 
5 761 36 729 
4 850 44 711 

676 5 200 

1 888 1 28 493 

101,4 

1 

704,3 
94,9 655,8 
86,3 592,9 
81, 1 549,6 

82, 1 692,4 
120,2 1 131,5 
82,7 519,5 

125,6 839, 1 
94,6 582,6 
71,3 409,6 

108,5 640,2 
72,9 464, 5 
50,3 463,5 
62,4 480,3 

86,0 11 298,4 

1) Nur Neuzugange, keine zugange aus anderen Gruppen.- 2) Aktiv geschlossen.- 3) Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal.- 4) Neuzugänge 1.Vj.ohne Kreis-
freie Stadt Wuppertal.- a) Ohne Bremen. 

Altersgruppen 
von ••• bis mit 

unt •••• Jahren 
männlich 

unter 1 5 
1 - 5 60 
5 - 10 68 

10 - 15 85 
15 - 20 853 
20 - 25 1 974 
25 - 30 2 338 
30 - 35 3 038 
35 - 40 3 461 
40 - 45 3 113 
45 - 50 4 029 
50 - 55 5 674 
55 - 60 6 041 
60 - 65 5 197 
65 - 70 3 070 
70 - 75 1 897 
75 und älter 1 388 

Insgesamt 42 291 

unter 1 1,2 
1 - 5 3,9 
5 - 10 3,9 

10 - 15 5,3 
15 - 20 51,8 
20 - 25 92,5 
25 - 30 138,9 
30 - 35 184,2 
35 - 40 246,6 
40 - 45 314,0 
45 - 50 294,2 
50 - 55 373, 1 
55 - 60 407,8 
60 - 65 462,0 
65 - 70 399,0 
70 - 75 329,2 
75 und alter 210,5 

Insgesamt 192,6 

1) Ohne Bremen. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. Dezember 1961 
Bundesgebiet (ohne Niedersachsen und Berlin) 

Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 
ansteckend ( offen) nicht ansteckend anderer Organe aller 

Bazillenn~chweis 1) 
ohne insgesamt (aktiv geschlossen) 

weiblich mannlich weiblich mannlich weiblich männlich weiblich mannlich weiblich mB.llD.lich 

Anzahl der Erkrankten 
4 1 1 6 5 175 150 18 19 199 

39 18 14 79 56 3 734 3 457 319 354 4 132 
55 23 15 95 77 6 270 5 489 818 773 7 183 

118 50 31 142 160 3 453 3 272 979 995 4 574 
591 172 153 1 046 764 3 463 3 461 1 041 1 193 5 550 

1 175 391 291 2 410 1 489 6 577 5 908 1 393 1 793 10 380 
1 352 465 284 2 858 1 662 6 544 6 116 1 441 1 922 10 843 
1 566 629 385 3 745 1 987 7 480 5 830 1 730 2 173 12 955 
1 634 640 370 4 156 2 050 7 374 5 946 1 881 2 132 13 411 
1 274 665 360 3 844 1 661 6 435 4 402 1 504 1 762 11 783 
1 285 789 354 4 908 1 668 7 697 4 245 1 450 1 678 14 055 
1 224 1 048 348 6 831 1 597 9 150 3 806 1 451 1 685 17 432 
1 154 1 210 344 7 349 1 519 9 066 3 146 1 304 1 433 17 719 

965 1 111 341 6 401 1 328 7 424 2 753 966 1 196 14 791 
903 705 270 3 826 1 188 4 254 2 074 556 882 8 636 
645 480 215 2 414 873 2 332 1 306 356 601 5 102 
723 430 233 1 865 977 1 777 1 171 380 583 4 022 

14 707 8 827 4 009 51 975 19 061 93 205 62 532 17 587 21 174 162 767 

Erkrankte auf 100 000 Einwohner der jeweiligen Altersgruppe 
1,0 0,2 0,3 1, 5 1,3 42,4 38, 1 4,4 4,8 48,2 
2,7 1,2 1,0 5, 1 3,8 242, 1 236,3 20,7 24,2 267,9 
3,4 1,3 0,9 5,5 4,7 364,0 334, 7 47,5 47, 1 417,0 
7,7 3, 1 2,0 8,9 10,5 215,7 213,8 61,2 65,0 285,7 

37,4 10,4 9,7 63,5 48,4 210,2 219,2 63,2 75,6 337,0 
58,0 18,3 14,4 113,0 73,5 308,3 291,5 65,3 88,5 486,5 
85,2 27,6 17,9 169,7 104,7 388,6 385,4 85,6 121, 1 644,0 
95,4 38, 1 23,5 227,0 121, 1 453,4 355,2 104,9 132,4 785,3 
88,5 45,6 20, 1 296,2 111,1 525,5 322,2 134,0 115,5 955,7 
94,6 67, 1 26, 7 387,7 123,4 649,0 326,9 151,7 130,9 1 188,4 
71, 1 57 ,6 19,6 358,4 92,3 562,0 234,8 105,9 92,8 1 026,2 
64,2 69,0 18,3 449,2 83,8 601,7 199,6 95,4 88,4 1 146,3 
67, 7 81,7 20,2 496,2 89, 1 612, 1 184,5 88,0 84,0 1 196,3 
66, 1 98,8 23,3 569,0 90,9 660,0 188,5 85,9 81,9 1 314,9 
77,6 91,6 23,2 497,2 102, 1 552,8 178,3 72,3 75,8 1 122,3 
75,5 83, 3 25,2 419,0 102, 1 404,7 152,8 61,8 70,3 885,5 
76,9 65,2 24,8 282,8 104,0 269,4 124,6 57,6 62,0 609,9 
60,0 40,2 16,4 233,2 76,6 418,2 251,2 78,9 85, 1 730,2 
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Ponaen 

weiblich 

174 
3 867 
6 339 
4 427 
5 418 
9 190 
9 700 
9 990 

10 128 
7 815 
7 591 
7 088 
6 098 
5 277 
4 144 
2 790 
2 731 

102 767 

44,2 
264,4 
386,5 
289,2 
343,2 
453,4 
611,2 
608,7 
548,9 
580,4 
419,9 
371,8 
357,6 
361,3 
356,2 
326,4 
290,6 
412,9 



Jahr 
Monat 

Land 

1954 D
2

) l 1958 D2 ) 
1959 D 3) 
1960 D 
1961 D 
1961 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1962 Marz 
Juni 
Sept, 

Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/Saarl. 
Baden-Wlirt tbg. 
Bayern 

1962 Sept. 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der ArbeitnehmNkartei der Arbeitsämter) 
1 000 

Abhangige Erwerbspersonen 
!--------~-----·---------- --------- ---- ------ -·--------------------i 

insgesamt 

17 507,08
) 

19 522,7 
20 228, 1 
20 428,6 
20 821,5 
20 580,8 
20 859,6 
21 027, 6 
21 019,4 
21 070,6 
21 310,9 
21 384,2 

833,8 
845, 1 

2 418,5 
307,0 

6 871 ,6 
1 867,6 
1 562, 1 
3 141, 1 
3 537, 4 

902,0 

mannlich 

11 879,0 
12 842,8 
13 362,8 
13 465,2 
13 722,3 
13 575,2 
13 748, 7 
13 852,2 
13 820,8 
13 860,6 
13 988,6 
14 028,9 

550,2 
506, 1 

1 625,8 
195,0 

4 596,2 
1 240,6 
1 102,7 
1 986,2 
2 226, 2 

507,3 

Beschaftigte Arbeitslose 

insgesamt ma.DD.lich 

Bundesgebiet ohne Berlin 
16 286,0a) 11 072,0 
18 839,6 12 383,5 
19 748,2 13 038,6 
20 235,0 13 343,0 
20 660,6 13 616,0 
20 417,6 13 475,3 
20 760,4 13 690,3 
20 932,8 13 794,3 
20 796,9 13 663,7 
20 880,7 
21 223,2 
21 301 ,o 

13 729,0 
13 934,4 
13 977,8 

insgesamt 

1 220,6 
683, 1 
479,9 
237,4 
161, 1 
163,2 
99,2 
94,9 

222,5 
189,9 

87 ,6 
83,2 

nach LEindern 
828,2 

( September 1962) 3) 
54 7, 2 5,7 

3,9 
11,7 
3,0 

841 ,2 
2 406,8 

304,0 
6 844,0 
1 862,2 
1 556, 6 
3 138,7 
3 519,2 

503,7 
1 618,9 

193, 1 
4 578, 2 
1 236,9 
1 099,0 
1 984,5 
2 216,4 

J!•e:l:!;n _ (!•!!t l 
893,8 1 503,0 

27,6 
5, 4 
5,5 
2,4 

18,2 

8, 1 

männlich 

806,5 
459,4 
324,2 
160,5 
106,3 
99,9 
58,4 
57 ,9 

157, 1 
131 ,6 

54,2 
51,0 

3,0 
2,4 
6,9 
1,9 

18,0 

3,7 
3,7 
1 ,7 
9,8 

4,3 

darunter Vertriebene 1) 

insgesamt 

321,0 
150,3 
31,7 
16,5 
14,0 

14,0 

mB.nnlich 

221,5 
103,6 

17,7 
9,6 
8,6 

8,6 

1) Personen deutscher Staate- oder Volkszugehörigkeit, die am 1. 1, 1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz außer-
halb doe Deutschen Reiche nach dem Stand vom 1. 3. 1938 oder in den deutschen Ostprovinzen bstlich der Oder-Neiße-Linie (Gebieteetand 1937)hatten 
oder eich zum Zeitpunkt der Rawnung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden; 1959, 
1960 und 1961 Stand September.- 2) Ohne Saarland.- 3) D: bei Beschäftigten errechnet aue 1/2 Dezember dee Vorjahres+ Marz+ Juni+ September+ 
1/2 Dezember dea laufenden Jahres; bei Ar bei telosen errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahrea.- a) Geschatzte Zahlen. 

Jahr1) 
Monat --
Land 

1954D} 2 ) 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
'.Dez. 

1962 Jan. 
P'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Schlesw. -Holet. 
Hambu<"g 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh. -Weotf. 
Heaeen 
Rheinld.-Pfalz/Saarland 
Badon-WUrttbg, 
Bayern 

1962 Okt. 1 

Rnnd esanst:ll t f ..1r Arbe1 tsverw1 ttlung und Arbe 1. tslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der ArbeitsämterJ 
Arbe1 tslose Offene Stellen Verm1. ttlungen 

insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner 
Anzahl '{, Anzahl '{, Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 220 607 806 458 66, 1 41·4 149 33 ,9 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 

683 117 459 351 67 ,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
479 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 
237 428 160 543 67 ,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 
131 191 74 978 57 ,2 56 213 42,8 567 920 343 678 224 242 301 811 208 101 
111 470 64 713 58, 1 46 757 41,9 557 112 333 604 223 508 284 157 194 500 

99 203 58 399 58,9 40 804 41, 1 568 693 340 577 228 116 286 163 191 257 
93 263 55 873 59,9 37 390 40,1 573 922 345 265 228 657 294 972 196 712 
98 371 60 076 61, 1 38 295 38,9 587 660 354 262 233 398 266 054 182 256 
94 856 57 886 61,0 - 36 970 39,0 572 758 346 972 225 786 261 038 177 296 
98 586 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 173 515 

113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 160 365 
222 502 157 116 70,6 65 386 29,4 417 141 243 941 173 200 191 306 146 750 
267 943 195 792 73, 1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 
189 898 131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 
122 104 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 

97 947 59 694 60,9 38 253 39, 1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 
84 874 52 578 61,9 32 296 

1 

38, 1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 
83 248 51 037 61,3 32 211 38,7 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 
92 914 56 233 60,5 36 681 39, 5 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 

nach Ländern !Oktober 1262) 
6 864 3 492 50,9 3 372 49, 1 16 787 10 167 6 620 22 035 9 479 
4 438 2 789 62,8 1 649 37,2 20 062 11 371 8 691 10 889 7 782 

13 057 7 531 57, 7 5 526 42,3 52 879 35 197 17 682 24 502 17 221 
3 202 1 947 60,8 1 255 39,2 6 083 3 441 2 642 6 735 5 488 

30 637 19 814 64,7 10 823 35,3 168 158 107 964 60 194 72 236 51 560 
5 815 3 927 67 ,5 1 888 32, 5 55 367 32 281 23 086 26 649 21 359 
5 621 3 863 68,7 1 758 31,3 31 150 19 074 12 076 14 605 9 763 
2 543 1 753 68,9 790 31, 1 97 888 55 293 42 595 43 234 30 459 

20 737 11 117 53,6 9 620 46,4 88 397 50 493 37 904 27 441 17 208 

!!•e:l!n_ (!!•!!t l 
9 070 1 4 808 I 53,0 1 4 262 1 47JO 1 25 339 1 12 188 1 13 151 1 11 059 1 8 059 I 

Notstands-
Frauen arbeiter 

106 647 56 041 
102 279 14 527 

96 899 12 140 
92 359 6 584 
79 355 3 423 
93 710 4 955 
89 657 5 020 
94 906 4 573 
98 260 4 210 
83 798 3 664 
83 742 2 911 
76 867 2 384 
63 941 1 942 
44 556 1 077 
61 016 1 049 
62 537 1 233 
67 226 1 956 
65 975 2 249 
70 818 2 576 
63 826 2 493 
71 755 2 324 
71 209 2 080 
76 277 1 756 
78 007 1 351 

12 556 242 
3 107 191 
7 281 397 
1 247 -

20 676 16 
5 290 -4 842 -12 775 -10 233 505 

3 000 1 3 815 

1 Errechnet aue 12 
2 l Ohne Saarland. 

Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahreo): bei Vermittlungen MD,-

Bundeoanetal t !Ur Arbeitsvermittlung und Arbei tolooenveroichorung 
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Monat 1 ) 
Acker-
bauer---- Insgesamt T1erzücht., 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 Jan. 267 943 19 068 
Febr. 257 172 17 578 
Marz 189 898 10 779 
April 122 104 4 250 
Mai 97 947 1 978 
Juni 87 645 1 351 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 167 
Sept. 83 248 1 098 
Okt, 92 914 1 370 

dar.männlich 56 233 962 

1962 Okt, 1 536 771 
1 

7 506 
1 dar, männli eh 325 281 6 167 

Monat 1 ) Papier- Licht-
herst. u. bildner, 

--- Drucker u. 
Geschlecht -verar- verw. beiter Berufe 

1962 Jan. 940 843 
Febr. 862 785 
März 811 747 
April 756 746 
Mai 650 678 
Juni 602 616 
Juli 534 608 
Aug, 570 632 
Sept. 589 642 
Okt, 556 734 

dar.männlich 232 469 

1962 Okt, 
1 

5 388 
1 

4 017 
dar, ml!.nnli eh 1 403 2 592 

Monat 1 ) Gast- Hauswirt---- stätten- schaftl. 
Geschlecht berufe Berufe 

1962 Jan. 4 293 3 222 
Febr. 3 606 2 759 
März 3 234 2 528 
April 2 200 2 237 
Mai 1 538 2 019 
Juni 1 134 1 742 
Juli 1 030 1 930 
Aug. 1 065 1 837 
Sept. 1 492 1 863 
Okt, 2 804 2 335 

dar.männlich 1 223 • 10 

1962 Okt, 

1 

6 892 1 23 21: 
dar.männlich 1 067 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Schmiede, 
Jagd- u. Mineral- arbeiter, Metallerz. Schlosser, 

Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufe u. Metall- Mechaniker Elektriker 
-aufbe- bearbeiter u. verw. berufe reiter Glasmacher Berufe 

Arbeitslose 
14 685 9 448 16 308 50 864 8 373 7 427 2 250 
23 707 8 973 14 192 43 022 8 338 7 053 2 236 
16 710 4 688 7 696 23 718 7 622 6 160 1 943 

2 611 1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 1 759 
465 739 1 010 3 655 6 451 4 676 1 585 
367 612 835 3 021 6 062 4 348 1 507 
321 717 825 2 505 5 734 4 133 1 369 
316 655 712 2 268 5 695 4 055 1 265 
334 642 694 2 250 5 748 4 116 1 296 
364 745 728 2 550 5 996 4 424 1 410 
237 723 456 2 540 4 887 4 008 827 

Offene Stellen 
502 

1 
10 214 

1 

7 006 
1 

69 120 
1 

50 416 
1 

53 924 
1 

19 846 
1 447 10 196 5 452 69 041 39 225 50 092 13 284 

Textil- Warennach-
herst. u„ Leder- Nahr.- u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker Technische 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfs- u. verwandte Sonder-

Fellver- macher u. kräfte fachkräfte schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 
macher walter 

Arbei tsloee 
7 687 1 705 6 623 3 671 44 969 1 685 510 
7 016 1 839 6 562 3 590 42 062 1 603 489 
6 249 1 501 6 255 3 346 32 023 1 605 462 
5 812 1 324 5 664 3 200 20 561 1 709 488 
5 216 1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 466 
5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 375 
4 971 908 2 388 2 273 14 022 1 570 426 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 434 
4 570 793 2 313 2 366 13 620 1 546 391 
4 515 743 2 878 2 360 14 138 1 742 490 
1 074 461 1 169 1 069 11 300 1 653 298 

Offene Stellen 

1 

38 332 
1 

7 470 
1 

20 596 
1 

9 368 
1 

51 571 ·I 6 763 
1 

2 611 
5 356 2 126 7 417 2 059 43 789 6 532 1 641 

Organisat., Rechts-, Gesund-
Reinigungs- Kbrper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial- heits-

berufe pfleger Wachberufe tungs-u. u.Sicher- pflege- dienst-heite- berufe BUroberufe wahrer berufe 

Arbeitslose 
4 751 1 069 3 090 14 948 256 182 1 526 
4 429 887 3 055 13 923 218 191 1 272 
4 203 744 2 862 13 149 210 164 1 090 
3 634 757 2 665 14 167 229 179 1 249 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 1 132 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 941 
2 947 464 2 324 12 177 197 134 904 
2 934 466 2 246 12 098 200 133 935 
3 103 504 2 176 12 094 191 132 965 
3 456 735 2 298 14 124 203 138 1 226 

497 224 2 112 6 267 188 24 172 

Offene Stellen 

1 20 608 
1 

4 230 
1 

2 319 
1 

36 030 
1 

244 
1 

348 
1 

6 920 
3 031 1 237 2 087 6 197 219 55 703 

HolzTer-
Chemie- Xunst- arbeiteru. 
werker stof'fver- zugehörige arbeitet" Berufe 

1 342 371 5 761 
1 360 383 5 512 
1 192 347 3 429 
1 140 296 2 061 
1 005 257 1 506 

965 258 1 366 
935 269 1 266 
925 263 1 217 
921 247 1 138 

1 046 259 1 225 
709 96 1 025 

5 608 
1 

3 214 
1 

13 954 
3 473 1 666 12 668 

l!aschini-
sten und Handels- Verkehrs-
zugeh. berufe berufe 
Berufe 

3 504 7 944 11 755 
3 306 8 382 11 128 
2 242 7 376 7 951 
1 381 7 431 5 264 
1 209 6 463 4 293 
1 066 5 669 3 982 
1 001 5 520 3 869 

988 5 854 3 856 
972 5 597 3 928 

1 

1 084 6 337 4 274 
1 075 2 4-99 3 835 

1 

3 194 
1 

23 324 
1 

19 048 
3 164 5 069 16 671 

Erzieh. u. 
Lehrberufe/ Arbeite-

Ubr. Ber. Künst- krllfte 
d. Wissen- lerische mit un-
sch.u.d. berufe besti-tem 
Geistes- Beruf 
lebene 

1 202 2 691 2 980 
1 112 2 493 3 049 
1 046 2 134 3 662 
1 065 2 040 3 289 

961 1 679 2 943 
815 1 470 2 747 
878 1 534 2 947 
928 1 516 2 662 
895 1 421 2 599 
975 1 967 2 683 
357 1 531 2 024 

1 

2 087 
1 

883 
1 

-
334 615 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961 , Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in W'1Sta 1962/10, s. 571•. 
1 ) Stand Monat sende, 

Jahr 

Bundeeanatal t tür Arbei tavermi ttlung und Arbei taloeenveraioherung 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen 
(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 000 

Landwirt- Bergbau, 
schaft und Gewinnung u. Verarbeiten-
Tierzucht, Verarbeitung Eisen- und de Gewerbe Bau-,Ausbau- Handel, Geld-

Öffentlicher 
Dienst und 

Monat Insgesamt Forst- und von Steinen Metallerzeu- ( ohne Eisen- U,Bauhilfs- u. Versiehe- Dienst- Verkehre- Dienetlei--- gung u.-ver- leiatW>&en wesen stWll!•n im Jagdwirtech., und Erden, u.Metallver- gewerbe Land arbeitung rung1wesen öffentlichen Gärtnerei, Energiewirt- arbeitung) 
Fischerei schaft Intereeae 

1954 30,Sept,} 1) 16 830,7 975,9 1 104,3 3 015,7 3 640,5 1 817,7 1 856,9 1 227,2 1 140,3 2 052,2 
1958 30, • 19 364,6 836, 1 1 153,6 3 910,6 4 096,5 2 099,8 2 452,6 1 385,3 1 218,7 2 211,3 
1959 30, . 20 135,4 765,7 1 167,3 4 146,6 4 193,2 2 219,8 ,2 619,6 1 417,2 1 255, 1 2 331,0 
1960 30, . 20 376,8 626,5 1 136,9 4 430, 3 4 236,5 2 180, 1 2 745,7 1 344,8 1 267,4 2 408,6 
1961 31 Man 20 419,4 584, 1 1 119,7 4 540, 1 4 255,2 2 128,8 2 777,0 1 318,2 1 264,2 2 432, 1 

30,Sept. 20 933,6 579,8 1 127,2 4 657, 5 4 312,2 2 240,7 2 885,3 1 347,5 1 285,2 2 498,3 
1962 31,1111.n 20 680,7 531,5 1 096,8 4 685,9 4 313,8 2 194,8 2 920,7 1 327,0 1 280,0 2 530,2 
dar. l!änner 13 729,0 390,7 1 039,3' 3 739,7 2 359,3 2 125, 1 1 335,2 228,7 1 113,8 1 396,5 
1) Ohne Saarland, 

Bundesanstalt für ArbeitsvermittlW>& und Arbeiteloaenveraich•rWll! 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Die Zahl der Vollerwerbsbetriebe in der Landwirtschaft" in diesem Heft 

Landwirtschaftliche Betriebe1) nadl der Größe der Haushalte 
Vorläufiges Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Betriebe mit ... Vollversorgungspersonen 
LandwirtschaftlJ.che Nutzflache ins-von ••• bis unter ••. ha gesamt 3 ) unter 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 und 

- - - - -
Bodennutzungssystem 1 000 • 1 000 % 1 000 % 1 000 ;; 1 000 

2 - 3 149, 1 40, 5 27, 1 43,3 29, 1 36, 3 24,4 19, 9 13, 3 9, 1 
3 - 4 123,2 27, 3 22,2 36,0 29,2 32,4 26, 2 18,7 15, 2 8,8 
4 - 5 99, 7 18,6 18, 7 29,2 29,2 27, 5 27, 5 16,4 16, 5 8,0 
5 - 6 83,9 13,2 15,8 24,3 29,0 24 ,4 29, 1 14,6 17 ,4 7,3 
6 - 7 74,8 10, 1 13,6 21, 3 28;5 22,6 30,2 13, 9 18,6 6,8 
7 - 8 66,8 7 ,9 11,8 18,5 27 ,6 20, 9 31, 2 12, 9 19, 4 6, 7 
8 - 9 59,0 6,0 10,2 15,9 26, 9 18,7 31,8 12, 2 20, 7 6, 2 
9 - 10 52,8 4,8 9,2 13,2 25, 1 16,9 32,0 11,6 22,0 6,2 

10 - 11 46,6 3, 7 8,0 11,2 24, 1 15, 1 32,4 10, 7 22, 9 5, 9 
11 - 12 41,2 3, 1 7,4 9, 5 23,0 13,4 32, 5 9, 7 23, 6 5, 6 
12 - 13 36,9 2,6 6,9 8,0 21, 7 11,9 32,3 9,0 24, 4 5 ,4 
13 - 14 32,4 1,9 6,0 6,8 20,9 10_,5 32 ,:;, 8,2 25,3 5, 0 
14 - 15 29, 1 1,6 5,6 5,8 20,0 9, 3 31 ,9 7,4 25,6 4,9 
15 - 16 25,3 1, 5 5,7 4,7 18,6 8,0 31,4 6, 7 26, 5 4, 5 
16 - 17 22,0 1,1 5,0 4,0 18,2 6, 7 30, 7 5, 9 26,8 4,2 
17 - 18 19,2 1,0 4,9 3,4 17,6 5,8 30 ,2 5, 2 26,9 3,9 
18 - 19 16,6 0,8 4,7 2,8 17, 1 4,9 29, 6 4,5 27,2 3, 5 
19 - 20 14,3 0,7 4,8 2, 3 16,4 4, 1 28,9 3,9 27, 1 3, 3 

Zusammen 992,9 146,4 14, 7 260,3 26,2 289, 3 29, 1 191,6 19, 3 105,4 

Sonderkulturbetriebe 33,8 7, 1 21,0 10,5 30, 9 8,8 26, 1 4,8 14, 2 2,6 
Zuckerrübenbaubetriebe 10,0 1,6 16,3 2,8 28,0 2,9 28, 9 1,8 17, 7 0,9 
Kartoffelbaubetriebe 34, 6 5,5 15,9 9, 1 26,2 9,9 28,6 6,3 18, 3 3,6 
Gemischte Hackfruchtbaubetriebe 31, 1 4,8 15,4 8,3 26, 5 8,9 28, 6 5,9 19, 1 3, 2 
Hackfrucht-Getreidebaubetriebe I 88, 3 10,7 12, 1 22,4 25, 4 26, 7 30,2 18,4 20, 9 10, 1 
Hackfrucht-Getreidebaubetriebe II 161, 7 17, 5 10,8 40,2 24,9 50, 1 31,0 35, 1 21, 7 18,8 
Hackfrucht-Futterbaubetriebe 55,0 7,9 14,3 14,0 25,5 15,6 28,4 10, 7 19, 5 6,8 
Getreide-Hackfruchtbaubetriebe 195,8 21,6 11,0 49,8 25 ,4 60, 7 31, 1 41,4 21, 1 22,2 
Getre ide-Futt erbaubetrie be 65, 1 10,0 15,3 17, 7 27, 1 18,9 29,0 12,0 18, 5 6, 5 
Futterbaubetriebe I 169,0 26,4 15,6 45,5 26,9 48,4 28,6 31,4 18,6 17 ,4 
Futterbaubetriebe II 83, 9 22, 1 26,4 23,0 27 ,4 20, 3 24,2 11,8 14, 1 6, 7 
Betr. m.gem. Anbauverhältnissen 31,8 4,0 12, 7 8,3 26,2 9,4 29, 7 6, 4 20, 1 3, 6 
Betr. m.unbeet. Anbauverhältnissen 32, 7 7, 1 21,8 8,8 26,8 8,6 26,3 5, 3 16, 3 2, 9 

Betriebe mit 
4 bis unter 

mehr 6 Voll ver- 4 sorgungsperscnen 
a\~ 1 000 ,; 

6, 1 1,4 2, 5 
7,2 2, 5 4,8 
8, 1 4,2 9,5 
8,7 6, 3 16, 2 
9, 1 8,5 23, 2 

10,0 10,2 30,0 
10,4 11, 3 36,6 
11, 7 11,8 41,4 
12,6 11, 7 45,3 
13, 5 11, 4 49,2 
14,7 10,8 51,8 
15, 4 10, 1 53,9 
17,0 9, 4 56,4 
17,8 8,6 58,3 
19, 3 7,6 59,9 
20, 3 6,8 61,6 
21,4 5, 9 62,6 
22,8 5,0 62,5 

10,6 143,3 29,8 

7, 7 5, 4 39,8 
g, 1 2,3 50,3 

10,4 4,2 25,9 
10,4 5,5 37,0 
11,4 13, 1 29,0 
11,6 25, 1 29,4 
12,4 5, O 19, 1 
11,4 34,8 34,0 
10,0 11, 3 36, 6 
10,3 20,8 26, 1 
8,0 8,2 25,5 

11, 3 3,8 24,3 
8,9 3,8 27, 1 

1) Nur Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung: Landw.Erzeugnisse und Erzeugnisse des Weinbaues ( ohne landw. Betriebsteile gewerbl. Betriebe).-
2) Ohne die Zuckerrubenbau- und Gemt1sebaubetr1ebe von Baden-Wurttemberg.- 3) Nur Betriebe, deren Inhaber naturl1che }'ersonen e1n,1.- 4) Ohne Zuer-
werb. 

Schwellenwerte1 ) der landwirtsqiaftlichen Nutzfläche nach Bodennutzungssystemen 
ha 

Sonder-
1 1 Ge-

Hackfrucht-Ge- :I Getreide- Futterbau-
kul- Zucker- Kar- mischte treidebaubetr. Hack- Hack- betriebe 

Verwaltungsbezirk tur- rtlben- toffel- Hack- frucht- f ht-1 FutteP-
betrieb frucht- I II Futter- ruc I II 

baubetriebe baubetriebe 

Schleswig-Holstein 6 6 9 7 8 10 8 8 9 9 10 
Hamburg 6 6 9 7 8 8 8 8 9 9 9 
Hannover 6 6 9 7 8 8 8 8 7 9 9 
Hildesheim 6 7 9 7 7 9 9 9 10 11 12 
Lüneburg 6 6 8 9 8 10 9 10 10 11 12 
Stade 6 8 9 7 7 8 8 10 7 9 9 
Osnabrück 6 6 9 7 8 7 9 7 7 8 9 
Aurich 6 6 9 7 7 8 8 7 7 7 9 
Braunschweig 6 7 "' 7 10 9 9 10 10 11 12 
Oldenburg 6 6 9 7 7 8 8 7 6 9 10 
Bremen 6 6 9 7 8 8 8 8 9 9 9 
Düsseldorf 6 5 5 4 5 7 6 7 9 8 12 
Köln 6 7 7 6 8 6 6 8 9 7 12 
Aachen 6 6 7 6 5 6 6 8 9 8 12 
Münster 6 6 7 6 8 8 6 7 7 7 12 
Detmold 6 6 7 6 8 7 6 8 10 9 12 
Arnsberg 6 6 7 6 8 8 6 10 11 9 12 
Darmstadt 2 7 7 7 8 9 9 9 8 10 12 
Kassel 6 7 7 6 8 8 9 8 11 11 12 
Wiesbaden 2 7 7 6 7 7 9 8 8 10 12 
Koblenz 2 7 5 6 9 8 9 8 8 10 10 
Trier 2 7 5 6 9 7 9 8 10 10 10 
Montabaur 2 7 5 6 9 7 9 8 8 10 10 
B.heinheesen 5 7 5 6 6 7 9 9 8 10 10 
Pfalz 4 7 5 6 6 7 9 9 8 10 10 
Nordwürttemberg 5 7 5 7 7 7 6 8 8 9 10 
Nordbaden 5 7 5 7 7 7 6 7 8 10 10 
Südbaden 5 7 5 7 7 7 6 6 8 8 10 
Südwürttemberg-Hohenzollern 5 7 5 7 7 7 6 9 9 9 8 
Oberbayern 5 7 6 6 6 6 6 7 8 8 9 
Niederbayern 5 7 6 6 6 6 6 6 6 7 10 
Oberpfalz 5 7 6 6 8 8 6 7 8 8 10 
Oberf'ranken 5 7 6 6 7 7 6 8 9 8 10 
Mittelfranken 5 7 6 6 7 7 6 7 8 8 10 
Unterfranken 5 7 6 7 7 8 6 8 8 8 10 
Schwaben 5 7 6 6 6 6 6 7 8 8 6 
Saarland 2 7 5 6 9 7 9 6 8 10 10 

Betriebe mit 
ge- 1 unbe-

mischten stimmten 
Anbauverh8.lt-

n1ssen 

9 9 
9 8 
9 8 
9 8 
9 8 
8 8 
8 8 
8 8 
9 8 
8 8 
9 8 
9 7 
9 7 
9 7 
8 7 
9 8 
8 8 
9 7 
9 7 
9 9 
9 9 
9 9 
9 9 
9 9 
9 9 
7 7 
9 7 
7 7 
7 7 
8 7 
8 7 
8 7 
8 7 
9 7 
9 7 
7 7 
9 9 

1) Der Schwellenwert gibt die Betriebsgroße an, von der ab die Mehrheit der landwirtschaftlichen Betriebe einer bkuerlichen Familie Unterhalt ge-
währen. 
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Zum Aufsatz: .,Hülsenfruchternte 1962" in diesem Heft 
Hülsenfruchternte1) 1962 

Hülsenfrucht-
Speil!!leerbeen Puttererbeen Speiaebohnen Ackerbohnen Wicken gemenge und 

Land Jahr Mischfrucht 
zur KHrnergewinnung 

Hektarerträge in dz 
Bundesgebiet ohne Berlin 1962 21 ,5 21 ,7 20, 5 28,2 18,6 28,8 

1961 16,5 19,8 20,0 28,0 17,7 26,2 
JD 1956/61 18,6 18,4 18,5 23, 1 16,3 25,4 

Sohleawig-Holstein 1962 26,8 20,9 23,3 26 ,6 19,2 34, 1 
1961 19,6 20, 1 21,5 27, 5 18,8 28,3 

Hamburg 1962 22, 1 22,6 23,2 21,7 
1961 20,2 20,6 24,0 19, 7 21,7 

l'iederaaoheen 1962 23,4 20,9 23,4 29,2 19, 3 30,B 
1961 22,4 20,1 21,5 29,4 16,9 28,7 

Bremen 1962 17,7 16,0 15,8 25,3 20,9 
1961 17,7 15,0 16,5 26,2 18,4 

25,0 
?Jordrhein-Weet:Calen 1962 20,6 18,7 20,, 29,0 25,2 

1961 18,8 16,2 21 ,9 26, 1 16,6 21,4 
Hessen 1962 19,2 19,4 15,8 26, 1 18,7 27,9 

1961 15,0 16,5 20,9 24, 1 15,5 20,2 
Rheinland-Pfalz 1962 21,a 21,0 22,3 25,8 17,3 22,3 

1961 18,6 18,2 19, 1 23,5 15,8 19,8 
Baden-Württemberg 1962 21,0 23, 1 19, 1 26,2 19,7 24,0 

1961 18,6 21,0 18,2 25, 7 18,5 22,0 
Bayern 1962 19, 1 20,0 18,6 28,5 19,6 22,9 

1961 17,2 17,8 17,2 26,7 18,2 21, 1 
Saarland 1962 2.C.,8 22,5 19,7 31, 7 

1961 23,0 25,0 22,5 30,0 
Berlin (Weet) 1962 

1961 

Erntemenge in t 
Bundesgebiet ohne Berlin 1962 11 459 7 728 3 939 45 788 7 919 23 929 

1961 8 708 4 941 3 255 34 310 5 581 19 606 
JD 1956/61 7 047 6 323 2 650 28 594 6 877 22 589 

Schleswig-Holstein 1962 2 688 109 1 165 2 466 137 4 327 
1961 2 285 4 761 2 384 630 5 711 

Hamburg 1962 4 7 63 11 
1961 6 10 60 2 7 

Niedersachsen 1962 153 034 353 19 134 822 11 364 
1961 516 681 611 16 276 495 8 828 

Bremen 1962 18 2 21 30 17 
1961 18 2 21 31 20 

Nordrhein-W'eett'alen 1962 939 495 455 7 909 198 3 031 
1961 1 089 460 474 4 461 075 2 073 

Hessen 1962 3 001 359 288 491 194 1 208 
1961 1 361 177 219 263 95 507 

Rheinland-Pfalz 1962 249 279 341 691 2 301 479 
1961 186 120 201 108 635 101 

Baden-Württemberg 1962 761 4 291 584 7 816 521 762 
1961 087 2 724 413 5 241 337 477 

Bayern 1962 646 1 132 725 7 136 594 613 
1961 144 773 545 5 456 132 819 

Saarland 1962 27 52 152 117 
1961 16 30 180 63 

Borlin (West) 1962 
1961 

Zum Aufsatz: „Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1962" in diesem Heft 
Rauhfutterernte1) 1962 

Anbau auf dem Ackerland l Dauerwiesen 
Land Jahr Klee 2) Luzerne Ackerwiese insgesamt mit einem mit zwei und 

Schnitt mehr Schnitten 

Hektarerträge in dz 
Bundesgebiet ohne Berlin 1962 63,3 67 ,2 54,8 55,5 44,6 58, 7 

1961 74,4 79, 1 65,8 62,9 48,2 67 ,2 
JD 1956/61 68, 5 73,8 58,8 57, 3 42,4 61 ,6 

Schleswig-Holstein 1962 68, 1 64,9 56,9 56,8 56,8 
1961 73, 3 75,0 59,6 62,8 62,8 

Hamburg 1962 69,3 65,0 55,3 58,4 58,4 
1961 74, 1 83,2 62,9 70,7 70,7 

lfiederaachsen 1962 70,4 65,3 58,3 55,6 50,3 61 ,e 
1961 75,0 75,9 63,8 56,6 50,8 63,4 

Bremen 1962 50,3 47,3 54,0 50, 1 60, 5 
1961 55,6 

63, 1 
47,0 62,8 54, 7 73,9 

Nordrhein-Westfalen 1962 60,2 53, 7 50,5 47,7 55,5 
1961 72,6 70,0 59,3 55, 1 51 ,9 61 ,3 

Heeeen 1962 55,4 60,4 46, 1 48,0 38, 1 51, 1 
1961 68,8 71,9 57 ,8 58, 7 45,6 62,8 

Rheinland-Pfalz 1962 49,0 58, 5 41,6 44,6 37 ,2 47,5 
1961 63, 7 69, 1 56, 1 58,8 49, 1 62,5 

Baden-Württemberg 1962 66, 1 73,2 57 ,6 61,3 40,2 63,3 
1961 81 ,9 88,6 71 ,9 71,5 45, 7 73,9 

Bayern 1962 63,3 68,2 57 ,2 56,6 38,0 58,8 
1961 74,0 77 ,5 66, 1 63,8 39,9 66,6 

Saarland 1962 45,9 48,B 38,0 37, 5 34, 7 39,9 
1961 77,6 75, 7 65,6 57,0 50, 1 62,4 

Berlin (Weet) 1962 52,8 69,0 70,6 58,4 39,4 61 ,2 
1961 53,8 86,0 70,1 71,0 45, 1 74,7 

Erntemenge in 1 000 t 
B1.llldeegebiet ohne Berlin 1962 807,8 873, 7 936,9 19 575,2 3 515, 1 16 060, 1 

1961 724,4 207,8 1 111, 5 22 266,3 3 837 ,2 18 429, 1 
JD 1956/61 423,6 250,4 903, 1 20 342,1 3 352, 3 16 989,8 

Schleswig-Holstein 1962 350,8 1 ,4 112, 7 833,6 833,6} 1961 370,6 2, 5 118,3 928, 1 928, 1 a) 
Hamburg 1962 4,0 o,o 1 ,3 17,8 17,8 

1961 4, 1 o,o 1,7 22,0 
416,3 

22,0 
Niedersachsen 1962 156, 7 11,0 23, 7 876, 5 460,3 

1961 189,3 17,0 32,2 967, 7 441,9 525,8 
Bremen 1962 0,1 0,2 31 ,o 18,1 12,9 

1961 0,1 13, 1 
0,2 37 ,3 18,B 18,5 

Nordrhein-Westfalen 1962 187,2 105,8 335, 1 805,0 530, 1 
1961 325, 7 19,9 112,3 455,6 900,4 555,2 

Heseen 1962 126,9 56,8 52,3 114,4 209,2 905,2 
1961 250, 5 92,2 58,9 381, 7 253,9 1 127,8 

Rheinland-Pfalz 1962 103, 5 121,0 54, 1 884,0 205,9 678,0 
1961 199,6 173, 1 75,9 1 164,9 267,8 897,2 

Baden-Württemberg 1962 562,2 287,9 437,3 4 369,8 248,1 4 121 ,7 
1961 777,2 442,6 546,2 5 118,7 288,0 4 830, 7 

Bayern 1962 299,9 372,8 139,3 7 969, 7 554,4 7 415,4 
1961 571,3 441,1 150,3 8 969,9 581 ,3 8 388,5 

Saarland 1962 16,4 9,6 10,1 143,3 58,2 85, 1 

Berlin (West) 
1961 36,0 19,3 15, 5 220,5 85, 3 135,2 
1962 o,o 0,4 0,2 2,6 0,2 2,4 
1961 o,o 0,5 0,2 3,2 0,3 2,9 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10, Oktober 1962, Seite 573*, veröffentlicht.- 2) Auch im Gemisch mit Grasern.- a) Einschl. Wiesen mit einem Sohnitt. 
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Landwirtschaftl. 
Nutzfl8.che 

von ••• bis 
unter ..• ha 

unter 0,5 
0,5 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 7,5 
7, 5 - 10 

10 - 20 
20 und mehr 

Insgesamt 

Art der 
Betriebe 

Erwerbs-
gartenbau 

L-:!.ndw.u. 
sonstige 

Insgesamt 

Jahr 
Zu--(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

1961 
gegen 

1950 

1961 
1950 

% 

1961 
1950 

(, 

Zum Aufsatz: "Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach ihren Absatzverhältnissen 
und gewerblichen Betriebsteilen" in diesem Heft 

Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen für den Verkauf 
nach den Verkaufserlösen aus Obst, Gemüse, Zierpflanzen 

und Baumschulerzeugnissen 1961 
Vorläufige Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gartenbaubetriebe mit oder Landw1rtschaftl1che Betriebe m1 t Garten- Insgesamt ohne Landw1rt$chaft bau und Sonstiger Erwerbsanbau 

u.zwar m. Verkaufserlosen aus u.zwar m„ Verkau.fserlosen aus u.zwar m.Verkaufserlosen aus 

zusammen Zier- Baum- zusammen Zier- Baum- zusammen Zier- Baum-
Obst Gemuse pflan- schul- Obst GemUse pflan- schul- Obst Gemüse pflan- schul-

erzeug- erzeug- erzeug-zen nissen zen nisaen zen niesen 

10 496 2 263 5 311 8 581 875 31 182 19 373 14 587 2 147 190 41 678 21 636 19 898 10 728 1 065 
8 883 3 754 5 986 6 082 871 17 496 11 775 8 334 375 95 26 379 15 529 14 320 6 457 966 
8 739 4 558 6 263 4 490 951 14 330 10 189 6 102 250 91 23 069 14 747 12 365 4 740 1 042 
8 088 4 626 5 660 2 329 967 25 846 19 222 9 976 376 148 33 934 23 848 15 636 2 705 1 115 
2 045 1 219 1 240 355 314 18 078 13 225 7 506 180 142 20 123 14 444 8 746 535 456 

936 591 523 155 162 14 555 10 441 6 080 123 89 15 491 11 032 6 603 278 251 
1 171 797 473 1)6 228 27 863 19 349 11 580 161 120 29 034 20 146 12 053 297 348 

603 440 181 77 139 15 764 9 000 7 527 403 101 16 367 9 440 7 708 480 240 

40 961 18 248 25 6,7 22 205 4 507 165 114 11 2 574 71 692 4 015 976 206 075 130 822 97 329 26 220 5 483 

Betriebe mit Verkaufserlösen aus Gartengewächsen 
nach ihren hauptsächlichen Absatzwegen 1961 und 1950 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ji„triebe mit VerkaufBerl<1sen <-1.US 11eferung Betriebe mit VerkaUibcrlvsen aus Lieferung 

ins-
gesamt 

an 
an J1b-

satz-od. 
Verstei- Groß-
gerungs- handler 
genossen-
scbaften 

an die an Ver-
Verwer- braucher 
tungs- Ei!~el- auf 
indu- handler w;~~~-
strie 

an Ver-
braucher 
i. eigen. 

Laden 
oder ab 
Betrieb 

ins-
gesamt 

an 
an Ab-

satz-ad. 
Verstei- Graß-
gerungs- handler 
genossen 
schaften 

an die 
Verwer-
tungs-
indu-
strie 

an 
Einzel-
handler 

an Ver-
braucher 

auf 
Wochen-
markt 

an Ver-
braucher 
i.eigen. 

Laden 
oder ab 
Betrieb 

Betriebe mit Verkaufserlosen aus Obst Betriebe mit Verkaufserloaen aus Gemüse 

18 248 5 989 1 4 029 439 1 1 448 1 2 343 1 4 000 25 637 6 544 3 930 469 2 805 4 865 1 7 024 
14 776 2 303 4 211 126 1 099 7 037 25 075 2 466 5 944 124 2 923 13 618 
+ 23,5 + 160,1 - 4,3 + 248,4 + 31,8 - g,9 + 2,2 + 165,4 - 33,9 + 278,2 - 4,1 - 12,7 

5 703 1 20 088 71 692 25 135 17 310 15 525 4 313 5 022 j 4 387 112 574 5 1) 955 
96 772 3,, 612 
+ 16,3 + 39,2 

130 822 56 3.14 
111 548 38 91 '> 

.... 17,3 + 46,3 

18 059 
19 355 

- 6,7 

<!2 088 
23 566 

- 6, ~ 

9 585 
1 250 

+ 666,8 

10 024 
1 376 

+ 628,:, 

8 184 
6 538 

+ 25,2 

9 632 
7 637 

+ 26,' 1 

33 017 53 478 16 122 15 703 5 201 3 747 12 705 
- 11,':;I + 34,1 + 55,9 + 10,2 + 298~5 +15,1 - 26,0 

-8 046 1 2_4_0_88-l-9-7-3-29-+-3-1_6_7_9---l-2-1 _2_4_0-+-1-5 _9_9_4-+-7-1_1_8-+-9-8_8_7~1-1_1_4_1_1-l 
40 Oc,4 7P 55'3 18 588 21 64 7 5 325 6 670 26 323 
- 19,8 + 23,9 + 7014 - 1,9 + 200,4 + 6,7 - 19,1 

Betriebe :m:. t Ve-rkaufserlos?1. a.1;.s ~ierpflE,.nz;en Betriebe mit Verk<:<v.fserlosen aus Baumschulerzeugniseen 

1rwerbs- 1961 22 ,c,51 1 196 1 1 855 - 1 2 249 1 3 760 12 445 ~a - - - - 1 
~ar,;;enb&u f 1 1 

Iandw,u, 1~61 4 0151 2;, 1 tJ59 1 -

1 

362 1 711 1 659 6 - - - - 1 
sonstige . -L 
Insge_s_am_t+--19_6_1 -i--2-6-2-20+--1--4·-2-0--I -2';14,- ----=- -2-611 1 ~--47~-+-1-4-10_4_,_ 5 483 j ·---_-+---_-+------+-----_-+----+---3-4_4_8-l 

2 683 

565 

Landwirtschaftl. 
Nut'z.flache 

von ••• bis 
unter ••• ha 

-

unter 0,5 
0,5 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 7,5 
7,5 - 10 

10 - 20 
20 und darUber 

Insgesamt 

unter O, 5 
0,5 - 2 
2 und darUber 

Insgesamt 

unter 2 
2 - 5 
5 und darüber 

Insgesamt 

Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen in Verbindung 
mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbeitungsbetriebszweigen 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 
BE:triebe mit nc.nd0ls- und lJLE-nst le> 1 stung.sbetr.1ebs.3we2gen Betr. m. Obstverarb. -Betriebzzw. ( o. Y.on~e.r-ven) --

und zwar mit und zwar mit 
Landsch. Friedh.-~.zugl Dlumen- dar. zugleich m, Obst- Obst- dar.zugl. 

ins- gart-
ng:~1-u \Lan~ und eigenem Friedh.- Blumen- ins- wein- saf't- m.Obst- Obst-

gesamt nere1 u. Laden- gesamt od, RUß- bren-
Garten- Ge ab r- • 1 g"t'tnerei Kran.ü- gesC'haft gartner und her- mosther- wein- nerei 
gestaltg. p;le 8 e u.Gd.rten- binderei u. Graber- Kranz- stellung stellung her-

g gestaltg. pflege binderei stellung 

Betriebe insgesamt 
8 073 2 009 3 564 1 018 6 064 4 136 

1 

1 791 3 187 214 40 

1 

40 6 

1 

153 
4 849 1 150 1 964 587 3 573 2 508 1 104 1 936 336 59 42 10 265 
2 898 849 1 082 347 2 103 1 41, 581 1 072 627 74 57 6 545 
1 098 560 465 178 1 063 706 234 500 2 631 186 75 7 2 537 

320 155 6& 34 164 126 27 65 1 915 133 1 42 8 1 842 
143 60 25 11 63 55 11 31 1 455 114 27 3 1 389 
125 58 22 9 54 47 11 25 2 314 182 51 7 2 225 
150 51 28 12 7, 42 6 19 764 64 33 8 695 

18 156 4 880 7 2 lS 2 196 15 156 -J 033 3 765 6 831 10 256 852 367 55 9 651 

Gartenbaubetriebe mi. t oder ohne Landwirtschaf't 
7 175 1 775 

1 

3 388 972 1 5 623 
3 7171 1 732 3 011 19 6 6 1 

1 

9 
7 196 1 883 2 979 921 5 532 3 728 1 670 2 967 109 24 25 4 n 
1 737 689 508 208 1 152 808 272 586 406 33 56 s i 342 

16 158 4 347 1 6 875 2 101 12 307 8 253 1 3 674 6 564 534 63 89 13 1 424 

Landwirtschaftliche und Sonstige Betriebe 

"U 350 

1 

243 59 585 
6121 

"~ 
217 1 049 143 108 1 !'/ 1 881 

220 62 46 15 113 72 

.,: 
16 2 396 174 47 

1 
5 1 2 332 

329 121 52 21 151 96 34 6 277 472 123 20 ! 6 014 

1 998 533 1 341 95 s4q 7RQ 1 267 9 722 789 276 1 42 1 9 227 
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Herst. 
v.Obst 

und/oder 
Gemüse-

k:on-
aerven, 
Sauer-
kraut 

32 
16 
34 
38 
17 
12 
25 
25 

199 

16 
28 
50 

94 

38 
18 
49 

105 



Jahr Milchkuhe 
Monat 1) 

1 000 

1954 MD 5 877,9 
195B MD 5 612,4 
1959 MD 5 599, 3 
1960 MD 5 669,8 
1961 MD 5 797,2 

1961 Juli 5 797,2 
Aug. 5 797,2 
Sept. 5 797,2 
Okt. 5 797,2 
Nov. 5 797,2 
Dez. 5 797,2 

1962 Jan. 5 894,4 
Febr. 5 894,0 
März 5 894, 1 
April 5 894,1 
Mai 5 894, 1 
Juni 5 894,1 
Juli 5 894,1 
Aug. 5 894,1 
Sept. 5 894, 1 
Okt. 5 894,1 

' 

Milcherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Milcherzeugung Milchverwendung 
~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-
monatlich 1 taglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) 

kg 1 000 t " 5) 1 000 t 

243 8,0 1 430,0 958,2 67 ,o 
267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604, 1 1 195,0 74,5 234, 1 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75, 3 234,9 

319 10,3 1 847,9 1 434,5 77,6 246,0 
301 9,7 1 743,5 1 338,2 76,6 236,9 
266 8,9 1 539,7 1 151,5 74,6 248,8 
258 8,3 1 495,9 1 114,3 74,5 239,2 
240 8,o 1 394,0 1 011,4 72,6 227,4 
252 8,1 1 459,3 1 063,7 72,9 223,9 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 232,8 
256 9, 1 1 510,6 1 110,6 73,5 218,5 
302 9,7 1 779,0 1 348,5 75,8 247,8 
306 10,2 1 800,7 1 '75,1 76,4 230, 7 
336 10,8 1 980,2 1 551,3 78,4 242,7 
337 11,2 1 985,8 1 579,3 79,5 252, 1 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 242,8 
303 9,8 1 787,2 1 '91,9 77,9 244,6 
266 8,9 1 566,3 1 184,6 75,6 ... 
254 8,2 1 499,4 1 121, 1 74,8 ... 

Milch bei den Molkereien 2) 

Butter 
Herstell~ von 4) 

1 Käse 4 T Speisequark 
t 

33 836 13 629 10 447 
35 978 13 663 11 359 

40 103 13 149 11 819 
36 545 14 610 11 208 
32 116 13 273 10 781 
32 177 14 446 10 679 
29 304 13 399 10 656 
31 418 13 040 9 023 
33 675 13 771 10 690 
32 438 12 439 11 295 
40 055 13 298 13 160 
40 025 12 254 14 210 
45 923 14 298 14 636 
43 861 13 653 14 747 
43 034 13 817 13 218 
39 967 13 314 12 778 ... . .. . .. ... ... .. . 

1) Bestand Dezember des Vorja.hree.- 2) Quelle: Bundesministerium :tUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- :;) Ohne Versand nach Berlin; 
Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Schlachtmenge 
Jahr 
Monat 1nage11amt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1954 11D 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 MD 184 182 17 001 
1960 11D 194 803 18 025 
1961 MD 105 520 19 311 
1961 Juli 205 305 19 738 

Aug. 212 937 20 067 
Sept. 200 818 18 867 
Okt, 244 669 22 824 
lfov. 213 488 19 988 
Dez. 201 924 19 348 

1962 Jan. 224 565 21 350 
Pebr. 190 256 18 340 
Mllrz 204 318 19 622 
April 223 187 21 782 
11&1 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 
Juli 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept, 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 

Tiere 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1.nlB.ndischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

214,5 54 721 862,9 80 140 12 565 
244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265, 7 109 877 10 275 
259,'.5 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
254,6 68 317 1 496,7 127 325 9 663 
280,4 75 262 1 504,1 127 561 )0 114 
276,3 72 943 1 412,6 11 9 227 8 648 
346,4 91 426 1 688,3 143 195 10 048 
298,0 76 625 1 481,5 125 871 8 992 
255,2 67 770 1 479,5 124 554 9 600 
286,5 77 276 1 603,7 136 629 10 660 
231,2 62 705 1 398,5 118 558 8 993 
250,7 68 076 1 496,0 126 529 9 713 
256,9 69 318 1 679",9 142 483 11 386 
274,2 74 366 1 585, 1 135 139 10 494 
251,1 67 245 1 509, 1 129 415 10 346 
291,7 77 476 1 683,2 144 327 11 092 
300,8 79 516 1 553,5 133 148 10 470 
316,9 83 687 1 -508, 3 126 477 10 333 
402,2 106 119 1 806,6 154 440 12 101 

Tiere auelB..?ldischer HerJrunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

8 220 17, 1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33, 7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55, 1 5 527 
14 600 34,9 9 470 52,5 5 092 
15 72'.5 36,3 9 964 57,5 5 678 
11 955 22, 1 6 005 58,3 5 882 
13 079 23,3 6 423 64,8 6 522 
16 129 29,4 8 141 74,8 7 944 
14 547 32,9 9 007 56,3 5 519 
12 253 30,2 8 247 38,2 3 996 
11 131 29,3 8 034 28,4 3 094 
12 718 33,0 9 065 34,5 3 643 
11 771 31, 7 8 752 29,4 3 010 
13 733 35,9 9 816 36,3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 35,6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 
6 593 14,4 3 852 23,9 2 735 
5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 

Rin-1 J Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch \ohne Innereien/ und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
dem von 4,291' (bio Juni 1961 3,901', b1e Juni 1958 3,16 1'), bei Schweinen von 13,2 % der Schlachtmenge •u Grunde gelegt.- 3) Kalber,Schafe, Zie-
gen, Pferde„ 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Jahr Insgesamt GroBe Hochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- u.Küstenfischerei 
llonat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 11D 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 11D 44 727 22 342 28 B03 15 611 4 918 2 628 11 007 3 904 

1961 Juli 54 546 23 996 30 547 15 577 7 521 4 143 16 477 \ 4 276 
Aug. 58 053 26 545 34 277 17 939 7 032 4 037 16 744 4 570 
Sept. 60 985 25 491 35 008 15 796 7 730 4 397 18 248 5 296 
Okt. 46 773 25 418 28 260 15 809 7 866 4 636 12 628 4 973 
Joy„ 43 907 22 716 24 675 14 587 5 653 3 334 13 579 4 794 
Dez. 45 414 23 258 26 161 15 128 8 ',25 5 096 10 728 3 034 

1962 Jan. 35 266 20 957 27 055 18 018 114 63 8 057 2 876 
Pebr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 667 6 408 2 352 
Mlrz 48 770 22 846 39 566 18 505 3 211 1 387 5 993 2 955 
April 42 013 21 7'2 34 183 17 400 2 658 1 421 5 172 2 911 
lla1 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 283 18 145 22 076 12 817 3 474 1 839 6 732 3 469 
Juli 52 611 21 913 28 746 14 409 4 903 2 708 18 962 4 796 
Aug, 64 296 21 291 38 267 19 644 5 627 3 055 20 402 4 592 
Sept. 56 071 25 531 29 374 ·, 6 556 6 009 3 335 20 688 5 640 
Okt, ll 45 173 23 428 27 168 17 228 5 911 3 000 12 094 3 200 
Bov. 44 579 25 560 29 601 20 060 4 427 2 500 10 551 3 000 

1) vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --
Land 

,,,,:1)' 1958 
1959 ~w. m~ 5) 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Okt. 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1 

1954 MD j 
1958 MD 4 ) 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 

1961 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 

Schleew. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Jrordrh.-W„tf, 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Okt. 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Brutto-

Erfaßte Be- Besch!i.ftigte Geleistete 
1 triebe (drtl. l darunter Arbeiter- Lohn- Gehalt-

Einheiten) insgesamt Arbeiter stunden summe 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 ~ ma) ~~~a) 52 817 7 477 6 100 1 045 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 

54 407 8 038 6 461 1 045 3· 297 1 243 
54 435 8 047 6 462 1 071 3 440 1 253 
54 457 8 033 6 442 1 075 3 296 1 258 
54 476 8 035 6 442 1 112 3 381 1 272 
54 575 8 049 6 451 1-107 3 616 1 358 
54 651 7 977 6 383 1 044 3 633 1 472 
54 879 7 974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 321 
55 }29 8 000 6 387 1 071 3 460 1 364 
55 420 6 055 6 419 1 025 3 486 1 362 
55 498 6 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 586 6 059 6 413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 776 1 412 
55 696 6 057 6 396 1 023 3 517 1 41'i 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 

nach Ländern (Oktober 1262) 
1 549 177 144 26 61 26 
1 487 230 165 29 103 56 
4 996 748 609 109 360 115 

471 97 74 13 43 19 
16 432 2 850 2 287 398 1 458 515 

4 928 665 524 91 300 140 
3 123 369 292 51 165 66 

10 769 1 457 1 145 199 634 263 
11 309 1 281 1 021 180 527 199 

656 173 145 25 91 28 

J:!e,:lj.n_(!e!!tl 
2 865 1 302 1 227 1 38 1 118 1 59 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen u. Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koke brikette-
briketts und -koke 

000 t-SKE 6) 1 000 t Mill. cbm 

Bundeeaebiet ohne Berlin 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 52; 403 1 498 
6 165 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 

5 807 2 500 2 467 383 786 1 592 
5 841 2 549 2 456 371 819 1 565 
5 787 2 601 2 366 353 814 1 519 
6 384 2 982 2 451 383 946 1 547 
6 512 3 134 2 421 382 1 065 1 470 
6 352 3 095 2 348 379 1 130 1 465 
6 396 3 065 2 412 383 1 165 1 539 
5 922 2 846 2 ,240 345 1 133 1 406 
6 462 3 108 2 456 371 1 244 1 529 
5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 167 314 937 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 354 3 051 2 313 ,43 1 163 1 491 

nach Ländern ,01!.tober 1262) 
65 36 29 0 60 10 
15 9 6 0 49 6 

564 255 232 47 146 69 
37 8 29 1 29 6 

4 085 1 926 1 470 193 442 1 161 
195 120 43 11 88 34 
249 154 76 29 58 43 
256 203 47 12 123 18 
402 158 81 49 161 17 
484 183 301 0 7 126 

!!•rl!n_(!e!tl 
26 1 16 1 4 1 9 1 11 1 14 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beechlit'tigung und Umsatz, Brenneto.ff und Energieversor,gung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darW1tt1r 

insgesamt Auslande-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 

1ä ~na> ~ ää§a) 
21 516 3 331 
23 160 3 510 

22 280 3 311 
23 073 3 328 
24 4'7 3 662 
25 012 3 640 
24 710 3 523 
23 495 3 766 
22 822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 3 761 
22 968 3 431 
24 900 3 826 
23 865 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 
25 502 3 753 
27 733 3 959 

742 81 
1 299 196 
2 863 484 

431 43 
10 147 1 368 

2 205 383 
1 235 174 
4 671 681 
3 677 404 

462 144 

913 1 70 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Jretz 

1!111. kllh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5 800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 

4 083 6 679 
4 126 6 757 
4 101 6 662 
4 273 7 066 
4 160 7 005 
4 022 6 792 
4 U4 7 051 
3 695 6 585 
4 249 7 199 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4 193 6 734 
4 388 7 017 
4 448 7 107 
4 347 6 958 
4 628 7 556 

74 10:, 
94 109 

297 589 
49 57 

2 214 3 945 
262 437 
347 517 
567 720 
640 871 

62 208 

1 70 

1) Ohne Elektrizi täte-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauinduatrie.- 2) Ohne Umeatit in Handelsware, einschl. Ver-
braucheteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beaohäftigte D aue 12 Monaten.- 6) In Tonnen Steinlcohle-Einheiten1 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoka, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbrikette, 1, 5 t Braunkohlenlcoke, 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bio Juni BW1deagebiet ohne, Juli bis Dezember eineohl. Saarland. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Induatrie bergbau 

,,,. ~~ 6 061,6 563,7 
1958 7 272,7 579,0 
1959 D3 4) 7 476,9 
1960 D 7 776,0 546,3 
1961 D 8 002,0 517, 7 

1961 April 8 015,9 526,0 
Mai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 
Juli 8 038, 3 516, 7 
Aug. 8 047,5 514,1 
Sept. 8 032,8 511,0 
Okt. 8 035,5 508,0 
liov. 8 048,9 506,8 
Dez. 7 977,4 505,7 

1962 Jan. 7 974,0 502,8 
Febr. 7 985,2 500,3 
März 7 999,9 497,3 
April 8 054,8 496,7 
Mai 8 062,4 492,1 
JUJli 8 043,6 487,8 
Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 

1954MD1 2 ) 11 745,3 536, 1 
1958 11D 17 089,1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 

782, 1 1960 MD 21 516,3 
1961 MD 23 160,2 756,3 

1961 April 21 984, 1 737,6 
11&1 22 780,5 735,2 
JUJli 23 140,6 726,3 
Juli 22 279,9 719, 1 
Aug. 23 072,7 753,5 
Sept. 24 437,3 727,1 
Okt. 25 011,8 759,6 
Jlov. 24 709,9 755,2 
DH. 23 495,3 748,9 

1962 Jan. 22 822,0 868,6 
l'ebr. 22 109,0 706,4 
Mllrs 24 604,6 757,9 
April 22 968, 1 740,6 
1&1 24 900,1 756,2 
JUJli 23 884,5 762,0 
Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502, 1 723,9 
Okt. 27 732,7 797,2 

1954 IID} 2) 1 543,3 125,6 
1958 11D 2 572,4 135,2 
1959 11D 3) 2 883,1 

166,1 1960 11D 3 331, 1 
1961 )(!) 3 509,6 162,4 

1961 April 3 292,7 147,2 
11&1 3 470,4 158,8 
Jmu 3 628,4 167,8 
Juli 3 311,4 160,3 
Aug. 3 328,4 159,7 
Sept. 3 661,7 151,7 
Okt. 3 640,4 159,6 
5ov. 3 522,7 11,1,0 
DH. 3 766,0 167.9 

1962 Jan. 3 5'7 ,6 191,9 
fei:,:r. 3 467,1 150,9 
Brz 3 780,6 162,2 
April 3 430,8 144,0 
11&1 3 828,3 157,8 
J11lli 3 630,8 165,3 
Juli 3 452, 1 168,4 
Aug. 

1 

3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. ' 959,2 173,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter auagewahl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- \ NE- Maechinen--1 Fahrzeug-! Schiff- Elektro-der Steine echaf:fende Metall-
und Erden Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 
254, 1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 785,3 

261,9 367 ,o 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 
265,6 366,9 85,7 998, 1 408, 1 96,7 785,5 
266,3 367,2 85,5 997,6 408,4 95,9 785,6 
267,5 368,2 85,5 1 003,6 408,2 95, 7 788,2 
268,3 369,4 85,5 1 008,7 399, 7 96,0 792,9 
267,5 368,5 85, 1 1 006,7 399, 1 95,2 792,8 
266, 1 366,2 84,8 1 005,3 399, 5 94,7 790,8 
264,3 365,2 84,7 1 006,1 400,3 94,6 792,9 
250,6 363,6 83,6 1 002,7 399, 7 94,2 788,7 
239,4 362,9 83,4 1 010,8 425,5 94,5 788,3 
240,7 361,5 83,1 1 011,6 430,3 94,5 791, 7 
252,2 361,4 82,7 1 012,0 433,0 94,5 794,1 
262,9 364,2 82,9 1 025, 1 437,5 95,5 802, 1 
265,7 363,6 82,9 1 028,8 441,3 95,2 803,9 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,8 94,8 802,5 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806, 1 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92, 1 809,5 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89, 1 809,6 

Umeatz 5) insgesamt, Mill. DM 

338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219, 1 1 792,7 

695,0 1 673, 1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,B 1 610,2 
742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562, 5 212,8 1 654, 1 
753,0 1 679,7 386,4 2 513,7 1 602,3 200,6 1 B00,2 
776,8 1 613,0 370,9 2 324,0 1 253,4 248,5 1 632,2 
807,6 1 636,4 372, 7 2 301,4 1 356,3 1BB,4 1 149,5 
784,8 1 607,7 381, 1 2 510,5 1 536,6 187, 1 2 092,3 
799, 1 1 567,3 376,7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 
739,2 1 477,4 370,7 2 502,5 1 533,0 254,9 2 050,8 
561, 1 1 387,5 348, 1 2 745,7 1 473,6 292,3 2 003,4 

t96,3 1 530, 7 357,4 2 372,6 1 546,6 178,3 1 809,8 
71,8 1 474,9 354,7 2 383,5 1 610,2 99,7 1 756,8 

574,8 1 607,9 372, 1 2 597,3 1 838,4 275,5 2 037,3 
709,3 t 477,1 348,2 2 377,8 1 691,0 112,4 1 668,8 
859, 5 1 616,3 311,6 2 657,B 1 852,2 202,3 1 838,9 
846,6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 615,5 
923,5 1 599,6 %6,6 2 517,5 1 520,8 174,0 1 825,3 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 
890,2 1 590,3 366,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256, 1 
962,0 ! 1 637,8 ~397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 

darunter Auelandsumeatz6}, Mill. DM 

16,0 104,7 ~1,8 292,6 
1 

146,2 65, 7 107,8 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 
21,0 330,8 48,5 603,6 471,3 132,3 289,6 
24,6 33',3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 

23,6 310,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 
27,0 318,5 48,2 6S5,9 525, 1 112,9 287,1 
25,0 330,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312,6 
24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 
29,2 330,3 44,7 649,5 447, 1 97,8 304,0 
25,0 356,8 54,0 780,2 480,7 61,2 377, 1 
25,8 342,7 51,2 732,3 493,8 139,2 300,1 
24,7 322,8 46,5 742,0 465,4 66, 7 339,4 
21,9 332,7 50,9 844,9 486,6 131,5 342,4 
20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309,7 
20,:, 341,3 51,6 732,0 503,8 60,2 302,1 
22,3 365,9 53,4 789,7 565, 1 43,8 343,6 
24,0 317,5 53,0 716,9 508,3 46,2 282,9 
26,9 322,4 51, 6 820,4 580,4 109,2 330,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557 ,7 76,8 311, 1 
22,5 

1 

301,5 58,2 734,0 418,8 69, 1 319,3 
25,9 312,2 62, 1 732,8 520,9 

1 

78,7 316,0 
24, 1 328,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 
24,6 319,6 68, 1 776,2 625,5 105,2 332,8 

- 'Vgl. 7aohserie D, Reihe 1, Beaohäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

1 
Chemische) Textil-

1 
Beklei-
dungs-

Industrie 

333,6 609,2 251,4 
414,0 618,8 313,8 
428, 1 595,2 316,2 
453,3 613,8 332,2 
479,5 606,3 346,4 

479,8 613,0 347,9 
481,0 611,3 347,9 
482,2 607,0 345,8 
484,8 604,3 344,6 
485,9 602,6 345,5 
484, 1 599,3 346,3 
482,9 599, 1 349,0 
483, 1 600,5 352,0 
480,0 596,8 349,8 
480,0 597,2 355,8 
480,9 595,3 359,6 
481,3 592,8 360,8 
484,3 592,6 364,5 
485,2 590,4 364,6 
485,2 585,7 362,0 
487,9 580,8 360,2 
488,6 577,8 360,2 
486,2 575,3 361,6 
485,5 576,3 363,6 

967 ,O 1 022,6 330,B 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 655, 1 1 238,3 504,5 
1 863,3 1 373,5 570,6 
1 961, 1 1 423,4 655,4 

1 908,7 1 308, 1 644, 1 
1 926, 3 1 284,0 626,4 
1 937 ,5 1 313,0 506,0 
1 984,2 1 280, 1 514,8 
1 930,4 1 343,5 663,0 
1 980,4 1 544,0 760,3 
2 122, 1 1 646,4 B52,0 
2 071,3 1 610,6 7B5,8 
1 884, 1 1 369, 1 583,0 
1 968, 1 1 534,8 650,6 
1 938,0 1 444,9 668,3 
2 081, 1 1 539, 1 782,4 
2 042,9 1 357,0 771,2 
2 116,5 1 436,0 739,5 
2 031,3 1 301,3 580,0 
2 230,6 1 391,4 578,4 
2 164,9 1 390,6 715,7 
2 082, 1 1 536,4 825,0 
2 246,7 1 798,3 990,5 

193,5 83,9 

1 

5, 1 
323,5 87,7 9,4 
386,6 97,4 11,6 
434,9 112,8 14,9 
348,4 112,0 15,4 

428,4 107,7 16,9 
436,6 106,7 15,2 
450,0 110,0 14,3 
420,4 104,2 12,4 
425,3 98,8 1?,4 
449,3 113,4 19,5 
461 ,o 113,9 17,5 
453,4 111,2 13,9 
497,9 108,4 10,7 
446,9 114,1 11,4 
466,2 113,3 16,8 
504,4 119,3 18,1 
496,7 106,2 16,7 
476,8 111,7 13,9 
475,3 104,4 12,3 
462, 1 106,3 13,9 
465,7 102,6 18,4 
461,4 112,5 24,0 
491,5 127,0 23,6 

1) Ohue Elektr1sitäte-, Gae- und Waeaerwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beEiehen eich auf' sogenannte 
•hauptbeteiligte In4uetr1egruppen", d.h. kombinierte Betriebe eind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Sohwerpunkt d.H Betriebea liegt.- 2) Olme Saarland.,- 3) Januar bio Juni ohne, Juli bis Dezember eineohl. Saarland.- 4) D erreohnet aue 12 Mo-
naten.- 5) Ohne Uaaatz in Hand.eloware, oinachl. Verbrauohateuern.- 6) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (hie Juli 1959 auch 
ia Saarland) aoWie - aowei t einwed.frei erkennbar - Umaä.tze mit deutecher... Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 1958 MD 6) 
1959 MD 
1960 11D 
1961 11D 

1961 Juli 
>.ug. 
Sept. 
Okt. 
J'ov, 
Dez. 

1962 Jan. 
P'ebr. 
lllir• 
>.pril 
llai 
Juni 
Juli 
>.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 000 t (t = t) 

Steink9hlenfdrderu.ng Kokserzeugung Aus Zum Halden-
abzUgl. Ein- und Produktion Absatz beatande insgesamt Brikett- verfügbare verfügbar satzkoble1 ) heretellung Menge 2) 3) 

10 670 6 661 3 139 9 799 8 377 2 079 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 
11 857 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 
11 895 7 338 3 493 10 828 9 309 11 988 

11 234 6 532 3 608 10 136 8 830 12 480 
11 874 7 150 3 646 10 794 9 363 12 374 
11 171 6 574 ' 552 10 123 8 545 11 958 
12 108 7 447 3 581 11 024 9 447 12 039 
12 462 7 990 3 440 11 426 9 759 12 317 
11 671 7 120 3 485 10 601 8 860 11 988 
12 836 8 140 3 618 11 753 9 974 11 790 
11 219 7 133 3 118 10 249 8 628 11 699 
12 138 7 584 3 481 11 062 9 259 11 500 
11 166 6 633 3 500 10 131 8 602 10 986 
11 533 6 833 3 638 10 469 9 050 10 577 
11 508 7 091 3 416 10 504 9 170 10 080 
11 697 7 147 3 561 10 704 9 363 10 120 
11 886 7 347 3 528 10 872 9 744 10 173 
10 879 6 542 3 378 9 907 8 383 10 041 
12 674 B 139 4 158r 12 292 10 573 10 357r 
12 461 8 061 4 044 12 101 10 375 10 615 

Inlande-Einfuhr Ausfuhr 4) vereorg~ 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 

640 2 307 7 122 
650 2 331 7 788 
645 2 189 7 416 
651 2 345 7 672 
627 2 399 7 708 
674 2 501 7 362 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 7 688 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 606 
814 2 476 8 028 
581 2 308 6 789 
633 2 432 8 459r 
559 2 443 8 234 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) .Aue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenaelbetverbrauoh, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende dee Berichtszeitraumes.- 4) Einfuhr ohne Verbrauch der Zeohenlcokereien.-
5) Berechnet aue der zum Absatz verfügbaren Menge unter .BerUokeichtigung der Ver&nderung der Haldanbeetände sowie dar Ein- und Auef'uhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr in 
Monat industriellen of.fentlichen Stromerzeu-Werken 1) gungsanlagen 

1954 IIDJ 5 ) 3 454 2 202 
1958 11D 4 795 3 056 
1959 IID 5 289 3 448 
1960 MD 5 806 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 

1961 Juli 5 709 3 643 
Aug. 5 891 3 582 
Sept. 6 085 3 867 
Okt. 6 690 4 440 
Nov. 6 935 4 430 
Dez„ 7 123 4 356 

1962 Jan. 7 076 4 582 
Febr. 6 508 4 165 
llärz 7 044 4 641 
April 6 301 3 993 
llai 6 575 4 006 
Juni 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill. kWh 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- 1) 1 Wärme- verbrauch 

2) 
kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 

9 352 1 268 8 084 489 
9 474 1 260 8 214 492 
9 951 904 9 047 532 

11 130 715 10 415 575 
11 365 712 10 653 583 
11 478 1 027 10 452 557 
11 658 1 017 10 640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 685 994 10 691 546 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 

9 784 1 281 8 502 50 
10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 

Statistik der Kohletwirtechaft e.V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
veraorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
3?3 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 078 

818 96 9 585 
792 91 9 682 
525 130 9 814 
385 199 10 741 
260 219 10 823 
250 195 10 976 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einechl.Be:zug aus dem Saarland und aus der sowjeitischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl. Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Betiatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an d. sowjetische Besatzungs-
zone. - 5) Ohne Saarland. · 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 IID} 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 11D 1 701 255 
1960 11D 1 974 267 
1961 11D 1 964 261 

1961 Juli 1 973 236 
Aug„ 1 96~ 233 
Sept. 1 907 236 
Olrt. 1 981 261 
Nov. 1 931 276 
Dez„ 2 016 307 

1962 Jan. 2 055 308 
Pebr. 1 851 277 
llär• 2 041 303 
April 1 927 269 
llai 1 960 269 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug„ 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 
Selbstverbrauch 

in 
Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 

1 737 681 41 640 
1 730 711 39 672 
1 671 680 41 640 
1 126 662 40 622 
1 656 562 29 533 
1 709 585 30 554 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
1 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 612 662 47 615 
1 675 689 47 641 
1 640 678 45 633 
1 583 617 50 567 
1 645 581 44 537 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 223 
- 25 1 404 
- 26 1 365 

- 18 1 311 
- 15 1 275 - 21 1 244 
- 20 1 346 
- 28 1 389 - 32 1 449 

- 26 1 499 
- 22 1 378 
- 31 1 518 
- 22 1 309 
- 20 1 330 
- 22 1 210 

- 18 1 260 
- 15 1 230 
- 23 1 255 

- 28 1 377 

1) Einschl. Bezus: aus der sowjetischen Beaatzungezone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und bis 1959 an 
dao Saarland.- 31 Unter Berücksichtigung der Bestande8.llderung der Untergrundspeicherung.- 4) Ohne Saarland. 

Bundesministerium für Wirtachaft/Sta-tis-tik der Kohlenwirtecha!t e. V. 
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Industrie 

ohne 
Jahr Bauhaupt-
llonat Bau- gew. und insgesaJRt haupt- l!nergie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 

1961 Okt. 286 286 287 
Nov. 282 282 283 
Dez. 256 258 257 

1962 Jan. 262 264 262 
Pebr. 249 251 251 
llärz 275 277 276 
April 258 258 258 
Mai 282 282 283 
Juni 266 266 267 
Juli 268 267 268 
Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt. 3 ) 312 312 313 

1954 155 155 155 
1956 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 

1961 Okt. 274 275 275 
Bov. 289 290 290 
Dez. 276 278 277 

1962 Jan. 252 254 252 
Febr. 263 265 264 
Jlä.rz 262 264 263 
April 281 261 262 
Mai 282 282 282 
Juni 285 284 286 
Juli 257 25'7 257 
Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt}) 288 289 289 

Bergbau 

Jahr Eisen- lletall-Jlonat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbati bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 

1961 Okt. 120 169 120 
Nov~ 1H 169 121 
Dez. 117 158 115 

1962 Jan. 126 162 122 
Ji'ebr. 111 153 114 
März 121 158 125 
April 112 146 :n Mai 119 157 
Juni 114 152 111 
Juli 116 154 114 
Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt.3) 125 156 125 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 

1961 Okt. 115 162 115 
Nov. 129 171 124 
Dez. 126 173 126 

1962 Jan. 121 156 117 
Febr. 117 161 120 
Marz 115 150 118 
April 123 161 110 
Mai 119 157 114 
Juni 124 161 118 
Juli 112 147 109 
Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. 3 ) 116 145 114 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff- u. Inveeti- Ver- llahrungs-

Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß- insgesamt Uons- güter- güter- mittel-
güter- industrie industrie industrie 

industrie 1) 

kalendermonatlich 
128 151 181 146 150 158 
146 202 269 183 201 215 
142 228 291 194 206 232 
146 261 338 211 214 260 
149 274 363 218 222 274 

156 288 385 245 267 299 
157 278 380 240 269 295 
151 252 363 212 225 267 
159 268 369 224 205 272 
144 258· 354 218 192 261 
156 289 386 238 215 288 
144 278 351 217 212 269 
154 307 388 239 222 295 
146 292 367 209 225 278 
150 306 349 211 233 279 
153 308 353 221 246 286 
145 296 381 2}8 223 290 
163 316 414 277 288 327 

arbeitstaglich 
126 151 161 146 150 156 
147 203 271 184 202 216 
142 228 293 195 207 233 
146 260 337 211 214 260 
150 275 365 220 223 275 

151 278 369 235 255 287 
162 285 391 248 274 302 
159 265 396 231 245 288 
154 259 354 216 197 262 
153 274 371 229 201 275 
150 277 366 226 204 274 
154 298 387 239 233 294 
153 305 388 239 222 295 
155 310 396 226 241 299 
145 296 334 202 223 268 
144 290 326 204 228 266 
149 305 395 247 232 301 
153 296 379 254 264 302 

-\ ·. ' • -4;.r-,, 

E:nergieveraorgungsbetriebe 

lUektri-
Zitat&- Gas- insgesamt erzeugun.g erzeugung 

155 138 151 
215 169 205 
234 169 221 
260 178 243 
278 174 257 

296 173 271 
307 183 282 
315 204 293 
317 205 294 
288 184 267 
312 201 290 
279 163 256 
291 179 269 
269 158 247 
280 163 256 
276 161 253 
291 170 267 
323 185 295 

155 138 151 
215 169 206 
234 169 221 
259 177 243 
278 174 257 

289 170 265 
316 186 290 
319 200 295 
309 201 288 
308 200 286 
299 \97 279 
293 166 268 
290 175 267 
278 160 254 
273 160 250 
265 158 244 
295 173 270 
310 181 284 

Grundstoff- und Produktionsgdterinduetri..en 

Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- BE- BE-Stein- Erdöl- d. Steine schat- Stahl- u hereien lletall- lletall- Chemische 
salz- gewinnu.ng u. Erden fende Temper- u.Kalt- industrie Gießerei Industrie 

bergba.u Industrie gieBerei Walzwerke 2) 

kalenderm.onatlich 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 

215 607 275 234 196 271 242 365 347 
213 599 247 223 187 266 235 371 343 
198 603 177 207 169 252 213 321 319 
228 595 151 227 191 249 242 369 347 
212 556 153 220 182 237 228 360 334 
226 626 193 244 195 246 246 383 371 
170 609 239 218 171 234 222 348 356 
202 646 291 242 189 247 241 384 385 
187 618 284 227 167 236 232 349 365 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 355 366 
218 673 315 244 194 ... 256 . .. 390 

arbe1 tstaglich 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
169 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 

206 596 267 224 188 259 234 349 335 215 607 252 231 194 278 242 382 351 216 592 182 222 164 275 224 350 334 
218 584 147 218 183 239 234 354 336 
223 604 164 232 191 249 242 377 356 
214 614 187 233 185 233 236 364 356 
167 618 252 236 188 256 238 364 380 202 634 288 242 189 247 240 384 383 
199 626 297 244 181 257 246 377 386 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 192 621 302 229 160 223 222 331 357 200 640 305 241 161 248 241 369 376 
200 660 299 225 178 ... 241 . .. 367 

Bau-
bau.pt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
2}9 

267 
255 
179 
181 
163 
195 
258 
291 
281 
290 
291 
277 
298 

153 
183 
213 
222 
240 

256 
262 
195 
174 
171 
185 
284 
291 
304 
278 
269 
288 
273 

Chemie-
faaer-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 

491 
498 
466 
518 
475 
566 
539 
605 
578 
606 
610 
561 
592 

141 
234 
311 
376 
435 

482 
505 
457 
509 
516 
555 
547 
594 
586 
595 
599 
569 
580 

ifui~~~ Nahrungs- und GenuBm1 ttelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstof!induatrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorl8.ufige, z.1'. berichtigte 

Die Novemberergebnisse lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 Okt. 
lfov. 
Dez. 

1962 Jan, 
:Pebr. 
lliirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
.llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4 ) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
li'ebr. 
.März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950 = 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Invest1 tionaguter1.ndustr1en 

Kau- sage werke Zell- Stahlbau Fein-
lll.neral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro-

glae- und holz- u. papier- einschl. schinen- Fahrzeug- ~chiffbau techn. mechan. 
1::Slverar- verar- bau u. opt. 
beitung bei tende industrie bearbe1 t. Waggon- bau Industrie 

Industrie erzeug. bau Industrtf Industrie Industrie 

kalendermonatlich 

227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 

685 299 248 128 213 232 323 588 337 492 326 
634 292 245 124 204 239 315 574 340 498 328 
677 269 251 107 188 252 328 508 317 468 314 

673 286 271 120 210 204 303 596 325 490 288 
613 287 240 115 197 186 295 566 307 466 283 
712 315 238 127 220 207 326 634 340 490 312 

743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201 208 313 609 321 466 299 

790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 310 256 138 222 240 316 726 ... 520 ... 

arbei tstaglich 

227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 

672 286 243 123 205 222 310 563 323 471 312 
643 296 249 127 210 247 325 585 340 512 338 
664 294 246 117 202 275 358 555 346 511 343 
660 274 266 115 202 195 292 572 311 471 277 
666 301 261 121 207 195 310 594 322 489 297 
699 299 234 120 210 197 309 601 322 465 296 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 214 206 329 641 337 494 310 
785 300 255 139 215 225 340 651 335 505 323 
775 2~7 255 125 206 200 299 446 291 447 m 801 251 246 121 204 207 270 545 268 394 
764 300 252 134 210 233 325 662 315 503 324 
768 284 251 126 206 220 290 666 ... 477 ... 

Ve;rbrauchsguterindustrien 

llusik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- Möbel- verar- reien stoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel- u. mische induatrie beitende 1ndustrie bei tende und Ver- verar- gende bei tende industrie Schmuck- vielfal t. bei tende 
vrarenind. Industrie Industr~f 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 

221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 

415 241 292 252 436 260 264 1 123 131 326 206 
416 237 289 255 443 263 267 1 101 129 336 198 
348 219 247 234 382 234 274 995 116 269 170 
288 242 282 195 340 243 231 1 100 132 225 204 
282 224 277 196 331 235 243 1 086 125 231 196 
327 239 303 224 372 251 265 1 192 136 273 211 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 109 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 

1 

114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 ... 245 332 ... 493 ... ... .. . 131 .. . 224 

arbei tstagl1ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 23i 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 

397 235 286 242 418 249 253 1 075 125 312 197 
429 241 298 262 457 271 274 1 134 133 341 205 
379 224 250 256 417 256 299 1 086 126 294 185 
278 237 276 188 326 233 222 1 058 127 217 196 
296 239 297 206 347 246 255 1 140 131 243 205 
310 230 291 213 353 238 251 1 132 129 259 201 
333 23, 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 ... 233 318 ... 452 ... ... .. . 120 ... 206 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. Mobelindustrie.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) Vorlaufige z.T. berichtigte Zahlen. 
Die Novemberergebnieee lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
1.ndustrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 

313 298 
299 292 
266 260 
300 256 
291 251 
303 275 
265 247 
296 274 
269 248 
273 267 
266 270 
265 281 
306 319 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 

299 285 
312 302 
290 284 
287 246 
305 263 
287 261 
292 273 
297 275 
292 270 
261 256 
245 249 
276 292 
281 293 

Textil- Bekle1-
industr1e dungs-

industrie 

. 
139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 

187 340 
182 318 
162 239 
184 291 
173 282 
187 313 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
179 322 
203 ... 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 

179 325 
189 325 
177 261 
177 280 
182 296 
177 297 

,182 320 
187 317 
178 261 
152 218 
144 270 
186 335 
186 ... 



Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Sept. Aug. 1 
Okt. 1 ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglich 1950 = 100 
Invest1 t1onsguter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kombin., Elektro- J Sonstige einschl. 1 Metall- .. 1 Textil-, 

Maschinen Sonstige Personen-ohne Stahl- Landwirt- L1efer- u. techn 1m Index 
bauten ins- schaft- bear- Nah-, ftir die Maschinen ins- kraft- Lastkraft-Personenkraftwagen Nahrungs- und ma- • erfaßte 

gesamt liehe be1tungs- S~~~;~· gesa:nt wagen wagen ein- Invest1 tionsgtiter tiber 1, 5 Liter Maschinen m1 ttel- sch1nelle uber schl. Zug-maschinen 1ndustr1e Anlagen 1 ,5 Ltr. masch1.nen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 ! 574 494 416 300 
355 332 230 305 258 414 168 l52 340 549 625 483 415 301 
376 353 255 322 266 442 188 254 360 567 637 506 453 319 
399 380 315 367 248 559 192 315 419 534 619 460 473 320 
340 315 209 289 252 375 158 204 329 536 618 465 411 279 
357 335 206 309 271 454 175 242 334 551 616 494 435 300 
359 336 204 315 273 426 172 256 348 567 626 515 422 293 
376 353 203 334 283 469 179 276 369 578 635 529 446 312 
378 353 211 336 258 471 170 264 386 593 662 533 429 314 
387 361 221 344 245 492 177 276 399 606 680 543 446 312 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 ~82 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 328 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
360 331 243 287 193 373 149 237 345 629 689 576 408 291 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Fahzeuge Elektrotechnische Verbra"uchsgut~;;.....-· 

insgesamt Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
einschl. 1 ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 

und insgesamt kraftwagen Kraftrader, insgesamt Fernseh- technische Mobel Artikel, erfaßte 
Personenkraftwagen Fahrrader~ und ' r,... Wasch- UV• Verbrauchs-

bis1,5Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr. Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel guter guter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
341 309 269 580 1 054 81 876 497 1 406 410 277 280 
360 328 277 596 1 085 81 963 555 1 534 448 301 300 
325 294 235 564 1 030 72 881 468 1 457 409 286 282 
316 2B2 247 592 1 092 66 855 411 1 474 320 288 238 
329 294 258 609 1 121 69 850 413 1 460 340 299 256 
325 289 256 620 1 139 73 799 387 1 375 346 289 255 
346 310 270 640 1 174 77 870 384 1 548 394 315 269 
347 308 270 663 1 219 77 876 398 1 543 396 302 266 
326 286 226 663 1 225 70 857 375 1 531 403 309 265 
278 257 203 414 7°2 57 760 

1 

027 1 "l64 354 278 242 
290 258 230 537 1 004 46 607 330 995 366 253 239 
359 319 280 671 1 253 59 871 480 1 417 431 299 289 
361 319 277 696 1 302 59 871 499 1 391 432 288 298 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 
Die Novemberergebnisse lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Stein-Jahr kohle, 1 )2l 
Zechenkoks 

Monat (Förderung 2) 

"" ~"] 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 4) 11 807 2 994 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1961 Okt. 12 108 1 3 133 

Nov. 12 462 2 995 
Dez. 11 671 3 078 

1962 Jan. 12 836 3 157 
Febr. 11 219 2 833 
MBrz 12 138 3 122 
April 11 166 3 023 
Mai 11 533 3 125 
Juni 11 508 2 947 
Juli 11 697 3 072 
Aug. 11 886 3 004 
Sept. 10 879 2 894 
Okt. 12 674 2 984 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 
Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz 1 Absatzfahige 1 

roh briketts ( Fe-Inhalt Kalisalze 
(Förderuril 2) der (berechnet 

Forderung) 1 auf K20) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 

• 7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 675 1 355 415 176 
8 676 1 308 414 173 
8 449 1 280 388 158 
8 595 1 361 398 183 
7 894 1 253 375 172 
8 775 1 379 388 182 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
8 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 
9 491 1 424 386 176 

Zement Gebrannter 
Erdbl (ro~l (o.z.Absatz Kalk einschl 

best. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 245 828 
552 2 630 873 
534 2 247 767 
541 1 622 637 
532 1 317r 634 
497 1 393r 613 
556 1 751r 769 
549 2 58Sr 820 
582 2 957r 896 
560 2 817r 868 
580 3 024r 916 
576 3 036r 917 
571 2 925r 898 
601 3 039 918 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, Produktion ausgewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Produk-
tion. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.-- 2) Quelle; Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. fUr 
Erd61.- 3) Ohne Saarland.- 4) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen (vgl. Fachserie D, Reihe 3) und nicht aus 
den angegebenen Monatszahlen errechnet. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

MaUer-
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Rohzink Schwefel-

und roh blocke Walzstahl Stahl- aluminium Elektrolyt- (Gesamterz. Huttenblei säure, 
Jahr ziegel Hochofen- und -brammen und (Elektro- kupfer 1) der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. Temperguß lyse) 1) Hutten) 1) auf so3 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"" "'"] 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 5) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 

1961 Juli 1 559 2 208 2 857 1 859 343 14 874 20 246 15 277 18 326 210 
Aug. 1 600 2 191 2 803 1 865 347 15 118 19 787 14 962 15 461 212 
Sept. 1 517 2 062 2 573 1 766 348 14 573 20 058 14 437 16 578 205 

Okt. 1 529r 2 111 2 682 1 802 373r 14 834 19 626 15 389 15 863 213 
Nov. 1 406 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 15 055 16 531 201 
Dez. 1 053 1 919 2 343 1 592 320 14 154 19 454 15 329 14 617 206 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 733r 1 888 2 496 1 711 345 12 932 17 735 13 776 19 223 189 
Marz 959r 2 099 2 808 1 897 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 

April 1 184r 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
lla1 1 468r 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494r 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 15 687 20 621 209 

Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 651 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 - " - 1Ö8 Okt. 1 612 2 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 

Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Heizöl 
Soda, Chlor, Natronlauge, halt1ge haltige carbid KW1ststoffe Chemie- Benzin aus Erdol 

Jahr berechnet (Primar- berechnet Dtlngemi ttel, Dtmgemi ttel, (Primar- 7) fasern 9)10) 9) 
Monat auf Na2co3 produktion) auf NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) 8) 

6) 6) (aus in-u. aus land. Roholen) 
t 1 000 t 

"" "'"] 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 11D 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 11D 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 11D 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 11D 88 615 60 384 67 577 95 207 60 105 90 733 89 305 19 210 562 1 451 

1961 Juli 93 166 62 668 70 651 97 004 72 122 98 598 89 228r 18 516 600 1 380 
Aug. 89 855 62 468 70 872 91 563 72 864 99 750 91 623r 20 297 602 1 547 
Sept. 83 728 59 223 66 345 90 372 65 062 87 190 89 370r 18 833 586 1 449 
Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 
Nov. 88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 20 364 553 1 333 
Dez. 93 636 61 448 67 765 89 688 43 877 83 318 84 639 17 924 588 1 598 

1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 597 1 678 
Febr. 78 945 58 959 65 386 86 998 39 554 71 640 91 683 19 041 534 1 490 
llärz 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 610 1 709 
April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 619 1 633 
11&1 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 635 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 668 1 456 

Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 83 370 68 758 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 84 859 66 779 76 199 10? 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 84 308 70 656 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 

Holzschliff Zellstoff darunter Metallbe- Maschinen-u. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbei tungs- brennungs-

Jahr 11) 12) reitet) reitet) ( unveredel t) Zeitungs- Druck- und masch1.nen Präzisions- motoren 
Monat absolut trocken ( 100 ~) dru„kpapier Schreibpapier 13) werkzeuge 13)14) 

t 1 000 cbm t 

"" ~"] 11 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 11D 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 11D 5) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 11D 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 11D 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 

1961 Juli 18 932 690 53 210 63 518 223 283 20 274 71 823 26 041 3 638 9 285 
Aug. 19 310 690 52 692 64 227 229 600 19 990 74 988 24 838 3 367 10 358 
Sept. 21 540 660 50 174 61 651 225 572 19 728 72 138 )1 751 3 702 9 378 

Okt. 21 985 670r 50 656 63 209 229 905r 20 003 73 020 31 227r 4 231 9 767 
Nov. 22 138 630 48 932 61 354 218 254 19 294 69 832 30 591 3 545 10 865 
Dez. 20 243 540 44 490 59 036 200 238 17 673 62 583 36 635 3 925 9 127 

1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 970r 
Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 11 763r 
März 23 084 642 53 8ü8 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 10 964 
April 19 092 640r 4 7 440r 56 906r 200 409r 16 906 61 125r 31 259 3 405 11 043r 
llai 21 691 730r 52 336 61 913 231 136r 19 521 71 338r 34 317 3 446 10 919r 
Juni 20 125 682r 50 014r 58 540 215 739r 17 666 64 919r 32 657 4 181 10 953 

Juli 19 677 729 51 191 59 759 232 964 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 720 51 433 60 619 237 916 20 322 73 738 26 404 3 308 10 476r 
Sept. 21 269 688 48 801 57 545 218 461 19 041 69 064 28 073 3 507 10 235 

Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 705 20 801 74 615 29 465 4 149 9 890 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 3) Einschl. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen 
errechnet.- 6) Mehrnähretoffdilnger.- 7) Zellulosederivatel Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne synthetischen Kautschuk.- 8) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfälle, künstL Roßhaar und Borsten).- 9 Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 10) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 11) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 12) Ab 1960 nur in Bayern Repräsentati.verhebung; 
auf' Grund des Berichtekreises der viertel Jährlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 13) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 14) Ohne 
solche für K.ra:!tfahrzeuge und Straßenzugmaschinen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textil- Personen- ILiefer- und KraftrEider Fahrrader Elektro-
Jahr für die Bau schaftliche maschinen kraftwa,en Lastkraft- (über 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und 
Monat wirtschaft Maschinen 2) 3 4) wage"n 3)5) Zyl. Inh.) fahrräder) Generatoren 

1) auch dreiradrige zweirB.drig 1) 
t St t 

,,,. ""] 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 7) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 559 12 469 3 292 90 267 19 083 
1%1 Juli 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 494 

Aug. 23 855 28 960 7 093 135 704 18 932 994 13 559 1 405 85 272 18 552 
Sept. 23 841 29 955 7 840 157 177 19 195 1 320 11 268 2 629 90 141 20 178 
Okt. 24 146 51 784 8 288r 158 816 20 053 1 173 11 011 2 897 105 588 19 828 
Nov. 22 405 28 988 8 784 153 951 20 143 1 036 5 914 2 485 98 303 18 727 
Dez. 22 614 26 783 8 464 136 147 16 238 720 7 935 1 776 82 644 19 496 

1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 
Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
Marz 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 7 981r 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 4 78'r 18 137r 
Mai 29 911 30 446 8 186r 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 366 25 196 7 906r 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 568 25 531 7 973 108 841 15 280 509 9 269 918 78 352 19 389 
Aug. 27 737 22 676 7 066 157 749 20 725 189 4 880r 451 91 015 18 033 
Sept. 28 876 23 007 8 073 171 458 19 957 773 5 247 697 87 634 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 '!41 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 648 

Installa- Elektrische Rundfunk- Fotoapparate Großuhren Haushalt-
tionsgerate Kuhlschrank~, Meßgerate 8) Fernseh- Augengleis er (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-

Jahr bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien aller Art Spezial- Turmuhre~~ und Zier-
Monat 1) 250 1 Inh. 1) 1) empfansgerate kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

,,,. ~"'] 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
,1958 MD 3 384 8 383 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1961 Juli 4 638 11 574 564 294 100 1 363 21 326 538 1 960 7 047 

Aug. 4 618 6 801 587 289 107 1 360 19 856 546 1 737 7 185 
Sept. 4 754 7 718 611 326 130 1 509 23 389r 647 2 010 7 024 
Okt. 5 122r 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 
Nov. 5 086 7 552 606 336 167 1 599 22 956 731 2 247 7 479 
Dez. 4 299 6 343 616 269 122 1 475 18 609 583 1 918 7 206 

1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 
Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
Marz 4 813 8 972 655 523 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 530r 9 485r 603 335r 115 1 466 17 945r 513r 1 906 7 015 
Mai 5 136r 11 042r 636 345 134 1 605r 21 236r 497r 2 091 7 437 
Juni 4 974r 10 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 956 10 888 595r 302 118 1 321 18 221 465r 1 760 7 274 
Aug. 4 555 6 371 606 247 120 1 419 15 664 467 1 620 7 221 
Sept. 4 745 8 605 684 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 239 8 912 704 318 202 1 636 21 677 720 2 069 7 610 

Leder- Wollgarn Anzüge GetrB.nke- Konserven- straßen- Baumwoll- Bastfaser- Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas schuhe garn 12) 12) garn fl.ir Mann.er waren Zigaretten 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

"" ~·'1 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 .479 19 860 4 733 
1959 MD 7) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 557 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1961 Juli 112 256r 72 726 17 172 6 422 29 776 8 869 9 750 486 22 031 4 653 

Aug. 111 560r 70 109 18 427 8 662 26 384 8 922 10 080 639 23 327 5 137 
Sept. 99 623 60 188 15 769 8 314r 34 161 9 633 10 707 692 22 398 4 781 
Okt. 104 914r 62 802 16 067 8 646r 35 375 10 114 11 461 719r 24 170r 5 052 
Nov. 100 902 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 696 25 378 4 738 
Dez. 92 117 58 077 11 325 7 151 30 729 8 792 10 459 575 24 821 4 288 

1962 Jan. 105 644 66 005 13 860 8 861 35 478 9 982r 12 216 917 22 550 4 767 
Febr. 103 003 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
Marz 112 240 72 322 13 284 9 154 35 950 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 637 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 868 21 532 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 652 34 582 10 159 11 927 908 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 279 28 292 g 074 10 202 540 23 103r 5 183 
Aug. 122 519 84 253 14 259 8 359 26· 300 8 747 10 369 637 24 045r 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 181 31 741 9 461 10 246 683 23 707r 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 379 5 658 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- w1d Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
4) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Die Durch-
schnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeausempf8.nger, 
Detektor-Empfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate. - 9) Ohne elektrische Zei tdienstgerate. - 1 O) Undekorierte Erzeugnisse. -
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeits-
garn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Jahr 
Monat --
Land 

""li j' 1958 
1959 ~"· m~ 3) 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schleaw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatr. 
Hessen 
Rhe1nld.-P.falz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Okt. 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige In-
haber (auch insgesamt ::!~!!~~~,e 

1 094 780 70 661 
1 206 090 66 251 
1 321 572 66 537 -
1 360 132 66 458 
1 404 498 66 687 
1 417 818 66 709 
1 432 774 66 819 
1 442 121 66 914 
1 469 729 67 115 
1 463 083 66 842 
1 446 830 66 622 
1 439 940 66 628 
1 424 398 66 537 
1 380 372 66 496 
1 346 988 66 707 
1 359 928 67 104 
1 411 130 67 066 
1 461 107 67 255 
1 488 465 67 324 
1 499 479 67 447 
1 526 859 67 565 
1 518 293 67 462 
1 504 777 67 586 
1 498 750 67 409 

64 434 2 593 
49 804 1 330 

187 524 8 364 
23 445 605 

414 487 17 320 
127 726 6 150 

91 929 4 821 
230 702 13 486 
276 100· 11 647 

32 599 1 093 

41 971 1 1 278 1 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Besch8.ft1gte am Monatsende 

kaufm. u. techn. ubr1ge 

Angestellte Facharb. ein-
einschl. zusammen schl.Pol1ere Helfer und 

Lehrlinge und Meister Hilfsarbe1. ter 

Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

53 771 970 348 472 640 394 506 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
75 232 1 119 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 69< 976 470 327 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 
85 264 1 265 845 727 497 493 002 
85 733 1 280 222 734 702 500 400 
86 324 1 288 883 738 608 505 310 
87 428 1 315 186 765 822 503 413 
88 068 1 308 173 750 542 511 777 
88 459 1 291 749 744 810 502 196 
88 786 1 284 526 741 058 500 293 
89 252 1 268 609 733 330 492 967 
89 086 1 224 790 716 762 466 282 
89 342 1 190 939 701 944 447 590 
89 913 1 202 911 705 632 455 998 
90 657 1 253 407 725 811 486 381 
92 559 1 301 293 749 468 511 608 
93 309 1 327 832 760 831 526 740 
93 931 1 338 101 765 570 532 319 
94 553 1 364 741 795 326 528 007 
95 364 1 355 467 776 500 537 513 
95 837 1 341 354 771 261 529 429 
96 246 1 335 095 767 997 528 321 

nach Ländern (Oktober 1262) 
3 340 58 501 32 215 22 303 
4 273 44 201 28 060 14 546 

10 150 169 010 98 564 63 468 
1 596 21 244 12 750 7 948 

32 543 364 624 217 459 139 237 
8 656 112 920 66 864 42 894 
4 987 82 121 46 392 33 382 

12 730 204 486 112 205 88 959 
15 681 248 772 137 638 102 572 

2 290 29 216 15 850 13 012 

!!e!:l!nJ!!e!!tl 
3 518 1 37 175 1 22 998 1 13 427 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
45 346 
45 120 
44 965 
45 951 
45 854 
44 743 
43 175 
42 312 
41 746 
41 405 
41 281 
41 215 
40 217 
40 261 
40 212 
41 408 
41 454 
40 664 
38 777 

3 983 
1 595 
6 978 

546 
7 928 
3 162 
2 347 
3 322 
8 562 

354 

1 750 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 

Lohne 
1) Gehalter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
694 348 61 360 
774 451 62 423 
820 625 68 555 
819 092 69 791 
858 849 70 605 
822 759 71 228 
831 976 71 610.. 
801 815 75 764 
621 286 90 204 
578 510 73 527 
516 545 73 054 
606 258 73 865 
837 618 76 228 
944 775 79 633 
922 472 81 622 
951 631 82 946 
963 832 83 648 
915 954 82 384 
996 743 84 060 

45 497 2 860 
41 783 4 103 

124 093 8 642 
16 489 1 459 

299 308 29 257 
75 751 7 464 
56 041 4 091 

147 624 11 156 
168 348 12 780 

21 809 2 248 

27 254 1 2 859 

Jahr 
insgesamt 1 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
Monat darunter insgesamt Wohnungsbau achaftlicher und darunter -- Wohnungsbau industrieller 
Land Bau Bau zusammen Hochbau Straßenbau 

llill, DM 1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 MD} 976,8 455,9 188 473 9-3 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 MD 2 ) 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 MD 

015,2 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

22 746 1960 ~m 2 774,3 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
1961 MD 2 323,4 875, 1 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 
1961 April 2 020,8 813,6 223 663 94 374 7 572 48 396 73 321 19 112 24 644 

Mai 2 218,2 874,3 243 927 102 471 8 783 51 516 81 157 21 064 26 960 
Juni 2 411 ,6 930,7 241 556 100 879 8 307 51 407 80 963 20 746 27 698 
Juli 2 600,9 990,8 239 076 98 644 8 411 50 688 81 333 20 681 28 743 
Aug, 2 623,5 974,7 246 224 100 366 8 277 52 298 85 283 21 413 30 064 
Sept. 2 625,8 972,2 236 341 97 098 7 237 50 254 81 752 20 754 28 719 
Okt. 2 765,7 1 013,2 238 984 98 005 7 216 50 856 82 907 21 295 28 957 
Nov. 2 651,1 974,9 226 902 92 659 6 380 48 629 79 234 20 663 26 ~36 
Dez. 2 933,8 1 023,9 158 596 62 279 3 999 36 777 55 541 14 771 17 847 

1962 Jan. 1 858,4 622,0 159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 
Febr. 1 638,7 627,7 143 875 55 650 2 828 36 510 48 887 13 392 14 061 
Marz 1 826,2 673,1 170 995 65 390 3 819 41 508 60 278 15 554 17 826 
April 2 077,5 800,4 225 570 92 968 6 621 46 900 79 081 20 276 26 306 
Mai 2 595, 1 992,0 253 876 103 622 7 912 50 949 91 393 22 915 30 913 
Juni 2 739,7 1 015,1 244 473 98 904 7 765 49 009 88 795 21 492 30 564 
Juli 3 072,4 1 126,3 251 282 101 014 7 970 49 778 92 520 22 559 32 565 
Aug. 3 136,0 1 111,5 250 959 99 023 7 536 49 640 94 760 23 067 33 767 
Sept. 2 996,8 1 038,2 238 119 95 210 6 970 46 822 89 117 22 141 31 439 
Okt, 3 307,2 1 174,0 256 502 102 508 7 019 50 038 96 937 24 288 33 974 

nach Ländern (Oktober 1262) 
Schlesw. -Holst. 152,4 55, 7 11 107 4 556 739 1 083 4 729 936 1 354 
Hamburg 124,5 43, 1 8 275 3 001 - 1 943 3 331 642 786 
Niedersachsen 384,5 149,2 32 742 13 696 1 683 4 773 12 590 2 881 4 366 
Bremen 60, 1 16,9 4 013 1 335 22 1 011 1 645 432 342 
Nordrh.-Westf. 939,3 355,6 72 133 29 253 765 17 735 24 380 5 461 8 938 
Hessen 293,2 94,5 20 408 7 670 625 3 852 8 261 2 351 3 013 
Rheinld. -Pfalz 207,9 57,6 15 639 5 804 381 2 289 7 165 1 624 2 406 
Baden-WUrttbg. 520,0 186,2 40 621 16 321 1 049 7 648 15 603 4 509 5 592 
Bayern 555,6 199,7 45 910 19 286 1 716 8 412 16 496 4 765 6 153 
Saarland 69, 7 15,5 5 654 1 586 39 1 292 2 737 687 1 024 

80,1a) 209a) 
!!e!:l!n_ ('!•!!t l 

1962 Okt. 1 1 34,5 1 6 1 2 771 1 - 1 1 177 1 2 170 1 726 1 556 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft und Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl. 11,3 "~ Beit;äge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 M.onatswerten;Lohne und Ge-
h8lter MD.- a} Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen . Durohschni ttl. veran- MeStUfer für Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf' e-0hlagte reine Baukosten Durch- dee ge-Jahr fallen auf in Je Wohnung in 1 000 DM bei o_chnittl nehmigten Monat Wohn- in gemeinn. gemeinn„ Unter- Brutto- Bau--- und 

Land Nicht- Wohn- Woh- freie Gebiets- Woh- nehmen, wohn- volum.enl!I 
DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private ktirper- nungs- privaten Gebiet•- fläche je MD 

Mill. DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haue- schaf- u.ländl. Haue- ktirper- Wohnung 1954 = 100 
wohner bauten Siedl.- unter- halte ten Siedl.- halten echaf- qm 2) 

unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954

3
) 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 

69,2 
115 

1958 4) 19 207,8 376 64,5 35, 5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 127 
1959 22 136, 1 428 64,7 .35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37, 3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 
1961 30 952,7 576 62,6 37 ,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,4 29,8 75,6 166 

1961 Juli 2 996,9 56 63,6 36,4 61 368 60 261 22,8 7,4 63,9 1,6 25, 7 35,6 30,1 78, 1 188 
Aug. 2 778,7 52 64, 1 35,9 57 030 55 968 24,5 5,3 63,0 2,5 26, 1 35,8 29,9 76,3 176 
Sept. 2 746, 1 51 63,6 36,4 55 733 54 704 36,6 4,5 62,6 2,4 25,3 36,5 29,9 75, 1 171 
Okt. 2 813,7 52 64, 1 35,9 55 470 54 511 24,3 5,0 63,4 2, 1 27,0 37,2 31,4 76,9 175 
Nov. 2 593, 7 48 62,8 37,2 50 989 50 026 28,9 4,8 60,5 2,0 26,6 36,8 32,3 75,6 156 
Dez. 2 349,3 44 65,6 34,4 48 458 47 707 29,5 6,9 55, 5 2,8 27, 1 36,8 30, 1 74,8 144 

1962 Jan. 2 291,3 43 60, 1 39,9 42 895 41 941 25,5 5,6 61,3 2,4 26,9 37,6 30,4 76,1 147 
Febr. 2 073, 1 39 62, 7 37 ,3 39 521 38 730 21,9 5, 1 65, 5 2,6 26,9 37,8 30,7 77,1 136 
Marz 2 566, 9 48 66, 1 33,9 50 785 49 929 26,6 4,2 62,6 1,8 27,5 38,4 33,8 76,6 158 
April 2 596, 6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 39,3 31,7 77,5 161 
Mai 3 276,7 61 60, 1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,8 33,0 77,7 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,3 39,6 30,9 77,1 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66, 1 2,3 29,2 40, 1 32,3 77,2 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35 ,6 56 780 55 633 22, 1 4,5 65 ,2 2,3 29,6 40,4 34, 1 77,9 179 
Sept. 3 070,4 57 66, 5 33, 5 57 603 56 696 22,7 5, 3 65,8 1,9 30,0 40,0 33,0 77,9 179 
Okt. 3 217 ,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,5 36,2 77,2 179 

dar. Neubau 2 913,2 54 69,9 30, 1 55 743 54 941 25,4 5,9 59,3 2,7 29,4 40,5 36,2 77,2 214 

nach L!mdern (Oktober 1262l 
Schlesw.-Holst. 139,2 60 71,2 28,8 2 976 2 920 32,5 8,2 46, 7 2,2 29,8 40,1 32,6 73,6 285 
Hamburg 82,6 45 60,5 39,5 1 743 1 717 47,7 7,6 33,4 0,2 25,5 34,5 27,4 61,5 119 
Niedersachsen 293,8 44 76,3 23, 7 6 685 6 586 28,7 2,9 64,3 2,1 27,6 37,0 36,9 75,6 155 
Bremen 18,4 26 73,3 26, 7 427 417 42,7 2,9 31,9 0,5 22,8 47,4 40,8 65,9 77 
Nordrh. -Westf. 728,0 46 72,4 27,6 15 088 14 954 24,3 5,6 62,4 1,4 28,5 38,1 35,0 75,8 1,1 
Hessen 321,3 67 66,9 33, 1 5 910 5 819 27, 1 3,7 61, 1 2,5 29,2 42,3 33,5 78,6 200 
Hheinld.-Pfalz 169,9 50 69,4 30,6 3 116 3 063 13,0 o, 1 81, 1 3,6 34,0 42,8 45,6 86,1 192 
Baden-Württbg. 598,4 77 61,8 38,2 3 868 9 667 22, 1 4,2 68,9 1,9 30,7 44,6 38,7 79,8 194 
Bayern 757,5 80 67,5 32,5 13 778 13 468 16,7 B,5 58,2 4,9 31,0 40,5 37,4 77,6 244 
Saarland 108,5 101 45,7 54,3 1 085 1 071 19,4 8,3 71,4 0,9 43,9 50,2 41,9 87,6 . 

!!e!:l!n_(!•!!tl 
1962 Okt. 1 111,81 51 1 38,4 1 61,6 I 1 7931 1 778 1 34,0 1 1,5 1 52,0 1 7,8 1 23,, 1 23,6 1 20,2 1 55,9 1 219 

1) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den Monatedurchsohnitt dee fertiggestellten um.bauten Raum.es in Wohn- und Nicht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Einsohl. Notbau.- 4) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn-
Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

~:!t1) 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
und 21 

1 
15 u.mehr -- bauter GebS.ude ins- Woh- nützigen ins- 1 3 4 Räume je 

Land Gebaude Raum gesamt ins- Wohn.- gesamt insgesamt Wohnung 
1 000 nungen untern. im Neubau 

cbm gesamt je errich- Wohnraume 3) 
Gebaude tet 2) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 83 610 84 014a 181 024 542 977 400 524 2,5 174 160 553 157 11,3 39,6 37, 1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a 184 158 491 338 391 179 2,3 140 222 499 190 8,6 27, 1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 459 950 2,3 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25, 1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 496 2,3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4, 1 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 463 666 2,2 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1961 Jan./Okt, 35 792 62 784 113 411 299 128 261 161 2,4 82 878 303 969 8,5 20,6 41,9 29,0 1 254 903 4,2 
1962 Jan./Okt. 36 756 68 924 115 045 305 107 271 804 2,4 78 877 310 157 8,7 19,3 40,4 31,6 1 291 596 4,2 

nach Ländern {Januar bie Oktober 1262) 
Schleaw. -Holst. 1 120 1 886 5 648 13 766 12 704 2, 3 4 216 13 912 12,8 18,0 40,5 28,7 54 747 4,0 
Hamburg 746 2 076 2 587 12 366 11 544 4,5 7 017 12 464 11,7 25,9 38,4 24,0 46 721 3,8 
Niedersachsen 3 767 6 446 15 123 31 472 29 974 2,0 8 751 31 862 5,9 14,8 42,4 36,9 142 402 4,5 
Bremen 398 707 951 3 277 2 585 3, 1 1 869 3 327 15,4 25,4 31,0 28,2 12 374 3,9 
Nordrh. -Westf. 7 623 17 461 29 915 85 897 76 605 2, 7 20 800 87 034 7,6 20,9 43,7 27,8 359 546 4,2 
Hessen 3 401 6 509 11 698 31 957 27 514 2,4 9 507 32 429 9,2 18, 1 41,9 30,8 134 414 4,2 
Hheinld. -Pfalz 2 353 4 452 6 803 14 606 11 920 1,8 2 921 14 920 6,7 19,0 33,2 41, 1 67 096 4,6 
Baden-Württbg, 7 775 14 078 21 059 54 101 46 182 2,2 12 735 55 300 6,5 16, 1 40,0 '7,4 23' 383 4,4 
Bayern 9 117 14 301 19 242 53 345 49 199 2,6 10 671 54 474 12,8 21,6 36,8 28,8 221 636 4,0 
Saarland 456 1 008 2 019 4 320 3 577 1,8 310 4 435 4,5 26, 1 35,4 34,0 19 277 4,3 

!!e!:l:!;n _ (!e!!t l 
1962 Jan./Okt. 1 497 1 1 924 1 1 762114 211 1 8 081 1 6, 1 1 4 611 1 14 402 1 28,4 1 36,9 1 25,8 1 8,9 1 44 394 I 3,3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. länd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschl. der Einzelzimmer-oh-
ne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermitt 

1954 D 80 
1959 D 113 
1960 D 116 
1961 D 115 

1961 Okt. 126 
Nov„ 113 
Dez, 97 

1962 Jan, 100 
Febr. 101 
März 153 
April 150 
Mai 134 
Juni 132 
Juli 109 
Aug. 146 
Sept. 184 
Okt. 144 

Jahr2) 
Sonst.Holz 
halbwaren 

Monat u. Kunst-
stoffpl. 

1954 D 71 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 131 

1961 Okt. 144 
Nov. 141 
Dez. 110 

1962 Jan. 131 
Pebr. 124 
März 138 
April 126 
llai 143 
Juni 130 
Juli 141 
Aug. 142 
Sept. 143 
Okt. 165 

Jahr2) 
Tabakwaren Monat 

1954 D 71 
1959 D 106 
1960 ·D 115 
1961 D 126 

1961 Okt. 130 
l"ov. 128 
.Dez. 140 

1962 Jan. 123 
l'ebr. 116 
llllrz 131 
April 131 
llai 134 
Juni 136 
Juli 138 
Aug. 140 
Sept. 128 
Okt. 145 

Jahr2) 
Edel-

metall- u. 
•onat Schmuck-

waren 

1954 D 59 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 152 

1961 Okt. 228 
Bov. 217 
Du. 205 

1962 Jan. 123 
l!'ebr. 150 
llllrz 157 
April 115 
llai 106 
Juni 75 
Juli 145 
Aug. 208 
Sept. 237 
Okt. 252 

Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtscbaftlicben 
Großhandels1) 

1958 = 100 
Dünge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE- NE-
mittel und Chemikal • u. mit 1 ohne ölerzeug- Stahl sow. Metalle Metall-

Felle Rohdrogen Kohlenverkaufagea. niese Halbzeug halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 71 
110 144 109 97 93 115 110 131 121 
112 136 120 102 99 125 134 158 168 

96 139 117 100 99 135 131 144 168 

96 147 124 103 102 141 129 135 178 
98 137 112 107 110 146 128 133 156 
98 131 130 109 113 139 o 109 151 132 
54 152 114 117 116 1JI 1 117 123 151 
81 137 109 102 107 142 112 116 124 

113 140 129 107 116 157 126 128 144 
88 133 115 105 110 138 120 116 128 

113 137 122 106 106 150 136 131 149 
97 123 128 106 106 148 128 122 135 

155 133 128 112 119 162 138 136 158 
203 119 128 114 120 171 139 119 157 
119 122 118 104 112 161 140 129 140 
100 138 127 111 114 182 146 117 186 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemüse, Milch- Eier und Bedarf für erzeug-Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mittel Obst, SUBwaren niese und lebendes 
Wasser Altmetalle aller Art Früchte Fettwaren Geflügel 

73 72 77 77 68 69 79 78 62 
117 114 115 109 110 105 103 109 102 
128 127 132 135 122 108 111 123 106 
140 135 146 130 139 119 119 129 109 

165 168 169 118 154 112 138 147 122 
151 168 162 107 162 118 170 144 131 
119 160 152 95 166 120 156 140 129 
93 124 121 104 142 113 96 134 114 
96 122 131 113 135 114 114 122 92 

119 128 147 122 153 134 144 133 114 
143 119 141 112 151 133 119 136 116 
178 137 167 118 153 147 123 143 97 
174 128 158 110 150 188 110 137 94 
186 147 174 104 157 155 110 137 93 
193 155 178 98 160 150 117 140 92 
182 161 174 101 146 120 120 137 93 
195 192 197 99 189 99 154 164 126 

Tuche 'll'irk-, Klein- Haue-und Fein- Elektro-
und Meterware Strick-u. Heim- Schuhe u, eieenwaren Küchen- keramik techn. 

Futter- Textil- textilien Sohuhwaren und geräte, und Erzeugn., 
atoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren Leuchten 

95 86 77 74 73 66 67 67 56 
96 101 105 102 113 112 108 99 109 
99 106 114 113 128 136 118 112 123 
98 109 124 128 135 152 132 122 134 

123 130 169 147 175 166 174 149 158 
117 114 173 163 188 160 173 153 175 
86 88 143 ..,.64 148 156 156 137 194 
87 113 115 106 94 140 121 119 125 
87 116 102 118 113 146 116 111 120 

124 136 131 145 149 162 129 135 131 
101 107 125 142 159 148 127 116 122 
110 95 123 149 143 168 141 131 134 

78 83 103 127 126 151 129 117 122 

74 105 112 134 97 161 139 121 130 
69 121 117 135 133 151 150 123 1;5 

101 128 150 141 166 153 167 134 136 
124 131 186 169 190 175 191 163 169 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Teohn. Farben, Schuh- tisohe Peinpapier Packpapier 
teile und maaohinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzaug-

Zubeh6r geräte bedarf bedarf niese 

64 65 60 66 70 88 64 69 77 
115 114 120 111 115 125 112 108 105 
132 160 147 132 124 116 125 129 114 
153 172 171 143 143 127 139 140 117 

167 168 T73 151 159 143 152 151 128 
176 186 172 144 141 141 150 153 129 
166 222 188 144 117 120 149 141 116 

146 137 113 131 104 137 162 152 116 
151 180 136 135 121 119 144 131 109 
168 181 173 151 143 117 155 152 122 
168 186 200 141 156 115 141 138 110 
184 186 222 158 186 128 146 148 122 
179 187 217 146 176 113 140 129 108 

190 189 212 157 184 127 145 148 113 
174 162 198 151 184 118 142 148 116 
164 159 189 143 171 116 133 133 113 

190 193 210 164 187 143 161 157 136 

Rund-, 
Gruben- u. 
Faserholz 

82 
87 
88 
91 

93 
94 
90 
82 
79 
89 
82 
91 
88 
91 
87 
87 
93 

Wein, 
Schaum-

wein,Spi-
rituosen 

77 
105 
119 
118 

138 
156 
180 
113 
115 
120 
117 
125 
107 
101 
107 
123 
155 

Rundfunk-, 
Fernseh-
u.Phono-
gerate 

47 
108 
116 
129 

176 
193 
190 
125 
126 
117 
105 
107 

96 
106 
117 
134 
174 

Schreib-
und 

Papier-
waren 

69 
105 
114 
126 

173 
165 
154 
139 
124 
140 
123 
123 

97 
101 
125 
143 
187 

Vgl. Jaohaerie J, Re:l:he 1, Grollhandel. 
1) Bis Duember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Moneten. 
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Schnitt-
holz 

85 
104 
116 
121 

134 
123 

98 
104 
100 
117 
117 
138 
134 
145 
143 
135 
151 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

63 
114 
116 
126 

123 
113 
135 
110 
105 
126 
141 
133 
161 
147 
157 
129 
135 

Uhren 
und 

Uhrenteil, 

70 
99 

108 
124 

185 
187 
19,5 

96 
103 
113 
108 
107 

81 
95 

140 
170 
193 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

52 
109 
122 
137 

145 
148 
161 
144 
143 
158 
147 
148 
149 
144 
158 
155 
167 



lrerte 

Jahr2) 
Monat insgesamt Jfahrlll>gs-

und 
Genußmittel 

1958 D} 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1961 Okt. 184 160 

Nov. 198 163 
Dez. 266 216 

1962 Jan. 157 153 
Febr. 152 152 
lllärz 181 179 
April 191 174 
Mai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 179 168 
Aag. 174 17' 
Sept. 171 164 
Okt. 4 ) 202 176 
Nov. 215 174 

Jahr2) Lebens- Obst, 
lfollat mittel Gemüse, 

aller Art Südfrüchte 

1958 D} 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1961 Okt. 157 1"7 

Nov. 160 138 
Dez. 209 170 

1962 Jan. 151 138 
l!'ebr. 150 135 
Jlärz 177 161 
April 170 163 
Mai 165 182 
Juni 175 206 
Juli 165 186 
Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 4 ) 174 149 
Nov. 172 131 

Jahr2) fische "1rk-, 
und Strick- u. llonat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D} 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1961 Okt. 167 157 

lov. 190 196 
Dez. 286 289 

1962 Jan. 149 136 
l!'ebr. 138 117 
März 147 125 
April 162 134 
lfai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 174 123 
Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 4 ) 179 173 
Bov. 202 214 

Jahr2 l 
Papier- Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D} 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1961 Okt. 168 142 

llov. 185 187 
Dez. 323 442 

1962 Jan. 181 111 
l!'ebr. 159 100 
llärz 174 137 
April 191 176 
llai 183 153 
Juni 150 143 
Juli 154 155 
Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 4 ) 183 148 
Bov. 197 . 208 

Vgl. Pachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels1) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 

lrarenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
Wäsche, und 
Schuhe lrohnbedart Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
193 214 192 164 
215 232 205 176 
295 313 290 236 
147 172 176 138 
127 165 178 133 
152 192 214 158 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 250 225 186 

Fische Milch u. Schokolade 
lllld llilcher- und Tabakwaren 

Pischwaren zeugniese Sllhal"en 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 1',2 
172 139 143 151 
203 139 135 151 
195 137 150 150 
272 152 291 221 
202 131 99 141 
175 128 114 137 
194 151 140 156 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 . .. 147 154 162 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, Schuhwaren u. J:i1chen- tungs-u. 
Hüte, geräte Elektro-

Schirme geräte 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 17:l 173 
161 161 188 189 
166 173 206 208 
233 181 212 226 
417 259 306 323 
128 120 165 179 
115 99 154 169 
133 125 180 185 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 ... 222 234 247 

Uhren, Seifen, 
Gold- und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien Part'ilm..-
waren artikel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
166 160 157 212 
229 164 155 245 
604 172 280 431 
153 170 146 210 
139 166 141 200 
182 175 171 233 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 184 241 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 170 260 

Weriie zu konstanten Preisen 

Warenbereich 

lahrungs- Bekleidung, Bawsrat Sonstige, und Wäsche, und 
GenuSmi ttel Schuhe lrohnbedart Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
146 175 182 167 
148 193 196 178 
196 265 263 252 
137 131 145 152 
135 113 138 153 
159 135 160 184 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 ,152 17:l 
140 150 165 174 
152 130 166 Hi7 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
155 205 204 188 

Konswa- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterwaren 
sohaften aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
170 222 154 146 
173 218 168 152 
219 247 268 198 
159 1',2 132 137 
159 108 116 126 
193 159 128 H 1 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 1:52 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 . .. 230 180 156 

Rundfunk-, !eppiche Pernseh-, llöbel und Bi1cher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 1,50 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
228 173 181 180 
246 173 196 221 
388 206 248 407 
208 128 165 190 
197 127 164 166 
207 153 169 185 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 1,n 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
270 176 . .. 239 

Photo Fahrrlider, J:ra:!twagen J:ra:!träder Brenn-und und und 111&terial Optik Zubeh6r Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
180 125 286 150 
175 119 260 157 
292 159 269 188 
158 97 237 188 
151 102 272 182 
177 145 348 201 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
239 154 303 180 
246 1"3 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 . .. 116 296 183 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Ume,i,tzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte 1A den Gesohäftesweigen su jeweiligen 
Preisen,- 2) D errechnet aus 12 llonaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Pflanzliche Insgesamt Monat und 
tierische 

Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 

1961 Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 037 
Sepi. 688 095 594 
Olct. 702 841 1 042 
Bov. 674 531 1 441 
Des. 613 437 1 419 

1962 Jan. 635 768 786 
J'ebr. 619 240 2 032 
lllrz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
llai 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 
Sept. 692 521 646 
Olct. 765 403 1 739 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 496 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 

1961 Juli 624 421 59 918 
Aug. 640 215 61 638 
Sept. 643 817 64 599 
Okt. 721 928 67 820 
lo"f'. 673 922 64 932 
Dez. 623 775 61 278 

1962 Jan. 648 813 61 470 
l!'ebr. 591 631 52 390 
lllirz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
llai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Juli 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 
Sept. 681 097 72 923 
Olct. 721 754 71 814 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- wid 
Nahrungs- u. metallachaf- metall-
GenuSmi ttel- KineralOle, fende und verarbei-Kohlenwert-industrie stof.fe Gießerei- tende 

industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 

184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 472 1 381 26 314 112 550 
231 694 1 444 29 182 110 605 
200 222 1 221 24 142 109 014 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42 868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 
231 574 1 452 20 566 112 673 
273 193 1 318 20 286 125 183 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 

142 594 28 151 66 331 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 33 137 60 399 101 446 
152 231 33 261 59 918 93 942 
147 595 30 355 49 620 100 969 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 '34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 · 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 
160 100 32 960 45 922 107 992 
186 558 28 397 54 687 104 935 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Waren und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 

n 
175 558 28 997 14 988 24 984 
177 764 33 847 17 832 42 442 
198 703 29 935 20 342 36 984 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 
182 554 31 493 16 118 19 723 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 6'62 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631· 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 

49 262 45 795 25 575 65 456 
49 048 49 244 29 009 65 965 
48 931 44 649 29 294 83 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 
55 351 36 835 28 379 67 853 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet- und 
Ileinetsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Konat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1962 Jan. 
l!'ebr. 
lllrz 
Apr.11 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wa.hrungagebieten der DM-West 

darunter darunter 
Bergbau, insgeaaat Mineralöle, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische 

Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 
stoffe GenuSmi ttel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 

83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24 655 7 771 
78 071 34 004 4 649 5 023 8 960 59 863 2 369 15 424 23 695 4 929 
75 430 32 854 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 18 511 4 848 
81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 6 694 
93 508 40 444 8 977 4 772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 5 007 
86 103 33 220 6 690 5 461 9 523 105 180 8 083 27 340 33 956 6 953 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 3 563 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 3 307 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 5 211 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 

4 262 
2 404 
2 593 
3 416 
2 790 
2 467 
2 031 
1 840 
2 074 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faSt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Ernahrungswirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- le- tieri-1pnanz... bende 1) sammen Tiere sehen liehen 

Ursprungs 

1954 MD} 1 611 596 21 106 369 
1958 MD 2) 2 594 784 36 155 460 
1959 MD 2 985 894 50 192 525 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 

1961 Juli 3 713 942 53 188 551 
Aug. 3 472 868 47 230 490 
Sept. 3 678 959 48 243 544 
Okt. 3 999 1 120 41 262 665 
Nov. 3 833 1 204 45 269 753 
Dez. 4 226 1 330 47 276 795 

1962 Jan. 3 794 1 064 36 238 669 
Febr. 4 056 1 191 36 242 693 
Marz 4 180 1 203 43 241 730 
April 3 763 1 154 36 208 740 
Mai 4 363 1 274 46 241 768 
Juni 4 141 1 263 44 264 819 
Juli 4 202 1 080 42 250 668 
Aug, 3 945 997 34 197 581 
Sept. 3 884 938 27 210 570 
Okt, 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 268 697 

1958 MD} 2 ) 167 137 164 147 129 
1959 MD 201 162 212 187 150 
1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 MD 257 184 206 219 169 

1961 Juli 260 179 233 189 163 
Aug. 244 162 207 225 146 
Sept. 260 185 215 247 165 
Okt. 282 213 184 264 198 
Nov. 270 225 202 268 221 
Dez. 295 252 216 274 234 

1962 Jan. 270 207 166 242 208 
Febr. 288 232 165 253 206 
Marz 298 225 200 247 214 
April 267 209 164 206 204 
Mai 308 232 209 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 183 157 191 164 
Sept, 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppe1, 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren ins-
Genuß- zu- Roh- Halb- zu- Vor- j End- gesamt stof'-m1 ttel sammen fe waren sc:1.m- 1) 

men erzeugnisse 

Tatsachl1che Werte in Mill. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 

150 2 730 711 6,1 1 388 527 861 4 218 
101 2 572 739 642 1 192 479 713 4 063 
124 2 671 768 589 1 313 494 819 4 303 
152 2 782 720 622 1 440 531 909 4 356 
137 2 583 701 572 1 310 504 806 4 242 
211 2 855 745 621 1 489 537 953 4 729 
121 2 705 788 660 1 256 527 729 3 827 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 4 065 
188 2 946 763 652 1 530 576 954 4 754 
170 2 577 697 548 1 332 493 839 4 242 
219 3 056 772 633 1 650 550 1 100 4 666 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 4 296 
121 3 083 737 726 1 619 620 999 4 483 
185 2 911 779 692 1 439 557 882 4 162 
131 2 918 696 648 1 574 530 1 044 4 356 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 4 729 
183 3 231 690 654 1 887 589 1 298 4 591 

Index des Volumens 1954 ~ 100 
149 183 139 159 283 208 391 160 
166 221 152 187 378 276 526 182 
184 276 178 243 478 341 676 210 
197 297 183 242 552 364 823 221 

216 304 176 241 592 385 889 219 
145 289 182 245 519 353 758 211 
183 299 186 224 575 364 880 225 
217 313 178 240 624 398 951 228 
203 292 170 229 571 374 856 222 
303 316 183 248 617 392 942 245 
173 305 194 259 545 384 778 199 
317 319 171 258 637 384 1 003 214 
248 338 188 264 678 429 1 036 249 
238 298 173 230 585 374 888 223 
291 349 193 270 703 420 1 110 241 
201 327 191 265 627 409 941 226 
171 349 187 295 686 476 988 233 
254 342 200 283 649 431 963 218 
193 339 184 261 689 406 1 096 228 
228 367 181 303 757 479 1 158 246 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtscl\llft 

Ernah- Fertigwaren 
rungs- zu- Roh- Halb- zu- • Vor-1 End-Wirt- stof-
schaft sammen fe waren sam-

men erzeugnisse 

43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 

87 4 113 171 440 3 502 814 2 689 
87 3 960 181 419 3 360 739 2 621 
97 4 190 167 436 3 587 852 2 736 
90 4 249 180 420 3 649 863 2 786 
92 4 132 190 444 3 498 774 2 725 
97 4 611 192 477 3 942 869 3 072 
95 3 719 189 391 3 139 744 2 395 
83 3 967 175 415 3 377 803 2 574 

101 4 635 207 459 3 969 938 3 030 
93 4 135 178 408 3 548 793 2 755 

104 4 544 195 442 3 907 859 3 048 
97 4 181 196 421 3 564 789 2 776 
87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
85 4 054 202 404 3 448 771 2 678 
86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
89 4 624 210 407 4 008 848 3 160 

110 4 462 205 401 3 856 828 3 028 

189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 
249 208 128 177 222 239 216 
256 220 130 193 233 248 228 

252 217 122 190 231 247 226 
260 208 130 187 220 229 217 
292 223 121 192 238 263 230 
254 227 131 186 243 270 235 
241 221 141 199 232 244 229 
260 244 142 217 259 280 252 
241 197 140 179 206 238 196 
223 213 133 193 224 255 214 
277 247 155 217 262 301 249 
258 221 133 196 235 257 227 
289 239 146 209 254 277 246 
267 224 151 200 235 260 227 
237 231 149 194 246 276 236 
234 216 150 192 227 255 218 
227 227 142 192 242 266 234 
234 245 150 192 264 286 257 

1) von 1958 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr ·fn den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ent-
halten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita-Luxem-Monat reich burg lande lien 

1954 MD} 80 72 127 70 
1958 MD 2) 133 117 208 141 
1959 MD 230 148 260 182 
1960 MD 333 203 203 219 
1961 MD 385 196 314 254 

1961 Juli 452 183 344 267 
Aug. 365 181 300 289 
Sept. 353 214 344 263 
Okt. 394 229 344 317 
Nov. 392 211 316 278 
Dez. 426 223 322 244 

1962 Jan. 388 204 331 285 
Febr. 427 195 302 301 
Marz 445 230 346 300 
April 414 205 311 266 
Mai 457 225 339 293 
Juni 421 230 338 311 
Juli 482 244 369 322 
Aug. 383 221 315 380 
Sept, 375 221 361 285 
Okt. 541 279 403 357 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern1) 

Mill. DM 

Groß- Nor- Schwe- Finn- Dane- Öater- Spa- Sowjet-Schweiz britan. wegen den land mark reich nien union 

72 26 75 20 42 58 47 25 8 
113 40 118 32 87 97 76 41 32 
136 43 128 35 99 119 83 40 37 
163 45 150 44 96 136 96 54 56 
164 45 161 52 97 134 104 58 66 

156 46 166 58 89 138 106 41 58 
136 48 154 67 96 122 99 35 90 
175 38 164 66 99 133 105 26 73 
190 45 170 64 109 156 119 72 82 
162 37 164 60 103 153 111 69 63 
182 45 194 61 116 168 108 90 78 
189 41 158 46 102 118 99 71 82 
182 44 152 36 101 137 98 85 66 
200 55 172 48 107 148 115 78 61 
179 39 146 37 96 130 106 55 58 
195 60 170 46 108 137 113 50 58 
170 50 165 48 102 137 104 ~ 42 77 
194 49 174 56 105 157 122 40 77 
170 52 164 58 92 133 124 41 67 
205 43 161 52 89 133 112 25 68 
227 53 183 56 93 177 138 27 77 

Verein. Kana- Brasi-
Staaten da lien 

186 33 56 
3'49 80 31 
381 58 36 
498 73 42 
508 79 51 

469 72 52 
437 57 47 
464 80 48 
552 80 50 
559 105 58 
599 122 70 
496 70 55 
578 100 64 
556 55 50 
484 48 40 
731 56 45 
618 82 49 
578 89 54 
542 46 62 
623 52 58 
471 55 67 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe der Einfuhr im Jahre 1961.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Argen-Chile Iran tinien 

13 49 7 
31 45 21 
38 46 34 
42 46 50 
37 37 76 

36 39 67 
39 33 77 
38 49 101 
23 43 70 
29 35 77 
42 36 98 
44 26 96 
38 36 96 
49 64 75 
39 109 88 
46 118 78 
41 105 80 
28 60 89 
37 54 88 
30 46 83 
31 40 81 



Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD} 100 132 172 112 71 
1958 11D 2) 180 204 250 154 122 
1959 11D 248 207 289 183 138 
1960 11D 350 241 351 237 179 
1961 11D 398 272 396 282 177 

1961 Juli 393 258 407 290 189 
Aug. 351 295 353 · 253 149 
Sept. 393 269 402 294 185 
Okt. 428 270 401 304 167 
Nov. 390 263 398 301 159 
Dez. 413 289 412 344 223 

1962 Jan. 405 255 420 296 149 
Febr. 402 288 381 318 161 
März 507 312 443 356 172 
April 430 295 394 326 150 
llai 479 308 467 357 168 
Juni 448 284 372 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 282 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 169 
Okt. 478 329 417 360 161 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländernl) 

Mill. DM 

Nor- Schwe- Finn- DB.Ile- Öster- Jugo-
wegen den land mark Schweiz reich Spanien slawien 

53 123 16 77 104 86 25 22 
89 189 40 92 172 154 36 28 
86 190 51 118 201 163 32 35 
97 216 69 137 249 204 33 45 

105 218 77 140 302 224 49 48 

110 201 76 138 317 233 46 55 
142 215 77 134 288 200 39 48 

77 227 79 141 326 221 42 5-3 
89 251 82 141 3}0 240 52 46 
77 220 79 143 307 219 44 38 

110 237 90 170 334 255 66 56 
73 183 67 124 296 183 45 29 
83 201 74 134 313 301 57 2!1 

111 241 92 166 361 243 78 40 
73 216 73 135 312 216 82 37 

131 232 96 167 338 240 87 48 
80 210 84 150 330 216 83 :i6 
87 200 68 181 355 226 80 37 
99 216 72 132 323 218 67 35 
97 226 74 152 334 239 70 36 

101 250 80 175 363 259 66 35 

Sowjet- Verein. Brasi-
union Staaten lien 

4 102 49 
25 220 54 
32 315 51 
65 310 45 
69 288 50 

51 261 38 
49 311 49 
63 302 52 
55 308 45 
81 299 54 
80 330 71 
56 231 46 
53 295 46 
57 322 41 
68 332 47 
50 314 61 
41 326 40 
51 323 56 
52 304 47 
49 311 37 
44 403 45 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1961.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen EWG-

L!lnder 
3) 

1954 11D} 1 611 1 003 
1 

394 
1958 11D 5) 2 594 1 719 664 
1959 11D 2 985 2 015 861 
1960 11D 3 560 2 432 1 059 
1961 11D 3 697 2 565 1 148 

1961 Juli 3 713 2 579 1 246 
Aug. 3 472 2 374 1 136 
Sept. 3 678 2 536 1 175 
Okt. 3 999 2 870 1 285 
Nov. 3 833 2 737 1 196 
Dez. 4 226 2 945 1 215 

1962 Jan. 3 794 2 618 1 208 
Febr. 4 056 2 773 1 .224 
März 4 180 2 869 1 322 
April 3 763 2 533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 141 2 818 1 300 
Juli 4 202 2 977 1 418 
Aug. 3 945 2 725 1 299 
Sept. 3 884 2 741 1 242 
Okt. 4 284 3 095 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 

1954 11D} 1 836 1 267 536 
1958 11D 5) 3 083 2 057 842 
1959 11D 3 432 2 365 955 
1960 11D 3 996 2 780 1 179 
1961 11D 4 248 3 024 1 348 

1961 Juli 4 218 3 025 1 348 
Aug. 4 063 2 905 1 2,52 
Sept. 4 303 3 051 1 '58 
Okt. 4 356 3 164 1 404 
Nov. 4 242 2 993 1 352 
Dez. 4 729 3 363 1 459 

1962 Jan. 3 827 2 783 1 376 
Febr. 4 065 2 976 1 390 
März 4 754 3 479 1 618 
April 4 242 3 124 1 445 
llai 4 666 3 470 1 612 
Juni 4 296 3 176 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 538 
Aug. 4 162 3 044 1 346 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 591 3 421 1 587 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

OECD-Lander 2) Sonstige Lander (ohne 
in Europa in Amerika Mittel-1 Süd-

EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika 
Länder Kanada Amerika 

4) Länder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
325 65 186 33 36 130 42 158 
541 84 350 80 49 165 77 200 
618 96 381 5(l 52 185 73 215 
699 102 498 73 63 205 69 241 
716 114 508 79 73 205 63 242 

711 81 470 72 85 211 63 242 
662 82 437 57 89 191 59 229 
726 91 464 80 91 193 61 246 
802 151 552 80 89 199 67 238 
741 135 559 105 87 204 64 228 
834 175 599 122 92 209 76 260 
724 121 496 70 68 196 61 260 
730 141 578 100 56 236 96 286 
812 124 556 55 70 263 83 298 
704 101 484 48 59 222 72 303 
793 129 731 56 72 248 83 338 
744 74 618 82 75 241 80 330 
814 78 578 89 87 216 84 252 
747 92 542 46 86 207 72 294 
752 72 623 52 84 212 78 246 
883 105 471 55 89 213 80 251 
856 129 677 73 88 203 76 233 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
532 82 103 14 38 111 35 147 
847 108 225 36 71 161 61 193 
926 119 319 46 87 179 61 198 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 

1 227 149 264 37 133 173 101 227 
1 163 136 314 40 126 178 61 235 
1 208 132 305 47 133 181 62 255 
1 255 142 312 52 129 171 80 243 
1 157 130 303 52 118 168 63 275 
1 365 163 333 41 147 183 73 292 
1 029 112 231 34 98 138 48 219 
1 120 138 295 33 104 165 64 206 
1 324 177 322 38 134 201 66 235 
1 132 161 332 55 112 154 69 213 
1 309 178 314 57 146 178 63 234 
1 183 169 326 54 121 163 66 206 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 
1 250 165 311 54 112 181 64 198 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 
1 271 181 337 46 113 192 60 194 

Ostblock) 

Asien 

160 
219 
253 
327 
329 

314 
291 
341 
312 
298 
354 
339 
368 
357 
334 
361 
335 
330 
346 
323 
327 
349 

165 
329 
322 
356 
377 

350 
351 
381 
358 
390 
401 
361 
331 
376 
324 
340 
351 
348 
341 
334 
332 
342 

Argen-
tinien Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 

77 58 71 
78 72 67 
84 77 67 
88 60 69 

100 68 69 
102 73 68 

75 59 72 
71 54 69 
76 62 67 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 54 

Austral. Ostblock 
und Länder 

Ozeanien 

38 43 
44 120 
53 137 
48 167 
40 170 

50 161 
· 40 191 

32 169 
24 192 
40 169 
57 221 
56 189 
66 163 
58 175 
71 162 
62 172 
75 178 
55 193 
50 159 
28 165 
28 194 
35 202 

27 36 
40 154 
45 156 
56 188 
47 173 

43 154 
43 152 
39 188 
42 155 
39 181 
46 211 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
47 152 
46 159 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 

1) Einschl. Schiffe- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) Europäische Freihandelevereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Jahr BefOrderte Monat Personen 
2) 

1958} ) 106 
1959 ·7 102 
1960 102 
1961 96 
1961 April 97 

Mai 96 
Juni 90 
Juli 99 
Aug. 84 
Sept. 97 
Okt. 96 
Nov. 91 
Dez. 93 

1962 Jan. 98 
Febr. 96 
März 87 
April 93 
llai 83 
Juni 89 
Juli 94 
Aug. 82 
Sept. 100 

Befor-Jahr derte Monat Güter 
8) 

1958 l 7) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 
1961 April 134 

llai 135 
Juni 134 
Juli 130 
Aug. 126 
Sept. 129 
Okt. 142 
llov. 147 
Dez. 132 

1962 Jan. 129 
Febr. 128 
März 124 
April 135 
Mai 141 
Juni 140 
Juli 135 
Aug. 129 
Sept. 136 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 = 100 

Personenverkehr 
Straßenbahn 4) Omnibusse 5) 

'· 

Güterverkehr 
Bahn und 

Binnenschif'fahrt 
Personen- Wagenachs- Be!'orderte Wagen- Ortsverkehr Oberlandverkehr 6) 
kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Befcirderte Wagen- Beförderte 

2) 3) Personen kilometer Personen kilometer GUter lletto-tklll 

kalendertäglich arbei tstäglich 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 139 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
103 100 91 82 214 189 162 137 147 147 
129 105 90 81 211 187 160 138 149 146 
129 113 • 90 81 211 193 155 143 149 150 
155 121 85 80 203 191 149 143 144 145 
130 123 81 80 201 195 150 145 140 142 
119 113 89 81 214 195 160 146 141 143 
108 99 91 80 215 190 165 144 145 141 

96 96 96 80 234 195 177 145 150 146 
113 100 90 78 245 205 170 140 136 140 
101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
103 100 94 79 243 201 189 152 137 136 
100 100 90 79 233 201 177 148 136 139 
109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
138 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
138 124 76 75 200 199 159 152 143 151 
126 114 84 74 213 196 168 151 ... . .. 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 

lletto-tkm Güterumschlag in den MaesengO.ter-
Wagen-

Bef6r- 1 1 .1 Grenz- Seehäfen verkehr auf dea 
Tarif- Netto- achs- Güter- derte ins- de!!;ch. ve~!~hr Nord-Ostsee-Kanal 

tklll tklll kilo- wagen- Verkehr mit Häfen 8) 9) meter Stellung Güter gesaat Schiffen Emmerich ins- inner- / außer- ins- auf 
10) geeB.11t halb- halb 11) gesamt deutsch. 

einschl. Durchgangsverkehr des Bunciesgebietes Schiffen 

arbeitstä.glich kal.-tllgl. arbei tstäglich kalendertäglich 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
126 129 122 117 178 185 179 166 198 122 206 119 117 
129 127 121 118 180 184 177 168 191 127 197 130 139 
128 131 126 118 184 191 185 181 194 146 199 150 175 
126 127 122 114 175 181 173 173 176 121 181 151 176 
120 123 117 112 173 ·,1 174 178 181 145 184 153 160 
126 128 122 116 168 173 168 180 190 149 194 150 171 
137 137 126 123 152 136 146 146 192 116 199 156 166 
142 145 132 124 157 148 150 161 203 123 211 152 154 
131 136 128 113 147 149 142 158 212 120 221 139 130 
121 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
119 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 158 
128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
135 137 131 117 170 175 167 160 ... ... . .. 155 176 

1) Schienenverkehr.- 2) Nur c5ffentl. Verkehr.- 3) Einschl. Militärverkehr.- 4) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehm.en.- 5) Privater und 
behtsrdlicher Linienverkehr und linienähnlicher Arbeiterverkehr.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr, ohne Ferienzielreiaeverk:ehr.- 7) Ohne Saarland.-
8) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr.- 9) Beladene Güterwagen.- 10) Beladene und leere Güterwagen.- 11) Aualandaverk:ehr einschl. Verkehr mit 
Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Gewöhn- ttber-Brief- liehe mit-aen- Paket- telte Jahr 
Monat 

dungen een- Tele-2) dungen gramm.e 
Mill. 1 

1954 MD} 479 18 2 365 
1958 MD 6) 639 22 2 566 
1959 MD 660 22 2 672 
1960 MD 708 24 2 709 
1961 11D 758 25 2 703 

1961 Okt, 839 28 2 673 
Nov. 897 n 2 427 
Dez. 902 36 2 846 

1962 Jan. 789 23 2 368 
Febr. 719 23 2 392 
Mlirz 841 26 2 710 
April 730 26 2 776 
Mai 783 26 2 830 
Juni 687 21 2 808 
Juli 726 22 2 931 
Aug. 715 22 3 045 
Sept. 726 24 2 732 
Okt. 879 30 2 822 

Deutsche Bundespost 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West)!) 

Fernsprechdienst Ton- 1 Fern-
5) ••h-

Einzahlungen 
Orte- 1 Pern- auf 

Sprach- Za.lllkarton Rundfunk-stellen geapr&che genehmiguD«en und 
3) 4) 4) Posta.nweia.ungen 

000 Mill. 1 000 M111.Bt. 

3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
5 738 289 91 15 732 4 112' 32 4 898 
6 278 304 102 16 100 5 320 33 5 367 

6 425 303 110 16 179 5 597 36 5 595 
6 467 312 109 16 225 5 732 35 5 461 
6 509 349 112 16 270 5 887 40 6 377 
6 561 326 108 16 351 6 099 33 5 449 
6 607 314 105 16 412 6 263 32 5 029 
6 653 302 109 16 455 6 392 34 5 905 
6 692 324 111 16 481 6 493 33 5 510 
6 741 320 117 16 515 6 578 33 5 653 
6 783 323 116 16 522 6 643 32 5 958 
6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
6 868 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 . .. . .. . .. 16 595 6 916 40 6 186 

Poetecheckdienat Poatsparkaaeendienat 
Gut-7) 

Gut- J Last- Gut-7) Rück-haben haben Ein-
auf den auf den lagen •ah-
Konten achriften Konten lungen 

Mill.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 

2 384 24 639 24 833 3 645 205 187 
2 446 24 693 24 575 3 637 168 175 
2 699 26 966 26 251 3 669 201 185 
2 554 26 496 27 315 3 825 249 152 
2 448 22 385 22 356 3 908 234 149 
2 436 26 010 25 777 3 824 271 184 
2 487 23 394 23 275 4 061 224 199 
2 566 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 24 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 

1) Landespostdirektion .Berlin.- 2) Gewöhnliche und e1.ngeachr1.ebene BriefliBendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.-
4} Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zweit-gerate.- 6) Ohne Ss.arland.- 7) Monatsdurchschnitt. 

Po8ttechniaches Zentral&Dat 
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Kraft-
fahr-Jahr 

llonat zeuge 
ins-

gesamt 

1954 IID}7 ) 61 733 
1958 11D 73 997 
1959 11D 6) 86 467 
1960 11D 98 474 
1961 11D 109 291 
1961 Juli 95 955 

Aug. 89 294 
Sept. 112 175 
Okt. 119 579 
BOT. 104 664 
Dez. 91 792 

1962 .ran. 90 282 
.l'ebr. 111 895 
llärz 155 230 
April 149 075 
llai 135 970 
Juni 125 6',5 
Juli 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 

1962 Sept. , 2 684 
1 Okt. 3 161 

.. 
Zulassungen von fabrikneuen Kraitiahrzeugen und Personenverkehr 

der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straaenbab.n.en 1) Kraftomnibusse 2) 
Krafträder Kraft- Linienverkehr 3) Gelegenheitsverkehr 4) 

Per- I: Kombi- -1 Last- fahr- !Betriebs- Gefahrene 
Zeug- Befbr-sonen- na tions- dar, strecken- derte Wagen- Länge Beför- fab.rene Befbr- Gefe.hrene 

ins- an- kiloui.eter der Wagen- Wagen-Kraft- lange Personen derte derte kraftwagen gesamt hänger 5) 6) Linien lometer ilometer roller 5) Personen 6) Peraa,m 6l 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
23 579 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 176 272 448 52 207 218 368 126 189 54 629 3 441 15 297 
50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 
62 234 4 464 6 711 4 638 3 430 2 239 3 652 257 824 48 403 256 559 197 605 73 416 4 834 22 144 
74 047 4 538 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 278 80 164 5 060 23 640 
82 542 6 256 8 466 2 963 2 352 3 273 3 480 246 899 42 383 327 849 232 257 83 366 5 313 25 454 
69 898 6 360 8 114 4 086 3 249 4 229 3 471 236 112 42 606 331 306 217 492 84 499 7 793 49 527 
67 276 4 472 7 497 2 735 2 073 3 265 3 470 224 964 42 315 331 361 217 349 86 394 6 771 42 081 
86 291 5 916 8 513 2 275 1 641 2 948 3 468 237 847 41 496 332 494 223 793 84 258 7 313 40 619 
91 885 6 438 9 461 1 517 1 016 3 284 3 441 253 575 42 366 335 606 236 359 85 507 5 390 22 988 
81 719 5 746 8 839 761 521 2 810 3 432 258 103 41 049 340 400 246 288 83 708 3 767 11 426 
72 093 5 072 7 541 550 372 2 253 3 430 249 639 41 422 339 974 254 397 85 184 3 788 10 234 
70 175 5 168 7 233 841 609 2 430 3 416 251 388 42 053 335 410 263 428 88 465 3 367 8 912 
87 974 5 661 7 835 1 375 1 029 2 387 3 403 234 421 38 061 335 967 242 349 81 402 3 527 9 795 

122 814 7 545 9 512 2 487 1 879 3 829 3 408 249 566 42 166 337 670 254 221 88 432 3 890 12 659 
118 801 8 018 9 105 3 427 2 690 4 577 3 379 235 250 39 372 341 486 236 453 82 495 3 719 16 495 
107 852 7 624 9 546 3 008 2 275 4 712 3 368 245 076 40 507 344 880 242 343 86 546 6 077 32 576 
100 ',64 6 663 8 721 2 643 2 044 4 547 3 346 227 956 38 504 350 159 226 196 85 233 7 168 44 783 

90 057 6 520 8 040 2 157 1 679 5 022 3 337 226 534 39 611 351 309 226 944 88 688 7 880 51 348 
78 529 5 316 7 934 1 841 1 321 3 836 3 321 211 343 39 625 353 055 224 143 89 863r 6 914 44 ·753r 
83 603 7 263 8 804 1 124 769 3 380 3 321 224 343 38 186 358 046 230 079 86 302 7 666 44 132 
96 979 7 950 10 395 806 571 3 664 ... ... ... ... ... .. . ... .. . 

J!erl!n_ (!e!!tl 
2 215 

1 
174 

1 
251 

1 
121 7 

1 
47 

1 
232 

1 30 ~~: 1 6 ~~: 1 
4 079 

1 
37 064 

1 
6 608 

1 
351 

\ 
2 901 

2 582 214 290 10 7 59 ... ... ... ... ... .. . 
1 J Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 2) Einschl. Bundeepost und Bundes Dahn. - 3) Einschl. Berufsverkehr.- 4) Einschl, Ferienziel-
Reiaeverkehr, der ab 1962 als eine Sonderform des Linienverkehre ertast wird„ Im l!1erienziel-Reieeverkehr beförderte Personen: Januar 1 200; Februar 
3 200; März 6 000; April 29 000; Mai 19 900; Juni 62 200; Juli 94 300; August 91 900; September 75 500; gefahrene Wagenkilometer: Januar 20 700; 
Pebruar 52 900; März 114 100; April 340 400; Mai 673 200; Juni 2 036 800; Juli 2 942 100; Auguet 2 583 100; September 2 121 700.- 5) Stand am Mo-
nataende.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer ..... Anhängerkilometer.- 7) Ohne Saarland.- 8) Personenverkehr der StraSenverkehreunternehm.en ohne 
Saarland. 

Kra!tta.hrt-Bundeeamt 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
StraJ3enverkehrsunfalle Unf'allopf'er 

Jahr mit Personen.schaden 2) mit nur Sachschaden Getötete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) 
Monat darunter von darunter darunter darunter darunter 

insgesamt innerhalb v. unter 200 !III insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 
Ortschaf'ten 200 DII und mehr Ortschaften Ortschaf'ten Ortsche..f'ten Ortschaften 

1954 11D 21 459 20 370 984 10 727 16 166 
1958 11D 23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
1959 11D 26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 1) lg}l + mal ~l mal 1i mal 1960 11D 27 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 
1961 11D 27 144 19 166 22 119 32 692 54 811 43 746 1 184 548 11 177 6 749 24 743 17 193 
1961 Juli 31 986 22 169 23 795 35 073 58 868 45 988 1 321 549 13 139 7 613 30 476 20 737 

Aug. 30 671 21 245 23 431 33 245 56 676 43 992 1 286 570 12 860 7 447 28 746 19 648 
Sept. 31 715 22 169 22 741 30 811 53 552 42 082 1 380 582 13 035 7 724 29 186 20 123 
Okt. 30 329 21 330 23 799 34 512 58 311 46 638 1 416 642 12 435 7 385 27 648 19 168 
Nov. 26 856 18 733 22 703 35 828 58 531 47 440 1 387 656 11 142 6 728 23 513 16 146 
Dez. 26 301 18 300 23 491 41 835 65 326 52 561 1 349 688 11 160 6 793 23 210 15 668 

1962 Jan. 19 372 13 576 18 200 33 938 52 138 41 954 967 497 7 817 4 818 17 340 11 713 
Pebr. 17 164 11 625 18 874 35 620 54 494 42 827 756 343 6 791 4 023 15 646 10 274 
Marz 21 037 14 501 21 119 39 470 60 589 48 553 901 433 8 638 5 056 19 353 12 866 

April 23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
llai 27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
Juni 28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
Juli 30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
Aug. 31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 1 3~0 2~ w 19 291 
Sept, 29 736 ... ... ... 59 411 ... 1 455 . .. 40 159 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei UnfS.11.en mit Personenschaden 2) bei Unfäll.en mit nur Sachschaden 

Jahr darunter darunter 
Monat 

insgeeam1 Kraft- Per- Last- insgesamt Kraft- Per- Last-
rader, sonen- kraft- rader, sonen- kraft- Mopeds Fabrrader Pußganger Kraft- kraft- wagen, Mopeds Fahrrader Fußgänger Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen 6) Zugmasch. roll.er wagen 6) Zugmaach. 

1958 11D 44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
1959 11D 49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
1960 11D 52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
1961 11D 51 519 6 059 22 886 4 728 4 880 4 749 6 846 106 232 3 377 75 146 18 774 2 236 1 677 456 
1961 Juli 60 199 8 277 26 341 5 213 6 070 6 079 6 678 114 992 4 538 81 776 18 761 2 731 1 977 442 

Aug. 58 058 7 979 24 997 5 284 5 789 5 848 6 639 110 353 4 400 76 613 19 579 2 543 1 909 396 
Sept. 59 990 8 384 24 784 5 261 6 310 6 458 7 200 104 121 4 094 71 583 18 435 2 653 2 173 465 
Okt. 57 551 6 784 25 139 5 380 5 508 5 543 7 533 112 713 3 542 78 642 20 615 2 467 1 964 520 
?lov. 51 089 4 716 23 706 5 122 4 400 4 348 7 245 112 725 2 558 80 406 20 892 1 860 1 479 485 
Dez. 49 476 3 491 24 816 4 806 3 539 3 681 7 680 124 634 1 913 93 256 21 299 1 369 1 241 491 

1962 Jan. 36 758 2 353 18 988 3 625 2 086 2 534 6 078 99 472 1 427 74 153 17 753 936 897 437 
Febr. 32 474 2 015 17 163 3 484 1 772 2 098 5 064 104 150 1 332 76 975 19 497 884 818 422 
Marz 39 804 2 899 21 362 4 162 2 138 2 470 5 632 116 784 1 824 87 503 20 458 1 068 929 423 
April 44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 
llai 51 939 5 613 25 746 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
Juni 53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
Juli 57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 
Aug. 58 797 6 867 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 

1) Die Monatsangaben,ab Januar 1961 beruhen auf den Nachweisungen der Statistischen Landesamter; ab September 1962 auf den Schnellberichten. Siehe 
auch Vertsttentlicllungen dee Stat1et1echen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, Reihe 6, Straßenverkehreun!älle 11 .- 2) Teil.weise auch in Verbindung 
mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen.- a) Aus den Nachweieungszahlen 1960 errechnet. 
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Fernverkehr mit Lastkraitfahrzeugen1) 

Beförderte Gtltermengen Verk&hreleiatungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) 1 im Werkfernverkehr 

nach Entt'ernungsetufen im darunter im gewerbl& im Jahr insgesamt 150 ]151 bis 3001301 u mehr darunter insgesamt Güter- M6bel- Werk-
Monat bis • zusammen Mbbel- bis 150 \ 151 bis 3001301 u.mehr fern- fern- fern-

km :tern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
•erkehr km 

1 000 t Mill.tkm 3) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,B 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 4) 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485, 3 90,7 1 087,9 524,9 190, 1 1 802,9 1 712, 7 1 414, 1 24,9 298,6 
1960 11D 7 899, 1 1 870,9 2 224, 7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324, 7 
1961 MD 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54, 1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
1961 Juli 5 ) 8 495, 7 2 037 ,e 2 411,5 1 883,0 6 332, 3 63,6 1 297, 1 650,8 215,5 2 163,4 1 976,9 1 619,5 18,5 357,4 

Au,i. 8 943, 1 2 142,7 ~ 511,8 1 959,0 6 613,5 53,5 1 411,0 676,6 242,0 2 329,6 2 070,9 1 683, 7 15,3 387,2 
Sept. 8 714,3 2 062 ,4 2 444, 1 1 950,5 6 457 ,o 60,9 1 349,3 671,7 236,3 2 257,3 2 037 ,8 1 660,0 18,0 377,B 
Okt. 9 149,2 2 199,6 2 573,1 2 088,5 6 861,2 59,8 1 341,5 691,1 255,4 2 288,0 2 158,3 1 768,B 18,3 389,5 
Nov. 8 655,9 2 013,5 2 494, 1 2 030,9 6 538,5 54,4 1 236, 1 644, 1 237,2 2 117,4 2 068, 7 1 707,6 16,4 361, 1 
Dez. 7 257 ,2 1 620,8 2 056, 1 1 709,4 5 386,3 53, 7 1 105,6 567,3 198,0 1 870,9 1 735,8 1 421,7 15,9 314, 1 

1962 Jan. 6 ) 7 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 5 669,2 39,8 1 147 ,o 601,5 215,3 1 963,B 1 853,7 1 519,3 12, 1 334,4 
:Pebr. 7 266,2 1 573, 1 2 069, 7 f 771, 1 5 413,9 36,5 1 073,9 573,4 205,0 1 852,3 1 763,6 1 447, 1 10,e 316,5 
März 8 150,3 1 819, 1 2 297, 1 1 964,7 6 080,9 46,9 1 211, 1 637 ,8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350,9 
April 8 066, 7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51, 7 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,B 1 553, 1 15,6 341,7 
lfai 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064, 7 6 886, 1 48,3 1 32',9 697,3 238,7 2 259, 9 2 156, 1 1 774,2 14,7 381 ,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287 ,9 665,9 214, 1 2 167,9 2 005, 1 1 645, 1 15,8 360,0 
Juli 9 329,0 2 282,2 2 752, 3 2 027,7 7 062 ,2 53,7 1 340,7 691,0 235, 1 2 266,8 2 168,7 1 786,6 16, 1 382, 1 
.lu,i. 9 ,427,2 2 ,os, 1 2 780,0 2 006,2 7 094,, ,48,6 ' '12,B 712,4 247, 7 2 3'32,9 2 176,8 1 782,5 14,2 394.3 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandan-
teile des grenzUberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder 
Verwaltung.- 2) Einechl. der transpcrte der bundesbabneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirk-
liches Gewicht 11&1 Taritkilometer.- 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen GUterfernverkehl- 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km, 
1960 Jl1) 260 tm, 1961 Jl1) 260 .tm, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 klll, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km, 1961 .MD 167 km.- 5) Die t- und 
tkm-J.ngaben fUr den gewerblichen Güterfernverkehr in den Monaten Juli bis Oktober 1961 wurden. wegen der ab August 1961 getmderten Berechnungs-
grundlage des neueJI. Tarife !Ur den Möbelfernverkehr so umgerechnet, daS i,ie untereinander und mit den Ergebnissen für November und Dezember1961ver-
gleichbar sind. Der Vergleich JD.it Ergebnissen vor 1961 ist gestört.- 6) Ab Januar 1962 im Werkfernverkehr ohne llalb- bzw. Jahresabrechner (ca.0,2o;'); 
a'b Juli ohne Vierteljahreeabreehner. 

Jahr 
•onat 

1954 D } 
1958 D 5) 
1959 D 
m~:6) 
1961 April 

lfai 
J,mi 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ao-r. 
Du. 

1962 Jan. 
h'b.r. 
Urs 
.A.pril 
llai 
Juai 
Juli 
Au,r. 
Sept. 

Bundeaanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

BinnenschiHahrt1) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Binnenschi.ffahrt 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

inntrhalb darunter aur ohne 
deo Teraand bpt'if 

Durch- auf deut11ohen Durch-
Bund81- ') ganga- inages1111.t deutschen insgesamt Schiften gange-
gebiete• verkehr Schiffen 4) verkehr 4) 

1 000 t 11111. tltm. 

4 978 1 955 1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 599 1 954 3 ,15 548 11 417 7 100 2 7'1 1 670 2 385 
6 261 2 15, 2 9,8 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
7 2'3 2 647 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 565 2 676 3 560 546 14 347 e an 3 349 2 036 3 002 
7 789 2 b67 3 665 594 14 714 9 054 J 502 2 122 

3 "'" e 192 2 779 3 624 646 15 241 9 376 3 578 2 150 3 165 
8 '74 2 948 3 780 694 15 797 9 692 3 767 2 282 3 328 
8 666 2 654 3 762 671 15 754 9 747 3 738 2 243 3 309 
8 B29 2 760 3 903 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 443 
7 910 2 821 3 714 585 15 030 9 271 3 544 2 159 3 166 
7 501 2 544 3 395 458 13 896 8 638 3 069 1 911 2 779 
7 278 2 606 3 410 302 13 ~95 8 469 2 926 1 867 2 736 
6 092 2 534 3 171 418 12 213 7 241 2 840 1 704 2 577 
6 686 2 524 4 009 587 13 806 8 207 3 387 2 009 3 014 
6 701 2 5,8 3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
7 690 2 873 4 094 612 15 269 9 219 3 722 2 217 3 331 
7 288 2 457 3 673 542 13 960 8 402 3 364 1 996 3 016 
B 802 3 108 3 685 620 16 216 9 905 3 692 2 333 3 492 
8 572 2 928 3 712 673 15 885 9 808 3 794 2 254 3 359 
9 010 2 992 4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 
9 341 3 048 4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
7 983 2 614 3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 

Erdöl in 
Rohrleitungen 

!ranaport-

mer,.ge leiatung 

1 000 t Kill. tba 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1 ,6, )20 
1 521 317 
1 464 298 
1 432 298 
1 531 319 
1 634 348 
1 432 290 
1 421 294 
1 725 362 
1 704 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 606 364 
1 827 400 
1 615 '31 
1 690 394 
1 944 405 
1 129 350 

1) Ein11ohl. see..-erkehr der Biune!lhll:ten.- 2) Ohne die jensei ta der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- } ) Einschl. Verkehr mit Sowjetsektor von 
Berlin. u.d Rll.:ten der Deutsohen Oetgebiete, z.z. unter :fremder Verwaltung.- 4) Eineohl. Verkehrele1sttu1gen der im Bu.nde.1111g&oiet und in der •owjeii-
aohe:a. .BeaatizUJllHcnle beh.e1.aa1iehn Sohiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zahlen. 

Jahr 
Jfonat 

1954 11D }) ~;;; :6 
1960 11D 7) 
1961 11D 
1961 Jan. 

Pebr, 
März 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Au,i. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 J"'l. 
Febr. 
llarz 
April 

Luitverkehr1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
F 1 ughc,.1 euverkehr 

Cesamtverkehr ( In- und Auslandsverkehr} Plug-klh 
Starts P'luggäste 3) Fracht 3) Post 3) dar, im 

Verkehr dar.nicht- Aus- Ein- ins- mit dem insgesamt _gewerbl, eteiger steiger Empfang Versand Empfang Versand gesß.lll.t Aueland Verkehr 4) 
Anzahl 1 000 t 

6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 
10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 935 5 139 
43 112 30 343 224,8 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 
44 639 29 453 291,5 293, 3 3 474 3 659 918 874 8 484 6 023 
53 192 34 979 324,1 325, 1 4 693 4 478 1 315 1 234 9 972 .7 317 
27 223 14 773 235,8 236,5 3 896 3 827 976 892 7 979 5 652 
34 308 22 930 203, 1 202,2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 
48 098 33 591 276,5 282,8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 
55 430 39 749 303,9 296,0 4 624 4 073 968 884 9 280 6 699 
62 892 43 749 367,9 371,3 4 451 4 032 1 009 941 10 841 7 853 
66 038 47 652 378,9 364,7 4 180 4 306 1 008 943 10 843 7 971 
71 631 50 158 443,5 442,8 4 053 4 265 972 913 12 315 9 14-2 
74 447 52 520 439, 7 451,8 4 470 5 021 1 064 982 12 716 9 533 
63 710 44 997 388,S 404,8 5 034 4 948 1 675 1 653 11 525 8 565 
52 549 35 678 350,2 343,4 5 492 5 288 1 836 1 726 10 730 7 862 
35 073 22 082 249,3 247,0 5 940 5 174 1 742 1 650 8 707 6 442 
24 150 11 865 258,9 257,5 5 494 4 971 2 517 2 331 8 840 6 612 
31 734 18 829 256,8 253,3 4 476 3 941 1 877 1 795 8 413 6 036 
33 455 20 880 257 ,4 255,B 4 229 3 698 1 779 1 708 7 834 5 626 
44 91~ 31 207 312,3 315, 7 5 172 4 576 1 973 1 884 9 024 6 587 
56 521 40 627 370,4 362,5 5 059 4 268 2 882 1 731 10 093 7 482 

Teilstreckenverkehr 2) 
Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

geleistete geleistete 

!Fracht-) Post- !Fracht-) Post-Pkm Pkm 
tkm tkm 

1 000 

23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007 ,5 
58 500 591 175,5 171. 746 4 375 970,6 
74 324 790 207 ,9 232 295 5 753 1 289,8 
79 444 948 312,6 308 296 8 769 1 757, 7 
62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 553,0 
51 591 744 182,0 161 890 6 890 1 286,0 
71 495 1 012 251,B 215 394 8 170 1 896,0 
75 837 911 211,6 239 544 8 186 1 575,6 
89 912 867 220,a 327 749 8 123 1 673,8 
90 073 905 222,2 346 917 7 991 1 604,0 

106 051 653 214,8 472 509 8 221 1 475,o 
106 868 905 234, 7 458 081 10 879 1 597, 1 

91 397 1 123 459,2 414 539 8 844 1 722, 3 
83 875 1 156 492,2 374 656 10 045 1 719,3 
60 976 1 012 452,0 234 801 10 203 1 649,6 
62 851 1 026 601, 1 274 124 10 800 3 341, 1 
63 544 776 506 198 391 6 535 1 422 
64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
80 115 890 518 250 064 9 747 1 855 
91 333 833 486 324 268 rn ,2a 1 788 

1) Ab April 1959 wird der gesamte zivile Lui'tverkehr auf allen Plugplät.zen nachgewiesen, bis Jfärz 1959 nur der gewerbliche Linien-u. Gelegenheits-
verkehr soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughäfen Bteht.- 2) Plüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 3) Einechl.umgestiege.ne Plugg&ste bzw.um-
gel&4,ene :Prach1; oder Post,- 4) Kilometerangaben bis zum ersten P'lughafen im Ausland.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab 6. Juli einschl. Saarland.- 7) Im 
nichtgewerblicben Verkehr wurden für 1959 16 704, für 1960 20 805~ für 1961 22 282 Starte nachgemeldet. 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1954 } 
1958 5) 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

.lug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1962 Jan. 
!'ebr. 
lllirz 
April 
•ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Bargeldumlauf' und :Bankeinlagen Kred1te4) 

Bargeld- Einlagen inl&ndischer 111chtbank:an2) 
Bank- und kurzfristige •ittel- u. 

umlau! 
auSerhalb Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. 

der Spar- ausländ. darunter a:c 
Nicht- insgesamt Wirtachaf't inageeamt Kredit- Wirtaohs.ft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einl&.Ben 

institute1 u. Private Hand,) u. Private Hand banken2) u. Private 

12 751 1' 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 ,2 341 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 '6 685 ,1 999 66 992 
19 '69 24 545 4 941 10 669 7 500 44 170 1 61' 40 025 34 916 84 181 
20 772 26 580 7 104 11 450 8 01, 52 863 1 895 47 247 41 002 96 1'9 
2, 138 ,1 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 23' 
22 180 27 394 10 011 11 967 9 274 56 804 1 847 51 ,2, 44 772 107 401 22 214 27 724 9 304 11 892 9 716 57 21, 1 801 50 827 44 711 110 211 22 888 27 497 9 517 11 486 9 532 57 581 1 837 52 718 46 142 111 752 
22 277 28 646 8 690 11 816 9 386 58 '30 1 793 52 456 45 '36 11, ,14 2, 116 29 150 8 768 11 560 9 480 56 ,87 1 795 52 ,1, 45 846 114 646 2, 138 ,1 2,8 9 005 11 861 9 343 60 07' 1 978 53 5,1 47 268 116 23' 
22 191 28 829 8 751 12 412 9 801 61 410 1 849 52 6,8 46 100 117 490 22 756 28 421 8 699 12 519 10 ,41 62 ,98 1 619 5' 2,9 46 810 118 ,11 2, 474 28 171 9 650 12 020 9 901 63 226 1 868 5' 654 48 266 119 145 
2, ,4, 29 5,8 8 909 12 462 9 766 6, 672 1 878 5, 726 48 047 120 ,11 
2, 479 ,o 02, 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 0'5 2, 821 ,o 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 12, 605 
2, 653 30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 ~ '28 125 663 24 009 30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 24 '30 30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 779 50 283 129 001 

langh'iatige 

darunter an 
Wirtachaf't 
u. Private 

26 382 
54 316 
65 176 
76 121 
89 609 
82 979 
84 541 
85 734 
86 957 
86 ,20 
89 609 
90 291 
91 268 
92 095 
9, ,14 
94 81, 
96 057 
97 693 
99 400 

100 612 

1) Ohne Xaeeenbeatände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen Dll-Woten und -IIUnsen.- 2) Einlagen bei der Dauteohen Bun-
deabank, bei Geaohäftabanlcen sowie bei Poatacheck- und Postaparkasaenämtern.- 3) :Bis Juli 1957 ohne die seitweilig 1n .l.uagleiohatorderungen ange-
legten Guthaben deutscher dffentlicher Stellen. Mit Inkratttreten des Geaetzee über die Deuteohe Bundesbank - 1.8.1957 iat die Kögliohtei t einer 
Anlage Htfentlicher Gelder in A.uagleiohaforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutaohen Bundeebank, der Geaohllttabanken, der lredi tanatal t fUr 
r!!:~raufbau und der Finanzierunga-J.ktiengeaellschaft, der Teilzab.lungakredi tinsti tute sowie der Poateoheckbter und Poatsparkasse.- 5) Ohne Saar-

Jahr 
Monat insgesamt 

1954 MD}3 ) 374,9 
1958 MD 822,0 
1959 MD 912,3 
1960 MD 480, 1 
1961 MD 825,2 

1961 Okt. 529,0 
Nov. 546, 1 
Dez.4) 860,2 
Dez. 168,7 

1962 Jan. 1 613,0 
!!'$br. 1 463,3 
März 8'6,2 
April 962,5 
Mai 1 003,9 
Juni 767 ,o 
Juli 1 690,4 
Aug. 1 035,9 
Sept. 1 211, 7 
Okt. 785,2 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nach der Geldumstellung 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Langfristige Schuldverachrei bungen Langfristige Schuld--

inlandiecher Em.1 ttenten verechre1bungen und Aktien seit 
~ffentlich-rechtliche der Geldumstellung insgesamt 

Private Öffentliche Private auslßnd. Aktien 
Kdrper- Kredit- ~ypotheken- Emittenten aufgelegt 1 ) abgesetzt 
schatten anetalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres 

47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 - 41 ,5 1' 961 12 602 
188,6 218,9 268,2 :,8, 1 100,4 7,7 92,8 40 672 ,1 342 
243,, 338,5 209,9 25,8 63,4 31,2 112,2 52 568 48 773 
133,4 172,4 166,8 - 6,3 1 ,2 159, 1 59 853 56 050 
238,7 297, 7 243,2 9,6 35, 1 1,0 196,8 72 002 67 86' 

9,3 316,0 163, 7 - 40,0 - 94,2 70 285 66 117 
163,9 97, 7 224,5 - 60,0 - 100,7 70 931 66 840 
105,0 268,7 '35,0 - 151 ,5 - 210,7 72 002 67 863 
34,6 89, 7 38, 1 - 6,, - - 71 834 67 863 

451,5 793,0 255,5 - 113,0 - 125,9 73 573 69 465 
6~5,5 408,0 219,8 75,0 75,0 100,0 189,4 75 245 71 075 - 510,0 251 ,2 75,0 - - 45, 1 76 126 71 861 
305,5 350,0 ,01,0 - - - 226,6 77 316 72 856 
355,0 210,3 278,6 - 160,0 - 106,4 78 426 73 985 - 175,0 342,0 40,0 210,0 - 60, 1 79 253 74 689 
665,0 495,0 340,4 - 190,0 - 162,0 81 105 76 558 
357,0 218,2 435, 7 25,0 - - 83,9 82 225 77 617 
1'9,0 4!18,0 418,7 - 156,0 - 31,, 83 468 78 478 
264, 1 295,0 226, 1 - - - 112,2 84 366 79 460 

Deuttiche Bundeab&nlc 

Unverzinsliche 
Schatzanweisungen 
und Schatzwechsel 

im Um.lauf 
2) 

bzw. Monats 

2 359 
2 217 
2 157 
2 429 
2 099 

2 126 
2 155 
2 099 
2 099 
2 102 
2 116 
1 832 
1 780 
1 685 
1 734 
1 764 
1 519 
1 599 
1 722 

1 l Davon zurückgezogene Emissionen: 1954 ::z 86, 3 Mill. DM; 1958 = 398 Mill. DM; 1959 = 385, 3 Mill. DM; 1960 = 113,6 MilL DM; 1961 = 168, 7 Mill.DM.-
2 Einaohl. sonstiger Geldmarktpapiere, jedoch ohne die aus der Umwandlung von Auagleichaforderungen entstandenen Geldmarktpapiere uad ohne Vor-
ratsstellenwechsel.- 3) Ohne Saarland.- 4) Zurtickgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. 

Deuteche Bundeabank 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwal tungskredl. te) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf DarleheJJ. aua 

Monatsende insgesamt 
~~!~;~:~; obl1ga- insgesamt gewerblichenl landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen I sonstigen Wohnungs-tionen neubauten Betriebe- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) Grundetlicken Mitteln 

1954},i 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1958 17 077 9 512 7 192 ,1 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 2, 308 9 382 4 522 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 q,o 1 979 31 541 11 053 5 874 
1961 Juli 28 634 16 376 11 801 45 032 20 479 3 355 ' 255 12 197 1 961 28 959 10 666 5 406 

Aug. 28 993 16 639 11 897 45 785 20 762 3 465 3 ,21 12 397 1 974 29 483 10 746 5 556 
Sept. 29 314 16 852 11 998 46 415 21 023 3 570 3 400 12 520 1 974 29 965 10 821 5 629 
Okt. 29 836 17 159 12 199 47 153 21 '78 3 627 ' 455 12 716 1 982 ,o 429 10 965 5 759 
Nov. ,o 208 17 369 12 '58 47 789 21 665 3 711 3 505 12 853 2 002 30 891 11 037 5 862 
Dez. ,o 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 ,1 541 11 053 5 874 

1962 Jan. 31 606 18 298 12 825 48 972 22 252 3 893 3 615 13 01, 1 988 31 836 11 142 5 993 
Febr. 32 164 18 570 1, 104 49 428 22 455 3 939 3 658 ,, 126 2 002 32 182 11 189 6 057 
März 32 643 18 881 13 262 49 817 22 638 3 991 3 710 13 189 1 965 32 455 11 249 6 112 
April 33 015 19 103 13 416 50 329 22 841 4 094 3 729 1, 324 1 983 32 843 11 308 6 178 
Mai '3 471 19 337 13 624 51 144 23 147 4 211 3 805 13 644 2 006 33 317 11 281 6 545 
Juni '3 773 19 579 ,, 681 51 725 23 410 4 280 3 839 1, 829 1 993 '3 784 11 472 6 469 
Juli 

34 "' 
19 893 13 930 52 477 23 516 4,384 3 916 14 026 2 008 ,,. 308 11 579 6 590 

Aug. 34 809 20 230 14 069 5' '67 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 638 6 827 
Sept. 35 217 20 472 14 210 53 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 774 6 925 
Okt. 35 529 20 723 14 268 54 826 24 759 4 702 4 078 14 54' 2 078 35 817 11 86b 7 129 

1 Darlehensnehmern der rivaten und offentlichen Wirtschaft unmittelbar ewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender M1 ttel J .- 2/ Enthalt 
u.a. auch Landesbodenbri~fe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkulturochuldvers~hreibungen, Schuldbuchforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassen-
obligationen.- 3) Ohne Saarland. - 739* --
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Grundstoffindustrien 
Jahr1 ) Ins- darunter Monat2) gesamt zusammen 

zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u. Stahl-
bergbau 1.nd. 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 239 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 D 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 

1961 Okt. 626 583 343 283 386 
Nov. 670 622 355 290 398 
Dez. 648 597 351 297 388 

1962 Jan. 635 584 352 299 393 
Febr. 626 571 344 291 384 
Marz 622 565 334 280 370 
April 601 546 322 270 357 
Mai 552 503 305 258 345 
Juni 499 459 284 236 325 
Juli 484 445 276 230 319 
Aug. 465 426 260 215 303 
Sept. 460 420 253 208 297 
Okt. 421 385 233 189 277 
Nov. 470 428 248 198 295 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

Metall verarbei. tende Industrien 
darunter 

zusammen Ma- ~l Straßen- Elektro-schinen- fahrz.- techm.k bau 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 

974 750 2 843 668 
1 052 806 2 012 746 
1 009 762 2 899 724 

980 731 2 796 719 
956 706 2 673 734 
950 696 2 663 738 
928 661 2 649 732 
850 593 2 451 676 
771 526 2 280 607 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
716 454 2 163 589 
653 398 2 027 525 
729 468 2 193 596 

Obrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter da.runter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte 1.nd. banken wirtach. 

125 132 117 119 121 117 
251 237 181 253 318 228 
438 438 260 449 574 395 
697 703 410 698 871 611 
694 729 383 808 991 729 

626 657 328 786 920 727 
673 689 346 849 1 023 1 776 
635 637 331 835 991 769 
616 606 318 822 956 763 
605 604 300 827 943 780 
601 611 297 833 967 781 
576 583 286 806 915 762 
525 528 259 731 821 693 
475 466 248 647 702 614 
462 462 246 627 640 607 
443 465 233 610 636 589 
437 452 234 605 629 588 
401 424 216 553 568 538 
456 491 229 624 649 607 

1) Die Angabe:a fur die Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
Stichtagen jeden Mnn'lt-1 errechnet. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nom1nalkapi tal Kurswert Dividende 1) Durch.3chn.1 ttswerte 
Jahres- bzw. Monatsende Zahl 

Dividende 1) Rendite der Kurs 
Wirt~ruppe Alctien llill, DI! % 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181 4,80 2,65 
1958 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282 9,28 3,29 
1959 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 486 10,63 2, 19 
1960 628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 602 11,79 1,96 
1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1961 April 640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591 12,46 2, 11 

Mai 640 17 551,8 110 253,2 2 247,2 628 12,80 2,04 
Juni 641 17 741,5 106 696, 1 2 342,2 601 13,20 2, 19 
JuJ.i 641 17 964,5 99 388,0 2 368,4- 553 13,18 2,38 
August 642 18 161,4 91 307,7 2 386, 1 503 13,14 2,61 
September 641 18 219,7 91 125,5 2 392, 7 500 13, 13 2,63 
Oktober 643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 526 13,11 2,49 
November 644 18 345,4 99 857,9 2 414,6 544 13, 16 2,4-2 
Dezember 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 

1962 Januar 645 18 421,7 94 908,0 2 433,8 515 13,21 2,56 
Februar 644 18 603,4 94 977, 6 2 478,7 511 13,32 2,61 
Marz 644 18 613,6 93 774,2 2 481 ,o 504 13,33 2,65 
April 644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 485 13,41 2,77 
Mai 645 18 801,6 78 309,3 2 528, 7 417 13,45 3,23 
Juni 645 18 899,8 72 536,7 2 532,5 384 13,40 3,49 
Juli 644 18 975,7 69 688,3 2 582 ,o 367 1:3,61 3,71 
August 643 19 003,2 72 414,7 2 593,B j81 13,65 3,58 
Septert1.ber 643 19 044,3 68 639, 5 2 598, 7 360 13,65 3,79 
Oktober 643 19 051,6 66 805, 1 2 599,9 351 13,65 3,89 
Noveml:ier 643 19 058,2 77 853,2 2 600,9 409 13,65 3,34 

Aktien mit Dividende 580 18 576,5 77 195, 1 2 600, 9 416 14,00 3,37 
Aktien ohne Dividende 63 481,7 658,2 - 137 - -

nach Wirteohafts5ru:e:een (November 1 ~62} 
Grundstoff'induetrien 84 6 050,2 11 692,2 678, 1 193 11,21 5,80 
Metall verarbeitende Industrien 125 3 960, 3 22 559,0 607, 1 570 15,33 2,69 
Sonstige verarbeitende Induetrien 259 4 872, 9 20 946, 7 726,5 430 14,91 3,47 

Induetrie zusammen 468 14 883,3 55 197,8 2 011, 7 371 13,52 :,,65 

Ubr1ge Wirtschaftsgruppen 175 4 174,8 22 655,5 589, 1 543 14,11 2,60 

1} Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ';C} herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesqebiet ohne Berlin 

- .. ------------ ... -·· 
4 % ffandbriefe Kommunalobligd. tionen Industrie-steuer- - ·----- obligationen freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert i:!t1> Wert-

papiere steuer- vollbe-
ins- 5 f. 5 1/2 ~ 5 f. 5 1/2 % 6 f. 7 1/2 f. 5 f. 5 1/2 ~ 5 f. 5 1/2 f. 6 f. 7 1/2 f. begilnat. steuert 

geaamt2) a f. 
1954 D 84,76 96,30 99,45 - - - - 97 ,04 99,23 - - - - - -1958 D 94,35 101 ,63 103 ,55 96,97 95,45 65 ,61 101,57 101 ,33 102,93 96,90 95,54 95 ,44 101 ,47 104,70 105,60 1959 D 104,81 111 ,93 113,05 96,92 99,45 101 ,68 103 ,40 111 ,43 111,45 ~6,90 99, 19 101 ,33 103,79 104,38 106,86 1960 D 102,77 110 ,97 112,46 90,31 93 ,04 95 ,01 101 ,63 110,83 111, 13 89,99 92,64 94,99 101 ,42 103 ,60 105,00 1961 D 101 ,27 112 ,91 114,36 93 ,62 97 ,31 100,24 101 ,81 112,68 112,76 93 ,36 97,07 100,03 101,60 103 ,25 103,55 

1961 Okt. 101,60 112 ,eo 114, 15 93, 17 97,40 99 ,97 101 ,32 112,67 112 ,64 92,92 97 ,25 99,90 101,31 103,08 102,45 Nov. 101 ,37 112 ,55 113,97 93, 11 97, 11 100,15 101 ,50 112,50 112,32 92,73 96,96 100,02 101 ,21 103 ,39 102,45 Dez. 101, 12 112 ,20 113,64 92,67 96,45 99,99 101,45 112, 18 112,oe 92,32 96, 18 99,94 101,04 103 ,42 101,91 
1962 Jan. 101,65 113, t6 114,68 92,82 96,28 100,09 101,48 112,69 112,40 92,42 96,05 100,04 101,17 103,36 102,63 Ji'ebr. 102,25 113 ,92 115,53 93 ,00 96,68 100,86 101 ,33 113,41 112,88 92,60 96,40 100,36 101,08 103,77 102,38 Marz 102,32 114 ,21 115,67 93, 16 97, 10 101 ,42 101,43 113,80 113,01 92,72 96,83 100,91 100,98 103,89 102,56 

April 102,37 114,66 116,06 93,32 97,45 101 ,82 101,35 114,04 113,01 92,77 97, 19 101,27 101 ,33 103,63 102,48 Mai 102,34 114,85 116,29 92,76 97,00 101 ,16 101 ,26 114, 18 113, 11 92,33 96,76 100,86 101,29 103,56 101 ,83 Juni 102,20 114,61 116,04 91,88 96,51 100,23 101,34 114, 13 113,07 91,34 96,06 100,09 101 ,45 103,61 101 ,47 
Juli 102,25 114,88 116, 19 91 ,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91 ,09 95,75 99,93 101,30 104,56 101,66 Aug. 102,24 115,02 116,27 90,87 95 ,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 99,43 100,89 101,29 3ept. 102, 13 114,96 116, 15 90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 99,06 100, 78 101,40 Okt, 101 ,40 113,61 114,90 90,09 94,60 98,83 100, 78 113,42 112,60 89,52 94, 10 98,50 101, 12 101,24 Nov, 101,48 113, 39 114, 73 89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93,87 98,20 100, 98 100,95 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse einschl. Anschlußkonkurse Vergleiche,rerfahren Insol venzen 1 ) 

Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Wechselproteste bei 
Landeszentralbanken, 

Jahr zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Geldinstituten und 
Monat des scha.fte- gesamt werk des echafte- gesamt werk des schafte- gesamt werk Postanstalten 3) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1962 Jan. 61 57 90 208 35 7 12 5 24 4 67 68 95 230 39 34 938 28 .412 

Febr. 44 36 79 159 20 12 11 3 26 4 55 45 82 182 23 32 949 26 351 
:Marz 53 , 74 84 211 33 15 10 1 26 6 68 84 84 236 39 37 998 31 478 
April 34 46 89 171 11 11 4 3 18 3 44 50 92 186 14 33 313 28 285 
Mai 41 52 83 176 30 3 10 2 15 2 41 62 85 188 30 36 563 31 324 
Juni 47 52 75 174 33 11 13 2 26 2 53 63 77 193 35 37 116 32 428 
Juli 50 49 79 178 32 7 8 3 18 1 57 57 82 196 33 35 15'1 3+ 388 
Aug. 49 51 111 211 27 7 17 11 35 3 53 66 122 241 28 ~4 384 33 836 
Sept. 50 76 81 209 25 18 - 1 19 6 67 76 80 223 31 1 682 27 896 
Okt. 48 55 109 212 31 13 12 5 30 4 60 67 114 241 35 ... ... 

!!•!l!n_(!e.!!tl 
1962 Okt. 1 4 1 - 1 3 1 7 1 1 1 2 1 1 1 - 1 3 1 - 1 6 1 1 1 5 1 10 1 1 1 1 022 1 497 

1) Ohne Anechlußkonkuree, denen ein erH!fnetee Vergleichever!ahren vorausging.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: 
Deutsche Bundesbank und Poettechniechee Zentralamt. 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben ~:m~i~:g < t ~ i Leistungsfalle in der Arbe! tslosen- darunter Arbeitslosen-Jahr insgesamt versicherung I hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungsj. 

Monat Beiträge versiche~I hilfe bzw. im 
insgesamt darunter insgesamt darunter 1) 2)4 3)4) Berichtsmonat männlich mannlich 

1 000 Mill. DM 

Bundesgebiet ohne Berlin 

"""! 1 040,9 487 ,8 319,0 553, 1 390, 3 232,0 147 ,o 189,7 79, 1 63,8 + 507,:? 
19585 ) D6 ) 576,0 430,9 292, 7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,B 
1959 bzw. 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 
1960 MD 198,4 157,4 108,2 41,0 32, 9 175, 7 145,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129, 7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1961 Juli 68, 1 55, 3 31, 6 12,9 10,4 205,4 154,9 65,6 17, 1 2,5 + 139,9 

Aug, 68, 7 56,6 33,6 12, 1 9,8 140,9 132, 3 62,6 16, 3 2,6 + 78,3 
Sept. 68,0 56, 3 34, 7 11,6 9,4 48,3 21,9 61,4 15,6 1,9 - 13, 1 
Okt. 68,0 56,8 35, 1 11 ,2 9,0 24,6 7 ,2 64,9 16,4 2, 1 - 40,3 
Nov. 74,3 62, 7 38,3 11, 6 9,4 21, 1 5, 3 62, 7 16, 7 1,9 - 41,6 
Dez. 121,4 107 ,9 69, 6 13,5 11,0 69, 1 4,0 94, 5 35,4 2, 1 - 25,4 

1962 Jan. 237,7 221,7 166,2 16, 1 13,0 43,0 3, 1 144,7 100,5 2,9 - 101,7 
Febr. 236,0 216, 5 164,4 19, 5 15,8 27 ,2 3,6 164, 5 122,2 2,7 - 137, 3 
Marz 205,9 176,4 132, 6 29,4 23,8 28,8 4, 1 204,5 158,8 4,6 - 175, 7 
April 104,4 80,8 52, 1 23,7 19, 1 48,7 5, 5 155, 3 108,3 4,4 - 106,6 
Mai 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114, 7 70, 7 3,0 - 21,6 
Juni 64, 1 52, 7 31,9 11,4 9, 3 153, 7 126, 5 88,3 36,8 2, 1 + 65,4 
Juli 58,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66, 1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117,6 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 8,B 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 

!!•i:l!n_ (!•!tl 
1962 Okt. 1 7,0 1 5,3 1 2,7 1 1,7 1 o,9 1 6,4 1 5, 3 1 ,. 5 1 1,7 1 0,3 1 + 0,8 

des errechneten Zuechußbedarfe vom Bund sind.- 2 J Arbei tsloeen- eineohl.Kin-1) Einsohl. für die Aufwendungen der Arbei teloeienhilfe, die zu tragen 
der- und Schleohtwettergeld sowie Lo.bllauafallvergUtungen.- 3) Unterstützung.- 4) Eineohl. Krankenversicherungsbeiträge und Leiatungaeretattungen 
an die Kre.nkenka.seen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfängerr Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember dea Vorjahres + 
Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgabenr Rechnungsjahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), Reohnunga-
jahr 1960 ( 1. April bio 31. Dezember) MD. 

Jahr Ver- Arbeits-
Halbjahr sicherte unfalle 

-- 1) im 
engeren Tr8.ger der Sinne Unfallversicherung 

1 000 

1954§1} 4) 24 100 1 992 424 

i§~~3)} 
26 200 2 491 428 
26 300 2 572 250 

19603 ) 5) 26 350 2 697 685 
1961 2 881 403 
1962 1.Halbjahr 1 297 303 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche u. See-B-G. 1 087 878 
Landwirtschaft 1 i che-B-G. 119 481 
Gemeindeunfall versiehe-
rungsverbande 28 171 

Ausfuhrungsbehorden 61 773 

Bundeaanetal t !Ur Arbei tavermi ttlung und Arbei taloaenvereioherung 

Unfallversicherung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gemeldete .Empfanger v .H:Puten oder !\ranke ne;e 1 d 
Unfalle 
auf dem Verwandte Wege nach Beruf's- Verletzte Witwen auf-und von krank- und und Waisen steige-r der heiten Erkrankte Witwer 
Arbeits- Linie 
statte 

Anzahl 

193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 
267 615 33 710 686 232 137 768 50 227 1 893 
274 762 33 280 703 633 139 996 49 181 1 775 
279 226 33 097 718 358 141 800 48 154 1 646 
290 092 34 042 1 518 456 298 066 100 848 3 181 
140 194 15 240 766 025 150 594 52 177 1 526 

119 866 14 221 492 069 112 800 39 219 1 169 
1 293 370 208 392 21 454 7 372 130 

5 376 267 13 177 2 135 933 28 
13 659 382 52 387 14 205 4 653 199 

.-
Ausgaben 

darunter 
Kosten Renten der Sonst. Verwal-insgesamt einschl. Kranken- Lei- tungs-Kranken- stungen 

gelder behand- 2) kosten 
lung 

1 000 DM 

1 002 939 656 503 175 102 17 544 77 696 
1 687 040 1 159 488 276 344 27 776 111 777 
1 683 344 1 139 982 292 460 25 846 114 081 
1 71;)8 758 1 195 972 317 408 29 371 126 311 
2 050 746 1 440 698 342 742 34 537 142 855 
1 069 528 748 231 181 857 18 130 75 727 

865 645 601 151 150 248 15 115 61 996 
119 933 80 725 20 789 2 179 9 613 

17 847 11 486 3 294 186 2 136 
66 103 54 869 7 526 650 1 982 

1) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstr8.gern erfaßt werden, kann die Gesamtzahl der Versicherten nur geschatzt wer-
den. - 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfursorge. - 3) Ohne Saarland. - 4) Auf Grund der Jahresberichte liber 
die gesetzliche Unfallversicherung; Empfanger von Renten oder Krankengeld Jeweils am 30. 6 .- 5) Gemeldete: Unbereinigte Jahressumme aus Addition v. 
zwei getrennten HalbJahresergebnissen. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr2) 
llonat --Kaesenart 

1954} 1956 
1959 4) 
1960 
1961 
1961 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ortskranlcenkaesen 

~:~::ic~==:~osen5) 
Innungskrankenkaseen 
Seekrankenkasse 
Knappschaftliche Krankenkaaoen 
Ersatzkassen für Arbeiter 
Ersatzkassen für Angeetell te 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

insgesamt dar. mit sofortigem ebne Rentenbezieher Rentenbeziehe:r 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

zusammen mannlich3jweiblich3) zusammen männlich zusamaen männlich zusemaen!llllin?tlich3 
1 000 

23 773 11 542" 6 091~ 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 366 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 363 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 496 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 241 16 051 11 105 17 591 11 069 12 452 8 759 5 556 2 309 
27 257 16 064 11 108 17 578 11 063 12 437 8 744 5 570 2 315 
27 359 16 164 11 110 17 658 11 145 12 529 8 838 5 572 2 315 
27 350 16 164 11 100 17 607 11 116 12 535 8 848 5 577 2 314 
27 690 16 349 11 255 17 928 11 288 12 595 8 883 5 574 2 312 
27 748 16 379 11 283 17 964 11 302 12 676 8 960 5 572 2 308 
27 742 16 370 11 286 17 901 11 254 12 662 8 951 5 576 2 308 
27 732 16 380 11 266 17 860 11 241 12 653 6 956 5 583 2 311 
27 730 16 378 11 266 17 817 11 209 12 611 8 932 5 566 2 311 
27 724 16 371 11 267 17 682 11 118 12 630 6 950 5 597 2 314 
27 747 16 372 11 289 17 696 11 110 12 683 8 976 5 599 2 314 
27 792 16 386 11 320 17 737 11 122 12 731 9 003 5 602 2 313 
27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 376 17 770 11 152 12 669 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530r 11 354r 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 653 5 617 2 302 

naoh Kaeaenarten (se2tember 1262) 
15 482 8 838 6 556 9 728 6 451 8 417 5 639 3 792 1 348 

435 255 179 211 124 189 113 64 28 
3 744 2 673 1 072 2 634 2 109 2 319 1 812 576 295 
1 067 805 262 921 696 713 573 57 34 

72 68 4 56 56 40 39 6 3 
1 360 1 023 337 562 564 502 493 751 438 

259 202 57 200 154 174 132 15 9 
5 560 2 671 2 889 3 098 923 106 51 354 146 

Iramkenatancl. der 
Pflichtmitglieder 
mit aofortigea 

.t.napruch auf 
Barleistungen 

lllinnlich weiblich 

" 4,11 4,08 
5,51 5,'44 
5,46 5,50 
5,94 5,96 
6,11 6,24 
6,00 5,91 
7,63 7,49 
6,49 7,01 
5,37 5,55 
5,50 5,92 
5,16 5,43 
5,58 5,57 
5,36 5,32 
5,98 5,97 
6,63 6,67 
6,96 7,33 
6,69 6,51 
5,99 5,59 
7,67 8,23 
7,60 8,31 
6,69 
5,25 

7,24 
5,46 

5,46 5,66 
5,'5 5, 17 
5,31 5,06 
5,36 5,32 

5,38 5,34 
:,, 14 2,20 
5,42 5,87 
4,75 4,56 
:,,2:, 8,26 
6,77 4,38 
4,67 4,59 
5,86 6,40 

1) Bestand Monatoanfang.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortokrankenkaue für daa Saarland.- 4) Bia April 
1960 ebne Saarland,- 5) Einochl. Betriebskrankenltaosen der Deutoohen Bundeobabn, der Deutoohen Bundespost und des BundesverkehraminieteriWBo,-
a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Be~ichtszeitraUJD.s 

Jahr darunter Vierteljahr Renten an insgesamt Ver-
sicherte 

1 000 

1954} 4 536,0 2 513,2 
1958 5) 5 154,2 2 858,6 
1959 5 278, 1 3 015,7 
1960 5 399, 1 3 134,9 
1961 5 473,9 3 232, 3 

1961 1 ,Vj. 5 392, 1 3 151,3 
2,Vj. 5 424,0 3 181 ,1 
3.VJ. 5 437,7 3 204,5 
4. Vj. 5 473,9 3 232,3 

1962 1.Vj. 5 461,8 3 245,0 
2.Vj. 5 487,0 3 267,9 

Bundeaminioterium für Arbeit un4 Sosialordnung 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgabenl) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Einnahmen Ausgaben zu Lasten der Vereioherungeanstalten 
Aus-

Zahlungen d.Bundes gezahlte darunter Renten- Anteile Beiträge Kosten Ver-
darunter beträge Renten- ah d,Wan- Beitrags- zur der waltungs-Beiträge Zinsen insgesam1 anteile erstat- Xranken-

insgesamt für die 2) insgesamt dervera. tungen vers.der Heil ver- kosten. 
Tbc-Be- d.Knapp- fahren 3) 
kämpfung schaften Rentner 

14111. DM 

3 531, 1 130, 1 1 738,7 48,7 3 563,4 2 285,3 49,0 317,2 242,6 
7 264,3 421 ,6 3 162,6 44,3 8 073,5 5 755,8 

m:iai 
21,1 736,8 461,6 202,4 

7 785, 1 417,8 3 306,6 31 ,7 8 666,4 6 197,0 78,7 861,2 551 ,7 212,0 
6 875, 1 445,9 3 504,9 26,0 9 329,6b 6 682,0~ 308,4 188,0 928,5 617,7 239,4 
9 941,0 504,3 3 637,5 11,0 io 061,1 7 293,8 C 332,9 290,4 1 067,8 721,9 273, 1 

2 293,0 121, 1 912, 1 5,5 2 481,5b 1 777 ,4 b 80,0 60,5 252,9 140,2 62,8 
2 415,7 112,3 912, 1 5, 5 2 499, 1 1 811 ,5 63,8 59,4 255,6 171,6 65, 1 
2 561 ,2 116, 7 906,6 - 2 525,6 1 824,6 63,5 71,2 276,8 202,7, 71,3 
2 671,0 154,3 906,7 - 2 539,2 1 880,4 85,7 99,4 282,4 207,4 73,9 
2 569,0 172,3 980,1 - 2 646,4: 1 996,9:) 87,5 79,4 315,4 170,6 68,4 
2 620,2 104,2 980, 1 - 2 664,4 2 014,2 92,5 71 ,s 313, 1 193,8 72,1 

Sonstige 
Ausgaben 

4) 

27,1 
30,2 
33,0 
36,0 

8,5 
8,6 
9,2 
9,7 
8,7 
9,7 

1} VorlSu:fige Ergebnisse.,- 2) Ohne Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der Rentenrückzahlungen; einschl. Rentenanteile aue der Rentenversiche-
rUllg der Angestellten, bei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter sowie einschl. unmittelbarer Rentenzahlungen: 195a = 
54,1 Mill. DM, 1959 = 15,5 Mill. DM und 1960 = 12,3 Mill. DM.- 3) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Kosten der Beitragsverfahren und 
ltberwachung sowie Vergütungen an die Bundespost für den Vertrieb von Beitragsmarken und Auszahlung der Renten.- 4) Kosten der Erhebung bei Gewäh-
rung oder Entzug von Renten und der tlberwachung der Rentenempfänger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren.- 5) Ohne Saarland.- a) Einschl, 55 
Mill. DM Erstattungen (vorläufiger Wanderversicherungsausgleich) für die Jahre 1957 bis 1959.- b) Einschl. 107,9 14111. DM Rent&nnach•ahlungen 
nach dem 3, Rentenanpassungsgesetz.- c) Einschl. unmittelbarer Rentenzahlungen: 1. Hj. 1961 • 7,7; 2. Hj. 1961 = 8,7.- d) Einschl. 105,3 Mill. DM 
Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentenanpassungsgesetz.- e) Einschl. Wl.Dlittelbarer Rentenzahlungen: 1. Hj. 1962 • 10,5 Mill. Dl(. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

dar. Jahr ins-
Vierteljahr ins- Renten gesamt gesamt an Ver-

sicherte 

1 000 

195:} 
1 442,B 689,2 2 383,6 

1958 4) 1 756,9 899,3 5 106,0 
1959 1 830,4 961,2 5 614,4 
1960 1 886,4 1 006,8 6 220,9 
1961 1 925, 3 1 043,6 7 797 ,Br 

1961 1.Vj, 1 877 ,3 1 011, 1 1 624,4 
2.Vj, 1 892,3 1 020,6 1 63B,6r 
3.Vj, 1 897 ,5 1 027 ,9 1 691, 3 
4. Vj. 1 925, 3 1 043, 6 2 843, 5r 

1962 1,Vj, 1 927 ,4 1 053,6 1 851, 1r 
2, Vj, 1 942, 3 1 062, g 1 876, 7 

Rentenversidlerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgabent) 

ßnndrsqrhiPI rinsml. ßprlin fWestt 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Rentenleistungen 

Zah- darunter ins-
Beitrage Zinsen lungen gesamt R8nten Witwen- Anteile an des 

Bundes ;:i..nsgesamt an Ver- und Waisen- Wander-
Witwer- renten vere. der sicherte renten Knappech. 

Mill. DM 

1 700,9 66, 1 612,711 817,2:11 581,611 037,3 398,B 126, 2 19,2 
3 616,4 171,7 805,0 4 806, 1 4 223, 7 2 692,9 1 235,6 187,4 59,7 
4 017,5 201,5 897 ,B 5 236,0 4 587,B 3 003,7 1 330,4 179,4 66,3 
4 542,0 231,9 946,2a)5 674,0b)5 024,7b)3 268,0 1 442,9 168,6 69,B 
5 316,B 244,9 1 713,516 356,5i 5 517,313 592,0 1 585,9 160,2 72,3 

1 265,0 6,8 229,5 1 ) b) 842,4 372,5 40,6 18,2 472,211 344,11 1 234,8 41,8 230, 7 1 566,1 1 360,4 896,6 394,0 39,4 18,4 
1 261,5 70,6 231, 5 ) 1 613,9 1 399,4 922,9 406,5 40,6 17,3 
1 555, 5 125, 7 1 021,8i 1 704,2 1 413,5 930, 1 413, 1 39,6 18, 5 
1 380,9 9,8 222,2 1 657, 9c) 1 490,8c) 945, 1 415, 9 39,6 19, 3 
1 369,B 40, 2 223, 9 1 746,611 505,91 997 ,o 436,ß "ljß,O 22 ,o 

Kosten Kranken- Verwal d.Heil ver-
ver- sicherung tungs-

kosten fahren der 3) 2) Rentner 

92,0 99, 1 42,0 
143,2 316,9 84,8 
144,9 308,5 87,5 
169,0 312,2 99,0 
196,4 387,2 111, 5 

42,0 36,0 22,6 
49,5 95,7 28,1 
54, 1 97,0 28,5 
50,7 158,5 32,2 
49,4 48,4 26,4 
53,9 118, 3 30, 5 

1) Vorlaufi~e Ergebnisse.- 2) Enthält auch Kosten der allgemeinen Maßne.bmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschlisse :für Zahnersatz).- 3) Persön-
liche und sachliche Verwaltungskosten sowie Vergl.itungen an Beitragseinzugs-, Ausgabe- und Auazahlatellen.- 4) Ohne Saarland.- a) In diesem Betre.g 
sind die zum Ausgleich der Forderungen nach § 90 BVG zugeteilten Bundeaschuldbuchforderungen in Hbhe von 785,4 Mill. DM enthalten.- b) Einschl. ~:t~. Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 3. Rentenanpassungsgesetz.- c) Einschl. 58,8 Mill. DM Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentenanpassungage-

Grdßenklasse 
von ••• bio 
unter ••• DM 

20 000 - 50 000 1 ) 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 . 
2 . - 5 . 
5 Mill. und mehr 

Zusamaen 
12 500 - 20 ooo2 l 

Insgeeamt 
dar. 
12 500 - 120 ooo3 l 

20 000 - 50 0001 ) 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 
2 . - 5 " 
5 Mill. und mehr 

Zusammen 
12 500 - 20 0002> 

Insgesamt 
dar. 
12 500 - 120 0003 > 

20 000 - 50 0001) 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 2 " - 5 . 
5 Mill- und mehr 

Zusammen 
12 500 - 20 0002> 

Insgesamt 
dar. 
12 500 - 120 ooo3 l 

20 000 - 50 0001 ) 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

Zusammen 
12 500 - 20 0002 ) 

Insgesamt 
dar. 
12 500 - 120 0003 > 

Finanzen und Steuern 
Bundesminiaterium :für Arbeit und Sozialordnung 

Zum Aufsatz: "Umsätze freier Berufe" in diesem Heit 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe 

nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebni<; der Umsatzsteuerstatistik 1961 
steuerpflichtige Gesamtumsatz Steuerp!liohtige Ge11amtum.aatz 

1961 1960 1961 1960 1961 1960 1961 
Anzahl % Mill. DM % Anzahl % llill. DI! % 

Rechteanwälte und Notare 1"1rtaoha!t11beratung insgesamt 
4 194 41,1 44,0 141,91 14,4 16,3 9 576 50,2 53,6 316,4 15,2 
3 175 31, 1 30,8 223,6 22, 7 24,2 5 720 30,0 28,7 396,8 19,0 
2 227 21,8 20,0 333,6 33, 9 33,3 2 729 14,3 12,6 400,1 19,1 

450 4,4 3,7 152,0 15, 4 13,7 634 3,3 2,6 214,9 10,:, 
1
55a 

1,3 1,2 89,5a) 9, 1 9,2 233 1,2 1,2 159,7 7,6 
0,3 0,2 44,4 4,5 3,2 105 0,6 0,5 142,3 6,8 - - 53 0,3 0,2 156,8 7,5 - - - - - - 29 0,2 0,1 304,8 14,6 

10 212 100 100 985, 1 100 100 19 081 100 100 2 093, 7 100 
570 9,3 1 774 . 28,7 

10 782 994,4 20 855 2 122,4 

8 596 79,7 72,0 446,7 44,9 34,1 18 017 86,4 81,9 847,4 39,9 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Sonstige Wirtscha:ttsberatung 

892 34,4 36 ,9 30,3 7, 5 8,8 8 686 52,7 56,4 288,1 17,0 
813 31, 3 32,3 59, 1 14,7 16,2 4 907 29,8 28,0 337 ,6 20,0 
645 24,9 22, 5 97 ,7 24,3 24,0 2 084 12,6 11,2 302,4 17,9 
164 6,3 5,6 55, 6 13,8 13, 7 470 2,9 2,4 159,4 9,4 

44 1,7 1,2 30, 1 7,5 5, 7 189 1,1 1,2 129,6 7,7 
22 0,8 0,9 31 ,6 7,9 9, 1 83 0,5 0,4 110,7 6,5 

7 0,3 0,2 18,6 4,6 3,6 46 0,3 0,3 136,2 8,2 
7 0,3 0,3 79, 7 19,8 18,9 22 0,1 0,1 225,2 13,3 

2 594 100 100 402,6 100 100 16 487 100 100 1 691, 1 100 
163 2,6 1 611 26, 1 

2 757 405,2 18 098 1 717,2 . 
2 062 74,8 66,9 113,4 28,0 20, 7 15 955 88,2 84,2 734, 1 42,7 -

Architekturbüros usw. Ärzte 
6 496 41,7 44,8 216,4 13,6 15,9 14 455 35, 1 39,3 526,6 18,0 
4 686 30, 1 30,4 330,7 20,a 23,0 20 623 50,0 48,2 1 447,9 49,5 
3 376 21,7 19,2 504,7 31, 7 30,6 5 649 13,7 11,5 768,7 26,3 

734 4,7 4,1 248,3 15, 6 14,7 438 1,1 0,9 143,4 4,9 
204 1,3 1,2 137,0 8,6 9, 1 45 0,1 o, 1 28,2 1,0 

64 0,4 0,2 86,5 5,4 3,7 7 o,o o,o 6,5 0,3 
13 0,1 o,o 42,5 2,7 1,1 - - - - -

3 o,o o,o 23, 9 1, 5 2,0 - - - - -
15 576 100 100 1 590,0 100 100 41 217 100 100 2 923,3 100 

690 11,3 554 9, 1 
16 266 1 601,3 41 771 2 932,4 

12 955 79,6 74,9 677 ,6 42, 3 34,2 36 157 91,3 78,7 2 258,5 77,0 

Zabnfirzte Tierärzte 
11 634 49,9 55, 1 417,0 30,5 35, 1 2 231 65,0 70,8 76,3 1 46,3 

9 734 41,0 37 ,8 667 ,4 48,8 47,5 1 ~§]a 30,6 25,4 69,5&) 42,1 
2 126 9,0 7,0 272,7 20,0 16,7 4,4 3,6 19,2 11 ,6 

30 0,1 0,1 9,4 0,7 0,6 
23 724 100 100 1 366,5 100 100 3 433 100 100 165,0 100 

750 12,6 233 3,8 
24 474 1 379, 1 3 666 168,8 

23 454 95,8 87,1 1 220,3 68,5 71 ,2 3 593 98,0 94,3 158,0 93,6 

1960 

17,5 
19,5 
18,8 
9,7 
6,1 
6,7 
7,6 

12,2 
100 . . 

34,,4 

19,7 
20,4 
17 ,5 
8,7 
8,6 
6,1 
8,6 

10,5 
100 

37,7 

21,1 
49,9 
23,3 
4,2 
1,1 
0,4 --

100 

57,3 

52,5 
36,9 
10,6 

100 

83,8 

18 Abo. 1 Zi:f':f. 1 EStG ab 1) 1961 bei Steuerpflichtigen mit ausschlieSli.chen Umeatzen aus f'reiberu:flicher Tätigkeit im Sinne dee ~ 
20 500 DM, bei Steuerpflichtigen auch mit gewerblichen Umsätz,n ab 20 000 DM; 1960 ab 20 000 DM.- 2.) steuerpflichtige mit steuer-
pflichtigen gewerblichen UmsS.tzen.- 3) Für 1960 wird hier zum Vergleich der Anteil der steuerbegünstigten Steuerpflichtigen mit 
Umsätzen von 8 500 bis unter 80 000 DM nachgewiesen.- a) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben :fUr die 
folgende mit einem • (Punkt) versehene Grt>ßenklasae enthalten. 
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Länder 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe1) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1961 

Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Steuer- Gesamt- Steuer-
pflioh- Steuer pflich- Steuer pflioh- Steuer pflioh-
tige umsatz tige umsatz tige umsah tige 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DII Anzahl Mill.DII Anzahl 

Geaamt- Steuer umsah 

llill.DII 

Rechtsanwälte, Notare Wirtschaftsberatung Wirtschaftsprüfer, Sonstige Wirteohaft•-
Steuerberater beratung 

Sohlesw.-Holst. 406 31,8 1,0 689 46,6 1,4 78 7,7 0,3 611 38,9 1,1 
Hamburg 631 64,6 2,2 1 477 178,0 5,8 194 30,4 1,1 1 283 147,6 4,7 
Niedersachsen 1 151 88,1 2,8 2 003 168,9 5,4 198 24,7 0,9 1 805 144,2 4,5 
Bremen 138 18,7 0,7 289 17,3 0,5 59 5,9 0,2 230 11,4 0,3 
Nordrh.-Westf. 2 957 281,7 9,4 6 545 725,0 23,4 743 127,7 4,7 5 802 597,3 ,18,7 
Hessen 1 053 96,9 3,3 2 223 236, 1 7,7 446 44,6 1,5 1 777 191,5 6,2 
Rheinld.-Pfalz 507 46, 1 1,5 790 53,0 1,5 71 6,2 0,2 719 46,8 1,:, 
Baden-Württembg. 1 083 103,4 3,2 2 470 228,9 7,4 374 60,3 2,2 2 096 168,6 5,2 
Bayern 1 994 181,1 5,8 2 795 282,2 8,7 303 40,5 1,4 2 492 241,8 7,3 
Saarland 106 13,0 0,4 230 18,9 o,6 61 6,3 0,2 169 12,6 0,4 
Berlin (West) 756 69,1 2,2 1 344 167,6 5,9 230 51,0 1,9 1 114 116,7 4,0 
Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 10 782 994,4 32,6 20 855 2 122,4 68,2 2 757 405,2 14,6 18 098 1 717,2 53,6 

Architekturbüros usw. Ärzte Zahnärzte Tierärzte 
Sohlesw.-Holst. 450 45,5 1,5 1 861 124,4 0,8 1 001 58,4 0,9 253 16,7 0,5 
Hamburg 651 76,8 2,6 1 780 121,1 1,4 1 095 66,8 1,4 33 1,6 o,o 
Niedersachsen 1 307 133,1 4,4 4 786 348,9 2,8 2 779 161,0 2,5 821 38,9 1,0 
Bremen 205 23,0 0,8 563 41,9 0,4 349 22,3 0,4 18 0,7 o,o 
Nordrh.-Westf. 5 170 518,1 17,7 11 381 799,9 7,3 5 947 354,0 6,3 685 27,9 0,7 
Hel!sen 1 439 155,1 5,3 3 549 262, 1 2,7 2 353 124,2 2,2 334 12,2 0,3 
Rheinld.-Pfalz 846 74,0 2,4 2 398 179,7 1,4 1 248 65,7 0,9 207 0,1 0,2 
Baden-Württembg. 3 195 282,1 9,4 5 669 405,6 3,2 3 694 213,2 3,6 419 18,8 0,5 
Bayern 2 239 222,5 7,3 7 114 475,8 4,2 4 442 234,9 3,6 845 42,4 1,2 
Saarland 249 24,3 0,8 615 42,9 0,2 320 19, 1 0,2 21 o,6 o,o 
Berlin (West) 515 46,7 1,6 2 055 129,9 0,6 1 246 59,3 0,8 30 o,8 o,o 
Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 16 266 1 601,3 54,0 41 771 2 932,4 25,2 24 474 1 379, 1 22,9 3 666 168,8 4,4 

1) Mit Umsätzen über 20 500 DM, einschl.der steuerpflichtigen mit steuerpflichtigen gewerblichen Umsetzen von 12 500-20 000 DM. 

Zum Aufsatz: ,,Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden" in diesem Heft 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

in den Rechnungsjahren 1958 bis 1960 
nach Gebietskörperschaften und Ausgabearten 

Mill. DM 
1960 1) 1959 

Gebietskörperschaft 
Personalausgaben ohne Versorgung 

1958 

Angestell- Sonstige Ver-Beamten- Arbeiter- Personalausgaben insgesamt 
bezuge tenver- löhne Personal- zusammen sorgung 

gütungen ausgaben 

Bund 1 413,8 453,5 273,4 97,2 2 237,8 157,6 2 395,4 2 638,0 2 339,8 
Schleswig-Holstein 
Staatliche Verwaltung 194,7 65,8 11,5 8,8 280,8 70,5 351,3 425,2 433, 1 
Gemeindliche Verwaltung '7,4 82,8 39,7 4,3 164,2 15,5 179,7 221,3 233,2 

Zusammen 232, 1 148,5 51,3 13, 1 445,0 86,o 531,0 646,5 666,3 
Niedersachsen 
Staatliche Verwaltung 519,5 190,8 30,2 21,3 761 ,8 177,9 939,7 1 144,2 1 171,3 
Gemeindliche Verwaltung 67,9 193,0 100,7 6,6 '68,3 26,7 394,9 491 ,8 479,6 

Zusammen 587,5 383,9 130,9 27,8 1 130, 1 204,6 1 334,6 1 636,0 1 650,9 
Nordrhein-Westfalen 
Staatliche Verwaltung 1 077,8 294, 1 46,2 68,9 1 487,0 339,3 1 826,3 2 015,6 1 872,1 
Gemeindliche Verwaltung 312,4 512,6 337,8 21,5 1 184,3 190,3 1 374,6 1 755, 1 1 803,6 

Zusammen 1 390,2 806,7 384,0 90,4 2 671,3 529,6 3 200,9 3 770,7 3 675,7 
Hessen 

Staatliche Verwaltung 354,2 140,1 24, 1 14,3 532,8 127,6 660,4 793,3 782,6 
Gemeindliche Verwaltung 97,0 160,8 83,8 8,3 350,0 55,5 405,5 515,6 499,9 

Zusammen 451,3 300,9 108,0 22,6 882,8 183,2 1 065,9 1 308,9 1 282,4 
Rheinland-Pfalz 

Staatliche Verwaltung 237, 1 87,1 14,9 7,5 346,7 80,8 427,5 501,3 494,9 
Gemeindliche Verwaltung 47,8 79,8 43,7 4,7 176,0 25,2 201,1 275,7 267,5 

Zusammen 284,9 167,0 58,6 12,2 522,7 106,0 628,7 777,0 762,5 
Baden-Württemberg 
Staatliche Verwaltung 591,2 225,6 39,6 32,7 889, 1 196,5 1 085,7 1 290,0 1 302,5 
Gemeindliche Verwaltung 114,2 227,2 138,8 8,9 489,0 46,6 535,6 722,0 698,8 

Zusammen 705,4 452,8 178,4 41,5 1 378,2 243,2 1 621,3 2 012,0 2 001,3 
Bayorn 
Staatliche Verwaltung 673,6 219,9 39,8 27,9 961,2 214,4 1 175,6 1 441,8 1 428,9 
Gemeindliche Verwaltung 209,3 228,9 142,4 20,6 601,2 81,1 682,2 865,2 840,9 

Zusammen 
Lßnder zueammen2 ) 

882,9 448,8 182,2 48,4 1 562,4 295,5 1 857,8 2 307,0 2 269,7 

Staatliche Verwaltung 3 648,2 1 223,4 206,4 181,4 5 259,4 1 207, 1 6 466,5 7 611,4 7 485,4 
Gemeindliche Verwaltung 886,0 1 485,2 886,9 74,8 3 333,0 440,8 3 773,8 4 846,8 4 823,4 

Zusammen 4 534,2 2 708,6 1 093,4 256,2 8 592,4 1 648,0 10 240,3 12 458,2 12 308,9 
Hamburg 244,8 210,4 73,2 10,3 538,6 121,1 659,8 827,0 811,7 
Bremen 85,5 64,3 31,9 5,1 186,8 31,1 217,9 251,1 244,5 
Berlin (West) 372,5 269, 1 107,4 12,3 761,3 181 ,7 943,0 1 136,0 1 132,4 

Stadtstaaten zusammen 702,8 543,8 212,5 27,6 1 486,7 334,0 1 820,7 2 214,0 2 188,5 
Gebietsk6rperschaften insgesamt 6 650,8 3 705,8 1 579,3 381,0 12 316,9 2 139,5 14 456,4 17 310,3 16 837,2 

1) Zeitraum: 1.4.1960 - 31.12.1960; ohne 229,6 Mill. DM Peraonalauagaben der Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern, die 1960 
nicht nach Ausgabearten aufgegliedert wurden.- 2) Ohne Saarland (Personalausgaben 1960: Staatliche Verwaltung 213,7 Mill. DM, Ge-
meindliche Verwaltung 102,0 Mill. DM). 
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Jahr 
Monat 

Land 

1954 MD} 
1958 MD 4) 
1959 MD 
1960 MD} 5 ) 
1961 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Steuer-
einnahmen 
insgesamt 

2) 

2 638,7 
3 662, 5 
4 115,6 
4 749, 2 
5 519,5 
5 515,2 
4 438,3 
7 407,0 
4 541, 3 
4 946,9 
8 192,4 
5 092,7 
5 206,6 
7 967, 3 

Juli/Sept. 18 266,7 
577,9 

1 819,5 
1 607,6 

375,4 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
Nordrh.-Westf". 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
llonat 

Lan4 

1954 11D} 
1958 11D 4) 
1959 11D 
1960 11D} 5) 
1961 11D 
1962 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli/Sept. 
Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
!lordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 11D} 
1958 111D 4) 
1959 11D 
1960 11D} 5) 
1961 11D 
1962 Jan. 

Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli/Sept. 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
!lordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

5 649,7 
1 423,3 

798,0 
2 538,8 
2 412,7 

220,9 
824,8 

Versi-
cherung-
eteuer 

10,7 
18,0 
17,0 
18,1 
20,9 
20, 7 
30,4 
25,0 
25,2 
23,2 
21,8 
24,0 
19,9 
19,3 

63,2 
1,1 
9,2 
5,6 
1,2 

17,4 
5,9 
0,8 
8,4 

11,0 
0,6 
2,0 

Tee-
steuer 

1,2 
1,5 
2,2 
2,3 
2,2 
3, 1 
2,4 
2,5 
2,4 
1,8 
2,2 
2, 1 
2,9 
1,9 

6,9 
0, 1 
1,4 
2,5 
0,8 
0,7 
1,1 
o,o 
0, 1 
0,2 
0,0 
0, 1 

davon aus Steuern 

des 
Bundes 

der 
Lander 

1 446,0a) 1 192,7a) 
2 413,7 1 248,7 
2 687;5 1 428, 1 
3 049,6 1 699,7 
3 475,0 2 044,5 
3 680,8 
2 892,9 
4 046·,2 
3 137,0 
3 232,2 
4 526, 1 

3 484,6 
3 458, 9 
4 495,3 

11 438,8 
395, 9 

1 379, 7 
992,9 
272,3 

3 453,4 
791,6 
494,8 

1 464, 3 
1 420,4 

126, 1 
629,2 

1 834,5 
1 545,4 
3 360,8 
1 404,3 
1 714, 7 
3 666,3 
1 608, 1 
1 747, 7 
3 472,0 

6 827,9 
182,0 
439,8 
614, 7 
103, 1 

2 196,3 
631, 7 
303, 1 

1 074,6 
992,3 
94,8 

195,5 

Einnahmen aus Steuern1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Besitz- und Verkehrsteuern 

insgesamt 
3) 

Lohn-
steuer 

veranl. 
Einkom-

mensteuer 
ns;:~~!· !~~~;~= Vermdgen- 8 ~~!ft-
v. Ertrag steuer steuer steuer 

1 269, 2 
1 772,2 
2 025, 1 
2 421, 4 
2 918,3 
2 573, 9 
2 024, 3 
4 969, 1 
1 970,0 
2 272,7 
5 420,4 
2 244, 1 
2 308,8 
5 157, 2 

333,6 
479,3 
529,7 
675, 1 
871, 1 

1 274, 1 
860,5 
714,9 
840,7 
891,0 
955, 1 

1 034,6 
1 034,4 
1 102,6 

nach Landern ( 1. 
9 710,1 3 171,7 

262,4 
627, 3 
879,3 
144, 1 

3 233,6 
881,7 
421, 7 

1 521,4 
1 344, 1 

124,8 
269,6 

111,9 
216,5 
290,6 

58,6 
1 062,8 

290,7 
120,3 
467,3 
423,2 

48,6 
81,0 

396,0 
485, 1 
634,9 
746,9 
901,5 
416,0 
348,7 

2 282,6 
424,0 
434,0 

2 328,4 
391,4 
258,2 

2 217, 1 

Juli bis 
2 866,6 

88,2 
182,3 
245,5 
47,2 

813, 1 
212, 1 
142,4 
536,8 
491, 7 

22,4 
84,9 

25,5 
46,6 
70,4 
70,5 
81,7 

136,0 
15,6 
73,0 
76,2 
76,8 

176,2 
178,9 
191, 1 
40,3 

259,2 
443, 1 
428,4 
542,5 
622, 7 
262,3 
164,5 

1 496,6 
218,5 
176,2 

1 544,6 
186,9 
122,6 

1 447 ,8 

30. September 1962) 
410,3 1 757,3 

3,0 
32,6 
36,2 
6,5 

175,3 
29,0 
24,6 
56,9 
28, 3 
5,3 

12,8 

20,8 
108,9 
181,2 

13,6 
635,0 
209, 3 
70,0 

264,4 
191,9 
19,6 
42,6 

43,6 
78,8 
92, 1 
91,6 

118,2 
74,3 

309,6 
50,2 
42,2 

349,8 
79,2 
80,6 

354, 1 
29, 5 

464,2 
6,3 

36,9 
26, 7 
6,2 

146,2 
62,2 
15,7 
68,2 
65,6 
11,3 
19,0 

6,4 
8, 1 

11, 5 
16,8 
20,2 
72,0 
27, 1 
21,8 
21,0 
21, 3 
20,9 
23,7 
17, 3 
9,8 

50,8 
1, 5 
2,7 
4,4 
0,8 

22, 1 
2,6 
2,2 
6, 1 
5,9 
0,6 
1,8 

Grund-
erwerb-
steuer 

6,2 
10,5 
12,2 
13,7 
17, 1 
19,0 
18,7 
17,0 
18,7 
20,7 
15,3 
22,0 
21, 5 
15, 9 

59,4 
2, 3 
3, 7 
6,2 
0,7 

14, 1 

5,7 
3, 1 
9,4 

11,3 
1,1 
1,8 

Kapital-
verkehr-
steuer 

7, 1 
13,0 
19,5 
19,6 
16,8 
15,7 
13,5 
21,6 
21,2 
12,6 
18,B 
18,9 
18,3 
11, 5 

48,6 
o, 7 
4,6 
6,4 
0,5 

17,7 
5, 3 
1,1 
5,2 
4, 5 
0,5 
2, 1 

Kraft-
fahrzeug-
steuer 

51,2 
92,5 

105,6 
122,9 
139,9 
174,5 
131,9 
165, 1 
170,1 
160,0 
146,0 
167,0 
146,8 
146,7 

460,5 
18,0 
17,4 
50, 7 
5,7 

132,2 
40,3 
28,6 
68,3 
76, 1 
10,9 
12,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zolle und Verbrauchsteuern 

11, 5 
20,6 
21,8 
22,9 
23,8 
27,9 
24,2 
25, 2 
25,9 
27, 1 
25,9 
26,6 
26,9 
23,2 

76, 7 
2,8 
5,0 
7,7 
1,0 

25,8 
6,3 
3,7 
7,5 

10,5 
1, 5 
4,8 

Zucker-
steuer 

31,6 
12,8 
13,3 
14, 7 
14,8 
8,6 

11,4 
12,8 
10,9 
12,9 
12, 1 
15,0 
16,2 
18,4 

49,6 
2,0 
1,0 

12,9 
0, 1 

15,9 
2,6 
3,0 
3,7 
6,8 
0,9 
0,7 

6,6 
8,6 
9,0 
9,5 

10,4 
10,7 
11,1 
10,0 
12,0 
10,4 
11,2 

9,5 
13 ,o 
10,8 

33,3 
1, 3 
2, 1 
3,4 
0,8 

11,4 
3, 5 
1,4 
4,7 
3,4 o, 6 

0,6 

Befbr- Feuer-
derung- schutz-
steuer steuer 

14,9 2, 1 
52,7 2,9 
60,0 3,0 
64, 1 3,2 
67,0 3,4 
64, 3 3, 1 
59,0 8,3 
58, 3 5, 1 
65,2 4,4 
63,8 3, 3 
71, 6 3,0 
74,2 2, 1 
79,7 2,5 
78,6 2,0 

Notopfer 
Berlin 

insgesamt 
94, 7 
12,3 
10, 1 
3,7 
3,4 
3,2 
1,1 
2,4 
4, 7 
2,3 
2,6 
3, 7 
2,4 
2,0 

insgesamt 

829,9 
1 096,9 
1 217 ,4 
1 345, 7 
1 488,8 
1 835,9 
1 387,4 
1 336, 1 
1 518,3 
1 515,5 
1 559;7 
1 622,5 
1 634,2 
1 611, 1 

Umsatz-
steuer 

785,4 
1 013,8 
1 124,6 
1 235,7 
1 368,5 
1 701, 1 
1 246,4 
1 213,5 
1 405,9 
1 388,6 
1 433,4 
1 469,8 
1 467, 7 
1 472,0 

nach Landern ( 1. Juli bis 30. September 1962) 
232,4 

4, 1 
4,2 

13, 3 
1, 3 

155,4 
7,0 
7,0 

15,8 
19,3 
1,4 
3,6 

6,7 
0,3 
0,2 
0,9 
0, 1 
1, 5 
0,5 
0,5 
1,7 
0,9 
0, 1 
0,2 

8, 1 4 867, 8 4 409, 5 
o,o 
0,9 
0,4 
o,o 
3,8 
1,4 
0,3 
0,7 
0,4 

0, 1 

138,4 
334, 7 
425,4 

61, 5 
1 612, 3 

419,9 
233, 3 
740,8 
685, 1 

68,4 
148,0 

124,3 
226,6 
401, 5 

42,6 
1 490,2 

391, 3 
208,0 
686,9 
645, 1 
55,0 

138, 1 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 

a~::t!fdl- insgesamt 
steuer 2 ) 

44,5 
83,2 
92,8 

110,0 
120,3 
134,8 
141,0 
122,6 
112,4 
126,9 
126,3 
152,7 
166,5 
139, 1 

458,2 
14, 1 

108, 1 
24,0 
18,8 

122, 1 

28,6 
25,2 
54,0 
40,0 
13, 4 
9,9 

539, 5 
793,3 
873,0 
982, 1 

1 112,4 
1 105,4 
1 026, 7 
1 101,9 
1 053,0 
1 158, 7 
1 212,2 
1 226, 1 
1 263,6 
1 199,1 

3 688,8 
177,2 
857,4 
302,9 
169,8 
803,8 
121,8 
143,0 
276,6 
383,5 

27,7 
407, 1 

Bier- a,;,!f~t- S~!~~~- ~~~~d!~ .:_ ~~~~!i: Mineral- Sonstige 
steuer monopol 2) et euer monopol 2) steiuer olsteuer 6 ) 

Kohlen-
abgabe 

7) 

33,0 
50,5 
55,2 
58,3 
63,6 
59,0 
67,4 
50,9 
50, 1 
60,5 
71,6 
69,0 
83,2 
78,2 

230,4 
2, 1 
6,6 

12,9 
4,3 

62, 1 
17,8 
13,8 
33,6 
65,2 
5,0 
7,1 

43,0 
74,0 
75,5 
85,3 
91,4 
71 ,o 
80,0 
97, 1 

119,2 
123,9 
113, 5 
92,8 
91,2 

108,4 

1,8 
4,2 
4,9 
5,4 
6,2 
8,9 

11 ,3 
7,8 
6,8 
5,8 
5, 3 
5,7 
3,9 
5,3 

5,2 
1,7 
1,8 
1,8 
1,9 
1,1 
0,6 
1, 9 
1,1 
1,3 

10,0 
1,4 
1,0 
0,9 

2, 2 
2,9 
3,2 
3,4 
3,9 
4,6 
5,2 
4,8 
4,5 
4,4 
4, 1 
4, 1 
3,5 
3, 1 

67,5 
151,8 
176,6 
222,0 
277, 1 
290,5 
261, 7 
238,4 
242, 3 
281,6 
305,9 
337,4 
329, 1 
311,5 

nach Landern ( 1. Juli bis 30. September 1962) 
292,4 14,9 3,3 10,6 977,9 

17,6 
15,3 
42,4 
10,0 
91, 3 
8,4 

29,0 
15,9 
14,3 

2, 9 
28,2 

o,o 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,2 
6, 2 
6,7 
0,8 
0,4 
0,5 
o,o 

0,5 
0,0 
0,2 
o,o 
0,3 
0, 1 
o, 1 
0,5 
0,4 
o, 1 
o,o 

o,o 
0, 1 
0,3 
0 0 
4,4 
0,2 
0, 1 
0,2 
2, 3 
0,1 
2,8 

14,5 
316,5 
107,5 
29,8 

338,5 
28,8 
20,7 
61,6 
41,7 
7,0 

11,3 

3,8 
4, 1 
4,0 
4,5 
4, 1 
4,2 
4,7 
3, 7 
4, 2 
3, 3 
3, 3 
3,8 
4, 1 
4, 3 

12,2 
o,o 
o,o 
5,0 
0,0 
2,5 
0,1 
0,0 
2,2 
2,2 
o, 1 

0,0 

15, 6 
17 ,8 
15, 3 
1,7 o,o 
0,0 o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 
0, 1 
0, 1 o,o 
o, 1 

0, 1 

0, 1 

Zolle 

129, 3 
187,9 
205,6 
232, 1 
260,8 
251,8 
234,4 
253, 2 
273,4 
271,9 
301,4 
286,2 
319,0 
238, 7 

843,9 
21, 7 

257, 1 
22, 3 
47,0 

235,4 
49,6 
38,8 
76,6 
69,6 
4,9 

20,9 

Tabak-
steuer 

195,5 
260,4 
277 ,2 
294,8 
324, 3 
341,8 
268,4 
356,2 
302,8 
338,2 
321,2 
339, 6 
339,6 
369,6 

1 048,8 
110,8 
196,9 
86,8 
27, 1 
17, 1 

3,4 
25,4 
75,0 

173,2 
4,0 

329, 1 

Nachrichtlich 

Kaffee-
steuer 

25,4 
41,5 
53, 5 
57 ,4 
62, 1 
60,8 
79,2 
72,6 
35,4 
53,0 
61, 7 
69,2 
69,9 
58,9 

198,0 
7,8 

62,4 
10, 1 
50,7 
35, 4 
3,4 
5,4 
6,5 
7,4 
2, 1 
6,8 

Ver- 1 Hypoth.-1 Kredit-
:~::~:- gewinnabgabe 

134, 1 
137, 3 
141, 7 
132, 1 
134, 2 
26,8 

382, 1 
62, 3 
48, 3 

369,4 
30,6 
23,4 

319, 9 
10, 1 

353, 3 
8,8 

18,5 
36,9 
4,4 

147,0 
27, 3 
13, 7 
48,6 
42, 1 

6,0 

46,0 
30,6 
34, 3 
28,4 
26,8 
32,6 
16„8 
34,8 
63, 7 
26,6 
24, 5 
40,3 
10,6 
19,8 

70,8 
4,3 
3,6 
7,8 
0,9 

20, 3 
8,7 
1,8 
5,4 

11, 3 

6,6 

5,6 
16,6 
10,0 
8, 1 
7,6 

18,0 
1,6 
1,6 

21,0 
1,9 
2,4 

18,9 
1,1 
0,8 

20,8 
0,5 
1,1 
2,3 
0,6 

10,3 
1,0 
0,6 
1,7 
2,6 

0,2 

1) Ausschließlich geringfügiger auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzeliier LB.nder.- 2) Einschl. der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- '3) Die Summe ellthält auch geringfügige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden können.- 4) Rechnungsjahr 1.April bis 
31. März. Ohne Saarland,- 5) Kalenderjahr.- 6) Vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und SUBstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des 
Steuergeheimnisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- a) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an 
der Einkommen- und X~rperechaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
- 745* -



Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

'Heizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Vereinigte Staaten - New York Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Gr.Bri t. Vereinigte Staaten nanemark ~::t1) New York W1nn1peg London New York London Chicago I New York 

Hard- Western Ark. Perl- Welt- 3) Roh-, 960 Prime Erzeuger-gelb II extra 2) Santos IV Accra schwarz leichte western winter II I/II fancy kontr.IX cif steam preis 4) 

cts je cts je cts je cts je lb s je cts Je lb d je lb cts je lb Ore je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 D 277, 58 102, 17 185,61 10, 33 3, 25 29, 11 78, 12 58,05 45,88 ~~:~~a) 18,29 341 
1958 D 256,01 95, 59 156,06 11, 31 3,49 31, 4 48, 16 44 ,29 18,20 13,63 340 
1959 D 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100, 33 143,94 9,62 3,08 28, 6 36,49 28,54 46, 77 16,66 10,96 317 
1961 D 253, 77 113,42 141, 76 10,07 2,91 25. 8 35,85 22,60 34,85 17, 32 11 ,50 317 

1961 Okt, 256,94 131,88 138,28 10,25 2,67 23, 3 33,99 22, 37 32,85 17, 11 9,43 276 
Nov. 259, 52 126,68 140,44 10,25 2, 56 22. 8 32,26 25, 13 30,58 16, 10 9,57 320 
Dez. 259,95 130,92 141 ,33 10,25 2,55 21, 9 34,05 26, 18 31, 14 16,81 10,05 272 

1962 Jan. 258,00 133,63 139,01 10,25 2, 34 20. 10 34 ,26 23,04 34,27 17 ,55 10,51 249 
Febr. 258,47 134,53 138, 77 10,43 2,45 22. 3 34, 10 20, 10 33, 33 17, 13 10,64 210 
Marz 261, 17 133,59 143,00 10,80 2, 74 24, 0 34,00 21,32 32,61 16, 70 11, 31 232 
April 264,25 140,07 144,34 11,25 2,68 24.10 34,00 20,98 30, 17 16,54 10,80 315 
Mal 267 ,68 139, 14 147 ,24 11, 25 2,62 24, 3 34,00 21,61 28,88 16,24 10,21 286 
Juni 269, 78 132,34 143,40 11,25 2, 59 24, 5 34,68 20,64 28,80 17, 71 9,81 _250 
Juli 271,51 131,45 141,88 11,25 2,88 26, 1 34, 76 20,81 26,85 18, 79 9, 71 266 
Aug. 268, 32 123,95 139,48 10,65 3,24 26. 9 34,21 20, 15 26, 63 18,83 9,80 288 
Sept. 268,55 124,29 140, 12 10,00 3, 25 26. 1 33,55 20,05 26,93 19, 10 9,84 283 
Okt, 270,71 125,97 141,27 10,25 3, 18 21. 4 33,45 20,48 27,60 17,28 10,20 268p 
Nov, 273, 35 124,07 140,57 10,'6p 3,36 30. 6 33,46 21,08 26,26 17, 16 9,29 32Jp 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
10,49b) 1962 Nov. 1 40,26 1 21,22 1 22,18 1 91, 55 1 29,69 1 33,71 1 295,68 1 186,28 1 270,92 1 151 ,64 1 82,09 1 

Soja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute Rinds- Kau-
Kopra bohnen haute tschuk 

Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr,Brit, Austral. Ver.Staat Ägypten Belgien Großbritannien Ver.Staat. Singapur 
London Chicago New York London Melbourne New York Alexandria London Chicago ~:~t 1) Straits Schweiß- gekammt Merinos m1ddling Karnak Schwung.fl. Tangan- f LJA First Packer RSS I gelb II 64' s 1m Fell fr.dtsch. Jika I 2/3 FM 64 1 s Dom. Aukt. 3' ',64' s 1 inch 5) Grenze 5) cif UK - Kont, h.n.st. 5) 

C. je cts Je cts Je d Je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je C. je 2 240 lbs cts Je M, $ - cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44,9 kg 100 kg lb Je lb 

1954 D 75, 4, 6 326, 78 153,45 128,09a) 61, 70 35, 10 97,293
) 3 431 85. 12, 10 92, 17, 1 11,68 67, 17 

1958 D 74, 13, 2 222,09 117 ,04 88,91 8 ) 39, 16 36, 18 96, 12 2 629 72. 7, 7 97, 8, 5 11, 39 80,38 
1959 D 90, 2. 6 219,28 121,68 90,67 40,89 34,57 87 ,23 2 660 89,18. 3 93, 4, 9 18,96 101,56 
1960 D 75, 4, 0 214,50 114, 16 88,67 38,04 . 33, 16 91,89 2 908 102. 7, 0 131, 11, 9 13,70 108,50 
1961 D 61. 8. 8 266,31 117,69 89,58 40,37 34,30 85,85 2 813 92, 12.11 164, 10. 6 14,86 83,59 

1961 Okt. 59, o. 8 240,08 118,31 86,00 42,33 35,58 83,27 2 750 84. 10, 0 135, 7, 6 16,25 82,20 
Nov. 58,17, 3 242, 39 121, 53 87,00 43,00 35,63 83,25 2 750 80.15. 6 132, 18. 0 16,00 75,43 
Dez. 58. 6.10 243,94 121,96 86,00 43,00 34,93 82,57 2 750 86, 13, 2 132, o. 0 15,00 77 ,87 

1962 Jan, 60. 6.10 243,87 122,46 86,00 41 ,67 35, 53 81,42 2 650 91, 2. 9 127, o. 0 15, 13 80,04 
P'ebr. 61.11. 2 242, 73 122,83 92,00 42, 72 35, 55 81,25 2 625 96. 5, 0 120.10. 0 13, 75 82, 75 
März 60, 5, 5 244,49 124,96 96,00 42, 70 35,65 81,25 2 625 97 .10. 5 116.14, 6 13,88 80, 18 
April 61, 9, 7 250,05 125,41 98,00 43, 13 35,69 81,25 2 600 98, o. 0 114, 10, 6 14,20 78,63 
llai 60. 7, 5 248, 72 127 ,87 97 ,oo 43,50 35, 73 81,25 2 600 98.16.11 105. 9, 7 15,69 78,52 
Juni 58. 9, 3 248, 19 126,59 97,00 44,00 36,01 81,25 2 750 99, o. O 101. 8. 0 15,88 75, 10 
Juli 58.19, 4 250, 58 128, 36 96,00 44,00 36,04 85,98 2 750 99, o. 0 103, o. 0 15, 55 76, 17 
Aug. 59, 3, 8 241,24 124,49 90,00 43,50 35, 51 95,67 2 750 99, o. 0 103, 7. 3 15, 95 75,98 
Sept, 59, 5, 6 237 ,47 126,46 90,00 44,50 34,94 94,75 2 775 100, 4, 0 106. 7. 0 16, 33 75,01 

Olrt, 61. 8. 9 240, 15 128,25 92,00 44,00 34,88 94, 75 2 800 106, 3, 6 106,14, 4 16, 15 79,36 
lov. ... 243, 95 131,33 93,00 44,60p 34,80 89,99 2 850 113, 19. 1 109, 0, 0 15,85 80,16 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1962 lov. 1 ... 1 35,93 11 160,54 1 959,45 1 367 ,08 1 307, 52 1 - 1 229,65 1 125,96 1 120,48 1 140,06 1 230,92 

Steinkohle Erddl Heizol Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz schrott stahl 
Italien Saudi- Niederl8.lldische Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr.Brit. Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh union New York E.St.Louis Antwerpen 

i=t1) 36-36,9°Be schwer 
1 

leicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Common Prime Limba i. st. amerik. Thomas- 5) Standard 
Gaeflamm.- fob 5) Grad C Nr, 2 Gießerei schmelzbar Güte fob lyt- Grades Western cash Kongo 

Ras Tanura !ob Aruba 5) 1,4 - 2 % frei Werk Antwerpen fas 5) loco loco Ci! 

Lire je $ Je 42 gal cts je bfrs Je s Je $ je cta je lb i., je bfrs je 
1 000 kg gal 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs cbm 

1954 D - 1,97 1, 77 8,29 2 885 29,86 - 29,96 14 ,05 10,68 719, 8, 11 2 304 
1958 D 12 923 2, 12 2,21 8,49 3 150 38, 10 80,20 24, 25 12, 11 10,31 735, o. 8 2 525 
1959 D 11 954 1 ,95 2,00 8,68 3 054 40, 11 95, 52 29,02 12,21 11,45 785. 4, 3 2 

~!Ja) 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 2 750 32,87 97, 98 30,02 11 ,95 12,95 796.12. 8 2 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 2 750 35,22 87, 17 28,04 10,87 11, 54 887,18,11 2 704 

1961 Okt. 12 600 1,84 2,00 8, 10 2 750 37, 33 79,44 28,00 11,00 11,50 945, 6. 7 2 675 
Nov. 12 400 1,84 2,00 8, 10 2 750 34,00 80,48 28, 13 10,20 11,50 964, 5, 8 2 675 
Dez. 12 400 1,84 2,00 8,22 2 750 36, 15 80,90 28,20 10,25 11,98 949. 5. O 2 675 

1962 Jan. 12 200 1,84 2,00 8,30 2 750 38,81 78,59 28, 19 10,03 12,00 946.12, 11 2 675 
Pebr. 12 200 1,84 2,00 8,30 2 750 37, 22 75, 75 28, 75 9,58 12,00 951, 10, 9 2 675 
Karz 12 200 1,84 2,00 8, 30 2 750 33,02 73,97 28, 73 9,50 12,00 961, 19, 9 2 675 
April 12 200 1,84 2,00 8,21 2 750 31, 70 72,00 28, 72 9,50 11,50 949, 6. 7 2 675 
Mai 12 400 1,84 2,00 7 ,90 2 750 27, 70 71, 33 28,67 9,50 11,50 919,10. 0 2 675 
Juni 12 400 1,84 2,00 7 ,90 2 750 26,00 71,00 28, 70 9,50 11,50 876. o. 8 2 700 
Juli 12 400 1,84 2,00 7 ,90 2 750 26,52 71,08 28,66 9, 50 11,50 862,17, 6 2 700 
Aug. 12 400 1,84 2,00 7 ,90 2 750 28, 78 73, 22 28,69 9, 50 11,50 851, 15, 5 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7 ,90 2 750 26,63 74, 31 28, 71 9, 50 11,50 851. 6. 0 2 700 
Okt, 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 24,86 73, 11 28,65 9,50 11,50 855.13,11 2 700 
Nov. 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750p 23,98p 71,33p 28,61p 9,97p 11,50 873.10, 8 2 700 

1962 Nov, 1 B,01 1 4,64c>1 5,04c) 1 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

8,37c) / 22, 16 / 9,46 1 28,59 1 252,82 1 88, 10 1 101,62 1 965,57 1 217, 57d~ 

1) D errechnet auo 12 Monatemittelpreioen.- 2) Bio Dezember 1960 Zenith,- 3) Bio 1960 Weltkontr. IV, bis Dezember 1961 Weltkontr, VIII,- 4) No-
tierung der von der däniechen Eierexportgenoaaenechatt den Erzeugern gezahlten Preiae, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und aut' 
dem Binnenmarkt zU erzielenden Preiee.- 5) Exportpreise.- a) Aus weniger•a1e 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet !Ur 100 Stück in DM.- c) Umge-
rechnet !Ur 100 1 in DM,- d) Umgerechnet für einen cbm in DM. 
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Auslands-
Jahr gUter 
Monat insgesamt 

1959 D 97,5 
1960 D 98,2 
1961 D 94,5 
1961 April 95, 1 

Mai 94,9 
Juni 94,2 
Juli 93,7 
Aug. 93,6 
Sept. 93,2 
Okt. 93, 1 
Nov. 93,4 
Dez. 93,6 

1962 Jan. 93, 2 
Febr. 93, 3 
März 94,7 
April 95, 7 
Mai 94,5 
Juni 93, 7 
Juli 92,8 
Aug. 92,4 
Sept. 92,3 
Okt. 4 ) 92,4 
Nov. 93,7 

Jahr 
Monat NE- und 

Edel-
metalle 

1959 D 109, 1 
1960 D 113,4 
1961 D 106,6 
1961 April 105,4 

Mai 105,8 
Juni 107,2 
Juli 106,3 
Aug. 106,9 
Sept. 106,8 
Okt. 105,8 
Nov. 105,6 
Dez. 106,0 

1962 Jan. 106,6 
Febr. 106,6 
Marz 106,5 
April 107, 1 
Mai 105,8 
Juni 105, 7 
Juli 104,8 
Aug. 104,5 
Sept. 105, 1 
Okt. 4 ) 104,7 
Nov. 104,6 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1959 D 96, 1 
1960 D 95, 3 
1961 D 91,5 
1961 April 93,4 

Mai 9~,6 
Juni 91,9 
Juli 90,7 
Aug. 90, 1 
Sept. 88,9 
Okt. 89,4 
Nov. 90,8 
Dez. 91, 3 

1962 Jan. 91, 1 
Febr. 90,7 
März 95, 1 
April 98,0 
Mai 95,3 
Juni 92,9 
Juli 90,9 
Aug. 90,5 
Sept. 90, 1 
Okt. 4 ) 90,5 
Nov. 94,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958 = 100 
Regionale Gliederung Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse GU.ter 
aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarbeitenden Industrie 

1 

der Land-
EWG- Dritt- u. Forst- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen insgesamt wirtsch., insgesamt des Eisenerze Erdöl, insgesamt olerz. und und 

Landern Fischerei Kohlen- roh u.Kohlen- Erden Stahl bergbauea wertet. 

95,4 98,3 96,5 97,9 91,4 97 ,3 82,8 91, 1 99,5 96,9 97,5 96,4 
97 ,5 98,2 96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92, 1 96,9 98,6 
93,9 94,7 92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 

95,3 95,0 94,0 95,6 86,6 96,8 80,8 79,4 97,8 83,3 94,5 95,7 
95,2 94,8 94,4 95, 1 86,2 96,3 80,8 78,3 97,3 81,8 94,4 95,5 
93, 3 94, 5 92, 5 95,0 86,0 96,4 80,8 77, 3 97 ,2 82,2 94,2 95,5 

92,9 93,9 91,1 94,9 85,6 95,9 80,8 77,6 97,2 82,4 94,8 94,6 
92,4 94,0 91,0 94,8 85,6 96, 3 80,8 77,0 97,0 80,5 95,2 94,6 
91,6 93,7 90, 1 94,6 85,6 96,4 80,8 76,9 96,8 83, 1 95,2 93,4 
92,2 93,5 90,7 94,2 85,6 96,4 80,8 77,5 96,3 84,0 95,3 93,0 
93,9 93,3 91,9 94, 1 85,8 97,4 80,8 77,4 96, 1 85,0 95,5 93,0 
95, 1 93, 1 92,2 94,2 85,3 96,2 80,7 77,5 96,4 85,0 95,6 93,0 

95,6 92,3 91,8 93,8 83,3 94,5 76,3 76,9 96,4 86, 1 96,3 92,3 
95,4 92,5 91,7 94,0 83,4 94,4 76,3 77 ,o 96,6 85,4 96,2 92,2 

100,0 92,8 95, 7 94,2 83,4 94,4 76,3 77,0 96,8 85, 1 96,3 92, 1 

103,3 92,9 98,5 94,4 83,5 94,3 76,3 77,6 97, 1 85, 3 96,4 92,2 
99,8 92, 7 96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,3 85, 1 96,4 92,2 
97,8 92,3 93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77,5 96,5 84,9 96,0 92,2 

95,8 91,8 91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77, 1 96,3 85,4 96,2 92, 1 
95, 7 91,2 90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
95,6 91,2 90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96, 1 93,0 

95,4 91,4 90,3 93,4 81, 1 93,9 '74,4 '76,4 96, 1 85,6 96,0 92,9 
97,4 92,4 94,0 93,5 82,0 93,9 74,4 75,9 96,4 85,4 96,0 92,9 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1Feinmech. l Schnitt- Holz- Erzeug-Maschi- Che- Leder-
nenbau- Land- tech- und mische holz und schliff, waren Be- niese der 

fahr- nische optische sonstiges Zellstoff', Leder und Textilien kleidung Ernäh-erzeug- zeuge bearbe:l.t. Papier u. runga-niese Erzeugnisse Holz Pappe Schuhe industrie 

99,8 99, 1 97,7 97, 1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
100,2 101,0 96,4 97 ,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
98,5 92,8 94, 1 95, 1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
97,9 92,7 93,2 92, 3 91,7 103,2 93,5 113,2 108,0 106, 1 106,8 96, 1 
97,8 92,5 93,3 92,3 90,7 102,7 93,3 114,4 107,7 106, 1 106,3 95,3 
97,8 92,4 93,5 92,3 90, 1 103,0 92,5 113,9 108,4 103,6 106,2 94,8 
98, 1 92,4 93,4 92,3 90,2 102,9 93,2 113,9 108,3 103,7 106,8 94,9 
98, 1 92,4 93, 5 96,2 90,0 103,8 93,2 114,5 113,6 103, 1 107,8 94,9 
98,0 92,4 93,6 96,2 90,0 103,6 93,2 114,0 111,7 103,0 107,8 93,4 
98,3 90,6 93,5 96,6 88,7 103,6 91,6 113,4 110,7 102, 1 108,0 92,2 
98,2 90,6 93,5 97,6 88,0 104,5 91,4 113,3 111,9 101,3 108,0 92,7 
98,5 90,6 93,8 97 ,6 88,6 104,3 91,5 114,4 112,8 100,9 107, 1 93,6 
99,3 90,6 92, 7 96, 1 88, 1 103,2 91, 1 114,3 115, 1 100,1 107,6 94, 1 
99,3 90,6 92, 7 95,4 88,2 102,B 91, 1 114,8 115, 1 100,9 115, 7 94,2 
99, 1 90,6 92,8 96,2 88,4 102,9 91,0 115, 1 114,2 100,3 117,2 95,6 
99, 1 90,6 92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
99,6 90,6 93,0 96,2 86,9 102,8 91, 1 115,2 117,4 99,9 117, 3 94,4 

100,1 90,6 93,5 96,2 86, 1 102,4 90,7 114,5 117,4 101,0 119,7 94,0 
100,5 90,6 93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 117,4 101,5 119,7 93,6 
100,5 90,8 93,5 96, 2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
100,5 91,2 93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
100,0 91,2 93, 7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
99,7 91,2 93,9 91,0 85,0 101,8 88,0 114,5 117,6 102,0 120,9 95,1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Erna.hrungswi rt s chaf't Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende ti.e- 1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
Tiere rischen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi-j Ver- 2) 3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
guter 

106, 3 96,4 96,7 91,3 98, 1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
101,6 95, 7 96, 1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95, 7 97,0 94,5 
97,4 94,0 95,0 86,4 95,8 93,9 98,6 95,8 96,5 95,0 96,2 93,9 

100,5 96,2 94,3 86,2 95,6 93,9 97,9 95,6 96,3 94,9 96,2 93,6 
101, 1 94,3 92,2 85,9 95,2 92, 7 98,3 95,5 96, 1 94,9 96, 3 93,5 
99,4 96,1 89,9 84,9 95,0 92,4 97,9 95,6 96,3 95,0 96,4 93,6 
98, 2 97,7 88,7 84,2 95,2 92, 7 98,0 95,7 96,0 95,4 96,5 94,5 
95, 7 91,5 89,0 84, 1 95, 1 92,5 97,9 95,8 96,2 95,4 96,4 94,5 
94,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92,1 97,3 95,5 95,8 95, 2 96,5 94,5 
94,4 91, 2 92,8 82,7 94,6 92, 1 97,3 95,3 95,5 95,2 96,7 94,3 
93,2 90,3 94,0 82,8 94,6 92, 1 97,3 95,4 95,5 95, 3 96,9 94,3 
92, 2 85,9 94,8 84,2 94, 1 91,0 97,5 94,9 94,4 95,4 97,4 93,8 
94,2 83, 3 94, 7 84,9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 97,4 93,7 
94,5 87, 1 100,8 85,0 94, 5 91,7 97,2 95,5 94,6 96,4 99,4 94, 1 
94,3 91,5 103,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 96,5 99,4 94, 3 
95,0 88,6 100, 1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95, 6 97,8 94,0 
98,0 89,5 95,6 86,6 94, 1 90,9 96,4 95,6 94,8 96,5 98,2 95,5 
96, 7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96, 1 95,5 95, 1 96,0 98,0 94,6 
92,8 88,2 92,4 86, 1 93,4 89,7 96,0 95,5 95, 1 96,0 98,0 94,7 
91,3 89,5 91, 5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 96,0 98, 1 94,6 
90,8 91, 5 91,4 86,3 93,:, 89,8 95,4 95,3 94,9 95,8 97,9 94,2 
91,3 97, 1 96,2 86,2 93,4 89,9 95,5 95,4 95,0 95,7 97,7 94,4 

1) Weitere Untergliederung oiehe ll'aohserie M, PL'll'-Reihe 1 .- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugniue.- 3) Ohne NallruD8•-
und Genußmittel.- 4) Vorläu!ige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 
Nov. 

Fußnoten 1 -

Ausfuhr- Erzeugn. 
güter der Land-

insgesamt und Forst-
wirtschaft, 
Fischerei 

99,2 88,7 
100,5 87, 3 
100,3 89, 3 
100, 1 85,7 
100, 1 86,2 
100,0 85,9 
100,0 85,0 
100,0 89,6 
100,0 90, 1 
100,0 96,7 
100, 1 95, 7 
100, 1 94,9 
100,2 94, 1 
100,3 93, 1 
100,5 94,0 
100,7 93,8 
100,6 92,2 
100,6 90,0 
100,7 89,6 
100, 7 89,3 
100,7 96,5 
100,7 
100,6 

96,8 
96,4 

Stahl bau- IMas;~~~en-

erzeugnisse 

101,5 100,3 
104, 3 103, 2 
104,2 107,0 
104,3 106,2 
104, 1 106,3 
104,0 106,5 
104, 1 107,3 
104,0 107,4 
103,9 107,8 
103, 3 108,3 
-io3, 3 108,6 
103,5 108,6 
104,4 109,1 
104, 1 109,3 
104, 1 110,2 
106,0 110,5 
105,5 110,6 
105,5 110,7 
105,8 111, 7 
105,8 111,7 
105,6 111, 5 
105,6 111,4 
105,4 111,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1958 = 100 
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 

insgesamt Erzeugnisse des Mineralol- Steine Eisen Kohlen- Kali- u. erzeugn. insgesamt insgesamt und und berg- Steinsalz- u. Kohlen-
baues bergbaues wertstoffe Erden Stahl 

99,3 96,5 96,2 97 ,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
100,7 95, 7 95,5 96, 7 101,0 104,0 99,0 104,8 
100,4 95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
100,3 94,6 93,9 99,9 100,7 101,5 101, 1 96,7 
100,3 94,3 94, 2 92,6 100,7 99,8 101, 1 96,2 
100,2 94, 3 94,2 93,2 100,6 99,4 101,2 95,6 
100, 1 94,5 94, 3 93,7 100,5 97,2 101,2 94,4 
100, 1 94,9 94,6 95,0 100,5 96,9 101,2 93,5 
100, 1 95,2 94,9 95,0 100,5 9~,4 101,2 93,0 
100, 1 95,0 94,7 95,5 100,5 95,4 101,2 92, 7 
100, 1 95,6 95,2 97,2 100,4 94,9 101,2 92,0 
100, 1 95,6 95,2 97 ,2 100,4 95, 1 101,2 91,7 
100,3 95,8 95, 3 98,8 100,6 91,5 100,5 91, 3 
100,3 95,9 95,4 99,7 100,6 91,0 100,5 91, 1 
100,6 95,4 94,8 99,7 101,0 90,8 100,7 91,2 
100,7 94,6 93,9 99,7 101, 1 89,5 100,9 91, 7 
100,7 94,4 94, 1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
100,7 94,5 94,3 94,4 101, 1 87,9 100,9 91, 1 
100,8 96, 1 96,0 94,9 101, 1 88,3 100,4 90,5 
100,8 96,6 96, 3 96, 3 101, 1 88,2 100,4 90,6 
100,7 96,9 96,7 96, 7 101,0 87,7 100,4 90,0 
)00,7 96,7 96,5 96,8 101,0 87,5 100,4 89,7 
100,6 96,9 96,6 98,5 100,9 87,8 100,4 88,8 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, C I Fein- Glas Gummi-
fahr- technische u.optische Blech- u. hemische- keramische 

und u. Asbest-
Erzeugn. Erzeugn., Metall- Erzeugnisse Glaswaren waren zeuge Uhren waren 

98,8 100,4 100,3 99,7 97,7 100,3 99,5 98, 1 
98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
98,6 102,9 106, 1 102,5 92, 9 105,1 103,4 99,9 
98,3 102,7 105,5 101,9 93,5 104,9 103,5 100,5 
98,3 102,7 106, 1 101,9 93,4 105,2 103, 1 99,9 
98,4 102,8 106, 1 102,0 93, 3 105,2 102,7 99,6 
98,3 102,8 106,3 102,3 92,4 105,4 102,8 99,4 
98,3 102,9 106,3 102,4 92,2 105,2 103,4 99,5 
98,3 103, 5 106,3 102,5 91,8 105,2 104,0 99,7 
98,4 103,5 106,7 103,0 91,4 105,2 104,5 99,0 
99, 1 103,5 106,5 103,0 91, 1 105,2 104,5 98,9 
99, 1 103, 3 106,4 103, 1 90,9 105,2 104,5 98,0 
99,2 103,3 106,9 103,5 90,4 109,4 104,9 100,6 
99,2 103,3 108,0 103,5 90,3 109,4 106,0 100,7 
99,6 103,4 108,3 103,9 90,2 109,4 106,0 100,8 

100, 1 103,8 109,6 104,4 90, 1 109,4 106,0 100,3 
100, 1 104,3 109,6 104,5 89,8 109,4 106,0 100,6 
100,1 103,9 109,3 104,6 90, 1 109,4 106,3 100,9 
100, 1 103,9 109,4 104,6 89,5 109,4 108,0 101,4 
100, 1 103,9 109,4 104,7 89,5 109,4 108,0 101,4 
100,2 103,8 109,7 104,7 89, 1 109,5 108,0 101,5 
100,2 104,0 109,7 104,8 89,2 109,5 108,0 101,3 
100,2 104,0 109,7 104,8 89,1 109,5 108,0 101,5 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

,.· 

Industrie 

NE- und Erzeugn.d. 
Edel- Ziehere:ien, 

Kaltwalz-metalle werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
103,9 103,0 
106,0 103,0 
106,0 102,7 
104,9 102,3 
105,4 102,4 
105,0 102,4 
104,6 102,2 
104,2 102,0 
105,3 101,9 
104,8 103,4 
105,4 103,5 
105,0 103,9 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102, 1 
104, 1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,4 
105,6 

100,6 
100,6 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

rui.hrungs-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 98,0 
98,9 98,1 .. 
98,7 99,0 
97,9 98,0 
97,7 97,4 
97,3 98, 1 
96,9 97,6 
96,6 97,7 
96,5 97,5 
96,8 98,5 
98, 1 99, 1 
97,8 98,9 
97,8 99,6 
97,7 100,3 
97,6 99,6 
98,0 99,5 
97,4 100,4 
96,7 100,6 
97, 1 100,9 
97,0 101 ,6 
96,8 102,6 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieriechenl pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren liehen mittel insgesamt erzeug- Investi- !Ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
güter 

93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2. 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92, 1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95, 7 101,2 97, 1 102,5 104,2 99,9 
90,5 100,5 100,4 60,2 100,4 97,9 96,2 101, 1 97,9 102,0 103,6 99,7 
91,2 101,9 101, 1 60,2 100,3 98,2 95,5 101,1 97,9 102,0 103,6 99,7 
90,8 101,3 99,9 61,2 100,3 98,0 95,6 101,0 97,4 102, 1 103,7 99,7 
90,2 100, 1 99,6 60,7 100,2 97,9 94,9 101,0 96,4 102,4 104,2 99,8 
92,4 100, 1 100,6 68,3 100, 1 98,3 94,8 100,9 95,9 102,5 104,3 99,8 
92,2 99,9 99,8 69,7 100,2 98,6 94, 7 101,0 95,4 102,7 104,5 100,0 
94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 98,4 94,5 101,0 94,9 102,9 104,9 100, 1 
94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 98,6 94,2 101,1 94,6 103, 1 105,1 100,2 
94,9 100,6 101,3 77,4 100,2 98,7 94,0 101,1 94,7 103, 1 105,1 100, 1 
95,5 100,9 102, 1 78,2 100,3 98,8 93,3 101,3 94,2 103,6 105,6 100,6 
95,4 100,9 101,9 78, 1 100,4 98,6 93,4 101,4 94,0 103,7 105,7 100,8 
96,3 101,4 103,3 78, 1 100,6 98, 1 93,4 101,7 93,9 104, 1 106,3 100,9 
96,8 101, 1 104,5 78, 1 100,8 97, 1 93, 1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
96,3 102, 1 104,8 73,9 100,8 98, 1 92,2 102, 1 93,3 104,9 107,4 100,8 
96,4 102,0 105, 3 73,8 100,8 98,5 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
99,4 103,0 105,4 85,3 100,7 98,9 92, 1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 

100,2 103,6 105,9 87,1 100,7 98,6 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
100,9 103,8 107,2 87,1 100,6 98,6 92,1 101,8 92,5 104,9 107,3 101,0 

-4 siehe vorhergehende Seite. 5) Und Erzeugnisse der Stahl,-er:rormung. 
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Zum Aufsatz: .,Der Preisindex ausgewählter Grundstoffe auf der Basis 1958 100" 
in diesem Heft 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlint) 

1958 = 100 

Ausgew.Grundst.land-,forst-u.plantagenw.Herlrunft 
Grundstoffe land-, Grundstoffe Nahrungs- und Genußmittel Jahr Grundstoffe forst- und plantagen- industrieller 

Monat wirtschaftl.Herkunft Herkunft Weizen Futter- Brau- Futter-
Roggen gerste, ha!er, 

insges. inl. ausl. insges. inl. ausl. insges. inl. ausl. inl. ausl. ausl. gerate ausl. 

Wägungs-
anteil aT 1 000 852,64 147,36 395,84 303,34 92,50 604, 16 549,30 54,86 12,94 18,88 12,34 4,31 8,26 1, 34 

1950 D 75,4 71,8 96,8 85,4 78,3 108,7 68,9 68, 1 76,8 64, 1 67,3 108,6 109,5 76,9 124,4 
1951 D 91, 1 84, 1 131, 3 101, 5 89,6 H0,5 84,2 81, 1 115,8 91,1 94,3 129,8 155,9 100,7 179, 1 
1952 D 96,6 93,6 113, 7 98,8 92,3 120, 1 95, 1 94,4 103,0 96,4 97,2 135,4 177,6 103,8 190,3 
1953 D 94,4 92,8 103, 1 94,6 89,8 110,6 94,2 94,5 90,6 95,7 96,4 116,8 134, 1 96,1 140,4 
1954 D 94,8 92,9 105,9 98,7 93,9 114,7 92,3 92,4 91,2 97,4 96,1 102,9 110,2 97,5 119,6 
1955 D 97, 1 96,4 100,9 97,2 94,7 105,7 97,0 97,4 92,7 97, 1 96,0 104,9 110,9 100,3 142,0 
1956 D 99,6 98,9 103,8 100,6 98,6 107,0 99,0 99,0 98,5 97,6 96,5 109,0 114,2 100,0 134,9 
1957 D 101, 3 100,6 105,3 101, 5 100,2 106,0 101, 2 100,9 104,3 98,9 97,8 104,2 100,3 98,5 113,4 
1959 D 100,5 101,0 98, 1 102,4 103,3 99,2 99,3 99,6 96,2 97,9 100,2 99,2 99,9 99,6 110,8 
1960 D 100,5 100,9 98, 1 100,5 101, 5 97,3 100,5 100,6 99,5 96,5 100, 1 98,8 98,9 99,7 110,8 
1961 D 100,2 101,4 93,0 100,0 102,9 90,2 100,3 100,6 97,7 96,3 99,9 96,0 88,8 101,5 90,B 

1958 Jan. 101,2 100,8 103, 2 101,6 100,9 103,7 100,9 100,8 102,2 102, 1 100,8 100,4 92,8 100,0 95,6 
Febr. 100,7 100,4 102,4 100,8 100,2 102,6 100,6 100,5 102,0 103,3 102,0 99,7 93,7 100,2 94,3 
Marz 100, 1 100,0 100,8 99,7 99,5 100,6 100,3 100,2 101,2 104,4 103,0 98,9 91,3 100,5 94,3 
April 99,5 99,3 100,9 98,4 97,7 100,8 100,2 100, 1 100,9 105,6 104,1 100,0 95,3 100, 1 97,7 
Mai 99,3 98,9 101,6 98,9 97,8 102,3 99,6 99,6 100,5 105,6 104,2 101,0 98,5 99,7 97, 7 · 
Juni 99,5 99,3 100,7 99, 1 98,5 100,9 99,8 99,8 100,3 105,6 104,2 101,6 102,1 99,7 100,6 
Juli 99,2 99,0 100,3 98,5 98,0 100,4 99,6 99,5 100,2 93,6 95, 1 100,5 100, 1 98,9 101,3 
Aug, 99,6 99,7 99,3 99,7 99,9 99, 1 99,6 99,6 99,6 93,6 95, 1 99,5 98,5 99,7 102, 1 
Sept. 100,0 100,3 98,4 100, 1 100,8 97,9 99,9 98,9 99,2 94,8 96,2 98,9 105,1 100, 1 101,6 
Okt. 100,2 100,7 97,7 100, 5 101,5 97,4 100,0 100,2 98,2 96,0 97,3 98,6 105,8 100,5 100,3 
Nov. 100,5 100,9 98,5 101,5 102,3 98,8 99,9 100, 1 98,0 97,2 98,5 100, 1 109,2 100, 1 108,2 
Dez. 100,3 100,9 97, 1 101,4 102,8 96,6 99,6 99,8 97,9 98,4 99,6 100,8 107,5 100,4 106,5 

1959 Jan. 100,2 100,9 95,7 101,2 102,8 95,8 99,5 99,9 95,6 99,6 100,7 102,1 102,1 100,3 108,3 
Febr. 100,5 101,3 96,2 102,0 103,5 96,8 99,6 100,0 95, 1 100,8 101,9 101,2 99,6 100,4 107,7 
Marz 100,5 101,0 97,3 101, 7 102,9 97,9 99,7 100,0 96,4 102,0 103,0 99,6 96,9 100,3 106,5 
April 100,3 100,5 99, 1 102,4 102,8 101,0 98,9 99,2 96,0 103,2 104,2 98,4 97,2 99,9 107,4 
Mai 100,6 100,8 99,0 103,2 103,8 101, 1 98,9 99,2 95,6 104,4 105,3 97,9 95, 1 99,6 107,4 
Juni 100,4 100,8 97,9 102,3 103,3 99,2 99, 1 99,4 95,8 1Q6,4 105, 3 98,0 94,4 99,6 107,0 
Juli 99,8 100,2 97,4 101,2 102, 1 98,2 98,9 99, 1 96,2 91, 1 95, 1 97,6 96,6 98,9 106,8 
Aug, 100,9 101,4 97,9 103,5 104,8 98,9 99,2 99,5 96,3 91,1 95,1 97,5 96,5 99,1 107,0 
Sept. 100,7 101,0 98,4 103, 1 104,2 99,6 99, 1 99,3 96,4 92,3 96,2 97,4 97,0 99,2 107,0 
Okt. 100,7 100,9 98,9 102,4 103, 1 100,3 99,5 99,8 96,7 9},5 97,3 99, 1 106, 1 99,3 119,6 
Nov. 101, 1 101,4 99,4 103, 1 103,8 100,8 99,8 100, 1 91,0 94,8 98,5 100,3 109, 1 99,4 122,2 
Dez. 101,0 101,2 99,8 102,4 102,8 101,1 100,0 100,3 97,4 96,0 99,6 100,7 107,6 99,4 123, 1 

1960 Jan. 101,2 101, 3 100,4 102,4 102,5 102,0 100,3 100,6 97,6 97,2 100,7 101, 5 106,7 99,5 120, 1 
Febr. 100,6 100,9 99,3 101, 3 101,6 100,5 100,2 100,4 97,3 98,4 101, 9 100,4 109,0 99,5 117,6 
Marz 100,3 100,4 99,4 100,7 100,9 100,2 100,0 100,2 98,0 99,6 103,0 99,6 104,9 99,4 115,9 
April 100,3 100,5 99,3 100,2 100,3 99,8 100,4 100,6 98,5 100,8 104,2 99,3 105,0 99,4 118,0 
Mai 100,2 100,4 99,5 99,8 99,8 99,8 100,5 100,6 99,0 102,0 105,3 98,3 103, 3 99,3 115, 7 · 
Juni 100,9 101, 3 98,8 101, 5 102,4 98,5 100,5 100,6 99,5 102,0 105,3 98,3 100,6 99,3 112,4 
Juli 100,3 100,8 97,5 99,7 100,7 96,6 100,7 100,9 99,2 91,1 95,1 97,2 97,8 99,2 111,3 
Aug. 100,3 100,9 97,0 99,9 101,2 95,6 100,6 100,7 99,4 91,1 95, 1 97,4 97,1 99,2 110,3 
Sept. 100,3 101,0 96,6 99,9 101,4 94,8 100,6 100,7 99,7 92,2 ~6, 1 98,2 95,2 99, 1 110,5 
Okt. 100,5 101,1 96,6 100, 1 102, 1 93,7 100,'7 100,6 101, 5 93,3 97, 1 97,2 89,9 100,0 106,6 
Nov. 100,6 101, 3 96,7 100,3 102,4 93,5 100,8 100,7 102,0 94,4 98, 1 98,3 90,0 100,9 96,4 
Dez. 100,6 101,3 96,2 100,3 102,6 92,9 100,7 100,6 101, 7 95,5 99,2 99,4 87,2 101,8 94,7 

1961 Jan. 100,6 101, 3 96,4 99,9 102,0 93,0 101,0 100,9 102,0 96,6 100,2 100,2 88,8 102,6 89,1 
Febr. 100,8 101,5 96,8 100,3 102,3 93,6 101, 1 101,0 102,2 97,7 101,2 100,6 90,5 102,6 89,9 
März 99,8 100,8 94, 1 98,4 100,7 90,9 100,7 100,8 99,6 98,7 102,2 95,4 83,3 102,6 84,2 
April 99,5 100,6 93,4 98, 1 100,4 90,6 100,4 100,6 98, 1 99,8 103,2 92,7 79,5 102,7 86,2 
Mai 99,8 101,0 93,2 99,6 102,5 90,4 100,0 100,2 97,9 100,9 104,3 90,9 77,0 102,7 85,9 
Juni 99,8 101,2 91,6 99,6 103,0 88,5 99,9 100,3 96,8 102,0 105,3 89,9 76,6 102,7 88,3 
Juli 99,6 101,0 91,8 99,2 102,2 89, 1 99,9 100,3 96, 3 91, 1 95,1 92,6 80,0 100,4 94,6 
Aug. 100, 1 101,6 91, 7 100,2 103,5 89, 1 100, 1 100,5 96,2 91,1 95, 1 93,8 84,0 99,3 92,2 
Sept. 100,2 101,8 91,5 100,4 104,0 88,8 100, 1 100,5 96, 1 92,3 96, 1 96, 1 88,5 99,3 92,5 
Okt. 100,4 102,0 91,4 100,9 104,6 88,8 100,1 100,6 95,6 93,9 97,4 98,5 96, 5 100,2 93,1 
Nov. 100,5 101,9 92,0 101, 1 104,6 89,5 100, 1 100,5 96, 1 95,2 98,6 100,3 107, 1 101, 1 96,6 
Dez. 100,7 102, 1 92,3 101, 7 105,2 90,2 100,0 100,5 95,7 96, 1 99,5 100,8 114,0 102,0 96,5 

1962 Jan. 100,3 101, 7 91,9 100,8 104,0 90,1 99,9 100,4 94,9 97,2 100,4 99,0 113,9 103,0 100,4 
Febr. 100,4 101,8 91,9 100,8 104,0 90,3 100, 1 100,6 94,5 98,0 101, 3 98,7 113,6 103,0 100,6 
März 100, 5 102,0 91,9 101, 1 104,4 90,3 100,2 100,7 94,5 99, 1 102,4 99,0 111, 5 103,0 98,8 
April 100,4 101,8 92,4 101,0 104,0 91, 1 100,0 100,6 94,5 100,2 103,2 99,4 114,0 103,0 103,6 
Mai 100,0 101, 3 92, 1 100, 1 102,9 90,8 99,9 100,4 94, 1 101,4 104,3 98,5 111, 7 103,0 105,6 
Juni 99,8 101, 3 91,0 99,7 103,0 89,0 99,9 100,4 94, 3 102,3 105,3 96,6 97,8 103,0 98,0 
Juli 99,6 101, 1 90,7 , 98,9 102,0 88,6 100,0 100,6 94,3 101,9 105,1 96,3 98, 3 103,0 105,2 
Aug. 99,6 101, 1 91,1 99,0 102, 1 88,8 100,0 100,5 95,0 92,7 95,0 104,3 99,2 98,5 102,9 
Sept. 100,0 101,5 90,9 99,8 103,3 88,5 100, 1 100,6 95,0 93,6 95,9 104,2 99,5 98,7 102,5 
Okt. 99,8 101,3 91,2 99,5 102,7 89, 1 100,0 100,5 94,6 95,0 97,0 104,7 96,8 98,8 103,3 
Nov. 100,0 101,4 91,9 99,9 102,9 90,2 100, 1 100,6 94,8 97,2 99,1 107,0 98,5 99,9 106,2 

1) B1s 1957 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
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Jahr 
Monat Fabrik- Zucker-kar-

toffeln rüben 

Wägungs-
anteil aT 0,73 15,31 

1950 D 86,4 71,2 
1951 D 105,7 74,8 
1952 D 139,0 87,3 
1953 D 112, 1 92,6 
1954 D 100,8 92,6 
1955 D 102,3 92,6 
1956 D 105,3 92,6 
1957 D 94,7 94,4 
1959 D 112,8 100,0 
1960 D 107,9 100,0 
1961 D 105,0 100,0 

1958 Jan. 89,6 100,0 
Febr, 96,6 100,0 
März 96,6 100,0 
April 96,6 100,0 
Mai 96,6 100,0 
Juni 96,6 100,0 
Juli 96,6 100,0 
Aug, 96,6 100,0 
Sept. 107,7 100,0 
Okt. 107,6 100,0 
Nov. 109,1 100,0 
Dez, 109,6 100,0 

1959 Jan. 110, 1 100,0 
Febr. 110, 7 100,0 
März 111,2 100,0 
April 115,9 100,0 
Mai 101,7 100,0 
Juni 101,7 100,0 
Juli 108,3 100,0 
Aug. 115,9 100,0 
Sept. 114, 3 100,0 
Okt. 120,6 100,0 
Nov. 120,6 100,0 
Dez, 122, 1 100,0 

1960 Jan, 122,6 100,0 
Febr, 113,7 100,0 
März 106,8 100,0 
April 106, 1 100,0 
Mai 106, 1 100,0 
Juni 106, 1 100,0 
Juli 106, 1 100,0 
Aug. 106, 1 100,0 
Sept, 101,9 100,0 
Okt. 104,2 100,0 
Nov. 107,8 100,0 
Dez. 107,8 100,0 

1961 Jan. 107,8 100,0 
Febr. 107,8 100,0 
März 107 ,8 100,0 
April 101, 7 100,0 
Mai 101,7 100,0 
Juni 101,7 100,0 
Juli 101,7 100,0 
Aug. 101,7 100,0 
Sept. 104,9 100,0 
Okt. 107,6 100,0 
Nov. 107,6 100,0 
Dez. 108,1 100,0 

1962 Jan. 108,7 100,0 
Febr. 109,2 100,0 
März 109, 7 100,0 
April 109,7 100,0 
Mai 109,7 100,0 
Juni 108, 1 100,0 
Juli 108, 1 100,0 
Aug. 108, 1 100,0 
Sept. 115,3 100,0 
Okt. 114,2 100,0 
Nov. 114,2 100,0 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher 
Nahrungs- und Genußmittel 

Obst Gemüse Butter Kühe FB.rsen Kalber Schwel-
ne Schafe Milch 

2,24 3,89 17 ,oo 25,02 12,08 9, 19 76,65 0,86 69,20 

57,5 93,2 70,2 69,6 72,4 59,2 99,2 70,2 72,8 
68,7 73,1 85,0 84,2 84,4 76, 3 107,8 91,2 79,7 
53,9 105,7 87,5 87,3 91,9 79,7 101,5 91,0 82,3 
54, 1 91,0 . 79,0 78,2 84,7 79,5 102,6 84, 1 80,4 
62,2 126,0 85,9 85,2 88, 1 84, 1 107,9 94,2 81, 1 
57,3 126,5 93, 1 91, 7 94,4 89,3 96,9 100,0 86,4 
67,2 127, 1 96,8 96,2 98,5 92,2 105,3 106,3 91, 7 
89,8 91, 7 95,7 94,9 97,0 95,4 101, 1 98,7 103,0 
72,1 115, 2 107,8 108,0 104,9 101,4 109, 7 103,7 100,9 
81,6 110,4 107,9 106,7 103, 7 104,4 104,6 107,7 99,0 
71,5 110,8 108,6 108, 1 102,9 105,4 106,7 107,9 99,6 

132,2 80,7 96,2 93,2 96,4 92,2 97,8 91, 1 106,8 
146,2 88,6 96,4 93,8 96,7 91,9 94,7 88,0 105,9 
151,9 131,8 96,2 95,0 96,9 97, 1 90,6 103,0 103,0 
151,9 178,0 96, 1 95,8 97,5 96,2· 85,0 108, 1 99,4 
151,9 152,1 97,6 99,2 99, 1 100,5 88,8 103, 1 96,0 
107,9 133,8 100,6 105,5 102,2 98,2 91,0 98,2 96,6 
91,8 89,3 100, 7 101,8 101,6 95,7 98,6 105,9 95,9 
59,8 64,3 101, 7 103,6 101,8 101,9 107,8 102,8 95,8 
49,9 59,3 101,7 102,6 101,6 108.6 110,5 104,4 98,5 
47,7 63, 1 102,5 103,6 100,9 107,6 112, 7 101,8 98, 5 
53,4 74,2 104,7 102,9 101,9 107,3 111,6 97,4 100,8 
55,4 84,7 105,3 103,0 103,3 102,9 110,8 96,2 102,8 

60,3 111, 5 107,6 108,3 106,1 95,6 108,4 103,3 100,7 
62,4 122,9 108, 1 107, 1 106,5 96,5 108,9 109, 7 101,2 
60,4 109,7 107,8 108,7 107, 1 103, 1 106,2 107,9 99,6 
60,4 118,3 109,5 112,2 108,8 107,0 102,8 109,6 98,6 
60,4 108,5 110, 1 114,3 109,0 107,8 108,6 109,3 97,6 
75,3 125,3 108,5 113, 1 106,5 96,9 108,1 103, 1 97,6 
76,2 119,2 107,2 107, 7 103,2 98,7 110,6 95,7 98, 1 
65,6 112,8 109,7 112,4 105,2 101,6 117 ,5 100,0 99,7 
71,8 101, 7 107,7 107,2 103,8 105,0 116, 7 97,5 100,5 
84,5 118,5 105,9 103,9 101,5 103,4 111,0 105,2 103,4 
92,2 117 ,5 106,8 101,5 100,8 101,0 110,8 105,3 106,6 
95,4 116,8 104,8 98,5 100,5 100,0 106,3 98,3 106,8 

110,3 136, 7 105,3 103,1 101,9 97,8 105, 1 102,3 101,9 
109,9 145,6 105,0 102, 1 101, 7 96,9 100, 1 104,9 103,6 
119,9 176,2 106, 3 106,3 103,3 101,5 96,4 111,0 99,4 
119,9 202,5 107,3 108,3 105,0 102,3 92,9 116,0 97,8 
119,9 14-2,4 107,2 109,1 105,2 100,3 95,6 110,6 96,2 
81,2 97, 1 109,9 116,0 108,4- 103,8 105,6 108,0 97,0 
77,3 82,8 108,7 109,5 105,0 103,6 107, 5 99, 1 96,4 
45,4 61,9 110,2 112,5 106,0 104,9 109,8 103,0 96,5 
46,4 64,2 109, 1 106, 1 104,3 109,2 111, 3 107,9 97,2 
47,6 72,2 108,6 103,9 101, 3 111,9 112,2 109,3 98,5 
50,5 74, 1 109,2 102,3 101, 3 111, 7 110,6 109,4 100,0 
51,3 68,8 108, 1 101,4 101,5 108,4 107,5 110,4 103,4 

56,8 84,1 108,0 103,5 102,0 99,5 109, 1 107,5 97,4 
56,0 94,5 108, 1 104,9 102,2 100,9 108,2 114,4 97,6 
57,0 84,2 107,7 104,8 102,9 104,7 102, 1 113,0 96,9 
57,0 116,7 108,3 108,9 104, 1 102,4 98,3 107,2 96,8 
57,0 142,4 109,3 113,7 105,7 105, 1 102,9 105,4 96, 3 
76, 1 193,1 107 ,6 109,3 103,8 100, 1 103,3 109,9 97,8 
69, 1 147,0 108,7 110,0 103,1 104,2 106,6 102,0 98,2 
73,2 106,9 109,5 111,0 103, 1 108, 1 111,8 101,8 99, 1 
80,8 82,9 109,0 110,3 103, 1 107,2 111,5 102,2 100,7 
97,1 86,9 109,0 110, 1 102,2 111,5 111,4 108,4 100,7 
91,5 92,2 109,2 105,9 101, 1 110,0 108,7 110,0 104,8 
86,5 99,2 108,7 105, 1 101,9 111,2 105,9 112,7 108,8 

92,0 127,3 109,2 107, 1 103,3 103,9 105,4 105,9 101,7 
86,4 165,1 108,7 106,6 103,6 101,3 103,8 111, 3 101,9 
84,6 277,9 107,8 107,2 103,4 100, 1 99,0 113,8 102,8 
84,6 360,8 106,5 105,5 103,4 97,4 95,7 119,6 102, 1 
84,6 304,5 105,9 107,9 103,7 96,7 95,2 112,2 100,9 

109, 1 194,8 105,1 108,4 103,9 101, 7 99,6 104,6 101,4 
94,9 129,5 103, 1 104,7 101, 3 100,0 101,3 103, 1 102,8 
97,5 80,3 102,3 103,0 99,6 101,5 108,8 96,6 104,0 
73,6 97,0 99,3 101,3 97,5 102,4 112,5 96,9 106,5 
69,8 99,5 99, 1 102,0 96,7 101,9 111,8 97,8 103,7 
73,1 113,5 99,0 98,5 95, 1 103,4 111,9 94,6 104,0 

-750* -

Herkunft 

Palm- Soja- Roh-Kopra kerne bohnen kaffee 

1 ,31 3,68 4,62 16,29 

120, 1 121,8 108,3 196,4 
152,8 137 ,0 138,4 104,3 
105,8 88,2 132, 1 109,3 
120,7 111, 3 122,9 118,2 
96, 1 98,3 122, 1 147,8 
92,8 90,2 107,4 109,6 
94,7 89,2 108,2 120,7 
91,9 87, 1 108,2 113,2 

122, 1 121,0 100,2 88,8 
103,9 98,8 98, 1 88,4 
86, 1 78,0 112, 1 80,8 

96,2 93, 1 101,8 111,2 
92,3 92,0 101,0 108,2 
91, 3 93, 1 100,7 105,9 
91;3 95,2 103,6 105,5 
93,5 94,3 102,9 104,3 
92,2 91,0 100,8 101,0 
96,0 94,6 103,7 99,3 
97,6 97, 1 101,9 96,9 

103,0 102, 1 97,4 94,7 
110,2 105,7 94, 1 93,8 
120,2 121,8 95,5 91,9 
116, 1 120, 1 96,6 87,3 

118,2 124,2 98,2 86,7 
119,8 125,5 98,4 88,7 
120,3 127,6 99,7 89,8 
125,5 131, 1 103,7 89,9 
130,4 135,9 105,2 89,8 
121,4 121,2 102,7 88,9 
106,9 105,9 101, 7 86,7 
109,0 103,2 98,3 87,4 
125, 1 114,8 96,4 87,8 
134,6 127,0 98,0 89,4 
131,2 117, 7 102, 1 89,7 
122,6 117 ,4 98,2 90,7 

125,7 125, 1 99,5 90,8 
122,0 121,4 98,0 90,4 
115, 7 115,9 97,7 90,5 
107,3 106, 1 99,2 90,2 
103,6 99,6 98,2 89,8 
100, 1 93,3 96,2 88,6 
100,8 92,2 96,5 86,9 
100,7 91,6 98,9 86,7 
93,3 85,2 98,6 87,2 
91,8 84,6 96,4 87,1 
95, 1 87,3 97,6 86,5 
90,4 83,4 100,2 86,3 

91,8 82,7 109,3 84,8 
91,9 86,4 117, 5 84,2 
86,9 78,8 122,2 82,0 
85,2 76,4 129,0 81,8 
84,5 78,0 126,2 81,9 
81,5 75,6 113,4 81,3 
84,8 77,8 111,9 81,3 
91,2 79,2 106,9 79,9 
91,2 76,8 99,6 79,2 
82,6 75,0 102,2 78,4 
81,3 74,7 103,1 77,3 
80,7 74,1 104, 1 77,9 

82,4 75,0 105,0 77,7 
81,1 73,9 104,2 78,7 
81,5 75,3 106, 3 78,9 
83,6 78,3 107,9 78,4 
83,5 76, 1 107, 1 78,2 
81,5 73,4 105,7 77, 1 
81,5 74,5 103,6 76,3 
84,4 75,0 99,7 75,0 
84,4 75,0 99,6 75,0 
85,9 76,6 100,6 74,5 
92, 1 78,5 104,6 74,4 



Nahrungs- und 
Jahr 
Monat Roh-

kakao Hopfen 

Wägungsanteil 5,83 2,04 
aT 

1950 D 74,0 142,7 
1951 D 82,9 84,0 
1952 D 82,3 66, 1 
1953 D 78,0 55,5 
1954 D 125,2 25, 1 
1955 D 81,8 38,5 
1956 D 60,4 61,4 
1957 D 10,0 94,6 
1959 D 80,7 31,0 
1960 D 63,3 35,2 
1961 D 48,2 34,9 

1958 Jan. 96,5 139,6 
Febr. 101,1 139,6 
März 98, 1 137,6 
April 98,7 125,3 
Mai 106,5 111,0 
Juni 110,2 110,8 
Juli 105,2 112,2 
Aug. 102,9 112,2 
Sept. 94,7 61, 1 
Okt. 91,8 55,4 
Nov. 100,0 48,8 
Dez. 94,3 46,5 

1959 Jan. 85,5 45,5 
Febr. 81,6 44,6 
März 84,8 42, 1 
April 83,9 33,7 
Mai 84,2 32,1 
Juni 83, 1 28,9 
Juli 79,4 27,9 
Aug. 80,9 27,9 
Sept. 83, 1 16,7 
Okt. 77,1 20,5 
Nov. 74,8 21,3 
Dez. 70, 1 31,3 

1960 Jan. 67,8 34,5 
Febr. 64,0 33,8 
März 62,9 33,8 
April 64,2 34,2 
Mai 64,5 34,2 
Juni 64,0 34,2 
Juli 65,4 34,2 
Aug. 64,4 34,2 
Sept. 63,2 45,8 
Okt. 63,6 38,4 
Nov. 60,5 33,0 
Dez. 55,4 32,3 

1961 Jan. 51,6 26,4 
Febr. 47,6 23,0 
März 43,2 20,5 
April 47,7 15,2 
Mai 48,3 16,5 
Juni 46,8 16,8 
Juli 46,9 16,5 
Aug. 45,6 16,3 
Sept. 44,5 82,9 
Okt. 46,2 60,8 
Nov. 53,9 61,0 
Dez. 55,9 62,3 

1962 Jan. 49,0 62,4 
Febr. 44,6 71,2 
März 45,7 71,5 
April 45,9 64,5 
Mai 46,6 57,3 
Juni 46, 1 54,5 
Juli 46,3 56,0 
Aug. 45,9 55,5 
Sept. 44,5 56,8 
Okt. 45,5 82,8 
Nov. 45,9 82,7 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher 
Genußmittel Sonstige Grundstoffe 

Herkunft 

Rohholz Rohwolle Rohtabak (Stamm) (gewaschen) Baum- Rindshaute 
inl. wolle inl. ausl. 1) Übersee inl. ausl. 1nl. ausl. 

1,39 8,34 23,44 3,69 0,30 6,38 16,26 2,28 2,97 

82,4 66,9 53,3 93,8 128,8 174,6 108,2 193, 1 175,9 
67, 1 82,2 66,3 124,4 184,2 238,9 150, 1 226,8 263,0 
63, 1 85,7 97,6 118,5 12"6 ,4 139,2 120,3 152,3 146,4 
64,7 86,8 90,4 103,9 104,3 158, 7 95,0 141,9 132,9 
94,9 89, 1 104,7 93,0 108,2 149,9 103,5 121,6 117,7 

102,6 95,7 114,9 96,6 106,4 129,2 99, 1 116, 1 101,0 
95,5 98,4 109,4 95,7 106,5 130,2 103,3 111, 5 99,8 
90,3 99,3 110,8 105,9 109,7 149,0 104,2 115,5 103,5 
94,9 99,5 91,0 97,8 96,1 104,5 87,9 156,4 154,3 
82,4 100,4 95,0 105,8 96, 1 104,3 92, 1 135,2 122,0 . 
85, 1 98,0 102,3 104,0 87,6 98,8 89,3 131, 5 114,8 

100,6 100,4 108,3 102,4 126,5 112, 7 108,8 106,2 99,9 
100,6 100,7 107,0 102,4 126,5 114, 1 105,2 107,4 100, 3 
100,6 100,7 106, 1 100,0 126,5 104,7 103,2 109,5 99,5 
100,6 101,0 103,8 100,0 105,2 101,6 101,9 104,9 100, 1 
100,6 100,7 102,5 100,0 94,7 102,5 102,0 101,7 98,6 
100,6 100,9 100,8 100,0 97,5 103,6 101,5 96,4 95,9 
100,6 99,9 98,7 100,0 96,2 103,4 100,6 95,0 97,0 
100,6 99,3 96, 1 100,0 96,6 97,6 99,4 93,5 97, 1 
100,6 99,4 94,3 100,0 83,8 93,3 97,3 92,2 97,5 
98,1 99,5 93,2 100,0 82,4 88,7 95,6 94,9 101,5 
98, 1 99,2 94,7 98,2 82, 1 89,4 93,7 97,9 106, 1 
98, 1 98,2 94,5 97,0 82,1 88,2 90,8 99,8 106,7 

98, 1 98,3 94,8 90,8 82, 1 85,3 89, 1 108,0 117,4 
98, 1 98,0 94,6 97,2 82,9 89,6 89,7 124,9 128,6 
98,1 97,8 93,9 97,2 84,1 91,8 89, 1 153, 1 149,2 
98, 1 99,4 92, 1 97,2 83,8 107,2 89,8 188,4 185,5 
98,1 98,6 90,7 97, 1 91,2 107,2 89,7 162,9 174, 1 
98, 1 98,7 89,1 96,7 92,2 104,5 88,0 164,9 174,0 
98, 1 101, 1 87,8 98,0 96,4 107,3 86,2 173,2 173,8 
98, 1 101,2 87,8 97,8 98,5 114,2 85,2 181,2 173, 1 
98, 1 100,9 86,5 98,5 111,9 113,8 85,9 182,9 166,8 
85,3 100,3 86,5 100,8 111,0 111,0 85,3 168,0 152,2 
85,3 99,9 92,2 101,0 111,0 109,6 86,5 130,9 126,9 
85,3 100,2 95,9 101,6 108,2 112,9 90,8 138,4 130,3 

85,3 100,0 96,2 102,4 108,2 113,4 93,0 156,4 141,2 
85,3 99,8 96,4 102,7 107 ,6 107,4 92,6 141,0 132,6 
85,3 101,0 96,4 104,5 102, 7 108,8 91,3 143,0 137,2 
85,3 100,9 94,6 105,6 99,4 111,9 90,3 142,9 131,5 
85,3 100,7 93,7 105,6 99,5 109,4 92,4 136,8 129,9 
85,3 100,9 92,7 106,8 98,2 107,9 93,3 125,5 114,4 
85,3 100,8 92,3 109,3 96,7 104,9 92,0 128,9 111,1 
85,3 100,7 91,1 109,3 95, 1 101,3 91,7 132,2 113,6 
85,3 100,7 91,0 105,8 89,8 96,6 92,0 131,5 113,4 
73,6 100,3 94,7 105,8 85,6 95,5 91,7 127,5 111,7 
73,6 99,6 98,5 105,8 85,6 98,1 92,4 127,6 113,7 
73,6 99,3 102,3 105,8 85,0 96,7 93,0 131, 3 114,1 

73,6 100,9 104,3 105,5 86,1 96,9 93,6 131,4 114,2 
73,6 101,4 105,6 108,3 86,1 99,5 94,1 130,4 114,6 
73,6 101,3 105,0 105,3 86,9 97,8 90,9 133, 1 113,2 
73,6 100,0 103,3 105,0 88,5 100,2 89,2 134,2 112, 1 
73,6 99,6 102,1 105,0 91,3 103,2 88,6 139,4 112,1 
73,6 99,5 101,1 103,3 91,9 101,2 87,4 134,6 111,3 
73,6 96,4 99,8 109,9 90,5 100,1 87,4 132, 1 112,6 
73,6 96,5 100,2 100,8 90,5 100,3 88,3 131,3 119,0 
73,6 96, 1 99,8 100,9 85,0 98,9 87,8 129,5 119,3 

119,5 95,9 100,5 101,2 84,4 96,4 87,7 127,9 115,9 
119,5 94,4 102,1 101,2 84,4 96,6 88,0 127,7 115,6 
112,5 93,6 104, 1 101,0 85,5 94,9 88,7 126,4 117,3 

119,5 96,9 103,9 101,0 85,6 95,2 88,7 129, 1 116,1 
119,5 97,4 103,1 100,7 88,4 98,7 88,9 124,0 112,5 
119,5 96,8 102,3 100,3 89,0 100,5 88,2 123, 1 114,6 
119,5 102,8 100,3 100,3 89,9 102,0 87,5 121, 1 113, 1 
119,5 103,9 98,5 100,5 89,5 101,4 87,6 117 ,9 111,7 
119,5 104,0 97,5 100,5 90,6 101,4 87,0 111,3 108,4 
119,5 104, 1 95,5 100,7 91,5 100,6 86,0 108,1 104,5 
119,5 104,0 93,8 100,8 92, 1 97,5 85,6 109,6 102,4 
119,5 103,8 92,2 100,5 91,1 96,6 84,3 106,8 103,9 
119,5 106,0 92,3 100,4 91,1 99, 1 84,1 101,6 106,7 
119, 5 106,2 92,3 100,4 91, 1 100,6 84,9 101,2 101,9 

1) Aus Verkaufen der Staatsforsten. 

- 751* -

Kalb- Roh-
felle kau-

techuk 

1,64 5, 14 

117,0 129,3 
122,3 207,4 
83,9 127,4 

103,0 86,5 
85, 1 84,9 
99,0 139,2 

101,6 121,8 
98,0 110,2 

131,8 125,5 
109,7 134,9 
131,0 100,4 

99,6 99,9 
97,8 97,2 
99,2 96, 1 
95,5 96,6 
92,9 93,3 
97,0 94,8 
97,8 98,4 
97,3 100,2 
94,7 102,0 
97,8 106,9 

114,4 109,6 
115,9 105,0 

119,2 106,3 
125,9 107,0 
138,9 111,1 
158,2 116,6 
138,0 124,3 
134,5 118,9 
141,6 123,5 
147 ,9 132,4 
139,4 132,7 
119,4 131,6 
106,3 153,5 
112,4 147,5 

116,3 143,6 
108,3 142, 1 
104,5 145,6 
107,0 147,8 
106,0 157 ,6 
102, 7 154,4 
101,3 137,8 
104,6 125,3 
112,8 124,4 
114,0 119,3 
114,6 111,5 
124, 1 109, 1 

125, 1 106,1 
120,6 102,6 
127,3 103,2 
127, 1 104,7 
128,7 105,6 
127,5 100,0 
131,0 99,3 
136,2 100,8 
136,7 101,3 
133,8 97,2 
136,9 91,2 
141,3 93,2 

141,4 96,5 
134,8 99,5 
131,5 97,6 
126,9 95,7 
122,3 95,6 
116,0 92,9 
112,3 92,8 
121,2 91,0 
123,7 91,5 
114,7 95,2 
109,4 97,0 



Jahr 
Monat Steinkohle Braun-

kohlen-inl. 
1) ausl. briketts 

Wägungsanteil 48,74 22,22 4,79 
aT 

1950 D 52,0 56,1 55,6 
1951 D 58,6 61,1 59, 1 
1952 D 69,0 68,7 72,9 
1953 D 82,7 79,8 75,9 
1954 D 82,8 83, 1 76,7 
195li D 83,5 84,4 85,6 
1956 D 87,8 95,5 87,1 
1957 D 94,8 104,5 92,8 
1959 D 99,6 97,6 100,0 
1960 D 99„0 98,4 100,0 
1961 D 99,0 97,0 100,0 

1958 Jan. 100,5 99,8 100,0 
Febr. 100,4 100,0 100,0 
ltlärz 100,0 99,9 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 
Mai 99,4 100,1 100,0 
Juni 99,6 100,1 100,0 
Juli 99,6 100,1 100,0 
Aug. 99,6 100,0 100,0 
Sept. 99,9 100,0 100,0 
Okt. 100,4 100,0 100,0 
Nov. 100,5 100,0 100,0 
Dez. 100,5 100,2 100,0 

1959 Jan. 100,5 98,4 100,0 
Febr. 100,4 97,9 100,0 

,. März 99,9 98,2 100,0 
April 98,7 96,9 100,0 
Mai 98,8 97,0 100,0 
Juni 99,0 97,0 100,0 
Juli 99, 1 97,6 100,0 
Aug. 99, 1 97,3 100,0 

'' 
Sept. 99,6 97,3 100,0 
Okt. 100, 1 97,6 100,0 
Nov. 100,1 97,7 100,0 
Dez. 100, 1 97,7 100,0 .,_ 

1960 Jan. 99,6 97,2 100,0 
Febr. 99,6 97,2 100,0 
März 99, 1 97,8 100,0 
April 98,0 97,8 100,0 
Mai 98, 1 98,0 100,0 
Juni 98,3 98,4 100,0 
Juli 98,5 98,3 100,0 
Aug. 98,8 98,8 100,0 
Sept. 99,1 98,8 100,0 
Okt. 99,6 99,1 100,0 
IITov. 99,6 99,8 100,0 
Dez. 99,6 99,9 100,0 

1961 Jan. 99,6 98,8 100,0 
Febr. 99,6 98,8 100,0 
März 99, 1 97,7 100,0 
April 98,0 96,4 100,0 
Mai 98, 1 96,0 100,0 
Juni 98,3 96,0 100,0 
Juli 98,5 96,0 100,0 
Aug. 98,8 96,5 100,0 
Sept. 99,1 96,7 100,0 
Okt. 99,6 96,7 100,0 
Nov. 99,6 97,8 100,0 
Dez. 99,9 97, 1 100,0 

1962 Jan. 99,9 95,2 103,4 
Febr. 99,9 95,2 103,4 
März 99,4 95,2 103,4 
April 98,3 95,2 103,4 
Mai 98,6 95,2 103,4 
Juni 98,7 95,2 103,4 
Juli 101,4 95, 1 103,4 
Aug. 101,9 95,1 103,4 
Sept. 102,3 95,1 103,4 
Okt. 102,6 95,2 103,4 
Nov. 102,6 95,2 103,4 

, 1) Einschl. Briketts. 

Preisindex_ ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
Brenn- und Treibstoffe 

Diesel- Schweres !Leichtes Motoren- kraftstoff Heizöl 
benzin benzol in1. aual. inl. ausl. 

24,02 2,91 15,00 1,70 6,98 0,64 

101,2 107,7 74,3 87,2 94,3 
122,7 133,2 92, 1 95,0 94,3 
124,5 137,7 93,8 94,8 94,3 
113,7 123,9 85,6 98,4 95,9 
102,0 118,5 77,8 98,3 97,7 
104,4 111,5 93,3 100,2 127,4 101, 1 
104,4 103,8 102,2 103,3 138,2 103,6 
111,0 106,9 110,5 99,4 147,5 100,0 
94,4 98,5 96,2 85,4 100,3 102,3 

100,6 96,6 100,9 81,4 95,3 92,6 
97,8 84,3 100,0 76,8 97,4 85,7 

107,9 102,9 106,7 106,0 103,8 107,7 
107,9 102,9 106, 7 106,0 101,2 106,4 
101,6 102,9 103,2 106,0 96,2 104,2 
101,6 102,9 103,2 103,6 96,2 104,0 
99,6 98,5 99,7 101,3 91,7 96,4 
99,6 98,5 99,7 101 ,3 91,7 94,5 
99,6 98,5 97,4 101,3 98,9 95,5 
99,6 98,5 97,4 94,4 98,9 97,3 
99,6 98,5 97,4 94,4 105,0 98,5 
94,4 98,5 96,2 94,4 105,0 98,2 
94,4 98,5 96,2 95,6 105,0 98,2 
94,4 98,5 96,2 95,6 106,3 99, 1 

94,4 98,5 96,2 94,7 106,9 105,4 
94,4 98,5 96,2 94,6 106,9 108,6 
94,4 98, 5 96,2 94,6 106,9 108,7 
94,4 98,5 96,2 95,3 106,9 105,4 
94,4 98,5 96,2 85,5 106,9 102, 1 
94,4 98,5 96,2 78,9 106,8 103,9 
94,4 98,5 96,2 77,8 106,8 99,5 
94,4 98,5 96,2 77,8 101,3 98,0 
94,4 98,5 96,2 78,6 93,1 98,3 
94,4 98,5 96,2 81,2 89,6 99,6 
94,4 98,5 96,2 81,2 86,7 99,0 
94,4 98,5 96,2 84,1 84,6 99,5 

99,6 101,0 96,2 86,4 82,9 97,8 
99,6 97,3 96,2 82,6 81,4 96,3 
99,6 94,8 96,2 82,6 80,7 95,6 

103,7 94,8 105,6 81,9 80,2 95,0 
103,7 94,8 105,6 81,9 107,5 93,8 
103,7 94,8 105,6 81,9 105,3 93,4 
99,6 97,0 102,1 81,5 104,7 93,3 
99,6 97,0 102, 1 79,3 103,8 93, 1 
99,6 97,0 102, 1 79,5 102,4 88,4 
99,6 97,0 99,7 79,8 100,4 88,6 
99,6 97,0 99,7 80,2 98,2 88,8 
99,6 97,0 99,7 78,8 96,7 87,5 

99,6 97,0 99,7 81,1 95,4 89,8 
99,6 89,6 99,7 80, 1 95,2 89,2 
99,6 89,6 99,7 77,1 96,2 85,9 
99,6 87,1 99,7 73,8 97,0 85,1 
96,5 83,5 99,7 72,2 97,0 82,0 
96,5 82,2 99,7 71,6 97,3 83,4 
96,5 82,2 99,7 74,2 97,0 83,4 
96,5 82,2 99,7 74,7 97,3 84,0 
96,5 82,2 99,7 75,2 97,2 84,2 
97,5 80,4 100,9 79,3 99,4 85,4 
97,5 77,9 100,9 80,8 99,9 88,0 
97,5 77,9 100,9 81,4 100,4 88,4 

97,5 77,9 100,9 83,7 100,3 90, 1 
97,5 77,9 100,9 82,6 100,6 89,2 
97,5 77,9 100,9 80,8 100,7 88,9 
97,5 77,9 100,9 79,3 101,6 89,3 
97,5 77,9 100,9 78,0 101,0 89,2 
97,5 77,9 100,9 79,3 102,5 88,6 
97,5 77,9 100,9 81,0 102,3 89,8 
97,5 77,9 100,9 83,5 102,3 89,8 
97,5 77,9 100,9 84,9 102,2 90,~ 
97,5 77,9 98,5 84,9 102,5 89,9 
97,5 77,9 98,5 84,9 103,9 90,3 

752* -

Energie 

Stein-
kohlen- Strom Gas Wasser 
teerpech 

2,34 73,40 12,97 13,67 

69,0 67,3 69,7 
69,0 71,1 75,5 
69,0 84,8 84,0 
82,8 94,5 92,8 
82,8 94,5 94,3 
85, 1 93,8 94,3 89,1 
88,8 94,2 95,0 93,2 
91,2 97,0 97,4 94, 1 
93,2 100,4 100,7 104, 1 
89,7 100,3 101,5 107,3 
87,9 99,9 102,3 112,4 

100,0 98,5 98,3 97, 1 
100,0 98,5 98,5 97,6 
100,0 98,9 98,7 100,3 
100,0 99,2 98,8 100,3 
100,0 100, 1 100,3 100,3 
100,0 100,2 100,7 100,3 
100,0 100,4 100,8 100,3 
100,0 100,4 100,8 100,4 
100,0 101, 1 100,8 100,4 
100,0 100,9 100,8 101,0 
100,0 100,9 100,8 101,0 
100,0 100,9 100,8 101,0 

100,0 100,9 100,8 101,0 
100,0 100,9 100,8 103,6 
100,0 100,9 100,8 103,6 
91,4 100,2 100,8 103,6 
91 ,4 100,2 100,7 103,6 
91,4 100,2 100,7 104,1 
91,4 100,2 100,7 104,8 
91,4 100,2 100,7 104,8 
91,4 100,3 100,7 104,8 
91,4 100,4 100,7 105,0 
89,7 100,3 100,7 105,0 
89,7 100,3 100,7 105,0 

89,7 100,3 100,7 105,0 
89,7 100,3 100,7 105,0 
89,7 100,3 100,7 105,0 
89,7 100,5 100,3 105,0 
89,7 100,5 101,3 105,3 
89,7 100,5 101,3 105,3 
89,7 100,3 102, 1 109,4 
89,7 100,3 102,1 109,4 
89,7 100,3 102,2 109,4 
89,7 100,3 102,2 109,4 
89,7 100,3 102,2 109,4 
89,7 100,3 102,2 109,4 

89,7 100,3 102,4 109,4 
89,7 100,3 102,4 109,4 
89,7 100,4 102,4 109,4 
89,7 100,1 102,4 113,4 
89,7 100, 1 102,4 113,4 
89,7 99,9 102,4 113,4 
89,7 99,8 102,3 113,4 
89,7 99,7 102,3 113,4 
86,2 99,7 102,4 113,4 
86,2 99,7 102,4 113,4 
82,8 99,6 102,4 113,4 
82,8 99,6 101,9 113,4 

82,8 99,5 101,6 113,4 
82,8 99,5 101,4 113,7 
82,8 99,5 101,4 113,8 
79,3 99,3 101,4 113,8 
79,3 99,2 101,5 113,8 
79,3 99,2 101,2 113,8 
79,3 99,2 101,2 113,8 
79,3 99,2 101,2 113,8 
79,3 99,2 101,2 113,8 
79,3 99, 1 101,2 113,8 
79,3 99,0 101,2 113,8 



r 

Jahr 
Monat 

Bau- Zement sand 

Wägungs-
anteil aT 2,08 19,89 

1950 D 80,4 70,9 
1951 D 86,2 87,7 
1952 D 91, 5 94,6 
1953 D 96,6 97, 1 
1954 D 97,6 96, 1 
1955 D 100,3 94,2 
1956 D 103,8 96, 1 
1957 D 103,5 99,7 
1959 D 102,9 99,6 
1960 D 106,4 99,6 
1961 D 111,2 99,6 

1958 Jan. 101,0 100,0 
Febr. 101,0 100,0 
Marz 101,0 100,0 
April 101,0 100,0 
Mai 99,5 100,0 
Juni 99,5 100,0 
Juli 99,5 100,0 
Aug. 99,5 100,0 
Sept. 99,5 100,0 
Okt. 99,5 100,0 
Nov. 99,5 100,0 
Dez. 99,5 100,0 

1959 Jan. 99,5 100,0 
Febr. 101, 3 99,6 
M8.rz 102,3 99,6 
April 102, 3 99,6 
Mai 103,7 99,6 
Juni 103,7 99,6 
Juli 103,7 99,6 
Aug. 103,7 99,6 
Sept. 103,7 99,6 
Okt. 103,7 99,6 
Nov. 103,7 99,6 
Dez. 103,7 99,6 

1960 Jan. 103,7 99,6 
Febr. 103,7 99,6 
März 103,7 99,6 
April 106,0 99,6 
Mai 106,0 99,6 
Juni 106,0 99,6 
Juli 107,6 99,6 
Aug. 108,0 99,6 
Sept. 108,0 99,6 
Okt, 108,0 99,6 
Nov. 108,0 99,6 
Dez. 108,0 99,6 

1961 Jan. 108,4 99,6 
Febr, 110,0 99,6 
Marz 110,0 99,6 
April 110,0 99,6 
Mai 110,0 99,6 
Juni 112,4 99,6 
Juli 112,4 99,6 
Aug. 112,4 99,6 
Sept, 112,4 99,6 
Okt. 112,4 99,6 
Nov. 112,4 99,6 
Dez. 112,4 99,6 

1962 Jan 112,4 99,5 
Febr. 112,4 99,5 
Marz 112,4 99,5 
April 112,4 99,5 
Mai 112,4 99,5 
Juni 112,4 99,5 
Juli 112,4 99,5 
Aug. 112,4 99,7 
Sept. 112,4 99,7 
Okt. 113, 5 99,7 
Nov. 113, 5 99,7 

~--

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
Baumaterialien Eisen und 

Baukalk Mauer- Dach- Tafel- Schnitt- Formstahl Stabstahl 
(hydr.) Ziegel ziegel glas holz inl. ausl. inl. ausl. 

1,65 3,40 3,91 1,33 30,09 8,22 2, 77 29,01 2,93 

64,2 79,7 77,4 82,7 62,0 51,4 69,0 5G,5 70,7 
76,2 86, 1 86,0 89,3 80,6 62,4 137,1 , 61,8 140,5 
86,4 88,2 86, 1 95,3 104,7 86,6 122,4 86,2 125,5 
91,2 86,7 83,8 100,6 91,7 90,7 88,8 89,9 91,0 
91,6 87,9 85,6 100,6 91,9 86,9 84,0 86,2 86,2 
92,0 93,0 90,3 98,7 107,3 89, 1 94,3 88,8 96,9 
93, 1 98,8 95,6 98,3 101,4 91,4 102,7 91,3 104, 1 
97,5 100,4 99,7 98,3 101,4 96, 1 109,4 96, 1 110,2 

100,4 103,6 102,3 100,0 97,2 100,0 97,6 100,0 98,5 
100,5 107,6 105,5 100,0 97, 1 100,1 99,7 100, 1 103,0 
101,3 113,6 110,2 100,0 101,5 100, 1 96,0 100,1 100, 1 

99,2 100,3 100,3 100,0 100,7 100,0 102,3 100,0 102,8 
99,3 100,3 100, 1 100,0 100,4 100,0 102,3 100,0 102,8 
99,4 100,3 100,0 100,0 100,3 100,0 100,9 100,0 100,9 
99,8 100, 1 99,7 100,0 100,3 100,0 99,4 100,0 99,2 

100,0 100, 1 99,8 100,0 100,2 100,0 99,4 100,0 99,5 
100,0 99,9 99,8 100,0 100,2 100,0 99,4 100,0 99,6 
100,4 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 99,4 100,0 99,7 
100,4 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 100,0 99,5 
100,4 99,8 100,0 100,0 99,9 100,0 99,4 100,0 99,5 
100,4 100,0 100, 1 100,0 99,3· 100,0 99,4 100,0 98,8 
100,4 99,8 100, 1 100,0 98,2 100,0 99,4 100,0 98,8 
100,4 99,8 100,2 100,0 99, 1 100,0 99,4 100,0 98,8 

;00,4 100,4 100,2 100,0 98,5 100,0 94,2 100,0 92,6 
100,4 100, 9 100,2 100,0 98,0 100,0 94,2 100,0 92,6 
100,4 101,2 100,1 100,0 97,7 100,0 98,2 100,0 97,2 
100,4 101,6 100,6 100,0 97,4 100,0 98,5 100,0 97,2 
100,4 103,0 100,9 100,0 97,2 100,0 98, 1 100,0 97,3 
100,4 104,0 102,5 100,0 97, 1 100,0 98, 1 100,0 100,6 
100,4 105,0 103,9 100,0 97,0 100,0 98,3 100,0 100,6 
100,4 105,5 104,0 100,0 97,0 100,0 98,3 100,0 100,6 
100,4 105,5 104,0 100,0 96,7 100,0 98,3 100,0 100,6 
100,4 105,5 104,0 100,0 96,6 100,0 98,3 100,0 100,6 
100,4 105,6 104,0 1do,o 96,6 100, 1 98,4 100, 1 101, 1 
100,4 105,6 104,0 100,0 96,2 100, 1 98,4 100, 1 101, 1 

100,4 105,6 103,9 100,0 96,0 100, 1 98,4 100, 1 101, 1 
100,4 105,6 103,9 100,0 96, 2 100, 1 98,4 100, 1 101, 1 
100,4 105,6 103,8 100,0 96,3 100,1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 106,9 105,0 100,0 96,6 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 107,2 105,9 100,0 96,8 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 107,7 106, 1 100,0 97, 1 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 107,9 106,0 100,0 97, 1 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 108,8 106,7 100,0 97,3 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 108,9 106,4 100,0 97,4 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 108,9 106,3 100,0 97,7 100, 1 99,9 100, 1 103,2 
100,6 108,9 106,3 100,0 98,0 100, 1 99,9 100, 1 103,9 
100,6 108,9 106,3 100,0 98,3 100, 1 99,9 100, 1 103,9 

100,6 109, 1 106,3 100,0 99,3 100, 1 99,9 100, 1 103,9 
100,6 109,1 106, 1 100,0 99,8 100, 1 99,9 100, 1 103,9 
100,6 109, 1 106, 1 100,0 100, 5 100, 1 95,3 100, 1 99,4 
100,6 110, 1 106,3 100,0 100,8 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
100,6 110,9 106,5 100,0 100,9 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
100,8 114,1 110,5 100,0 101,6 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
101, 3 115,9 112,2 100,0 101,9 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
101,6 116,9 112,6 100,0 102,0 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
101,6 116, 9 113,2 100,0 102,8 100,1 95,2 100, 1 99,3 
102,5 116, 9 114,1 100,0 103,0 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
102,5 116,9 114, 1 100,0 102,9 100, 1 95,2 100, 1 99,3 
102,5 116, 9 114,1 100,0 103,0 100, 1 95,6 100, 1 99,3 

102,7 116,9 114, 1 100,0 102,9 100, 1 95,6 100, 1 99,3 
102,7 117, 5 114, 1 100,0 102,9 100, 1 95,6 100, 1 98,5 
102,7 117 ,8 114, 1 100,0 103,5 100, 1 95,6 100, 1 98,5 
102,9 118,9 115,6 100,0 103,9 100, 1 95,6 100, 1 99,2 
102,9 120, 1 117,2 100,0 104,0 100, 1 95,6 100, 1 99,2 
103,9 122,3 118,6 100,0 104, 1 100, 1 95,6 100, 1 99,2 
103,9 123,2 119,8 100,0 104,3 100, 1 95,6 100, 1 99,2 
103,9 123,2 121,2 100,0 104,3 100, 1 96,6 100, 1 100,4 
103,2 123,2 121,2 100,0 104,3 100,4 96,6 100,3 100,4 
103,6 123,2 121 ,2 100,0 104,3 100,4 96,6 100,3 100,4 
103,6 123,2 121,2 100,0 104,0 100,4 96,6 100,3 100,4 

-- 753* -

Stahl 
Walzdraht Grobbleche 

inl. ausl. in1. ausl. 

12,21 1,96 20, 12 2, 10 

49,9 76,5 46,9 7fJ, 7 
60,9 157,5 57,2 152,8 
86,2 119, 3 83, 1 136 ,5' 
90,2 87, 1 91,0 87,6 
86,2 80,9 85,5 96,0 
88, 1 92,1 89,2 87,5 
90,6 100,5 91,8 92,7 
95,8 106, 1 97, l 105,2 

100,0 96,5 99,0 93-, 1 ' 
99,7 101,8 99, 1 97,5 
99,5 99,4 99,1 93,4 

100,0 101,8 101,4 106,9 
100,0 101,8 101,4 106,9 
100,0 99,6 101,4 100,3 
100,0 99,6 101,4 100,3 
100,0 99,6 101,4 100,3 
100,0 99,6 99,0 100,3 
100,0 99,6 99,0 100,3 
100,0 99,6 99,0 100,3 
100,0 99,6 99,0 100,3. 
100,0 99,6 99,0 94,9'' 
100,0 99,6 99,0 94,9 
100,0 99,6 99,0 94,9 

100,0 92,3 99,0 87,9 
100,0 92,3 99,0 87,9 
100,0 97, 1 99,0 93, 1, 
100,0 97, 1 99,0 93,1 
100,0 97, 1 99,0 93, 1 
100,0 97, 1 99,0 93, 1 
100,0 97, 1 99,0 93, 1 
100,0 97, 1 99,0 94,5 
100,0 97, 1 99,0 94,5 
100,0 97,1 99,0 94,5 
100, 1 98,2 99, 1 95,9 
100, 1 98,2 99,1 96,0 

100, 1 98,2 99, 1 96,0 
100, 1 98,2 99, 1 96,0 
100, 1 102,3 99, 1 97,8 
100, 1 102,3 99, 1 97,El 
99,5 102,3 99, 1 97,8 
99,5 102,3 99, 1 97,8 
99,5 102,3 99, 1 97,8 
99,5 102, 3 99, 1 97,8 
99,5 102,3 99, 1 97,8 
99,5 102,3 99, 1 97,8 
99,5 103,6 99, 1 97,8 
99,5 103,6 99, 1 97,8 

99,5 103,6 99, 1 97,8 
99,5 103,6 99, 1 97,8 
99,5 98,7 99, 1 93,2 
99,5 96,2 99, 1 93,2 
99,5 98,9 99, 1 93,2 
99,5 98,9 99,1 93,2 
99,5 98,9 99, 1 93,2 
99,5 98,9 99, 1 93,2 
99,5 98,9 99, 1 93,2 
99,5 98,9 99, 1 91, 1 
99,5 98,9 99, 1 91, l 
99,5 98,9 99, 1 91,1 

99,5 98, 1 99, 1 91, 1 
99,5 98, 1 99, 1 91, 1 
99,5 98, 1 99, 1 91, 1 
99,5 98, 1 99, 1 92,2 
99,5 98, 1 99, 1 92,5 
99,5 98, 1 99, 1 92,5 
99,5 98, 1 99, 1 92,5 
99,5 101, 3 99, 1 95, 1 
99,5 101, 3 99,3 95, 1 
99,5 101, 3 99,3 95, 1 
99,5 101, 3 99,3 95,1 



Jahr 
Monat Mittel- Feinbleche 

bleche inl. ausl. inl. 

· Wägungsanteil 3,28 21,68 5,53 
aT 

1950 D 51,7 51,3 76,6 
1951 D 62,0 60,9 135,8 
1952 D 87,7 80,3 131,1 
1953 D 91,0 84,3 92,5 
1954 D 85,0 84,6 91,9 
1955 D 88,4 89,3 94,0 
1956 D 90,8 91,6 94, 1 
1957 D 95,8 95,7 100,0 
1959 D 100,0 99,0 96,3 
1960 D 100,3 98, 1 97,3 
1961 D 100,4 95,3 93,9 

1958 Jan. 100,0 100,0 101,1 
Febr. 100,0 100,0 101, 1 
März 100,0 100,0 100,4 
April 100,0 100,0 100,4 
Mai 100,0 100,0 99,5 
Juni 100,0 100,0 99,5 
Juli 100,0 100,0 99,2 
Aug. 100,0 100,0 99,6 
Sept. 100,0 100,0 99,6 
Okt. 100,0 100,0 99,8 
Nov. 100,0 100,0 99,8 
Dez. 100,0 100,0 99,8 

1959 Jan. 100,0 100,0 96,5 
Febr. 100,0 100,0 95,0 
Märi 100,0 100,0 96,7 
April 100,0 100,0 96,7 
Mai 100,0 100,0 95,9 
Juni 100,0 100,0 96,7 
Juli 100,0 98,1 96,3 
Aug. 100,0 98,1 96,3 
Sept. 100,0 98,1 96,3 
Okt. 100,0 98,1 96,3 
Bov. 100,0 98, 1 96,3 
Dez. 100,0 98, 1 96,3 

1960 Jan. 100,0 98,1 96,3 
Febr. 100,4 98, 1 96,3 
März 100,4 98,1 97, 1 
April 100,4 98, 1 97,5 
Mai 100,4 98,1 97,5 
Juni 100,4 98, 1 97,5 
Juli 100,4 98,1 97,5 
Aug. 100,4 98,1 97,5 
Sept. 100,4 98,1 97,5 
Okt. 100,4 98, 1 97,5 
Nov. 100,4 98,1 97,5 
Dez. 100,4 98, 1 97,5 

1961 Jan. 100,4 98,1 97,5 
Febr. 100,4 98,1 97,5 
März 100,4 98, 1 95,9 
April 100,4 98,1 93,4 
Mai 100,4 93,9 93,4 
Juni 100,4 93,8 93,4 
Juli 100,4 93,8 92,6 
Aug. 100,4 93,8 92,6 
Sept. 100,4 93,8 92,6 
Okt. 100,4 93,8 92,6 
Nov. 100,4 93,8 92,6 
Dez. 100,4 93,8 92,6 

1962 Jan. 100,4 93,8 92,6 
Febr. 100,4 93,8 92,6 
März 100,4 93,8 92,6 
April 100,4 93,8 92,6 
Mai 100,4 93,8 92,6 
Juni 100,4 93,8 92,6 
Juli 100,4 93,8 92,6 
Aug. 100,4 93,8 93,9 
Sept. .100,4 93,8 93,9 
Okt. 100,4 93,8 93,9 
Nov. 100,4 93,8 93,9 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller 
Eisen und -Stahl 

Blank- Draht Grau- ITemper-
Gasrohre stahl (gezogen) guß- guß-

Stücke 

5,02 7,69 12,05 48,64 7,02 

59,9 50,2 61,8 59,7 54,9 
67,7 61,3 82,0 75,0 68,2 
87,9 84,8 94,5 91,3 82,4 
96,0 90,2 89,7 88,7 81,3 

103,0 86,8 85,8 84,8 81,7 
105,4 90,0 90,9 88,5 86,2 
104,6 91,8 91,1 93,6 92,0 
104, 1 97,1 96,0 97,6 98,2 
94,8 93,3 97,6 98,8 95,9 
92,5 92,9 100,9 102,3 97,3 
93, 1 93,3 101, 1 109,3 101,9 

100,0 100,0 100,6 100,4 99, 1 
100,0 100,0 100,6 100,6 99,7 
100,0 100,0 100,6 100,8 99,9 
100,0 100,0 100,6 100,5 100,3 
100,0 100,0 100,6 100,6 101,3 
100,0 100,0 100,6 100,0 101,6 
100,0 100,0 100,0 99,9 101,5 
100,0 100,0 100,0 99,8 100,8 
100,0 100,0 100,0 99,8 101, 1 
100,0 100,0 100,0 99,6 98,3 
100,0 100,0 98,7 99,3 97,9 
100,0 100,0 97,9 98,8 98,5 

100,0 100,0 97, 1 98,8 98,6 
100,0 100,0 97,1 98,8 96,2 
100,0 92,0 97, 1 98,5 98,0 
94,2 92,0 97, 1 98,7 95,5 
94,2 92,0 97, 1 98,4 95,3 
94,2 92,0 97,1 98,3 95,4 
94,2 92,0 97, 1 98,1 94,7 
94,2 92,0 97,3 98,2 95,0 
91,6 92,0 97,3 98,8 96, 1 
91,6 92,0 97,3 99,0 95,4 
91,6 92,0 100,0 100,2 95,7 
91,6 92,0 100,0 100,2 95,4 

91,6 92,0 100,1 100,6 95,9 
91,6 92,0 100,1 98,7 96, 1 
91,6 92,0 100,1 98,8 96,0 
91,6 92,0 100, 1 98,8 95,7 
91,6 93,3 100, 1 99,7 95,6 
91,6 93,3 100,1 99,7 95,7 
91,9 93,3 100,1 105,8 95,8 
93,7 93,3 100,6 104,8 97,0 
93,7 93,3 100,6 105, 1 99,3 
93,7 93,3 102,8 105,2 100,5 
93,7 93,3 102,8 105,2 99,5 
93,7 93,3 102,8 105,2 100,5 

93,7 93,3 102,8 107,7 99,5 
91,9 93,3 102,7 107,9 101,6 
91,9 93,3 100,9 107,9 100,7 
91,9 93,3 100,7 107,9 101,0 
91,9 93,3 100,6 107,9 101,4 
91,9 93,3 101,5 108,0 101,6 
91,9 93,3 101,5 109,7 102,4 
93,4 93,3 101,5 110,9 102,7 
94,2 93,3 101,5 111,0 102,3 
94,8 93,3 100,8 110,9 102,8 
94,8 93,3 100,8 110,9 103, 7 
94,8 93,3 98,5 110,9 103,6 

94,8 93,3 97,9 110,6 103,8 
94,8 93,3 97,6 111,9 103,9 
94,8 93,3 97,6 113,3 104,6 
94,8 93,3 97,2 113,8 105,8 
94,8 93,3 96,5 113,8 106,4 
94,8 93,3 96,5 114,2 106,9 

100,3 93,3 96,2 114,2 106,5 
100,2 93,3 96,0 114,2 105,7 
100,2 93,3 96,0 114,3 106,2 
100,2 93,3 96,0 114,1 105,9 
100,2 93,3 96,0 114,2 106,3 

-- 754* -

Herkunft 
NE-Metalle 

Stahl- Alumi-
schrott nium Kupfer Blei Zink 

15,64 8,21 15,67 2,74 3,54 

49,2 79,1 89,9 153,9 180,9 
60,6 94,0 108,7 204,6 235,6 

101,0 102,7 131,7 175, 1 202,1 
95,5 100,4 128,4 126,2 119,2 
84,4 98,9 124,7 131,9 120,8 

104,3 98,9 173,5 147,5 139,4 
111,4 99,3 162,4 159,5 147,9 
123,2 103,3 107,7 131,4 122,9 
103,4 95,8 117,4 97,5 125,5 
108,7 95,8 122,5 99, 1 135, 1 
105,6 95,8 108,9 84,7 112,9 

111,4 103,3 85,8 98,3 93,3 
108,1 103,3 82,4 104,4 97,7 
104,8 103,3 88,4 103,6 96,9 
108,1 98,9 89,4 98,9 94,2 
99,6 98,9 89,6 98,5 93,2 
98,3 98,9 102,3 100,7 96,8 
95,0 98,9 103,4 96,7 96,4 
95,0 98,9 105,6 92,9 94, 1 
95,0 98,9 107,0 96,9 99,0 
95,0 98,9 120,3 105,8 109,5 
95,0 98,9 117 ,2 104,0 116, 1 
95,0 98,9 108,5 99,4 112,7 

95,0 95,8 112,6 98,3 113,6 
95,0 95,8 115,7 96,0 113,8 
95,0 95,8 122,2 94,7 114,9 
95,0 95,8 115, 1 96,2 112,4 
95,0 95,8 116, 1 97,0 118,1 

100,9 95,8 119,0 96,8 120,4 
108, 1 95,8 108,2 98,7 121,2 
111,4 95,8 115,4 100,9 130,8 
111 ,4 95,8 110,4 95,2 128,6 
111,4 95,8 118,1 98,3 147,2 
111,4 95,8 125,2 97,8 142,0 
111,4 95,8 130,6 100,6 142,6 

111,4 95,8 133,0 101,4 141,9 
111,4 95,8 134,8 102,8 131,8 
111,4 95,8 126,4 106,0 138,1 
111,4 95,8 131, 7 106,5 140,7 
107,4 95,8 123,8 106,8 139,3 
107,4 95,8 125,8 99,4 136,7 
107,4 95,8 126,4 97,8 138,5 
107,4 95,8 120,7 98,5 132,6 
107,4 95,8 116,5 95,9 132,6 
107,4 95,8 109,2 91,8 134,2 
107,4 95,e 110,8 94,0 132,8 
107,4 95,8 110,9 88,0 122,3 

107,4 95,8 108,1 87,8 120,2 
107,4 95,8 110,9 91,4 128,1 
107,4 95,8 106,1 87,4 120,9 
107,4 95,8 106,7 86,9 120,3 
107,4 95,8 114,4 86,3 117,6 
107,4 95,8 109,2 83,1 110,7 
107,4 95,8 108,7 84,5 112, 1 
107,4 95,8 108,8 83,9 110,8 
107,4 95,8 108,5 84,2 108,4 
100,9 95,8 109,6 83,6 105,8 
100,9 95,8 107,9 78,0 99,8 
98,3 95,8 107,8 79,3 99,9 

98,3 95,8 107,0 77,7 101,9 
98,3 95,8 109,6 79,8 101,3 
98,3 95,8 109,6 78,6 101,0 
98,3 95,8 109,6 79,5 101,7 
98,3 95,8 109,4 78,2 99,2 
98,3 95,8 109,0 74,4 95,9 
98,3 95,8 108,5 69,1 94,7 
91,7 95,8 108,4 66,7 93,7 
91,7 95,8 108,5 68,4 93,3 
88,4 95,8 108,6 69,4 98,0 
88,4 95,8 108,8 71,8 101,2 



Jahr 
Monat Schwa- Alumi-

fel- Soda Ätz- nium-natron säure sulfat 

Wägungs-
anteil aT 3,80 2,42 1,82 0,77 

1950 D 70,0 71, 3 70,0 75,5 
1951 D 86, 1 83,6 82,7 85,9 
1952 D 99,8 91, 1 85,8 93,5 
1953 D 93,6 90,9 75,3 93,5 
1954 D 92,4 90,9 84,8 93,5 
1955 D 101, 1 90,9 88,6 92, 1 
1956 D 104,9 92,3 88,7 96, 1 
1957 D 106,0 99,7 95, 1 99,7 
1959 D 94,3 100,0 92,2 99,0 
1960 D 91,9 100,0 90,6 98,8 
1961 D 89,3 100,0 89,3 98,8 

1958 Jan. 103,4 100,0 100,0 100,0 
Febr. 103,4 100,0 100,0 100,0 
März 103,4 100,0 100,0 100,0 
April 103,4 100,0 100,0 100,0 
Mai 103,4 100,0 100,0 100,0 
Juni 101,6 100,0 100,0 100,0 
Juli 98,5 100,0 100,0 100,0 
Aug. 96,9 100,0 100,0 100,0 
Sept. 96,9 100,0 100,0 100,0 
Okt. 96,9 100,0 100,0 100,0 
Nov. 96,9 100,0 100,0 100,0 
Dez. 95,7 100,0 100,0 100,0 

1959 Jan. 94,5 100,0 100,0 100,0 
Febr, 94,5 100,0 100,0 100,0 
März 94,5 100,0 90,6 98,8 
April 94,3 100,0 90,6 98,8 
Mai 94,3 100,0 90,6 98,8 
Juni 94, 3 100,0 90,6 98,8 
Juli 94,3 100,0 90,6 98,8 
Aug, 94,3 100,0 90,6 98,8 
Sept. 94,3 100,0 90,6 98,8 
Okt, 94,3 100,0 90,6 98,8 
Nov. 94,3 100,0 90,6 98,8 
Dez. 93,5 100,0 90,6 98,8 

1960 Je.n. 91,9 100,0 90,6 98,8 
Febr, 91,9 100,0 90,6 98,8 
März 91,9 100,0 90,6 98,8 
April 91,9 100,0 90,6 98,8 
Mai 91,9 100,0 90,6 98,8 
Juni 91,9 100,0 90,6 98,8 
Juli 91,9 100,0 90,6 98,8 
Aug. 91, 9 100,0 90,6 98,8 
Sept. 91, 9 100,0 90,6 98,8 
Okt, 91,9 100,0 90,6 98,8 
Nov. 91, 9 100,0 90,6 98,8 
Dez. 91,9 100,0 90,6 98,8 

1961 Jan. 90,5 100,0 90,6 98,8 
Febr, 90,5 100,G 90,6 98,8 
Marz 90,5 100,0 90,6 98,8 
April 88,9 100,0 89,5 98,8 
Mai 88,9 100,0 89,5 98,8 
Juni 88,9 100,0 89,5 98,8 
Juli 88,9 100,0 89,5 98,8 
Aug. 88,9 100,0 89,5 98,8 
Sept, 88,9 100,0 89,5 98,8 
Okt. 88,9 100,0 88,6 98,8 
Nov. 88,9 100,0 86,7 98,8 
Dez. 88,9 100,0 86,7 98,8 

1962 Jan. 87,0 100,0 86,8 98,8 
Febr. 87,0 100,0 80,2 98,8 
Ma.rz 87,0 100,0 79,2 98,8 
April 87,0 100,0 74,0 98,8 
Mai 87,0 100,0 72,2 98,8 
Juni 87,0 100,0 72, 2 98,8 
Juli 87,0 100,0 71, 7 98,8 
Aug. 87,0 100,0 71, 7 98,8 
Sept. 87,0 102,5 71, 7 98,6 
Okt, 87,0 105,2 71, 7 98,6 
Nov. 87,0 105,2 71, 7 98,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
Chemikalien 

Äthy- Poly- Nitro-Sauer- Glyce- len- vinyl- Polyä- zellu- Leime 
stoff rin thylen ( synth,) glykol chlorid lose 

1,85 0,39 0,35 1,65 2,51 0,45 1 ,56 

82,2 150,6 94,8 107,0 90,6 99,8 
94,7 250,8 96,4 117 ,9 136,2 110, 7 

100,0 152, 1 101, 1 125,4 104,0 112: 3 
100,0 148,4 100,0 122,2 89,7 109,3 
100,0 134,3 100,0 121,9 96,0 109,3 
100,0 121,9 100,0 116, 1 108, 7 97,6 109,3 
100,0 110,9 100,0 113,0 109,0 96,6 109,3 
100,0 96,9 100,0 104,3 106,2 102,0 104,2 
100,0 114,8 77,6 97,0 96,2 100,0 90,1 
100,0 114,1 62,8 89,7 91,6 100,0 78,7 
101,8 95,4 58,2 81, 3 75,9 100,0 75,2 

100,0 96,7 100,0 100,3 101,5 100,0 101,0 
100,0 96,7 100,0 100,3 101,5 100,0 101,0 
100,0 96,0 100,0 100,3 101,5 100,0 101,0 
100,0 96,0 100,0 100,3 101,5 100,0 101,0 
100,0 98,0 100,0 100,3 99,2 100,0 101,0 
100,0 100,2 100,0 100, 3 99,2 100,0 101 ,o 
100,0 100,2 100,0 100,3 99,2 100,0 101,0 
100,0 102,5 100,0 99,6 99,2 100,0 101,0 
100,0 103,0 100,0 99,6 99,2 100,0 101,0 
100,0 103,2 100,0 99,i 99,2 100,0 101,0 
100,0 103,0 100,0 99,6 99,2 100,0 101,0 
100,0 104,6 100,0 99,6 99,2 100,0 95,1 

100,0 107,7 100,0 99,6 98,0 100,0 95, 1 
100,0 108,4 100,0 99,6 97,2 100,0 95,1 
100,0 114,8 86, 1 98,3 97,2 100,0 95, 1 
100,0 116,5 86, 1 97,5 97,0 100,0 89, 1 
100,0 116,5 86, 1 97,5 96,9 100,0 89, 1 
100,0 116, 5 72, 1 96, 3 96, 6 100,0 89, 1 
100,0 117,8 67,5 96, 3 96,6 100,0 89,1 
100,0 117 ,8 67,5 96, 3 96,7 100,0 89, 1 
100,0 117 ,8 67,5 96, 3 96,7 100,0 89,1 
100,0 113,8 67,5 96,3 93,9 100,0 89, 1 
100,0 114,8 67,5 96,3 93,9 100,0 89,1 
100,0 114,a 62,8 94, 2 93,9 100,0 83,2 

100,0 115,8 62,8 94,2 93,9 100,0 83,2 
100,0 114, 7 62,8 94,2 93,3 100,0 83,2 
100,0 114,7 62,8 91,3 93,3 100,0 83,2 
100,0 114,7 62,8 90,5 93,4 100,0 77,2 
100,0 114,7 62,8 88,9 92,4 100,0 77,2 
100,0 114, 7 62,8 88,9 92,4 100,0 77, 2 
100,0 115, 1 62,8 88,9 92,4 100,0 77, 2 
100,0 115, 1 62,8 88,0 91,6 100,0 77,2 
100,0 115, 1 62,8 88,0 89,7 100,0 77,2 
100,0 115, 1 62,8 88,0 89,3 100,0 77, 2 
100,0 113,5 62,8 88,0 88,8 100,0 77, 2 
100,0 106,7 62,8 88,0 88,4 100,0 77,2 

100,0 102, 1 62,8 88,0 86,0 100,0 77,2 
100,0 99,2 62,8 86,4 83,0 100,0 77,2 
100,0 98,0 62,8 86,4 82,3 100,0 77,2 
100,0 98,0 62,8 84,5 80,9 100,0 77,2 
100,0 95,6 60, 5 81,7 79,5 100,0 77, 2 
100,0 93,7 60,5 81,7 78,2 100,0 77 ,2 
100,0 93,7 60,5 81,4 73,9 100,0 77,2 
100,0 93,7 60,5 79,6 72,0 100,0 77,2 
100,0 93,7 53,5 78,3 72,0 100,0 71, 3 
100,0 92,6 53,5 78,3 70,6 100,0 71, 3 
105,6 92,6 48,9 75,0 66,2 100,0 71, 3 
116,4 92,6 48,9 74,2 66,2 100,0 71, 3 

116,4 92,6 48,9 74,2 66,3 100,0 71, 3 
116,4 92,6 48,9 73,4 66,7 100,0 71, 3 
116,4 89,3 53,5 70,9 66,7 100,0 71, 3 
116,4 89,3 53,5 69,8 66,7 100,0 71,3 
116,4 89,3 53,5 69,8 66,7 100,0 71, 3 
116,4 89,3 53,5 68,8 66,7 100,0 71, 3 
116,4 87,7 53,5 68,8 66,7 100,0 71, 3 
116,4 86,3 53,5 68,0 66, 7 100,0 71, 3 
116,4 85,2 53,5 68,0 66,7 100,0 71, 3 
116,4 85,2 53,5 68,0 66,7 100,0 71, 3 
116,4 85,2 53,5 67,7 66,6 100,0 67,7 
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Zell- Synth, Reyon wolle Fasern 
(Vis- und 
kose) inl. ausl. Faden 

5,66 5,89 1,27 7,62 

106, 1 10},4 89,3 
147,8 124, 5 107,4 
135,0 106,8 109,6 
118, 5 103,3 107,4 
113,4 103,3 107,3 . 
113,4 102,9 102,6 119,8 
113,4 101,9 101, 7 110,0 
113,4 100,2 101,7 102, 1 
98,8 96,3 94,3 100,0 
98,8 94,3 95,0 100,0 
98,8 92,8 94,8 100,0 

113,4 100,2 101,7 100,0 
98,8 100,2 101, 7 100,0 
98,8 100,0 101,7 100,0 
98,8 100,0 101,7 100,0 
98,8 100,0 100,3 100,0 
98,8 100,0 100,3 100,0 
98,8 100,0 100,3 100,0 
98,8 100,0 100,3 100,0 
98,8 99,9 98, 1 100,0 
98,8 99,9 98, 1 100,0 
98,8 99,9 97,9 100,0 
98,8 99,9 97,7 100,0 

98,8 99,9 95, 1 100,0 
98,8 99,9 95, 1 100,0 
98,8 99,9 95, 1 100,0 
98,8 99,9 95,1 100,0 
98,8 99,9 95,1 100,0 
98,8 93,7 93,0 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 

98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 93,7 93,8 100,0 
98,8 95,7 95,6 100,0 
98,8 95,7 95,6 100,0 
98,8 95,7 95,6 100,0 
98,8 94,0 95,3 100,0 
98,8 93,9 95,3 100,0 
98,8 93,9 95,3 100,0 
98,8 93,9 95,3 100,0 
98,8 93,9 95,3 100,0 
98,8 93,9 95,3 100,0 

98,8 92,8 94,0 100,0 
98,8 92,8 94,0 100,0 
98,8 92,8 94,0 100,0 
98,8 92,8 95,1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 
98,8 92,8 95, 1 100,0 

98,8 90,5 94,2 100,0 
98,8 90,5 94,2 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 93, 1 100,0 
98,8 90,5 92,2 100,0 
98,8 90,5 92,2 100,0 
98,8 90,5 92,2 100,0 



Jahr Düngemittel 
ll!onat Schwefel- Kalk- Thomas-

sau,:-es ammon- phos-
ammoniak salpeter phat 

Wägungs-
anteil a'l' 2,59 4,63 2,55 

1950 D 72,0 74,3 69,3 
1951 D 78,6 79,8 90,9 
1952 D 86,2 86,4 109,5 
1953 D 95,0 94,8 106,4 
1954 D 95,3 95,2 101, 1 
1955 D 95,3 95,2 101, 1 
1956 D 95,3 95,2 99,4 
1957 D 95,3 95,2 98,0 
1959 D 100,0 100,0 101, 1 
1960 D 97,9 97,9 101, 1 
1961 D 95,7 93,3 98,9 

1958 Jan, 101,9 101,6 111,4 
Febr. 103,6 103,7 111,4 
März 103,6 103,7 111,4 
.April 103,6 103,7 88,6 
Mai 103,6 103,7 88,6 
Juni 103,6 103,7 88,6 
Juli 92,6 93,0 95,5 
Aug. 94,7 94,6 95,5 
Sept, 95,9 95,8 95,5 
Okt, 97,4 97,3 104,6 
Nov. 99,3 99, 1 104,6 
Dez, 100, 1 99,9 104,6 

1959 Jan, 101,9 101,6 115,9 
Febr. 103,6 103,7 115,9 
März 103,6 103,7 115,9 
April 103,6 103,7 88,6 
Mai 103,6 103, 7 88,6 
Juni 103,6 103,7 88,6 
Juli 92,6 93,0 95,5 
Aug, 94,7 94,6 95,5 
Sept, 95,9 95,8 95,5 
Okt, 97,4 97,3 104,6 
Nov. 99,3 99, 1 104,6 
Dez. 100, 1 99,9 104,6 

1960 Jan. 101,9 101,6 115,9 
Febr. 103,6 103,7 115,9 
März 103,6 103,7 115,9 
April 103,6 103,7 88,6 
Mai 103,6 103,7 88,6 
Juni 103,6 103,7 88,6 
Juli 89,2 89,7 95,5 
Aug. 90,9 90,9 95,5 
Sept. 91, 5 91,4 95,5 
Okt. 92,2 92, 1 104,6 
Nov. 94,9 94,9 104,6 
Dez. 95,8 95,7 104,6 

1961 Jan. 97,5 97,4 113,6 
Febr. 99,3 99,5 113,6 
Marz 99,3 99,5 113,6 
April 99,3 99,5 86,4 
Mai 99,3 99,5 86,4 
Juni 99,3 99,5 86,4 
Juli 89, 1 84,7 93,2 
Aug. 90,9 85,9 93,2 
Sept. 91,5 86,5 93,2 
Okt, 92,2 87, 1 102,3 
Nov, 94,9 89,8 102,3 
Dez. 95,8 90,6 102,3 

1962 Jan. 97,5 92,3 113,6 
Febr, 99,3 94,4 113,6 
März 99,3 94,4 113,6 
April 99,3 94,4 86,4 
Mai 99,3 94,4 86,4 
Juni 99,3 94,4 86,4 
Juli 89,2 84,7 93,2 
Aug. 91,0 86,0 93,2 
Sept. 91,4 86,4 93,2 
Okt. 92,3 87,2 102,3 
Nov. 94,9 89,8 102,3 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 

Sonstige Grundstoffe industrieller 

Zellstoff (Sulfit Jute Baumwoll- Woll-Super- Kali-
phosphat salze u.Sulf'at-) (bear- garne garne 

inl. ausl. beitet) ausl. ausl. 

1,20 6,57 7, 11 5,02 1,52 0,99 0,63 

51,5 81, 1 69,9 9}, 1 130,9 124,7 127,8 
65,5 82,5 118, 1 216,2 188,0 170,5 160,4 
97,9 94,5 123,2 154,9 106,4 123,6 110,2 

104, 3 98,9 98,6 93,4 90,9 108,0 119, 5 
101,5 99,4 99,4 100,5 97,2 110,4 112,9 
99,9 99,6 107,9 105,2 93,4 108,3 105,4 

100, 1 99,6 107,9 106,4 96,2 106,5 105,4 
100,0 100,0 109,6 105,6 109,6 108,9 113,4 
100,0 102,6 91,2 93,9 97,4 85,6 93, 1 
100,0 103,7 91,9 95,7 149,5 108,2 95,0 
100,0 103,7 94, 9 93,8 172,0 101, 9 95, 1 

102, 3 104,6 105,6 101, 1 104,9 116, 7 105,0 
104,9 105,7 104,9 101, 1 99,9 110, 1 104,5 
104,9 105,7 104,9 101, 1 102,8 107,2 103,6 
104,9 105,7 103, 1 100,5 107,8 104,4 102,6 
104,9 92,3 102,0 100,5 106,8 102,2 102, 1 
94,2 93, 1 102,0 100, 5 102,0 100, 1 102, 1 
94,2 93, 1 98, 1 100,2 102,3 98,4 100,2 
95,5 94,2 97,3 100,2 97,9 97,3 99,8 
96,8 98,5 97,3 100,2 92,6 95,5 96,9 
98,3 100,0 94,9 98,2 92,3 91,9 96,9 
98,9 101,5 94,9 98,2 94,8 88,8 95,0 

100,2 105,7 94,9 98,2 96,0 87,0 91,1 

102,3 105,7 94,9 97,8 95,3 84,5 93,6 
104,9 105,7 94,9 97,8 94,9 81,4 88,6 
104,9 105,7 94,9 97,7 95,9 80,0 89,5 
104,9 105,7 89,9 93, 1 96,9 78,9 91,2 
104,9 97,5 89,9 93, 1 98,0 81,7 91,2 
94,2 97,5 89,9 93, 1 96, 7 82,9 93,6 
94,2 97,5 89,9 93, 1 97,4 83,9 93,6 
95,5 99,2 89,9 93, 1 97,0 85,4 93,6 
96,8 100,9 89,9 93, 1 94,9 88, 1 96,6 
98,3 102,7 89,9 91,4 95,5 90,4 97, 1 
98,9 104,6 89,9 91,4 99,0 93,4 93,7 

100,2 108,9 89,9 91 ,5 107, 1 96 ,3 95, 1 

102,3 108,9 89,9 92,7 109,8 106,0 96,2 
104,9 108,9 89,9 92,7 112,4 107,6 96,7 
104,9 108,9 89,9 92,8 114,8 107,6 93,9 
104,9 108,9 89,9 95,5 118,9 107,6 92,9 
104,9 97,5 91,0 95,5 134,9 108,5 92,9 
94,2 97,5 91,0 95,6 148,2 108,8 91,9 
94,2 97,5 93,6 97,2 133,3 108,8 91 ,5 
95,5 99,2 93,6 97,2 133, 1 109,3 91,0 
96,8 100,9 93,6 97,2 146,4 109,5 90,3 
98,3 102,7 93,6 97,3 210,3 109, 1 100,7 
98,9 104,6 93,6 97,3 220,4 107,8 101,6 

100,2 108,9 93,6 97,3 211,9 107,8 100,4 

102,3 108,9 95,4 99,2 226,9 107,5 101,6 
104,9 108,9 95,4 99,2 235,4 108,2 103,3 
104,9 108,9 95,4 95,5 223,0 103, 1 97,5 
104,9 108,9 95,4 94,8 205,0 102,9 96,0 
104,9 97,5 95,4 94,7 203,4 102,9 93,9 
94,2 97,5 95,4 94,7 165,3 102,4 92,7 
94, 2 97,5 94,4 93,3 152,2 102,0 93,7 
95,5 99,2 94,4 93,3 140,0 102,0 93,7 
96,8 100,9 94,4 93,3 132,2 98,6 93, 1 
98,3 102,7 94,4 89,2 130,2 97,7 92,4 
98,9 104,6 94,4 89,0 125,5 97,7 93,4 

100,2 108,9 94,4 89,0 125,3 97,7 90,3 

102,3 109,0 93,2 88,0 122,3 97,6 89,7 
104,9 109,0 93,2 88,0 113,2 99,2 92, 1 
104,9 109,0 93,2 87,9 114,5 97,8 91,9 
104,9 109,0 93,2 87,9 113,0 97,8 90,5 
104,9 97,8 93,2 87,9 104,4 91,9 90,5 

94,2 97,8 93,2 87,9 104, 7 91 ,9 90,5 
94,2 97,8 93,2 87,5 105,2 91,9 91,2 
95,5 100,3 93,2 87,5 106,5 90,5 91 ,5 
96,8 100,3 93,2 87,3 108,9 90,5 90,0 
98,3 103:6 89, 7 84,5 108,5 90,5 93, 1 
98,9 103,6 89,7 82,6 111,0 89,9 93,2 
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Herkunft 

Kamm- Seiden-
garne garne 
ausl. ausl. 

4,99 0,59 

119,8 99,9 
151, 5 117,2 
122, 3 111,2 
116,6 139, 1 
106,9 118,5 
101, 1 116,5 
98,0 112, 7 
98,0 111,2 
96,3 101,8 
98,3 109,7 
94, 1 112, 7 

107,1 105,0 
106,2 104,9 
105,0 102,5 
103,5 102,5 
102, 7 101,9 
101,9 103,7 
101,8 104,3 
98,9 101,6 
98,7 97,8 
93,9 92,4 
91,2 90,8 
88,9 92,6 

88,6 94,6 
87,8 100,2 
89,4 98,8 
94,7 100,9 
94,6 97,0 
95,7 101,2 
98,0 100,9 

100, 1 103,8 
100,8 103,3 
102,5 103,0 
102,0 107, 1 
101,8 111,1 

101,8 108,9 
100,0 103,8 
99,4 103,0 
99,7 103,3 
99,1 104,4 
98,8 106,3 
98,5 110,5 
98,6 118,6 
98,8 120,4 
97,0 113,8 
95,7 111,8 
94,8 111, 7 

95, 1 116,4 
95,1 113, 1 
93,4 109,0 
94,2 107 ,6' 
93,6 112,0 
93,9 111,8 
93,8 112, 7 
93,9 115,0 
94,0 114, 3 
93,8 111,2 
94, 1 117 ,6 
94,1 112, 1 

94,3 113, 1 
93,7 114,7 
93,7 116,8 
93,7 121, 1 
93,6 122,9 
93,9 130,0 
93,8 130,4 
95,2 131, 7 
94;2 131, 5 
94,3 131,0 
94,9 136,5 



Wirtschafts-
Jahr 2) Pflanz-r Tieri-

(Juli-Juni) ins- liehe sehe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWJ 89,6 93,2 87,9 
1957/58 DWj 99,6 103,2 98,2 
1958/59 DWJ 100,4 96,8 101,9 
1959/60 DWj 102,9 107,5 101, 1 
1960/61 DWj 97,8 88,5 101,3 
1961/62 DWJ 102,4 105,8 101,2 
1961 Juli 102,0 103,4 101,5 

Aug. 102,2 97 ,2 104, 1 
Sept. 101, 1 95,4 103, 3 
Okt. 102,6 101,2 103,2 
Nov. 103,3 102,2 103, 7 
Dez. 103,9 104,2 103,8 

1962 Jan. 103,2 109,4 100,8 
Febr. 103,6 113,0 100, 1 
Marz 106, 1 124,6 99, 1 
April 108,5 134,8 98,7 
Mai 107,0 130,6 98, 1 
Juni 107,4 128,8 99,4 
Juli 107,8 129,4 99,6 
Aug. 101,8 102,0 101, 7 
Sept. 101,4 98,8 103, 5 
Okt. 101,4p 98, 5p 102,5p 
Nov. 102,3p 100,4p 103,Cp 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdJ.aftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1957/58-1958/59 = 100 
Landwirtschaftliche Produkte 

Getrei- 01- Heu Genuß-
de und Saat- Hack- pflan- und mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht-
Hülsen- gut früchte pflan- most vieh 
frUchte zen Stroh zen 

97 ,9 93, 1 82,2 101,0 133,8 67 ,5 59,7 158,8 101,8 92,4 
100,3 86,8 93, 5 100,0 97 ,9 129,4 131,8 102,0 12l, 5 95,2 
99, 7 113,2 106,5 100,0 102, 1 70,6 68,2 98,0 78,5 104,8 
98, 7 110, 1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121, 5 103,5 
98,6 92,8 93, 1 88,0 115,4 48, 1 65,6 101,2 50,5 104,7 
98,9 103, 7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 103, 7 
96,2 93,8 126,4 88,0 111,2 34,8 79,4 191,9 - 104,8 
96,0, 93,8 114, 7 88,0 108,2 34,6 84,2 139,6 - 108,3 
96,9/ 94,4 103,2 88,0 108,1 84,6 92,9 108,2 - 107,9 
98. 3 96,0 103, 7 88,0 107,5 82,0 111,6 113,4 100,5 108,0 
99, 5 96,3 105,8 88,0 107,9 62, 1 105,2 120,4 100,5 105,9 

100,4 97 ,2 111,1 88,0 109, 1 83, 1 99,5 129,5 100,5 104,5 
101,4 97 ,2 118,0 88,0 107,B 83,2 105,8 166,2 100,5 104, 1 
102, 1 102,8 119, 5 88,0 107,5 89, 7 99,4 215,5 100,5 103, 1 
103, 1 110,3 127, 5 88,0 107 ,2 89,9 97,3 362,8 100,5 100,5 
103,9 111,0 140,4 88,0 105,4 84,7 97 ,3 471,0 100,5 98, 3 
104,8 111,0 140,4 88,0 105,6 79,4 97, 3 397,5 100,5 98,3 
105,6 111,0 153,6 88,0 106,0 77,3 125,4 254,3 100,5 100,8 
105,4 112,9 176,6 88,0 110,5 78,5 109, 1 169,0 100,5 100,5 
96, 5 112,9 108, 1 88,0 112, 1 78,0 112, 1 104,8 100,5 103,6 
97,2 112, 9 100,4 88,0 116,9 79,0 84,6 126,6 100,5 104,7 
98,3r 99,0 98,1 88,0 125,6 98,5p 80,21" 129,9 100,5p 104,4 
99,8p 98,0 97, 7 88,0 135,2 98,5p 84, 1 148, 1 100,5P 103,9p 

Vgl. Fachser1.e M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Nutz-
und llilch Eier Wolle Zucht- 3) 
vieh 

75,2 83,0 95,5 137,1 
95, 1 102,2 105,7 118,8 

104,9 97,8 94,3 81,2 
101,5 99,5 89,0 91,2 
102,6 96,8 98,4 73,9 

98, 7 100,8 83,6 73,2 
101,3 97,3 99,2 74,6 
103, 1 98, 1 105,6 74,6 
99,2 99, 7 88,8 70,8 
96,3 100, 1 87,0 69,3 
92, 5 103,8 97, 7 69,3 
92,9 107,7 87,0 69,4 
96,2 100,7 77,2 69,6 

100, 3 100,9 67 ,6 70,9 
98,7 101,8 70,8 72,3 
98,9 101, 1 86,4 74,4 

100,4 99,9 81,6 75,3 
100,3 100,4 78,0 77, 1 
97,5 101,8 80,0 75, 1 
97,4 103,0 82,0 76,5 
94,7 105,4 90,5 76,7 
95, 1 102,7 93,7 76,8r 
93, 6 103,0p 107 ,6pl 76,8 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahrea-
du!'chschnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet nach den 
jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veroff'entlichungen des BML. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958/59 = 100 

Landwirt-
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen !U.r die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 

Wirtschafts- schaft- Unterhaltung 
jahr liehe Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen 

(Juli-Juni) Betriebs- ins- Handels- Futter- Saatgut und schutz- und Wirt- haltung und Geräten 
Monat mittel gesamt dünger mittel Zucht- mittel Treib- schaf'te- der einschl. 

insgesamt vieh stoff'e ausgaben Gebäude techn.Hilfs-
materialien 

1954/55 DWj 92, 1 92,9 117 ,4 97,4 83,0 75, 3 99,0 101,7 92,0 85,8 83,5 
1959/60 DWJ 102,0 102,0 108,0 102, 1 99, 2 96, 7 100, 7 98,9 100, 7 104,9 102,6 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 87, 3 97, 7 100,0 97, 3 103,0 111, 3 108, 7 
1961/62 DWJ 106,5 104,8 109,8 101 ,2 102,8 94, 2 99,6 95, 3 107,0 120,7 113,8 
1961 Juli 103,9 102, 6 102, 5 99,4 89, 1 96,3 99,3 94, 1 105,0 114, 1 111,8 

Aug. 105,0 103, 6 104,0 99,6 89, 1 98,2 99, 3 94, 1 105,4 119, 5 112,6 
Sept. 104,9 103,2 105,4 99, 7 89,2 94, 6 99, 3 94, 1 105, 7 119, 5 112,8 
Okt. 105 ,4 103, 7 107,6 99,8 94,6 92, 1 99, 3 95, 1 106, 1 119,5 113,0 
Nov. 105,6 103, 7 110,0 99,8 94, 7 88,6 99,3 95, 1 106,5 120,4 113,5 
Dez. 105,9 104,2 111,6 100,2 94, 7 89,0 99,3 95,9 106,5 120,4 113,5 

1962 Jan. 106, 7 105,0 115,0 101,2 94, 7 91,9 100,1 96,0 107,4 120,4 113,8 
Febr. 107, 7 106, 1 116,9 101,9 94, 7 95, 7 100,1 96,0 107,6 121,3 114, 3 
Marz 108, 1 106,6 116, 9 102,2 110,6 94,0 100, 1 96,0 108,0 121,3 114,6 
April 108,0 106, 5 112, 5 103, 3 111,0 94,2 99,6 95,8 108,-3 121,3 114,8 
Mai 108,3 106,4 107 ,6 103,4 111,0 95, 7 99,6 95,8 108,4 125, 5 115,6 
Juni 108,3 106,4 107 ,8 103,4 111,0 95, 5 99, 6 95,8 108,6 125,5 115,8 
Juli 107 ,9 105,8 102, 7 104,5 111,0 92,9 99, 6 95, 9 108,7 125,5 116,2 
Aug. 108,6 106,7 104, 5 105, 6 112,3 92,8 99,6 95,9 109,3 126,4 116,8 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 112,3 90,1 99,6 96, 1 109,5 126,4 116,8 
Okt."2 ) 108,4 106,3 107,9 105,7 96,1 90,6 99,6 95,2 109,7 126,4 117,0 
Nov. 108,7 106,7 109,8 106,2 96, 1 89,2 99,6 95,2 110,0 126,4 117,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- echaf~ung 

gesamt bauten größerer 
Maschinen 

88,8 83,2 90, 7 
101,8 105,4 100,4 
106,3 111,8 104,2 
111 ,9 121, 3 108,3 
108, 1 114, 5 105, 7 
109, 7 120, 1 105, 7 
110,2 120, 1 106,4 
110,8 120, 1 107,2 
111,6 120,9 108,0 
111,5 120,9 107,9 
112,3 120,9 109,0 
112,7 121,8 109,2 
112,8 121,8 109,4 
113,3 121,8 110,C 
114,7 126, 1 110,3 
114, 7 126, 1 110,4 
114, 7 126, 1 110,4 
115, 1 127,0 110,5 
115, 1 127,0 110,5 
115,,1 127,0 110,5 
115, 1 127,0 110,6 

Wirtschafts- Schn1. tt- Schnittblumen Topfpflanzen 
blumen u. jahr 1) 

Monat Topfpflan?er insgesamt !reibhaus- l're1land- Treibhaus- !reibhaua- Asparagus inageaam.t Hortensien C;rklamon .lsaleen insgesamt roaen rosen tulpen nelken sprengeri 

1954/55 DWj 101,2 107,4 107,5 97,4 85,2 112, 5 109,6 89,1' 95,8 77,4 98,4 
1959/60 DWj 101,2 99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 113,0 103,1 111,2 
1960/61 DWj 104,9 102,6 131, 5 102, 1 105, 1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 
1961/62 DWj 118,8 120,2 151, 2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105, 1 121,2 
1961 Juli 78,3 66,5 68,8 103,1 - 57,4 102,3 113,6 - 98,3 -Aug. 76, 5 61, 7 82,3 85,8 - 52,5 102,4 121,0 - 104,7 -Sept. 78,8 67,8 86,8 80,2 - 60,8 101,1 111,6 - 96,6 -

Okt. 95, 5 89,0 119, 2 114,8 - 82,3 100,7 115,0 - 99,5 -Nov. 119,8 119,6 180,6 - - 108,9 104,2 120,3 - 104,1 -Dez. 155 ,4 160,5 252,5 - 188,6 13~,7 105,0 140,0 - 118,0 140,6 
1962 Jan. 136,8 139, 2 247,6 - 151,7 124,0 109,5 129,3 - 110,j 128,5 

Febr. 148,6 157,9 342,2 - 182,9 122,9 109,5 120,7 - 101,0 121,9 
März 150,9 160, 2 282,5 - 174,3 143,8 123,6 122,9 128,2 105,7 123,4 
April 128,0 132, 1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 128,9 - 113,9 
Mai 116,0 117,2 167 ,4 - - 109,5 126,7 112, 5 125,0 - -Juni 87,7 83,2 105,8 128,5 - 77,4 115, 1 101,4 112, 7 - -
Juli 83,8 69, 1 100,8 117,8 - 59, 7 100,2 127,8 - 109,9 -Aug. 73, 1 58,8 90,3 89, 3 - 48,2 96,4 116, 3 - 100,0 -Sept. 92,6 82,7 110,9 126, 9 - 77,8 96,4 122,2 - 105, 1 -
Okt. 105,5 97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 - 112,9 -

1) Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen des 
Wirtecha!tejahree 1958/59, 
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Industr1e-
erzeugnisse 
insgesamt 

Jahr 
Monat einschl .1 ohne 

Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft 

1954 D } 95,5 95,5 
1959 D 5) 99,2 99, 1 

100,3 1960 D 100,4 
1961 D 101,9 101,9 
1961 April 101,7 101,7 

Mai 101,7 101,6 
Juni 101,6 101,6 
Juli 101,7 101,7 
Aug. 101,8 101,s 
Sept. 102,0 102,0 
Okt, 102, 1 102,2 
Nov. 102,2 102,2 
Dez. 102,3 102,3 

1962 Jan. 102,5 102,6 
102,6 102,7 Febr. 

März 102,8 102,9 
April 103,0 103, 1 
Mai 103, 1 103,2 
Juni 103, 1 103, 1 
Juli 103, 1 103,2 
Aug, 103, 1 103,2 
Sept, 103, 2 103,3 
Okt, 103,2 103, 3 
Nov. 103, 3 103, 5 

NE-Me- G1eße-
Jahr talle u. re1er-
Monat -Metall- zeug-

halb zeug n1sse 

1954 D } 5) 111,1 88,9 
1959 D 107,3 98,6 
1960 D 110,8 101,1 
1961 D 103,5 105,5 
1961 April 103, 1 104, 1 

Mai 106, 1 104,6 
Juni 103,5 104,7 
Juli 103, 3 106,0 
Aug. 103,3 106,6 
Sept. 103,0 106, 7 
Okt. 103,4 106,9 
Nov. 101,8 107,0 
Dez. 101,9 107, 1 

1962 Jan, 101, 7 107,0 
Febr. 102,5 107,5 
Marz 102,1 108,4 
April 102,0 108,6 
Mai 101, 7 108,9 
Juni 101,0 109, 1 
Juli 100,5 108,9 
Aug, 100,3 108,9 
Sept. 100,5 108,9 
Okt, 100,9 108,9 
Nov. 101, 3 108,9 

Schnitt-
Glas holz. 

Jahr und Sperrh. 
Monat Glas- u.sonst. 

waren bearbei t. 
holz 

1954 D } 5) 92,6 91, 7 
.1959 D 100,2 96,2 
1960 D 101,5 96,5 
1961 D 104,6 99,6 
1961 April 103,6 99,5 

Mai 103,4 99,5 
Juni 103,4 99, 7 
Juli 103,4 99,9 
Aug, 104,6 99,9 
Sept, 106,5 100, 1 
Okt. 106,6 100, 1 
Nov. 106,8 99,9 
Dez. 106,8 99,8 

1962 Jan. 106,8 99,4 
Febr. 106,7 99,2 
März 106,7 99,5 
April 106,7 99,8 
Mai 106, 7 99,9 
Juni 106,7 100,0 
Juli 106,7 99,9 
Aug. 106,6 100,1 
Sept. 106,6 100, 1 
Okt. 107,0 100,0 
Nov. 107,4 99,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte1
) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Erzeugnisse der verarbe1 tenden Industrie 2) il Erzeugnisse der J Jnvest1- Ver- Bergbau-
liehe Grundst. Invest1- Ver- Nahrungs- tions- brauche- Erzeug-ins- u.Prod.- t1ons- brauchs- u.Genuß-

guter- 3) guter- 3)1güter- 3) mittel-
guter 4) güter 4) gesamt nisee 

industr1en 

96,0 94,5 94,3 97, 2 99,8 85,0 
99, 1 99,0 99,2 97,8 100,8 99,9 99,0 99,5 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 100,7 98,8 
103,6 103,8 101, 1 104,7 103,2 98,2 102,0 99,8 

101,9 99, 9 103, 1 103,8 101, 2 103,8 102, 7 97,8 
101,8 99,8 103, 1 103,9 100,9 104,0 102, 7 97 ,5 
101,8 99, 7 103,2 103,6 100,9 104, 1 102,5 97 ,5 

101,9 99,7 103,8 103,5 100,7 104,9 102,9 97, 7 
102,0 99,8 104,0 103,4 101,0 105,3 103, 1 97 ,9 
102, 1 99, 7 104,2 103,9 101,0 105,5 103,6 98,2 

102,3 99,8 104,4 104,2 101, 2 105,8 104,1 98,5 
102,4 99,6 104, 5 104,3 101, 6 106,0 104,1 98,6 
102,4 99,6 104,5 104,4 101 ,8 106,0 104, 1 98,6 

102,7 99, 5 105,0 104,9 102, 1 106,9 104,8 99,0 
102,9 99,6 105,3 104,9 102, 2 107, 2 104,9 98,9 

108,2 105, 1 98,6 103, 1 99,6 106, 1 104,9 102,2 

103,4 99, 6 106,9 104,9 102, 5 109,2 105,5 97,8 
103,4 99, 7 107, 1 104,9 102,4 109,5 105,6 97 ,3 
103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 109,6 105,6 97 ,4 

103,4 99,4 107, 3 104,7 102,5 109, 7 105,7 99,3 
103,4 99, 1 107,4 104,8 102,6 109,9 105,8 99,7 
103,4 99, 2 107,4 105, 1 102,6 109,9 106, 1 100,0 
103,5 99, 1r 107,5r 105, 3 102,6 109,9 106,2 100,3 
103,6 99,2 107,4 105,4 103, 1 109,9 106, 3 100,4 

Maschinenbau-
Erzeugn. erzeugnisse Feinme-
d. Zieh. Stahl- Land- Elektro- chan. u. Eisen-, 
u, Kalt- bau- darunter 

fahr- techn. opt. Er- Blech-u, 
walzw.u. erzeug- ins- Gewerbl. Erzeug- zeugn., Metall-
d.Stahl- niese Arbeits-

zeuge niese waren gesamt Uhren verform. masch. 

88,2 84,9 88,9 85,8 101,6 94,1 92,4 
97,2 98,8 99, 7 100,5 100,0 98,7 100,9 98,3 
99,8 101,5 102,4 103,5 100,1 98,9 102,3 100,5 

101,8 105,3 107, 1 109,0 101,1 99,9 106,5 104,3 

101,5 104,2 105,9 107,6 100,8 99,9 106,1 104,2 
101,3 104,3 106, 1 107,8 100,8 99, 7 106,2 104,2 
101,4 104,4 106,4 108, 1 100,8 99, 7 106,6 104,2 
102, 1 105,8 107,6 109,6 100,9 99·, 7 106,9 104,4 
101 ,8 106,2 107,8 109,9 101,5 99,8 107,0 104,6 
101,B 106,2 108,0 110,3 101,5 100,1 107,2 104,6 
101,8 106,6 108,6 110,9 101,5 100,3 107,2 104,7 
101,7 106,6 108,8 111,0 101 ,6 100, 1 107,3 104,7 
101,5 106,7 108,8 110,9 101,6 99,9 107,3 104,7 

101 ,3 108,6 109, 7 112, 1 101 ,5 100,0 107,8 105,6 
101 ,3 109,0 110,3 112, 7 101,5 100, 1 109,4 106,2 
101,7 110,2 111 ,6 114,6 101,5 100,4 110,6 107,1 
101 ,8 110,9 112,4 115, 2 103,2 101,0 111,1 107,8 
101,9 111,1 112, 6 115, 5 103,4 101,2 111,4 107,8 
102,0 111,3 112, 7 115, 6 103,6 101,2 111,7 108,0 
102,0 111,4 112, 7 115, 7 103, 7 101, 3 111 ,5 108,0 
102, 0 111, 5 112,9 116, 1 103, 7 101, 3 111, 5 108, 1 
101 ,7 111,6 112, 9 116, 1 103,6 101,6 111,4 106,2 
101,4r 111,7r 112,9 116, 1 103,6 101,5 111 ,7 108,4r 
101, 5 111, 5 112, 9 116, 1 103, 7 101 ,4 111, 7 108,3 

Hol.z-
schliff, Papier- Druk- Kunst- Gummi- Leder-

Holz- Zellst., und kerei- stoff- u. As- Leder waren 
waren Papier Pappe- erzeug- best- und 

und waren erzeugn. nisse waren Schuhe 
Pappe 

87 ,4 96,6 88,7 88,6 99,6 99,7 96,8 
99, 6 95,2 97 ,5 102, 1 95,8 97 ,2 119,4 104,0 

102,0 95,4 99,6 104,2 94,4 101,1 114,2 108,0 
106, 1 97,5 106,0 109, 1 92,9 102,2 112, 1 110,3 
105,2 97 ,9 106,3 107,4 93,2 102,1 111, 5 109,6 
105,4 97 ,9 106,3 107,4 93,3 102, 1 112,0 109,8 
105,4 97,8 106,5 107,6 93, 1 102, 1 112,4 110,2 
105,5 97,5 106,5 107,6 92,9 102, 1 112,9 110,7 
105,5 97,4 106,6 107,9 92,5 102, 1 112,9 111,1 
107,0 97,4 107,0 111,5 92,4 102, 1 113, 1 111,1 
107,5 97,4 107,0 112,0 92,5 102,2 112,9 111,4 
108,1 97,0 106,9 112,5 92, 1 102,2 112 ,5 111,1 
108,4 97, 1 106,9 112,6 92,0 102,2 112,6 111 ,2 
108,6 96,9 107, 1 113,2 91,8 102,4 112,6 112,6 
108,8 96,9 107,4 113,4 91,6 102,3 112,9 112,8 
108,9 97 ,o 107 ,6 113,5 91,3 100,9 113, 1 113, 1 
109,3 97,5 107,7 113,2 91,2 100,9 112,6 113, 1 
109,4 97,5 108,0 113,3 91,0 100,9 112,4 112,9 
109,5 97 ,3 108, 1 113,3 89,7 100,9 112,2 112, 9 
109,5 97,4 108,0 113,3 89,3 100,9 111,7 112, 9 
109,8 97,2 108,0 113, 6 89, 3 100,8 110, 4 112, 9 
110, 1 97,2 108,0 115, 2 89,4 100,8 110, 1 113, 3 
110,6 96,4r 108, 1 116,0r 89,2 100.8 1 09, 9r 113,5 
111,0 96,4 108,4 116, 2 89, 2 100,8 110,0 113,4 

Mineral-
dlerz. u. 
Kohlen-
wert-

stoffe 

97,3 
96,3 
98,3 
96,6 
97,3 
96,0 
95, 9 
95,8 
95,8 
95,7 
96,7 
96,4 
96,5 
96,2 
96, 3 
96, 1 
96,0 
95,9 
95,7 
95,4 
95,6 
95, 7 
9?, 1 
95,3 

Muaikin-
strum., 

Spielw., 
Turn-u.~ 

Geräte, 
Schmuckw, 

95, 1 
99,0 

101,8 
107,7 
107,4 
107,4 
107,6 
107 ,9 
108,0 
108,0 
108,2 
108,4 
108,3 
109,3 
109,7 
110,0 
110,4 
110,7 
111,2 
111 ,3 
111, 3 
111, 3 
111, 5 
111 ,5 

Textilier 

102,8 
93,8 

100,1 
100,3 
101,6 
101,4 
100,4 
100,1 
99,6 
98,9 
98,8 
98,8 
98,7 
99,0 
99,0 
98,9 
98,6 
98, 5 
98,4 
98,2 
98,3 
98,4 
98,4 
98,5 

Erzeugn. 
Steine der 
und Energie-

Erden wirt-
Schaft 

93,0 93,7 
101,1 100,9 
102,4 101,3 
105,0r 101,7 
103,6 101,9 
103,8 101,9 
105,3 101 ,8 
105,8 101 ,7 
106,1 101,7 
106,3 101,7 
106,6r 101,7 
106,8 101,6 
106,8 101,5 
106,9 101,4 
107,0 101 ,4 
107,1 101,4 
107,5 101,3 
108,4 101,2 
108,8 101 ,2 
109, 1 101,2 
109,2 101 ,2 
109, 3 101, 1 

109,6 10), Or 
109,6 101 ,o 

Chemische 
Erzeugnisse 

"Ohne I einschl, 

Kohlenwert-
stoffe 

99,9 100, 1 
99,0 98,9 
98, 5 98,4 
97 ,6 97,3 
98,2 97,9 
97 ,9 97 ,6 
97,7 97,4 
97,1 96,8 
97 ,2 96,9 
97,0 96, 7 
97,0 96,6 
97,0 96,5 
97, 1 96,6 
96,9 96,3 
97,0 96,4 
96,9 96,2 
96, 5 95,9 
96, 7 96,0 
96,3 95,5 
95,6 94,8 
95,8 95,0 
95,8 95,0 
95,9 95, 1 
96,0 95,2 

Erzeug-
niese d. Beklei- Ernäh-dung rungs-
industr. 

94,0 99,6 
97,1 101,0 
99,8 99,7 

104, 1 101,2r 
103,2 101, 1r 
103,4 101,0 
103,6 100,7r 
103,9 100,B 
104,0 100,9r 
104,7 101, 1 
105,5 101,3 
105,8 101,8 
105,9 102, 1 
106,5 102,4 
106,8 102, 5 
107, 1 102, 5 
107,3 102,9 
101,4 102,8 
107,3 102,7 
107,4 102,8 
107,7 103,0 
108,0 103,0 
108,2 103,0r 
108,6 103,6 

- \ .. . 

Eisen 
und 

Stahl 

87,5 
99,6 
99,7 
99,1 
99,7 
99,.0 
99,0 
99,0 
99,0 
99,0 
98,6 
98,6 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,6 
97,3 
97,3 
97, 1 
97' 1 

Pein-
keram. 

Erzeug-
niese 

95, 1 
98,2 
99,8 

104,0 
102,8 
102,9 
102,9 
102,6 
103,4 
103,6 
107,0 
107,7 
107,7 
108,4 
108,4 
108,4 
108,4 
108,5 
108,5 
108,5 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 

!rabak-
waren 

101,4 
99,9 

100,1 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 

1) Berechnungsmethode vgl. Heft 11, November 1961, S. 624 ff. We.1 tere Pre1s1nd1ces in "Preise, Ldhne, Wirtschaftsrechnungen - Reihe 3" .- 2) Indu-
strieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Vorlaufige Aufteilung: Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien: Mineralblerzeugnisse und Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle und -Metallhalbzeug, Gießereierzeugnisse, 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemische Erzeugnisse, Flachglas und Glasfasern, Schnittholz, Sperrholz und sonst. bearbeitetes 
Holz, Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Gummi- und Asbestwaren; Investitionsgüterindustrien: Erzeugnisse der Stahlverformung, Stahlbau-
erzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Landfahrzeuge, Elektrotechnische Erzeugnisse, feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Eisen-, 
Blech- und Metallwaren; Verbrauchsgüterindustrien: Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, Schmuckwaren, feinkeramische Erzeugnisse, 
Hohlglas, Holzwaren, Papier- und Pappewaren, Druckereierzeugnisse, Kuns~stofferzeugnisse, Leder, Lederwaren und Schuhe, Textilien, Bekleidung.-
4) Fertigerzeugnisse nB.ch ihrer vorwiegenden Verwendrmg, entsprechend der Warengliederung dee Bruttoproduktionsinde::r:.- 5) Ohne Saarland. 
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~~~!t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~:!t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

i~t1 l 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 

. Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Futter-
Roggen Weizen Gerste 

1 

frei Verladestation 

Frankfurt/Mai_ri 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise- Ochsen, 

1 

Kti.he, 1 Schweine, Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Empfangstation 

Muncnen Frankfurt7Ma2n 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschn1. ttsqual1 tat 50 kg 100 kg 

406,4 426,9 
1 

356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 568, 68 
4 15, 7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 612, 78 
406,6 441, 5 364, 1 340, 7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 625 ,so 
401, 1 441, 1 361,9 340,2 5, 91 116,3 94, 7 130,6 574,29 
400,6 439,6 360,0 320,0 5,90 116, 7 94,2 132,6 607 ,95 

390,5 428,0 360,0 315,0 6,44 115,6 96, 1 140,3 630,83 
397, 1 432, 5 360,0 315,0 6,61 115, 7 92,6 136,9 636, 67 
401, 3 437,0 360,0 315,0 7 ,33 115,8 89,3 133,0 636,67 
404,6 441,5 362,5 317,5 8, 13 118,2 92,4 132,9 636,67 
409,5 446,0 362, 5 321 ,3 8,25 117,0 92, 1 129,0 636,67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118,5 92,0 124,0 636,67 
418,3 455,0 365,0 327,5 9, 73 119,3 91,4 118,2 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9, 94 118,7 92, 7 118,7 636,67 
426, 3 464,0 365,0 327, 5 12,44 117,6 94,2 125, 3 636,67 
424,0 464,0 370,0 350,0 16,32 115, 5 91,8 126,7 644, 17 
382,0 417,5 367,5 335 ,ö 7,06 116, 1 90,9 136,5 646 ,67 
387 ,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 646, 67 
395,8 427,0 362,5 327, 5 6, 18 113,0 90,1 141,0 645,83 
417,5 431,5 362,5 332, 5 5,99 111,4 88,4 140, 1 645 ,83 

Braun- Heizcil Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer fur kohlen- Rohbldcke bleche, 

;~!~~:t:1 
extra schweres Gießerei 7) 7) 2, 75 mm Leitzwecke, 

leichtes III 5 ) DEL-Not1z 
Thomasgute 8) 

Frachtlage ab Lager frei Frachtlage fr.Fahrzg. 
Frechen 16) Betrieb 17) Oberh.-W 6)j Dortmund jOberhausenj Essen 1 Siegen Erz .-Werk 

Bundeegeb„ Hamburg Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 1 000 kg 

21,88 288,20 278, 50 386,75 424, 19 512,09 298,83 

34,34 11 ,32 79,29 
322,00 327 ,oo 437,75 474, 79 594,75 240,76 
322 ,00 327,00 437, 75 469, 75 589,25 285, 62 

36,80 10,22 78,56 332, 00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 297, 71 
36,80 10,07 83,02 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 567 ,62 265, 15 

36,80 10,87 85,21 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469,75 558,75 265, 17 
36,80 10,84 86,00 332 ,oa 327,00 437, 75 469,75 558, 75 262, 98 
36,80 10,83 86,24 332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 262, 50 
38,00 11,43 87,25 332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 262, 64 
38,00 11, 51 87,25 332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558,75 267,74 
38,00 11 ,04 87,25 332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 267,44 
38,00 10,95 87,25 332,00 327 ,oo 437, 75 469,75 558, 75 266,82 
38,00 10,57 88, 10 332 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 266 ,48 
38,00 10,33 87,84 332,00 327,00 437, 75 469,75 558, 75 265,63 
38,00 10,29 87,84 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 558,75 264,61 
38,00 11 ,01 87,84 272,00 m:ro 437, 75 469, 75 558, 75 263,95 
38,00 ... . .. 272,00 437,75 469, 75 558, 75 264, 11 
38,00 ... ... 272,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 264,77 
38,00 ... ... 272,00 327, 00 437, 75 469, 75 558, 75 265, 10 

Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle :nzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
A-Feinhei t Reyon rote, ohne Kopf holz 
inl. 10) 120 d.Schul arken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./Ta.-1 11 1 11) Ia ungebl. m1. t fü!ck DIN 105 vol.lsch. 25-29 /2 kg 4/2-7 /2 kg Bretter 12 

ab Lager frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Wollverwtg. Empf .-Stat. 
Paderborn Nordrh.-W. Baden-Wtirttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 

1 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 
C---e-

13,26 8,05 2, 10 4,54 49,21 
~t~§a1) 

706, 33 73,94 140,26 
8, 14 7,85b) 1,74 5, 36 48,24 723,00 89,73 157,63 
7,77c) 7,53 2, 53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151, 53 
7, 35 7,40 2, 34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 
6,78 7, 30 2,36 6,72 47, 13 74,00 700,00 106,26 161,81 

6,50 7,30 2,27 6, 54 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6,50 7,30 2, 31 6,56 47,00 74,00 100,00 109,94 164,08 
6,54 7,30 2,28 6, 77 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6, 57 7, 10 2,28 6, 71 47 ,oo 74,00 700,00 109,94 168,88 
6,97 7, 10 2,22 6,44 47,00 74,00 700, 00 109,94 168,66 
6,97 7, 10 2, 15 6, 33 47,00 74,00 700,00 109,94 168,50 
7,26 7, 10 2, 11 6, 25 47,00 74,00 700,00 113,78 168, 69 
7, 31 7, 10 2,07 6, 10 47 ,oo 74,00 700,00 114, 75 168,69 
7, 14 7, 10 2,00 5,85 47,00 74,00 100,00 114, 75 168,69 
7,04 7, 10 1,90 5,48 47,00 74,00 100,00 114,75 169,13 
7,00 7, 10 1,90 5 ,65 47,00 74,00 100,00 114,75 169,06 
7, 12 7, 10 1,87 5,72 47,00 74,00 700,00 114, 75 · 169,06 
7,15 7, 10 1,81 5, 43 47,00 70,50 700, 00 114,75 168,88 
7,15 7, 10 1,74 5, 26 47,00 70,50 700,00 114,75 168,38p 

Steinkohle 2) Eier 
1nl. Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 3 ) 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51 ,oo 64,63 
17,62 61,30 79,53 
15, 36 61, 30 78„65 
15,73 63, 30 76,58 
15,49 63,30 76,42 

14,34 63, 30 77,50 
17 ,21 63, 30 79,50 
14,92 63, 30 79,50 
12,94 63, 30 79,50 
11, 17 63, 30 79,50 
11, 52 63, 30 11,50 
13 ,65 63, 30 71,50 
12,90 63,30 72,50 
12,80 63,30 73,50 
13, 17 64,90 76,50 
14,73 64,90 77,50 
16,88 64,90 79,50 
17, 13 64,90 79,50 
19,20 64,90 81,50 

Blei Zink Alumini.wn 
99,97 % Pb 98 % Zn Al 99,'5 % 

9) 9) Rohmasseln 

Abnahme 1.. englischem frachtfrei Lagerhaus 

100 kg 

112,75 92,09 223,00 
84,02 76,05 225,75 
81,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 216,00 
71,22 86,26 216,00 

69,53 79,78 216,00 
67, 14 77,27 216,00 
67,02 79,08 216,00 
65,45 77,75 m:ggd) 65, 14 76,34 
67,29 76,99 216,00 
67,12 77,05 216,00 
66,33 75,87 216,00 
63,83 74,09 216,00 
59,39 72,94 216,00 
56,44 71,36 216,00 
57,37 70,82 216,00 
58,61 73,0B 216,00 
60,18 75,80 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak• saure, 

21 % N, phosphat 66° Be 18 % 14) lose 13) techn.rein 

frei Empfangsstat.1.on ab Werk 
15) 

Bundesgebiet Nordrh.-W. 
100 kg N 100 kgP 20'i 100 kg 

109,42 70,83 9,89 
114,85 82,54 10,78 
114,85 82,54 10,05 
112,40 82,54 9,73 
109,90 82,54 9,73 

105,84 81,06 9,73 
109,00 81,60 9,73 
110,00 82,72 9,73_ 
112,00 84,39 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
102,50 77,72 9,00 
104,50 78,83 9,00 
105,00 79,94 9,00 
106,00 81,06 9,00 
109,00 81,60 9,00 

/ 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 gder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleich.maßigkei tspramie fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie fur Industrieverbraucher sowie 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe. - 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe .. - 5) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Un1on-Landern gewahrten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Emp-
fangstation.- 7) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt,- 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 9) Bis 31.12.1955 
Düsseldorfer Erldsnotiz, ab Januar 1956 Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz) .- 10) Basis reingewaschen,ohne Spesen.- 11) Ver-
braucherpreiee bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gtiltig ftir alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel bes., 3-6 m lg.- 8-18 cm br., 
21-34 mm stark.- 13) Fruhbezugevergütung einbezogen.- 14) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme 
von 100 bie unter 500 t.- 16) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleichateuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschl„ Verbrauchsteuer.-
17) Für gewerbl„ Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer .. - a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden 
laufend Rabatte gewahrt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd„ 10 % unter den bekanntgegebenen Li-
stenpreisen.- c) Ab 1· .. Januar 1960 geanderte Preise wegen Berich-cstellenwechsel.- d) Pur Reexporte bestimmtes Import- Aluminium wird seit 13.2.1962 
mit 198,00 DM je 100 kg notiert. 
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Jahr 
~;~~=~-2) Monat 

(Konserven) 

1954 t} 4) 1959 101,3 
1960 D 109,0 
1961 D 103,2 
1961 Juli 103,6 

Aug. 102,9 
Sept. 102,7 
Okt. 103,3 
Nov. 102,6 
Dez. 103,5 

1962 Jan. 102, 1 
Febr. 103, 1 
Marz 102,3 
April 103,0 
Mai 103,3 
Juni 103,6 
Juli 103,9 
Aug, 103,4 
Sept. 100,9 
Okt, 101,6r 
Nov, 100,6 

Jahr 
:Monat Kammgarn 

1954 D} 4 ) 106, 1 
1959 D 91,7 
1960 D 92,6 
1961 D 87,4 
1961 Juli 86,8 

Aug. 86,8 
Sept, 86,8 
Okt, 86,8 
Nov. 86,8 
Dez, 86,8 

1962 Jan, 85,4 
Febr, 85,4 
März 85,4 
April 85,4 
Jlai 86,4 
Juni 86,4 
Juli 86,4 
Aug, 86,4 
Sept, 86,7 
Okt, 86,7 
Nov. 86, 7 

Jahr Nadel-:Monat schnitt-
holz 

1954 D} 4 ) 93,8 
1959 D 97,9 
1960 D 99, 1 
1961 D 102,6 
1961 Juli 103,0 

Aug. 103,0 
Sept. 103, 1 
Okt, 103, 1 
Nov. 103,2 
Dez. 103,5 

1962 Jan, 103,5 
Febr. 103,5 
März 103,5 
April 103,6 
ll!ai 103, 5 
Juni 103, 5 
Juli 103, 5 
Aug. 103,5 
Sept. 103,5 
Okt, 103,5 
Nov. 103,4 

Bohnen-
kaff., e1nf. 
Haushal tsm.2 

92,0 
91,2 
90,4 
90,0 
90,0 
90,0 
90,0 
90,0 
90,0 
90,0 
89, 9 
89,9 
89,6 
89,6 
89,6 
88,9 
88,7 
88,3 
87 ,4r 
86,7 

Seiden-
garn 

112, 1 
100,4 
110,0 
112,7 
113,7 
114,2 
118, 1 
112, 3 
111,8 
111,6 
115,0 
116,6 
118,4 
121,5 
123,0 
128,2 
128,2 
130,9 
131,9 
130, 1 
130, 1 

Speise-
kartoffeti' 

135, 1 
118, 1 
102,9 
125,0 
113,5 
103,8 
104,1 
104,8 
110,8 
123,0 
126, 7 
137 ,5 
155, 3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 

Verkaufspreise des Großhandels1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Nahrungs- und GenußDl.i ttel 
Weizen- Tafel- Marken- Holl, Margarine, 
mehl, achokolade butter, Edamer Spitzen-

Type 405 (Marken-) ausgeformt Käse, 40 ;; sorte 

94,7 101,3 92,8 103, 3 98,5 
97,5 100,0 102,3 110,5 103,5 
96,2 100,0 93,8 100, 1 103,8 

100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
100,0 97 ,3 98,2 100,4 103,7 
100,0 97,3 100, 1 100,4 103,7 
100, 1 97,3 101, 1 100,5 103, 7 
100, 1 97,3 102,3 102,2 103,7 
101,2 97,3 103,8 104,2 103,7 
101,4 97,3 103,9 102,4 103,7 
101,4 97,3 103,8 101,4 103,7 
101,4 97,3 103,6 101, 1 102,7 
101,4 90,2 103,7 101,7 101,9 
101,3 90,2 103,6 101,4 101,9 
101,2 88,9 103,5 101, 1 101,9 
101,2 88,9 103,5 100,7 101,9 
101,2 88,9 104,4 100,0 101,9 
101,0 88,9 105,2 99,9 101 ,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 101,9 
100,7r 88,9 105,3r 102,3 101,9 
100,6 88,9 105,5 102,7 101,9 

Eier 
inlB.nd., 
Kl, B 

86,0 
88,0 
87,4 
92, 1 

101,8 
81,B 
83,6 
95, 1 
81,3 
69, 5 
61,2 
65, 1 
79,2 
75,6 
74,6 
76, 7 
83,4 
91, 1 
93,7 

107,2 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 

Bullen- Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Herren-
häute, haute, felle, anzugsto.ff, kleiderat ., Oberhemd, socken, 

15-24,5 kg 15-24,5 kg bis 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

120,3 114,5 89, 1 102, 3 104,3 
151,2 155,B 136,8 94,4 97,2 95, 7 88,7 
141,5 132,0 107,2 98, 7 103,5 98, 1 84,3 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 80,6 
141,4 121,8 122, 1 98,3 103,9 100,9 79,9 
141,2 123,4 130, 3 98, 3 103,9 100,9 79, 9 
134,7 120,9 131, 7 98, 3 103,5 100,9 79,9 
130,9 119,8 131,4 98,3 104,8 101,2 79,9 
127,6 120,7 136,8 98,3 104,5 101,2 ,78,8 
129,4 119,8 139,7 98, 1 104,5 101,2 78,8 
130,8 119, 5 139,8 99,6 104,6 101,8 77,4 
129,9 117,4 131,3 99,8 105,4 101,1 77,4 
129, 1 113, 6 127,4 99,8 105,4 101,9 77,4 
129,8 113,2 121,1 99,8 105,4 101,9 76,8 
127,0 109,8 113,3 99,8 105,,5 100,2 76,8 
120,5 106,9 109,6 99,B 105,5 100,2 76,8 
112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 76, 5 
108,8 104, 1 111,9 100,0 106,0 100,2 76,5 
108,6 104,2 117,9 100,2 106,0 100,2 76,5 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 78,3 
98,9 92,5 105,8 100,3 106,0 96,0 78,3 

Schnittholz, Holzhalbwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-Tischler- platten, mauer- Fenster- tiscb badewanne wasser- topf, platten furniert steine glas (Porzell.) (Gußeisen) heizer emailliert 

93,9 93,7 95,4 76,9 104,5 95, 1 81,1 
96,0 95,7 104,6 101,0 79,8 87,B 97,B 100,2 
99,9 96,0 108,0 101,8 83, 7 90,5 98,0 106,0 

103, 1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 
104, 1 99,0 117, 5 104,2 84,0 95, 1 100,7 115,5 
103, 1 99, 2 117,9 104,2 84,0 95,1 100,7 116, 1 
102,5 99,2 117 ,9 104,2 84,0 95, 1 100,7 116, 1 
101, 1 99,0 117 ,9 105,8 84,2 95,0 100,7 116,4 
99,7 99,0 117,9 107,9 84,0 94,8 99,7 116,4 
98,6 99,0 117 ,9 108,2 84,0 94,8 99,7 116,4 
98,0 99,0 117,9 108,7 84,0 95,0 99,7 117,4 
96,7 98, 3 117,9 109, 5 83,5 94,8 99,7 120,6 
95,8 98,3 118,3 111, 3 83, 5 94,9 99,7 123,2 
95,9 98, 1 119,5 111, 3 83,5 94,9 105,0 123,2 
95, 6 98, 1 120, 1 111, 3 83,5 94,9 105,8 124,3 
95,4 98, 1 120,6 111,3 83,5 94,9 105,8 124,3 
95,7 98, 1 121,5 111,7 83, 5 94,8 105,8 124, 3 
96,3 97,9 123,2 111,7 83, 5 94,8 105,8 124,3 
96,6 97,7 123,6 111,7 83, 5 94,8 105,8 124, 3 
97 ,5 97, 7 ·123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 125, 4 
98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 

Woll.e 
Roh-Schweine-

fleisch Faßbier wolle, 
ausländ, 

106, 1 99,5 131,9 
109,2 100,4 105,0 
105,0 100,4 104,8 
108,2 100,7 10!>,2 
108,7 100,8 101,3 
111,3 100,8 101,7 
110,9 100,8 102,6 
110,4 101,0 100,6 
109,; 101,0 99,5 
107,0 101,0 93,2 
108,0 101,0 87,2 
106,9 101,0 89,5 
103,3 101,0 89,5 
99,8 102,4 91,0 
99,5 101,4 89,9 

102,7 101,4 89,1 
103,2 101,4 89,2 
106,5 101,4 88,7 
111,3 101,4 89,3 
112,2 101,4 90,2 
112,8 101,4 92,4 

Kraftfahrzeug und 
Fahrrad BereifUllJI' 

H.StraJlen- Kraftfahr-
echuhe, zeug- Fahrrad-
Boxcalf bereifung reifen 

93,9 100,3 103,9 
104,9 97,4 101,0 
108,5 100,4 101,8 
107,3 100,4 101,8 
107,5 100,4 101,8 
107,6 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
110,4 100,4 101,8 
110,4 99,9 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3' 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 

Eisen- und Metallwaren 
Elektro- Kühl-

Gasherd wasch- Schrank 
maschine 110 l 

85,9 90,6 
101,8 99,4 97,2 
107,4 99,7 90,6 
114, 1 101,8 87,4 
111,8 101,B 86,4 
115, 7 101,8 86,4 
116,6 101,8 86,4 
118,2 101,8 88, 7 
118,9 101,8 88,7 
118,9 102,0 88,4 
118,9 101,6 85,2 
118,9 101 ,6 85,2 
120,5 101,8 86,6 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,7 85,!l 
121,5 104,8 85,8 
121,5 104,8 85,4 
121, 5 104,5 83,6 
121,5 104, 1 80,8 
121,5 104, 1 79,4 

Einführung vgl, •WiSta• 1962/10, S. 585 ff, Weitere Preismeßziffern in Fachserie III "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentsgroßhandel,- 3) Bis einschl, lllai 1961 bzw. Juni 1962 alte Ernte,- 4) Ohne 
Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
l'ebr, 
lllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 l.U .... ..... ~-In. 
Des. 

1962 Jan. 
Pebr. 
Dr& 
April •u 
JW11 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jfov„ 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1961 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
llov, 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr, 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
/.Ug. 
Sept. 
Okt. 
.lov. 

Verbraucherpreise wichtiger Waren1} 

DM 
Nahrungsm1 ttel 

Helles Inlän- Speise- Inland. Frische Deut- Margari- Emmen-

Misch- diecbes Zucker, kartof- Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. taler 
brot Weizen- Raffi- feln, rilben apfel,4) milch Marken- Del1ka- Kase,inL, 

mehl, nade gelb- in Fla- teßmar- 45% Fett 3) Type 405 fleisch. I. Sorte sehen butt er garine i.Tr. 
1 kg 5 kg 1 kg 0,5 l 1 kg 

0,70 1, 36 0,98 O, 55 1,06 6,32 
2,64 

5,09 
0,85 0,95 1,24 1, 12 o, 71 1, 36 6,93 5,43 
0,85 0,96 1,24 1,53 0,74 1, 12 7,07 2,64 5,46 
0,65 0,96 1,24 1,40 0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,91 0,97 .1,23 1, 32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 

0,91 0,97 1,23 1,83a) 1,27 6, 75 2,64 5,79 
0,91 0,97 1,23 1 ,61 0,92 1, 35 6,85 2,64 5,80 
0,91 0,97 1,23 1,46 0,77 1,40 6,92 2,64 5,79 
0,91 Ö,97 1,23 1,38 0,69 1,47 7,03 2,64 5,80 
0,92 0,97 1,23 1, 36 0,61 1,52 7,12 2,64 5,80 
0,93 0,99 1,23 1,38 0,67 1,51 7, 15 2,64 5,80 

0,94 1,02 1,23 1,45 0,79 1,59 0,29 7, 17 2,64 5,83 
0,95 1,03 1,23 1,50 0,85 1,61 0,29 7, 17 2,64 5,85 
0,95 1,03 1,23 1, 57 1,07 1,61 0,29 7, 17 2,64 5,65 
0,95 1,04 1,23 1,74 1,34 1,61 o, 29 7,16 2,64 5,86 
0,95 1,04 1,23 1,90 1,54 1,69 0,29 7, 16 2,64 5,87 
0,96 1,04 1,23 2,04 1, 73 1, 65 0,29 7, 15 2,64 5,87 
0,96 1,04 1,23 3,70a) 1,39 0,29 7, 17 2,64 5,88 
0,96 1,05 1,23 1,74 0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 5,88 
0,97 1,05 1,23 1,43 0,67 1, 39 0,30 7,25 2,64 5,88 

0,97 1,05 1,23 1,30 0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 5,88 
0,97 1,04 1,23 1,27 0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 5,89 

n. llah- Getränke. Textil- und Lederwaren 
rungs- Herren- Damen- Damen-mittel Bohnen-., Flaschen- Deut- straBen- pull~ kleider- Herren- garnitur, 1 unter-kaf!ee, bier, echer anzug, over, stoff, ober- Baum- kleid, See- geröstet, gän- Marken- hemd, wolle „ Kunst- Wolle, reine Perlon, 

f'i.acb, m1 ttlere gigate brannt- :faeer, mi ttl. Wolle, Popeline, mittl. gute Pilet Sorte wein 2 teil. Qual. 130 cm br. mi ttl. 
Quali tat 

1 kg 1 l 0,7 1 1 St 1 m 1 St 

1,88 1 22,60 13,34 12,32 1 
2,4~) 19,40 1,25 12,60 14, 94 

1§:§~b) 2,62 18,04 1,26 12,60 14,70 
2,93 17,62 1,25 12,48 152 14,88 14,58 4,52 ,.,o 17,44. 1,24 12,46 154 15,29 14,93 4,63 

3,25 17,43 1,24 12,44 154 15,29 14,95 4,63 
3,:50 17,42 1,24 12,44 153 15,27 14,95 4,63 
3,24 17,41 1,24 12,43 154 15,43 14,99 4,65 
3,31 17,41 1,24 12,45 154 15, 37 15,00 4,67 
3,36 17,37 1,24 12,46 155 15,39 15,04 4,68 
3,47 17,36 1,25 12,46 155 15, 41 15,05 4,68 
3,59 17,33 1,25 12,47 156 27,80 15, 53 15,27 4,79 11,55 
3,50 17,32 1,24 12,47 156 28,10 15,49 15,29 4,81 11,57 
3,42 17,30 1,24 12,48 156 28,40 15,53 15,36 4,84 11,58 
3,37 17,30 1,24 12,48 157 28,60 15,55 15,39 4,86 11,53 
,,,9 17,30 1,24 F,48 157 28,60 15,59 15,40 4„86 1 t ,54 
,,51 17,31 1 ,24 2,48 157 28,70 15,b2 15,42 4,86 11,55 
3,47 17,30 1,24 12,45b) 157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 
3,44 17,31 1,24 12,45 mb) ~;:ggb) 

15, 66 15,44b) 4,88 
1i;§§b) 3,53 16,95 1,25 12,45 15, 70 15,48 1 4,89 

3,75 16,82b' 
b) 158 29,20 15,76 15,50 4,91 11,61 1 ,24 ·1 12,45b) 

3,84 16,79 1,24 12,49 159 29,30 15,78 15,52 4,92 11,63 

noch: Hausrat und Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
Herren- mittel waren 

Stein-6 ) 1 Braun-
stoff 

Por- Fleisch- Toi-
zellan- Plastik- top! mit armband-1fahrrad, letten- Brief- kohlen-
teller, schüssel, Deckel, uhr1Edel- m.Berei- seife, block, briketts, Benzin, 

etwa 5 1 email- ·~~i;,!7 fung 
Marken-

24 cm lii lnllalt cliert,6) Haushalt- DIN A 4, 1 ware 5) 24 cm i;i ware, 50 Blatt frei jeller 
Markenware 100 g 

1 St 50 kg 1 1 

1, 10 1 167 0,38 
6,94 

3,32 0,64 
1, 1ob) mb) 0,40 4,19 0,63 
1,10 0,40 6,91 4,25 0,62 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1, 11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7, 10 4,60 0,58 

1,10 3,40 10,59 53,20 176 0,44 1,25 6,93 4,55 0,57 
1,10 3,39 10,61 53,30 176 0,44 1,25 7,00 4,57 0,57 
1,11 3,35 10,65 53,50 176 0,44 1,25 7, 13 4,63 0,57 
1, 12 3,34 10,72 53,50 176 0,44 1,25 7,30 4,71 0,57 
1,14 3,32 10,76 53,50 17'7 0,45 1,25 7, 34 4, 75 0,57 
1, 15 3,31 10,77 53,50 177 0,45 1,25 7,36 4,77 0,57 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0,57 
1,113 3,25 11, 10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 
1,19 3,23 11,25 53,90 178 0,47 1,26 7, 35 4,85 o, 57 
1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54 ,60 181 0,47 1 ,26 6, 95 4,77 0,57 
1,20 2, 19 11,56 54,60 183 0,47 1·,26 7,02 4,79 0,57 
1,21 3, 17 11,60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 3, 17b) 11,61b) 54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 

3,151 
11,65 , 54,50 183 0,47 1,26 7,43 4,91 0,57 

,,22 3, 15 b) 183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,57 11,71 ·154,50b) 1,22 3, 16 11,72 54,70 183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- .fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hähnchen etwa 55 ken-

bis 60 g Kochen wurst 
1 St 1 kg 

o, 22 4,15 5, 19 5,39 5,86 
0,21 4,75 5, 73 5, 63 6, 11 
o, 19 5, 12 6,40 5, 93 5,76 
0, 19 5, 14 6,50 6,09 5,52 
o, 19 5, 23 6,85 6, 19 5,27 

o, 19 5,22 6,89 6,18 5,24 
0,20 5, 23 6,97 6,20 5, 20 
0,20 5,24 7,00 6,21 5, 10 
o, 18 5,24 7,00 6,23 5,05 
0, 19 5,26 7,00 6,24 4,98 
0, 19 5,26 6,97 6,25 4,97 
0, 18 5,28 6,98 6,28 4,88 
0, 16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0, 15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0, 17 5, 28 6,84 6, 30 4,88 
0, 17 5,27 6,87 6, 31 4,91 
o, 17 5,28 6,91 6,31 4,96 
0, 17 5,27 6,97 6, 32 5,02 
o, 18 5,28 7,04 6, 32 5,04 
0, 19 5, 27 7, 17 6,35 5,08 
0, 19 5,27 7, 19 6,37 5,15 
O,Z1 5,26 7, 19 6,38 5, 18 

Hausr. u.Fahrrader 

Herren- Bett-
strl.imp- Bett- Kleider- couch m. 

fe, laken, schuhe, schrank, -kasten, Halb-Perlon, Halb- 180 cm Woll-
Gr.9 1/2 leinen schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09 26,00 293 
3,54b) ~;: ;gb mb) 3,24 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00 13,36 30, 70 322 258 

3,00 13,39 30, 70 320 256 
2,99 13,40 30,60 320 256 
2,99 13,38 30,70 323 259 
2,99 13,40 30,80 327 262 
2,98 13,40 30,90 329 264 
2,98 13,41 30,90 329 265 
2,94 13,64 31, 10 330 270 
2,91 13,68 31, 10 330 271 
2,91 13,71 31, 10 331 272 
2,87 13,75 31 ,20 332 273 
2,86 13,75 31 ,20 332 272 
2,86 13,76 31, 20 333 273 
2,84b) 13, 76 31,20 333 273 
2,82b) 13,78 31,20 333 274 
2,82 13,79 31, 30 335 276 
2,81~l 13,81b 31,30 337 278 
2,81 13,82 31,40 338 279 

Handw. Leistungen Tarife 

1 
Besohlen Elektr. Straßen-

Haar- v.Herren- Gas Strom bahn 
schnei- schuhen oder 

den fUr (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 e,63 7,23 7,53 
1,60 9,47 7 ,67 7,62 0,37 
1, 66 9,86 7,76 7,73 0,38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8, 13 7,72 0,42 

1,91 10,35 8, 17 7,69 0,42 
1,92 10,37 8, 17 7,69 0,43 
1,93 10,39 8, 17 7,7' 0,42 
1,94 10,42 8, 17 7,73 0,43 
1,95 10,43 8, 17 7,73 0,43 
1,97 10,48 8, 17 7,73 0,43 
1,99 10,51 a, ,a 7,73 0,43 
2,00 10,50 8, 18 7,72 0,43 
2,05 10,52 8, 18 7,72 0,44 
2, 10 10,53 8, 18 7,72 0,44 
2, 12 10,63 8, 18 7,72 0,44 
2, 12 10,58 8, 18 7,72 0,44 
2, 13 10,58 8, 18 7, 73 0,44 
2, 14 10,59 8, 19 7,73 0,44 
2, 14 10,61 8, 19 7,73 0,45 
2, 15 10,61 8, 19 7,73 0,45 
2, 16 10,62 8,19 7,74 0,45 

1) Rähere Warenbezeichnungen siebe Monatshefte, Fachserie M, "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet sue 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 3) Ohne Niedersachsen.- 4) Preisangaben liegen nicht 
immer :ru.r alle Länder und M.ona.te vor.- 5) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 6) Ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen 1.n der Erhe-
bungsgrundlage wurde die Vergleichbarkeit geringfügig beeinflußt. 
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Leben3h::1)tung 
ohne 

Jahr2 ) die am 
r.1onat 1-ns- starlr::sten Er-

gesamt saison- nahrung 
abhang1g-en 

W"'lren 3) 
--'---- -

19'>9 D 101,0 101, 3 101, 7 
1960 D 102,4 102, 7 102,4 
1961 D 105,0 105, 7 103,6 
1961 Juli 105,S 105, 7 105,6 

Aug. 105,5 105, 9 104,6 
Sept. 105, 3 106,2 103,6 
Okt. 105, 4 106, 5 103, 1 
Nov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106, 3 107,0 104, 7 

1962 Jan. 107,2 107 ,6 106, 1 
Pebr. 107 ,4 107, 7 106,5 
Marz 108, 1 107 ,9 107,9 
Apr.11 108,9 10fl, 1 109,5 
Mai 109, 2 108,2 110, 2 
,Tun.1 109,B 108, 3 111, 5 
Jul:i. 110 ,3 108,5 112 ,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109, 1 106,3 

Okt. 108,5 109,4 106, 3 
Nov~ 108,8 109,6 106,8 

1959 D 101,0 101,e 
1960 D 102,5 1 L)2, 3 
1961 D 105,3 1,)), 5 

1961 Juli 106,2 105, 7 
Aue;. 105,8 104,5 
Sept. 105,5 103,4 
Okt •• 105,5 102,8 
Nov. 106,2 104, 2 
Dez. 106,6 104,8 

1962 Jan~ 107, 7 106, 7 
Febr. 108,0 107, 1 
Marz 108,8 1 OS, 6 

April 109, 6 11 o, 2 
Mai 109,8 110, 7 
Juni 11 Cl, 5 112,0 

Juli 111,0 112, 7 
Aug. 108,8 107, 3 
~ept. 108,5 106 ,4 

Okt, 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 

: 1959 D 1n1, 3 1•)1 
1960 D 103, 1 1 
1961 D 105,4 

1961 Juli 10G,9 106 ,o 
Aug. 105, 7 103, 7 
Sept, 105,0 102,0 

Okt. 104,9 101, 5 
Nov. 1 OG, 3 103,B 
Dez. 107, 1 105, 1 

1962 Jan, 109,5 108,9 
Febr. 11 ü, 4 110, 5 
Marz 112, 2 113,4 
April 113, 3 115, 3 
Mai 113,4 115, 4 
.J1,n1 113, 9 11 G, 3 
Juli 114,0 116, 1 
Aug, 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt, 108,8 105,5 
Nov. 1og,3 106,4 

Getranke 
und 

Tabax-
waren 

99,0 
98, 9 
99,0 
99,0 
99, 1 
99, 1 
99, 1 
99,2 
99,2 
99, 3 
99,6 
99,6 

100,0 
100,'.) 
10(1 ,2 

100,3 
100,4 
100, 2 

100,2 
1 00, 2 

9f, 1 
97, 7 
97 ,~ 
97 ,6 
q7 ,8 
97 ,8 
97, 9 
97 ,9 
98,0 
98,u 
98, 3 
98, 4 
99,0 
?9' 1J 
99,5 
99, 5 
99, 7 
99, 4 

gq' 3 
99,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958 = 100 
Lt.o.a.rfcp:,uppc 

Heizung 

Wohnung4) und Hausrat Be-
Be- kleidung 

leuchtung 

lh ttlere Arbeitnehmer-Haushalte 6) 
102, 4 100,e 98, 7 99,7 
108,7 102,0 qe, 6 101 ,5 
118,0 103,7 101, 1 104, 0 
118,4 102,8 100,8 104,0 
11[,, 5 103,2 101,0 103, 9 
119,0 103,9 101, 7 104, 3 
119, 2 104,9 102, 1 104,5 
119, 2 105, 2 102,6 104,9 
119, 7 105,2 102, 7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120, 2 106,0 103,4 106, 3 
121, 3 104,6 103,0 106, 6 
121, 3 104,2 103, 3 106,8 
121, 3 104,5 103,4 10G,9 
122,3 105,1 103 ,6 107,0 
122, 3 105, 7 103,8 107, 1 
122, 3 106,5 104,0 107 ,4 

123, 1 107,2 104,2 107,6 
123, 1 107,5 104,2 107,8 

Rei1ten- unll. Pur.sor,~ee:11pf:1nger-Haushal te 7) 

102,1 100,l' 99, 3 99, 5 
108, 7 102, 3 100,0 101, 3 
112, 3 104, 3 103,5 104,0 
118, 7 103,3 103,3 104,0 
118, 7 103, 7 103,6 104,0 
119,0 104,6 104,4 104, 3 
119, 3 105,8 104,8 104,6 
119, 3 106, 1 105,3 104,9 
119,6 106,3 105,5 105, 1 
120, 2 106,9 105,9 105,9 
120, 2 107 ,o 106,5 105, 9 
120,2 106,9 106,8 106, 3 
121,0 105 ,4 106, 3 106,7 
121,0 104,9 106, 6 106,8 
121, 1) 105,2 106,8 107,0 
121 ,8 106,0 107,0 107, 1 
121,8 106, 7 107,2 107, 1 
121,8 107 ,6 107,5 107,5 

122, S 108, 5 107,8 107, 7 
122,5 108,9 107 ,9 107 ,9 

E1nfache Lebenshal tunet~) eines Kindes 9) 
1 02, 1 101, 1 98, ':.l 99,E: 
1 ()i1, 7 103, 1 99, S 101, 7 
11 :,,J 105, 1 102,6 104,2 
11d,6 104,4 102,5 104, 2 
110, 7 104, 7 102,7 104, 1 
119, 2 105, 4 103,0 104, 5 
11 'J, S 106,2 102,9 104,9 
119, 5 106,5 104,0 105 ,3 
119,9 106,7 104, 1 105,5 
120, 5 107,2 104,9 1U6,4 
121), 5 107 ,4 105, 1 106, 5 
120, ':i 107, 3 105, 3 106, 9 
121 ,4 106,2 105,8 107,3 
121, 4 105,9 106,ll 107, 5 
121. 4 106, 1 106, 1 101, G 
122,2 106,7 106,2 107, 7 
122, 2 107,2 106,3 107 ,9 
122, 2 107,9 106, 7 1(18, 2 

1 ::!5, 1 10ti, o 107,0 108,5 
123, 1 108,9 107 ,2 108,7 

~ Vil• Fachserie M, Reihe 6, Ein~elhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt-
lebenshal tWlg 5) 

B1 ldunc, wnbas1ert auf 
Reinigung Unter-und hal tung Verkehr Kdrper- 1950 1938 

pflege und = 100 = 100 Erholunc 

101,u 101 ,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103, 1 120,5 187,9 
105, 7 108, 7 106,2 123, 6 192, 6 
105,8 109,2 106, 1 124,5 194, 1 
106, 1 109,9 106,2 124, 2 193,6 
106,2 110,0 106,1 124,0 193,2 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111 ,4 106,7 125, 1 194, 9 
107,B 112,2 106, 9 126, 1 196,7 
108,2 112,B 107 ,o 126, 4 197, 1 
108,7 113, 5 107, 1 127, 2 198, 3 
109, 5 113, 9 107, 6 128, 1 199,8 
109,B 113, 9 107,7 128,5 200,4 
110,ü 114, 1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114 ,3 107,9 129 ,8 202,4 
110,8 115 ,2 108,0 127 ,8 199,3 
111 ,o 115, 5 108,2 127, 4 198,7 
111,1 115, 7 108,3 127, 6 199, 1 
111 ,2 116, 7 108,5 128,0 199, 6 

101,1 101, 3 101, 3 
102,6 103,5 102, 1 
105,8 107,3 103, 1 
106,0 107, 1 103,0 
106,2 107 ,7 103,2 
106, 3 107,8 103, 1 
106,8 108,5 103, 3 
106,9 109, 1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111 ,o 103,7 
109,2 111, 7 103,8 
109,6 112, 0 103,9 
109,9 112, 2 104,0 
110, 1 112, 4 104, 1 
110,4 112,6 104,2 
110,9 113,7 104,3 
111,1 114, 2 104,5 

111 ,2 114, 6 104,6 
111, 3 115, 3 104, 7 

1u1, 2 101,t', 101 ,t 
103,iJ 105,4 102, 7 
106, 7 108,3 104, 1 
106,5 108,4 104,0 
1 06, 7 108,5 1 •)4, 2 
107 ,o 108, 5 104, 1 
107,7 109,0 104,4 
107 ,9 109,3 104 ,5 
108,4 109,0 104,6 
108,9 111, 2 104,8 
109, 3 112, 3 104,B 
110, 2 113,0 105, 1 
111,1 113, 5 105,2 
111, 4 113, 5 105,2 
111, 5 113, 5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111 ,9 114 ,2 105,6 
112, 2 114, 3 106,0 
i i 2,4 ii 4, 4 1 C6, 1 
112 ,6 114, 5 106,2 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monats1nd1.ces beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch.- 4) Die Wohnungs .... 
mieten werden 1m allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5J Auf Grund einer Verbindung mit dem fri.lheren Index (Ausgabenstruk-
tur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchaverhaltnissen 
von· 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte m:i.t Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.- 8) Ausgaben-
struktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr 1n kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine 
andere Person. 
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i~~t4 > 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

]lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
1ebr. 
Kllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

~:!t4) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Apri: 

Mai 
Juni 
Juli 
AU&· 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan, 
Febr~ 
)lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 

~~t4) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Aprii 

IIAi 
Jani 
Jllli 
Allg, 
Sept. 
Okt, 
l'OT. 
Dez, 

T962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt. 
Nov. 

\ 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte1} nach Waren-
und Leistungsgruppen2) 

Bundesgebiet ohne Berlin3) 
1958 = 100 

Ernahrung 

Nahrungsm1 ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 

darunter darunter Nicht-
Getreideerzeugnisse Zucker, Gemuse- Pflanz- Kar- Milch Fleisch, Fische alko-

ins- suB- und liches toffeln„ ins- und Fleisch- und hol1sche 
darunter Obst- Öl Gemuse, gesamt Milch- Eier waren Getran.ke gesamt waren Fisch-ins- Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und 

gesamt Brot mittel Kakao Fette Sudfr. niese Geflugel waren 
serven 

100, 1 100,2 100, 1 100,6 100,3 105,0 101,5 98, 7 103,2 101,a 90,8 106,6 105,2 100,2 

101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101, 7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110, 7 100,0 

101,5 105,9 106, 5 104,0 99, 6 103,4 102,0 96, 5 105,2 101,4 93, 4 109,4 116,8 99,8 

99,8 105, 7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104, 1 100,9 87, 5 108,9 115,4 99, 6 
102,6 106,2 106,9 103,9 99,6 102, 6 102, 1 99,8 l-04,4 100,9 90,4 108,7 115,3 99,6 
106,0 106,4 107, 1 104,0 99, 5 103,0 102, 1 111,:, 104,9 100,9 93, 3 109,0 116,4 99,5 

106, 1 106,6 107,4 104, 1 99, 5 103, 7 102, 1 111,4 105,0 101, 1 93, 5 109,2 116, 3 99,4 
103, 1 106,6 107,4 104, 1 99, 5 105,4 102,2 100,8 105,8 101,6 97, 5 109,6 116, 2 99, 5 
100,8 106, 7 107,5 104,2 99, 5 105,4 102,2 93,0 105,8 101,9 95,8 109,8 114,9 99,5 

100,2 106,8 107,6 104,2 99, 5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4 89,2 110, 1 116,2 100,0 

101,9 107,4 108,9 104, 5 99, 5 104,0 102, 1 95,9 106,3 102,a 94, 3 110,3 118,7 100,9 

102,5 108,1 109,2 104,9 99, 5 103, 7 102,2 97, 1 106,3 102,9 _ 93,0 110,4 119,9 101,4 

105,8 109, 1 110,0 106, 1 99, 6 103, 5 102,2 107,2 106, 1 103, 1 87,4 110,8 121 ,9 102,4 

107, 2 109,5 110,5 106, 5 99, 6 103,8 101,4 111, 3 105,4 103, 1 81,6 110,8 120, 7 103,4 

111,0 109,8 111,0 106, 7 98,9 103,8 102, 1 124,0 104, 7 103,2 75,8 110, 7 119,2 103,3 

113, 7 110,2 111,3 107, 1 98,8 104,3 102, 1 132,8 105,4 103, 1 84, 1 110,4 118,4 103,5 
115,0 110,4 111, 5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105, 5 103,2 84, 7 110,4 118,9 104,9 

117. 7 110.5 111,6 107, 3 98,8 105. 6 102, 0 145,9 105, 5 103, 1 84,2 110, 5 120,0 106. 5 

119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150, 1 105,7 103,2 84,4 110, 7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107 ,2 101,9 111 ,7 106,1 103,4 85,9 111 ,o 121,9 107,2 
104,5 111 ,7 113, 1 107,9 99, 1 105,6 101,9 99, 1 107,3 103,6 92, 6 111,8 123,2 107,4 

103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112, 5 114, 1 108,0 99,2 105,0 101,8 96, 3 108,8 103,8 100,6 112, 3 129,8 108,0 

noch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getränke 
:Möbel Betten zellan-, 

Woh- aue und Elektro-
beim nu.nge-

Elek- Holz Haus- Steingut- Metall- techn. Ober-
Ver- Tabak- Kohle Heizen Gas ftriecher Glas- und kle1- Stoffe 

brauch waren miete Strom und halte- Kunst- waren Gegen- dung 
lin Gast- 5) Polet er- te:x- stoff- stande 

k,tätten 
mabel tilien waren 

101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102, 1 100,9 100,4 99,2 97, 6 100,2 95, 7 98,5 97,9 
102,4 100,0 108,5 101,B 87,6 104,5 101,4 102, 1 100,3 97,4 101,5 92, 1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102, 1 100,8 

103,5 100,0 117, 5 102,8 87,4 105,8 101 ,4 105, 5 103, 7 98,B 106, 5 89, 7 101,B 100,5 
103,6 100,0 117,5 102, 1 87,3 105,9 101,4 105,6 103,9 98,8 106,6 89, 7 101,9 100,B 
103,7 100,0 117,5 102,5 87,0 105,9 101,3 105,6 103,9 98,9 107,0 89,8 102,0 100,a 

103,8 100,0 118,3 103, 1 86,8 106,0 101,3 105, 7 104,0 98,9 107 ,2 90,2 102, 1 100,9 
104,1 100,0 118,3 103,8 86, 7 106,1 101,3 106,0 104,0 98,9 107, 5 90,5 101,9 100,8 
104,2 100,0 118,3 105,5 86,7 106, 1 101,3 107, 1 104,2 99,0 108,0 91, 5 102,5 101 ,2 

104,3 100,0 118,5 107, 7 87,4 106, 1 101 ,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91 ,8 102,8 101 ,3 
104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106, 1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92, 1 103,3 101, 5 
104,5 100,0 118,5 108, 7 88,5 105, 6 101,3 109,2 104, 7 100,4 108, 7 92, 1 103, 5 101,6 

105, 1 100,0 119, 1 109,4 89, 7 107, 1 101, 5 109, 7 105,2 101,1 109,3 92, 4 104,3 102, 6 
105,8 100,0 119, 1 109,7 90,0 1-07, 1 101,5 110, 1 105,7 101, 5 109, 5 91 ,4 104,3 102, 6 
105,9 100,0 119, 1 109,4 90,0 107,2 101, 5 110,4 105, 7 101, 7 110,3 91,3 104,9 103 ,2 

106,3 100,5 120, 1 106,3 89,6 107,2 101 ,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105, 3 103,2 
106,4 100,5 120, 1 105,3 89, 1 107,2 101,4 110,8 106,0 102, 3 111, 5 89, 5 105, 5 103,4 
106,4 100,9 120, 1 105, 9 89,0 107 ,2 101, 4 110,9 106, 3 102, 3 111, 7 89, 7 105, 6 103, 5 

106,6 100,9 120,7 107, 5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105, 7 103, 6 
107,0 100,9 120, 7 108,7 88,9 107,2 101 ,4 111. 3 106, 5 102,4 112,0 90, 1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112, 1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
107,2 100,9 121,3 112, 1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106, 6 104,2 
107,4 100,9 121 ,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113, 3 106,8 102, 7 113, 3 88,9 106,8 104,3 

noch: Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung, Unterhaltung verkehr 

Textilwaren Leder-
und Erholung 

Seifen. 111 ttel Re1-
aus schuhe waech- zur nigung Druck- Eintritt 

auo Kunst- und und Kdrper- Friseur- von erzeugn., zu Öffentl. Eigene 
aua :Baua- taser Besohlen putz- und le1- wasche, Papier- Oper, Urlaube- Verkehrs- Post- l:Beförde-

Wolle wolle (außer von aittel Gesund- stungen Kleidung und Theater reisen mittel gebdhre, runge-
Kunst- Schuhen heits- und Schreib- und mittel 
se1de) pflege Wohnung waren K1no 

98,1 99,0 97, 1 103, 1 100,4 100,1 102,3 102, 5 101,8 102,9 100,8 102, 7 100,9 100,3 
98,9 99, 5 96,4 108,4 101,0 100, 1 106,8 105, 1 103, 4 105, 3 103,4 104,8 100,9 100,8 

101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112 ,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 

101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101 ,o 111,6 109, 9 107, 6 109,2 104,3 110, 5 100,9 101, 5 
101,6 102,0 96,8 109, 1 102, 7 101,0 111,8 110, 7 108,8 109,4 104, 3 110,5 100,9 101, 5 
101, 7 102,2 96,9 109,2 102,8 101,0 112,0 110,9 108,6 109, 5 104,5 110, 5 100,9 101,6 

101,7 102,2 96,8 109,3 104,0 101,0 112, 1 111,6 108, 7 109,6 104,6 110, 5 100,9 101, 7 
101,6 102, 1 96, 7 109, 1 104,4 101,0 112, 5 112, 1 109,0 109,8 105, 3 110, 7 100,9 101, 7 
10~.1 102,5 96,8 109,6 104,5 101,0 113, 1 112,2 108,9 110,4 105,3 110, 7 100,9 101, 7 

102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101, 7 113, 4 112, 7 109, 7 111,4 105, 6 111,0 100,9 101 ,6 
102,8 103,2 97, 1 110,2 104, 7 101, 7 113,B 112, 7 110, 7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 
103,0 103,3 97, 1 110,3 104,8 101,8 114,3 113, 3 111, 6 112, 3 105, 9 111,2 100,9 101,9 

103, 7 104,4 97, 1 111,1 105,0 102,0 115,6 113, 7 112,8 113, 3 106, 1 111,6 100,9 101,9 
103, 7 104,4 96, 7 111,1 105, 1 102, 1 116,2 114, 3 114,0 113,B 106, 3 111, 7 100,9 101 ,9 
104,3 104,9 97,0 111,3 105,2 102, 1 117, 5 115, 9 114, 9 114, 7 106,3 112 ,0 100,9 101 ,9 

104,6 105, 3 97, 1 111, 7 105,3 103,4 119,2 116, 1 115, 1 , 15, 1 106,4 112 ,2 100,9 103, 1 
104,8 105,4 97,2 111,8 105, 3 103,4 120,0 116,9 115 ,2 115, 4 106, 3 112, 3 100,9 103, 5 
104,9 105, 5 97, 2 111 ,9 105,4 103,4 120.1 118,0 115,,4 115, 6 106, 3 112, 4 100, 9 10,. 7 

105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103, 7 120,4 118,5 11 5, 3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105, 1 105,8 96,8 112.,0r 105, 5 105,2 120, 7 118, 5 115 ,6 116, 3 109,8 112, 7 100,9 103, 7 
105,5 106, 1 96,8 112, 1 105, 6 105,8 121,0 118,5 115 ,8 116,6 109,8 113, 1 100,9 103, 7 

105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121',4 118,5 116,0 117, 5 110,2 113,4r 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112, 5 105,6 105,6 121 ,8 119, 3 116,6 117,8 110,4 113, 5 100,9 103,7 

Getranke 
und Ta-
bakwaren 

Getranke 
im Haus-. 
hal ts-
verbr. 

96,5 
95, 5 
94,9 
95,0 
95,0 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,9 
94,9 
95,0 
94,9 
95,0 
95, 1 
95, 3 
95, 3 
95, 3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 

Unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
100,0 
100,0 
100, 1 
100,1 
100,0 
100,2 
100,4 
100,6 
100,6 
101,2 
101,0 
101,4 
101, 6 
101, 7 
101,7 

101, 7 
101 ,7 
101,8 
102,0 
102, 1 

Kraft-
fahr-
zeug-

hal tu.ng 

100,0 
102, 1 
101 ,8 
101,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
102,0 
102,0 
102, 1 
102, 1 
102 ,4 
102,4 
102,4 
102, 5 
102,5 

102, 5 
102, 5 
102, 5 
102, 5 
103, 1 

1) 4-Pereonen-.A.rbeitnehmer-Haushalte mit Lebenehaltungeauegaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbraucheverhaltnieeen von 1958.- 2) Weitez:e 
Indices !Ur Waren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Löhne, Wirtechaftereohnungen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschl. Juli 1961 eiehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preieetand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
dep im allgemeinen im Januar, .A.pril, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr3) 
Einzel-
handel 

llonat ins- ins-
geeamt ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 10t 102 
1961 D 103 102 
1961 Juli 104 105 

Aug. 104 104 
Sept. 104 103 
Okt. 104 103 
Nov. 104 103 
Dez. 105 104 

1962 Jan. 106 105 
Pebr. 106 105 
Jfllrz 107 106 
April 107 108 
llai 107 108 
Juni 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
llov. 107 106 

Index der Einzelhandelspreise1) nadJ. BrandJ.en 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 

Lebensmittelgeschafte Geschafte f. Textil Geschafte ftir Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 

darunter Geschafte für dar.Geschafte f: darunter Geschafte ftir 

Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro-
und ge- ge- Porzellan- zerate mlttel Gemüse Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mdbel aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk-Art niese Art gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
104 117 102 100 103 102 109 104 107 106 102 103 
104 108 103 100 103 102 109 104 107 106 102 104 
104 102 103 100 103 102 109 105 108 106 103 105 
10J 98 103 100 103 102 110 106 108 107 103 106 
104 100 104 100 104 102 110 106 108 109 104 106 
104 102 104 100 104 102 110 106 109 109 104 106 
105 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114; 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 11() 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-ge-
samt waren- Droge- waren 

ge- rien ge-
scha.fte scha.fte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
105 106 103 108 
105 106 105 108 
105 106 105 108 
106 106 105 108 
106 106 105 108 
107 106 105 108 
107 108 106 109 
108 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 

1) Der bisher a~ Originalbasis 1950 (= 100) berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 (= 100) mitgeteilt. Es handelt sich 
daoei lediglich ua eine Umrechnung au! den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bun-
desgebiet ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durch-
Bchnitte aue den Monataindicea. 

Porst-2 ) 
wirteoha!tsjahr 
(Okt.bio Sept.) ins-- - - - gesamt 

llonat 

1958 D 

1 

116 

1 

1959 D 101 
1960 D 101 
1961 D 112 

1958 D 

1 

119 

1 

1959 D 104 
1960 D 104 
1961 D 115 

1958 D 114 
1959 D 99 
1960 D 100 
1961 D 109 
1962 D 107 
1961 Juli 106 

Aug. 107 
Sept. 106 
Okt. 107 
Bov. 108 
Dez. 111 

1962 Jan. 111 
J'ebr. 110 
März 109 
April 107 
lla1 105 
Juni 104 
Juli 102 
Aug. 10T 
Sept. 99 
Okt. 99 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche Fichte zu- Eiche Kiefer zu- Fichte/ zu- Rot-
sammen B A B Tanne B sammen Tanne Kiefer sammen buche B 

Forsten insgesamt 
114 

1 

115 

1 

100 

1 

110 

1 

116 

1 

114 

1 

134 

1 

133 
1 134 

1 

123 

1 

104 
101 110 89 96 101 \02 104 104 103 96 90 
103 115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 
113 118 92 97 115 115 116 120 110 115 84 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
118 

1 

116 

1 

102 

1 

112 

1 

119 

1 

119 

1 

135 

1 

136 

1 

134 

1 

125 

1 

100 
104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
106 116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 
116 121 91 96 120 116 117 120 112 122 79 

Staatsforsten ( einschl. Körperschaftsforsten) 
112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 

99 108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
102 114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
110 118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 
108 111 86 90 113 106 114 119 108 109 85 
107 110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
107 114 83 88 113 102 116 124 108 112 85 
107 112 92 88 113 102 117 123 111 113 85 
108 115 95 95 113 98 116 121 110 113 84 
109 112 88 94 115 102 118 125 111 115 88 
111 115 89 95 114 116 117 123 110 116 92 
111 116 87 93 115 114 121 126 116 114 84 
110 113 86 91 115 112 115 120 109 111 85 
110 116 86 90 115 108 113 119 106 111 85 
107 109 83 87 114 104 115 121 109 109 83 
105 107 84 85 113 99 112 118 105 108 84 
104 105 82 84 112 97 114 118 110 105 82 
102 104 77 80 111 95 112 117 107 105 87 
100 102 83 78 108 93 109 113 104 103 82 

99 99 77 78 107 90 109 114 104 99 83 
99 100 83 82 106 89 110 113 106 99 90 

Brennholz 

Ficht:1
1
zu-

Tanne ammen Laub- Nadel-

1 

129 

1 

114 

1 

115 

1 

113 
97 100 100 102 
97 95 94 99 

126 98 96 103 

1 

131 

1 

112 

1 

113 

1 

112 
102 102 102 103 
101 97 96 99 
131 99 98 101 

128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94 93 98 

123 98 96 104 
119 99 97 104 
125 92 90 99 
123 93 87 114 
125 88 85 100 
125 91 86 111 
126 91 89 99 
126 98 95 110 
127 103 102 105 
122 103 102 105 
122 100 100 101 
120 101 101 103 
118 98 97 101 
115 95 93 102 
113 92 90 99 
112 95 91 110 
106 92 89 103 
103· 95 92 107 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958.- 2) Durchachni tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Güte- bzw.Starke-
klaeaen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtechaftejahree 1954. 
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Bau- llrd-
Jahr 1 ) lei- und 
Monat stungen Grund-

am bau-
Gebäude arbeiten 

1954 D 86,6 84,4 
1959 D 105,3 112,4 
1960 D 113,2 122,2 
1961 D 121,8 127,2 

1961 Aug. 125,0 130,6 
liov. 126,0 130,3 

1962 Febr. 127,4 130,7 
Mai 132,4 137,0 
Aug. 3 ) 133,7 137, 1 
Nov. 135,3 138,3 

1954 D 86,6 84,6 
1959 D 105, 1 112,2 
1960 D 112,9 122,2 
1961 D 121,5 127,3 

1961 Aug. 124,7 130, 7 
Nov. 125,8 130,3 

1962 Febr. 127, 1 130,8 
Mai 132, 1 137, 1 
Aug. 3 ) 133,4 137,2 
Nov. 134,9 138,4 

1954 D 86,6 84, 1 
1959 D 105,6 112, 5 
1960 D 113,6 122,3 
1961 D 122,0 127, 1 

1961 Aug. 125,2 130,5 
Nov. 126,3 130,2 

1962 Febr. 127,7 130,6 
Mai 132,7 136,8 
Aug. 3 ) 134,0 136,9 
Nov. 135,6 138, 1 

Jahr1) 
Tischler-1 Monat Sehlos-

ser-

1954 D 88,8 85,2 
1959 D 103,7 105,4 
1960 D 110,7 111,9 
1961 D 119,9 120,6 

1961 Aug. 121,5 122,9 
Nov. 123,7 124,3 

1962 Febr. 125,7 126, 5 
Mai 128,2 130, 1 
Aug.3) 129,8 131, 2 
Nov. 129,8 132,3 

1954 D B8,8 84,2 
1959 D 103,6 105, 3 
1960 D 110,6 112,0 
1961 D 119,8 120,8 

1961 Aug. 121,4 123,2 
Nov. 123,5 124, 7 

1962 Febr. 125,5 127, 1 
Mai 128,0 130,7 
Aug. 3 ) 129,6 131,9 
Nov. 129,6 133, 3 

1954 D 88,7 86, 1 
1959 D 103,7 105,5 
1960 D 110,9 111,9 
1961 D 120,0 120,5 

1961 Aug. 121, 5 122,5 
Nov. 123,8 124,0 

1962 Febr. 125,8 125,9 
Mai 128,3 129,4 

t~~:3) 129,9 130,5 
129,9 131, 3 

insgesamt 

86, 1 
106, 3 
114,8 
122,7 

126,5 
127, 1 
128,4 
134, 1 
135,2 
137,0 

86,2 
105,9 
114, 1 
122,3 

126,0 
126,7 
127,9 
133,5 
134,6 
136,4 

86,0 
106,8 
115,5 
123, 1 

127,0 
127,5 
128,8 
134,6 
135,7 
137, 5 

Preisindex iür Wohngebäude 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Rohbauarbeiten 

Mauer- Stahl-1 Beton- u. l Natur- 1 Beton- 1 
werkst ein- Zimmer- 1 

beton-
arbeiten 

Wohngebaude insgesamt 
84,0 86,6 93, 1 88,0 89,0 

107,7 107,2 104,5 106,2 100,7 
117,7 115,9 111,9 114, 3 104,5 
126,0 123,0 122,3 123,4 113,3 

130,3 126,8 127, 1 127,3 115, 7 
131, 1 127,3 127,2 127,9 116,6 
132,9 128,3 128, 1 129,5 117,3 
139,4 134, 1 130, 7 135, 3 120, 1 

1 
140,7 135,0 133, 2 137 ,9 120,6 
143,5 136,3 133,2 138,5 122,0 

Einfamiliengebaude 
84,0 86,7 94,0 88,0 89,2 

107,7 107, 1 104,4 106,2 100,5 
117,8 115,8 111,6 114,2 104,3 
126, 1 123,0 121, 7 123, 3 113, 1 

130,4 126,8 126,2 127, 1 115,4 
131,2 127,3 126,6 127,8 116, 3 
133,0 128,2 127,9 129, 5 116,9 
139,5 134, 1 130,6 135,3 119,6 
140,8 134,9 132,8 137,8 120,2 
143,6 136,2 134,4 138,4 122, 1 

Mehrfam1l1engebaude 
83, 9 86,6 92, 1 87,9 88,9 

107,7 107,3 104,6 106,3 100,8 
117,7 116,0 112,2 114,4 104,8 
125,9 123, 1 122,9 123,6 113,5 

130,2 126,9 128, 1 127,6 115,9 
131,0 127,2 127,7 128,0 117,0 
132,8 128,3 128,3 129,5 117,6 
139,2 134, 1 130,7 135, 3 120,5 
140,5 135,0 133,5 138,0 121,0 
143,3 136,3 131,9 138,6 121,9 

noch: Ausbauarbeiten 
Ofen-

1 
1 Tapezier-, 1 Ver- 1 und An- Boden-gla.sungs- Herd- strich- insgesamt 

arbeiten 

Wohngebaude insgesamt 
87 ,4 84, 3 83,6 88,5 101,0 91, 7 

104, 7 102,4 107,2 104,0 98,8 100,4 
111,0 108,4 114,5 110,6 100,2 107,0 
120,8 113,8 130,9 122,4 104, 3 117, 1 

121,4 115, 1 135, 1 125, 1 105,2 118,6 
125, 1 117,6 137,9 126, 5 105,2 119,9 
128,8 119,6 139,5 128,3 105,7 121,3 
130,9 124,4 145,2 132,5 106, 1 124,7 
132,0 125, 4 147,6 133,7 106,2 126, 7 
133, 1 124,2 147,8 134,7 105,4 128, 7 

Einfamiliengebaude 
87 ,5 83, 1 83,6 89, 1 100,9 91,4 

104,6 102,2 107, 1 103,7 99, 1 100,5 
110,9 108,0 114, 3 110,0 101,2 106,9 
120,6 113,6 130, 7 121,4 103,7 116,7 

121,2 115, 1 134,9 124,0 104,5 118,4 
124,9 117,4 137,7 125, 3 104,5 119,6 
128,5 119,6 139,2 126,9 104,9 120,9 
130,6 124, 7 144,9 130,9 105,3 124, 3 
131,7 125,9 147,3 132, 1 105, 3 126, 3 
132,5 124, 5 147,3 133,0 104, 1 128, 1 

Mehrfamiliengebaude 
87, 3 85, 5 83, 5 87,9 101,2 91,9 

104,7 102,7 107,4 104,2 98,5 100,4 
111,1 108,8 114,8 111,2 100,a 107,0 
121 ,o 114, 1 131, 1 123, 5 104,9 117,4 

121,6 115,2 135, 3 126,3 105,9 118,9 
125,4 117, 7 138, 1 127,8 106,0 120,3 
129,0 119,6 139,7 129,6 106,5 121, 7 
131 ,2 124,0 145 ,4 134,0 106,9 125, 1 
132,2 124,9 147,9 135,2 107,0 127, 1 
133, 7 123, 9 148,2 136,3 106,7 129,3 

Ausbauarbeiten 

Dach- 1 Putz- !Fliesen-
dek- Klemp- und und 
kungs- ner- insgesamt Stuck- Platten-

arbeiten· 

87, 5 92,2 85,8 82, 1 86,4 
103,8 101, 1 105, 1 107,7 103,6 
109,0 107, 3 112,6 117,9 109,6 
114,5 116, 3 121,9 128,2 114,9 

117,4 118,5 124,8 133,3 117,6 
118,3 119,4 126,6 134, 1 120, 1 
118, 7 120,2 128,2 135,5 120,5 
124,4 124, 1 132,6 143,0 124, 1 
126,0 126, 1 134, 1 144,5 124,3 
127,2 129,6 135, 1 147,6 126, 1 

87,3 92,2 85,9 81,8 86,4 
103,7 101, 1 104,8 107,6 103,6 
108, 7 107,2 112,3 118,0 109,6 
113,9 116,3 121,8 128,3 114,9 

116,6 118,4 124, 7 133, 3 117,6 
117,4 119,3 126,4 1"34, 1 120, 1 
117,8 120, 1 128,0 135,5 120,5 
123, 1 124,0 132,5 142,9 124, 1 
124,6 126,0 133,9 144,4 124,3 
125,9 129,4 134,9 147,6 126, 1 

87,7 92, 1 85, 7 82,3 86,4 
103,9 101,2 105,4 107,7 103,6 
109,3 107,3 112,9 117,8 109,6 
115,2 116,4 122, 1 128,2 114,9 

118,2 118,6 124,9 133,3 117,6 
119, 1 119,4 126,7 134, 1 120, 1 
119,6 120,2 128,4 135,4 120,5 
125,6 124, 1 132, 7 143,0 124, 1 
127,3 126, 1 134,2 144,6 124,3 
128,4 129,7 135,2 147,6 126, 1 

Haustechnische Anlagen Bau-
Zentral- Gas- und neben-

hei- Wasser- Stark- 1 Schwach- lei-
J,,J1Stall. - strom- strom- stungen zungs- inages~1 anlagen arbeiten anlagen 

87,2 93, 3 90,9 92,0 
102,7 98, 5 103,2 103, 1 104,7 
108, 1 103,8 113, 7 109,8 111,4 
116,8 112,0 128,8 119,5 118, 7 

118,7 113, 5 130,3 121,0 121,2 
119,7 114, 5 132,6 122,8 122,2 
121,2 115, 3 135,2 124,5 123,3 
123,4 118,7 139,4 128,5 127,5 
125,3 120,4 142,3 131,2 128,6 
126, 1 122,0 146,2 130,8 132,3 

87,2 92,9 91,5 91,7 
102,6 98,6 103,1 103,0 104,4 
108,0 104,0 113,8 110,0 110,7 
116, 5 112,6 128,8 120,4 117,5 

118,4 114,2 130,2 121,9 119,8 
119, 3 115,2 132,5 123,8 120,8 
120,7 116,0 135,0 125,5 121 ,8 
123,0 119, 5 139,1 129,6 125,8 
124,9 121 ,4 142,0 132,3 126,9 
125,8 123,1 145,6 131,0 132,4 

87, 1 93,6 90,3 92,3 
102,7 98,4 103,4 103, 1 105,0 
108, 1 103,5 113,6 109,6 112, 1 
117,0 111,4 128,9 118,6 119,8 

118,9 112,9 130,3 120, 1 122,7 
120,0 113,8 132, 7 122,8 123,6 
121,6 114,5 135, 3 123, 5 124,8 
123, 7 117,9 139,6 127,4 129, 1 
125,6 119,4 142,5 130,0 130,2 
126, 4 120,9 146, 7 130,6 132,2 

1) D errechnet aus den Monaten Februar, Mai, August und November; Monate: Stand Jeweils Monatsmitte.- 2) Architekten-,Ingenieur- und Verwaltungs-
leistungen.Die Indices der Baunebenleistungen fur Wohngebaude insgesamt sind arithmetische Mittelwerte aus den Indices der Baunebenleistungen für 
ein eingeschossiges Wohngebaude mit einer Wohnung von rd. 100 qm Woh~flache und ein dreigeschossiges Wohngebaude mit 6 Wohnungen von je rd. 61 qm 
Wohnflache.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. -765* -



Indu-
str1e, 

Jahr Handel, 
Monat Geld- u. 

Vers. -
wesen 

1958 D )1 ) 639 
1959 D b68 
1960 D 723 
1961 1J 788 
1961 Febr. 762 

Mai 770 
AUg. 801 
Nov. 817 

1962 Febr. 835 
Mai 846 
Aug. 863 

1958 D 11 ) 371 
1959 D 387 
1960 D 419 
1961 D 461 
1961 Febr. 447 

Mai 450 
Aug. 467 
Nov. 479 

1962 Febr. 495 
Mai 501 
Aug. 512 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie 

und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Indu~trie Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

Stein- !Braun- 1 Salz- Ener-
E~~~n- 1 NE- Ml.ne- Gummi-

), ohne 1ns- kohlen- kohlen- Erz- berg- Sonst. g1e- ins- Steine ralol- Chem .. - und ins- Bau-
gesamt bau :.i. 

Berg- w1rt- und Stahl- Metall- Indu- Asbest-gesamt gewerbe bau schaft gesamt Erden verar- str1e bergbau Salinen 1ndustr1e be1tung verar-
be1tung 

Manner 
685 680 809 827 817 727 788 660 683 685 642 703 670 720 693 647 
713 706 809 R23 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 671 
773 766 851 860 889 832 838 715 760 784 735 792 743 817 804 751 
842 837 924 932 950 914 922 796 832 858 815 846 811 885 890 825 
814 811 905 911 931 896 928 787 801 831 769 826 780 871 867 786 
822 819 905 910 934 897 918 791 822 848 790 826 794 883 894 806 
859 851 938 950 94U 929 917 798 849 873 842 867 834 892 897 851 --
871 864 947 956 992 935 925 806 856 879 856 866 835 894 902 857 
890 885 975 979 1 043 937 1 018 826 874 899 858 870 854 953 938 868 
907 896 977 978 1 035 939 1 013 872 880 915 879 878 873 978 962 888 
926 916 1 030 1 044 1 047 958 1 020 886 909 935 907 915 891 980 971 883 

Fra~en 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 424 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 437 501 460 432 
464 463 498 498 550 469 523 466 518 491 456 502 472 533 501 473 
508 508 549 553 584 509 564 516 563 540 505 537 516 577 554 523 
491 492 543 545 585 498 564 515 547 523 481 523 497 576 540 499 
494 495 537 538 570 493 556 515 552 529 485 518 501 572 551 505 
517 517 5',5 563 571 518 562 515 574 549 521 550 529 575 558 542 
528 528 561 564 610 527 575 520 578 557 533 553 536 583 567 545 
543 544 580 583 632 536 621 530 592 573 534 559 545 633 593 554 
551 550 580 576 629 541 603 569 595 584 545 563 560 634 608 568 
562 561 610 618 641 551 618 569 616 594 556 583 568 6J9 615 565 

noch: Grundst. u. Produkt. Invest1 t1onsgtiter1ndustr1en Verbrauchsguter1ndustr1e!l 

Sagere1 Eisen-, Herst. 
Jahr und Papier- Chemie- Straßen Fein- Stahl-, Kunst- v.fe1n- Glas- Holz- Papier-faser- ins- Stahl- Maechi- Schiff- u.Luft- Elektro mecha- Blech-u. ins- stoff-Monat Holzbe- erzeu- herstel gesamt bau nenbau bau fahr- technik nik und Metall- gesamt verar- keram. 1ndu- verar- verar-

arbe1- gung Erzeug- str1e beitung beitung 
tung lung zeugbau Optik waren- be1tung n1ssen gewerbe 

Manner 

1958 Dj 1) 608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 656 
195'9 D 637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 675 670 682 641 682 635 694 
1960 D 696 857 775 768 757 770 763 834 760 774 733 727 749 683 728 697 746 
1961 D 770 940 843 835 816 840 821 903 824 835 801 798 829 741 794 770 825 
1961 Febr. 740 911 811 812 795 817 805 877 802 812 773 773 797 717 784 744 798 

Mai 750 913 851 812 789 816 803 880 801 818 780 781 815 723 780 749 805 
Aug. 780 947 853 855 836 861 838 925 840 851 822 801 841 737 788 777 829 
Nov. 808 988 854 861 841 865 841 930 850 860 827 838 859 787 824 810 865 

1962 Febr. 814 998 892 887 861 887 877 978 876 888 850 852 873 801 865 815 884 
Mai 826 995 920 899 879 900 893 987 886 900 862 862 906 811 870 830 893 
Aug. 850 979 925 916 903 918 904 1 001 898 914 877 876 916 821 865 851 890 

Frauen 
1958 ~}1) 369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 391 
1959 381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 414 
1960 D 411 499 508 457 462 455 438 477 454 465 452 443 437 458 434 403 444 
1961 D 457 556 563 498 501 493 479 521 498 505 492 490 488 495 478 453 496 
1961 Febr. 442 537 533 483 489 479 470 504 483 488 476 475 471 481 471 436 481 

Ma1 441 529 571 482 484 476 463 504 482 490 478 476 473 481 466 438 483 
Aug. 461 564 572 510 512 507 489 534 510 517 503 492 498 493 474 458 501 
Nov. 480 591 577 517 516 511 495 542 519 524 511 516 507 524 500 480 518 

1962 Febr. 486 599 606 536 534 529 516 565 537 542 531 528 525 534 533 484 537 
Mai 491 596 613 543 541 536 523 575 545 549 539 530 538 540 531 494 537 
Aug. 509 604 619 554 555 550 531 581 553 559 547 539 547 544 527 503 547 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahr.u.Genußmittel1nd. Handel, Geld- und Versicherungswesen 
Heret.v. 

Geld-, 1 Ver-Textn-lBeklei- Musik- Tabak- Ein- u'..},innen-1 1 Jahr Drucke- Leder- Herst .v. Schuh- dungs- instr. u. ins- Brauere waren- Bau- ins- Ausfuhr groß- Einze - Bank-u. siehe-
Monat re1- erzeu- Leder- 1ndu- Spiel- gesamt un,t heretel gewerbe gesamt Börsen- rungs-

gewerbe gung waren strie gewerbe waren Malzere lung handel wesen 
usw. 

Manner 

19581D l) 720 624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
1959 D 759 648 593 648 670 615 669 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
1960 D 825 706 626 704 727 669 731 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
1961 D 895 788 705 772 798 741 798 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1961 Febr. 861 740 674 737 777 719 771 751 821 711 841 694 748 702 651 695 709 

Mai 873 768 691 761 779 725 790 775 851 726 856 700 759 714 654 696 707 
AUg. 889 819 717 787 800 742 808 796 870 736 940 722 775 729 674 747 719 
Nov. 957 825 736 803 836 776 819 830 900 782 943 745 784 755 696 748 776 

1962 Febr. 955 839 764 803 855 792 835 831 909 773 946 760 803 767 715 762 785 
Mai 965 849 764 821 857 794 859 845 929 782 1 008 764 824 774 720 760 781 
Aug. 988 877 792 851 872 807 865 861 957 804 1 019 781 837 795 734 775 784 

Frauen 

1958}D 1 ) 416 387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 ~50 403 368 320 405 425 
1959 D 433 391 384 378 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
1960 D 466 422 417 410 452 441 450 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
1961 D 515 472 461 452 499 489 488 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1961 Febr, 497 447 450 430 484 475 474 473 554 481 477 423 482 444 389 466 489 

Jlai 499 455 449 442 483 477 484 487 566 486 480 426 485 448 394 462 488 
Aug. 511 493 462 465 502 490 491 499 581 503 530 439 495 458 405 496 491 
Nov. 551 493 480 470 525 516 502 517 608 510 534 452 506 472 415 495 546 

1962 Febr. 557 499 497 478 537 529 514 522 615 531 536 467 526 484 433 513 549 
Jlai 558 496 494 478 535 530 525 532 615 529 563 474 528 492 443 510 547 
Aug, 560 517 503 498 547 543 531 546 631 553 572 485 541 505 453 520 549 

1) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat 

1954 11D} 3) 
1958 11D 
1959 11D 4) 
1960 11D 
1961 11D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1954 VjD~l } '" 1958 VjD4 1959 VjD 
1960 VjD 
1961 VjD 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

1962 Jan. 
l'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) K1.einverkau:fswerte 1 }2) Durchschnittswerte 

darunter 
Ziga- Fein- feifen- ins- Ziga- Zigarren Fein-

retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- igarren Fein- Pfeifen- !retten schnitt 
retten schnitt tabak 

lrlill. St t lrlill. DM Pf je St DM je 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 21,, 1 

20,44 27,0 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27, 1 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 

5 974 332 653 123 593 504 69 18 2 8,4 20,72 27,3 
6 592 348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27,2 
6 873 352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21, 24 27, 1 

6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27,0 
7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22,15 27,0 
6 867 353 684 160 680 579 79 19 3 8,4 22,35 27, 1 

7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27, 1 
6 829 385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24, 36 27,3 
5 763 290 463 116 572 487 70 13 3 8,4 24, 15 27, 1 

6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27,2 
6 160 313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22, 35 27 ,6 
6 891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27,4 

6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22, 09 27,3 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22, 52 27, 1 
6 598 317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22 ,26 27, 1 

7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22, 13 27,0 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23, 65 27 ,2 

7 984 398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 24,24 27,3 

Bierausstoß 

2) 

ins- darunter 
feifen- Jgesamt Vollbier 
tabak 

kg 1 000 hl 

16,67 2 592 ·2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20,5 4 855 4 766 
19,2 4 655 4 574 
19,3 5 182 5 105 
19, 5 5 456 5 376 
20, 1 5 229 5 161 
20,7 5 659 5 592 
20, 5 5 564 5 502 
20,0 4 849 4 791 
20,7 4 297 4 201 
21,8 4 813 4 597 
21,0 4 234 4 148 
23,2 4 024 3 954 
21,0 4 740 4 643 
20,5 5 497 5 393 
20,8 5 148 5 068 
21, 1 6 219 6 136 
21,5 5 808 5 737 
21, 2 6 424 6 350 
21,9 5 019 4 967 
21, 1 5 460 5 395 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung vor. 'Versteuerter Zucker Versteuerte Mineraldle 

Rüben- darunter 

Absatz darunteI echaum- Roh- Starke- safte Rüben- Heizöle 
Er- der zu wein- und zucker (im zucker- ins- Gasdle leichte 

zeugung Monopol- Trink- Schaum- ähn- Ver- und PreßveI'- löeun- gesamt Leicht- (Diesel Stein- andere 
ins- brannt- wein6 ) liehen brauche fahren Schwer-

gesamt verwal- wein- Ge- zucker -sirup herge- gen9 ) öl•10) kraft- kohlen- Gasöl öle und 
· tung5 ) stoff) teeröle zwecken tränken 8 stellt) 11) Reinig.-

extrakte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
: 1 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 391a) rn\al 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 259 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 

} 2 177 324 387 194 532 691 
522 527 258 13 319 430 3 785 249 22 35 1 903 362 382 203 396 505 

2 207 395 434 205 492 627 

l 2 413 389 430 204 587 749 
444 511 247 15 340 490 4 802 246 17 44 2 261 412 450 229 577 536 

2 491 396 527 211 608 697 

} 2 507 378 459 210 682 720 
528 607 341 26 420 652 4 273 264 27 50 2 287 329 422 217 568 698 

2 858 342 380 195 1 065 831 

} 3 158 298 334 216 1 307 957 
692 606 343 23 927 467 3 267 255 24 33 2 950 281 329 192 1 228 876 

3 205 372 401 223 1 208 949 

} 2 792 365 419 251 945 764 
511 574 311 16 370r 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 

2 501 415 446 263 621 706 

} 3 077 431 468 272 1 114 738 
385p 534p 258p 18 361 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 

3 019 383 487 263 1 023 812 

1) :Bal!echnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkau!&-und Durchsohni ttswerte für Zigaretten, Feinschnitt 
und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Einschl. 
erzeugter llenge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 6) Einschl. der in anderen Behaltnissen als l'laschen versteuerten Mengen.-7) Eine ganze Flasche 
• O, 75 1.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 1019 umgerechnet.- 9) Rübenzuckerabläufe, Rübensäfte ~icht im Preß-
verfahren hergestellt) und andere RUbenzuckerlBsungen.- 10) :Benzin, Testbenzin, :Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 11) Einschl. der aromatischen Benzine.-
12) Zucker (1954) und Mineralöl = MD.- a) llai bis Dezember 1960. 

Abkürzungen 
vV1Std = Wnbchaft und Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh = Kilowattstunde 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Haktar Vj. = Vierteljahr 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj Sommerhalbjahr 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm Perscnenkilometer Whj = Winterhalbjahr 
D = Durchschnitt nicht kumulier- tkm = Tonnenkilometer Std = Stunde 

barer, nicht addierfahiger ccm = Kubikzentimeter 0/o = Prozent 
Massen cbm = Kubikmeter %0 = Promille 

Pf = Pfennig fm = Festmeter BG = Bundesgebiet 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH = Schleswig-Holstein 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb = Hamburg 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa = Niedersachsen 
f = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm = Bremen 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW = Nordrhein-Westfalen 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BdWli = Baden-Württemberg 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay Bayern 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar Saarland 
km = Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) Berlin (West) 
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Für schnelleres und 
besseres Schreiben 

Die tägliche Schreiberei - sei es 
im Büro, zu Hause oder unterwegs auf 
der Reise - wird mit Olympia schnell 
und leicht erledigt. Das umfassende 
Angebot in elektrischen und mechani-
schen Büroschreibmaschinen, Klein- und 
Reiseschreibmaschinen bietet für 
jeden Zweck das passende Modell. In 
mehr als 100 Ländern der Welt werden die 
Erzeugnisse aus Deutschlands größter 
Büromaschinenfabrik geschätzt und 
anerkannt, weil man ihnen unbedingt 
vertrauen kann. 

Gul und schnell -
rationell 

Olympia 
Buroschre1bmaschinen, 
elektr. und 
mechanische Modelle 
Olympia Klein- und 
Re1seschre1bmaschinen 
Olympia D1ktiergerate 
Olympia Sald1er- und 
Rechenmaschinen 
Olympia 
Organ1sat1onsmaschinen 
Brunsv1ga 
Rechenmaschinen 
Olympia Omega 
fur elektronische 
Datenverarbeitung 

OLYMPIA WERKE AG· WILHELMSHAVEN 

Stellenangebote 
finden in der Zeitschrift 
,,Wirtschaft und Statistik" 
eine interessierte Leserschaft. 

3 800 ständige Abonnenten aus Wirtschaft, Ver-
waltung, Forschung und Publizistik, die als quali-
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I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 57.50, E.: DM 6.90 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j., I. V. Jg. 1961, DM 20.-
3. Statistisches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j., ab 

1950, 1. V. 1960, DM 13.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) in den Jahren 1952, 

1953, je DM 6.50; 1954 bis 1959 als Beilage zu den „Stat. 
Nachrichten", DM 4.60 

5. Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Österreichs 
(Konsumerhebung 1954/55) (2), DM 14.50 

6. Der öffentliche Haushalt in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (2), DM 6.50 

7. Gebarnngsühersichten für die Bundesländer, Bezirks-
fürsorgeverbände und Gemeinden (2) ab 1955, l. V. 1960, 
DM 11.50 

II. Bevölkerungswesen 
1. Wohnort - Arbeitsort der unselbständig Berufstätigen 

1955 (1), DM 16.70 
2. Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Juni 1951: 

a) Tabellenhand I (Demographischer Tt>il) (1), DM 20.-
h) Tabellenhand II (Berufsstat. Teil) (1), DM 25.-
c) Texthand (1), DM 16.-

3. Ergebnisse der Häuser- und Wohnungszählung vom 
1. Juni 1951: 
Text- und Tabellenband (1), DM 16.- , 

4. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., ab 1951, 
Jahr 1960, DM 5.-

5. Aufgaben und Probleme der österreichischen Gesund-
heitsstatistik, (2), DM 6.-

6. Die Ehescheidung, eine statistisch-soziologische Unter-
suchung (2), DM 7.-

7. Entwicklung d. Sterblichkeit i. d. Republik Österreich (2), 
DM 5.30 

8. Selbstmordversuche im Großstadtraum (mit 4 Nach-
trägen) (2), DM 5.30 

9. Vorl. Hauptergebnisse d. Volkszählung v. 21. März 1961 
nach Gemeinden (2). DM 14.-

10. System. Verzeichnis d. Berufe (1961) DM 13.50 

m. Landwirtschaft 
1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1951: 
a) Gesamtergebnisse für Österreich(]), DM 16.-
h) Nach Bundesländern (1), je nach Bdsld. DM 1.20/6.-
<;) Nach Gemeinden (1), je nach Bdsld. DM 1.20/6.-

2. Österreichs Landwirtschaft in Bild und Zahl (1), DM 6.70 
3. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik (1), j., l. V. 

1959, DM 5.- bis DM 9.20 

IV. Gewerbliche Wirtschaft 
1. Die erste Bestandsaufnahme der östt>rreichischen Wirt-

schaft, Zweck, Organisation und Methode der nichtland-
-wirtschaftlichen Betriebszählung 1954 (2), DM 6.50 

2. Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung 1954. Zahl der 
Betriebe nach Arten der Betriebssystematik und nach 
Betriebsgrößengruppen in den politischen Bezirken (2), 
DM 25.-

1. V. = letzte Veröffentlichung 
N. F. = Neue Folge 

3. Die Bautätigkeit im Jahre 1960 (1), DM 13.50 
4. Österreichs Industrie i. d. Jahren 1959 und 1960 (2), 

DM7.-

V. Verkehr 
1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich (3), 

j., 1. V. 1958, DM 2.20 
2. Fremdenverkehr in Österreich 1960 (2), DM 8.-
3. Straßenverkehrszählung 1959, j., (2), l. V. DM 8.-
4. Zivilluftfahrt in Österreich 1960 (2), DM 5.-

VI. Außenhandel 
1. Statistik des Außenhandels Österreichs(2), N. F. ab 1947, 

vj.( 4. HeftzugleichJahresheft),A: DM70.-, E: DM23.-

VII. Rechts-, Finanz- und Kulturstatistik 
1. Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechtes, Justiz, sonstige 

Rechtspflege, Statistik der Rechtspflege 1960,j., (2), I. V. 
DM 12.-

2. Kriminalität,Kriminalstatistik 1960(2),j •• l.V.: DM 12,-
3. Steuern (veranlagte Einkommen-, Lohn-, Körperschafts-, 

Umsatz-, Gewerbesteuer), Steuerstatistiken 1957 (2), j., 
l. V.: DM 13.50 

4, Bildung und Unterricht 
Österreichische Schulstatistik, Schuljahr 1958/59 (4), 
l. V.: DM 3.55; erscheint jährlich (Sonderdruck und Bei-
lage zum Verordnungsblatt des Bundesministeriums für 
Unterricht) - 6. Stück 1958 
Österreichische Hochschulstatistik Wintersemester ab 
1956/1957 1. V. 1960/61 (2), j., DM 12.-

5. Nationalratswahl, Wahl des Bundespräsidenten 
Veröffentlichung der statistischen Bearbeitungsergeb-
nisse unmittelbar nach der betreffenden Wahl. 

6. Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen (2), DM 8.50 
7. Die Ehescheidung, eine stat.-soziologische Unter-

suchung, 1959 (2), DM 7.-
8. Konzerte in Österreich, 1961 (2), DM 5.-

vm. Topographische Werke und Karten 
L Einteilung Österreichs in polit. Gerichte und Gerichts-

bezirke 1960, 7. Aufl. (2), DM 1.50 
2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und den nied.- öst. 

Ortsgemeinden im Umkreis von Wien (2), DM -.80 
3. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts-

gemeinden 1: 500000, Gebietsstand vom 21. März 1961 
(5) 1961 DM 15.-

4. Verzeichnis und Karte 1; 500000 der Ortsgemeinden der 
Rep. Österr., Gebietsstand vom 1. März 1957 (5) 1958, 
DM 12.-

5. Neueinteilung des Gebietes des ehem. Truppenübungs-
platzes Döllersheim (Stand 1. März 1957, ca. 1: 83000, 
Dreifarbendruck) (2), DM 1.- . 

6. Verteilung der Rinderrassen in Österreich, 4., unveränd, 
Auflage 1: 500000, Mehrfarbendruck (2), DM 1.60 

7. Der Fremdenverkehr v. Ausländern aus Großbritannien, 
Niederlanden, Frankreich, den USA und Italien i. J, 
1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 

8. Das Gesamtvolumen der Ausländerfremdenverkehrs 
und des Fremdenverkehrs aus der Bundesrep. Deutsch-
land 1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 



Fachserie C: 

Unternehmen und Arbeitsstätten 

i 1 

Unter diesem Serientitel werden in 3 Reihen die Ergebnisse verschiede-
ner Erhebungen zusammengefaßt, die sich nicht auf einen bestimmten, 
sondern auf mehrere oder alle Wirtschaftsbereiche - mit Ausnahme der 
Landwirtschaft - erstrecken. Innerhalb der Reihe "Die Kostenstruktur in 
der Wirtschaft" erscheinen in Einzeltiteln die in Abständen von jeweils 
4 Jahren anfallenden Ergebnisse der Kostenstrukturerhebungen für die 
einzelnen Wirtschaftsbereiche. Die Ergebnisse der Bilanzstatistik der 
Kapitalgesellschaften und der öffentlichen Unternehmen werden in zwei 
weiteren Reihen veröffentlicht. 
Als Einzelveröffentlichungen innerhalb dieser Fachserie werden in 
Kürze die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 6. Juni 1961 in meh-
reren Heften mit Vorberichten herausgegeben. 

Reihe 1: Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 
Die Reihe ist zunächst in 4 Einzeltitel aufgeteilt: 

1. Industrie und Energiewirtschaft 
II. Handwerk 

III. Verkehrsgewerbe 
IV. Freie Berufe 
Teilergebnisse werden vorweg in Vorberichten veröffentlicht. Für Berlin 
(West) erscheinen z. T. Ergänzungshefte. 

Reihe 2: Kapitalgesellschaften 
1. Abschlüsse der Aktiengesellschaften 
Sonderbeiträge 
In unregelmäßiger Folge erscheinen hier weitere Ergebnisse aus der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften, z.B. das ausführliche Zahlenmaterial über 
das Eigentum am Kapital der Aktiengesellschaften. 

Reihe 3: Offentliche Unternehmen 
1. Abschlüsse der kommunalen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen 
Sonderbeiträge 
In unregelmäßiger Folge sind hier Veröffentlichungen vorgesehen, die 
Ergebnisse über andere Aufgabengebiete der öffentlichen Unternehmen 
bringen. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmaiige Veröffentlichungen erscheinen hier die Ergebnisse der 
"Nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung". Sie werden in fort-
laufend numerierte Hefte gegliedert, zu denen jeweils Vorberichte mit 
vorläufigen Ergebnissen herausgegeben werden. 

Bitte Prospekt anfordern! 
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